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Paul Kohl’s Katalog

enthält in

Abteilung I Die Freimarken von Deutschland. Preis
0.90 Pfg.

11 Die Freimarken von Belgien, Frankreich, 
Frankreich-Kolonien, Luxemburg, Nieder­
lande. Preis 0,75 Pfg.

III Die Freimarken von Grossbritannien (unter 
Berücksichtigung der Plattemiummern etc.), 
Gibraltar, Helgoland, Jon. Inseln, Malta.
Preis 0,60 Pfg.

IV Die Freimarken von Dänemark, Island, 
Schweden, Norwegen, Russland, Finnland, 
Polen. Preis 0,60 Pfg.

V Die Freimarken von Österreich, Lombardei, 
Ungarn, Bosnien 0,75 Pfg. (inkl. Lichtdruck­
tafel 1,25 Pfg.).

VI Die Freimarken der Schweiz. Preis 0,75 Pfg. 
VII Die Freimarken von Italien sowie der alt-

ital. Staaten nebst San Marino und Monaco.
Preis 0,60 Pfg.

V ill Die Freimarken der Balkanstaaten und 
Griechenlands. Preis 0,75 Pfg.

IX Die Freimarken von Spanien, Portugal inkl. 
Azoren und Madeira. Preis 0,75 Pfg.

Bestellungen zu den beigesetzten Einzelpreisen oder zum Preise 
von M. 5 .4 0 .  für alle 9 Teile werden gegen Überweisung des 
Betrags schon jetzt angenommen und erfolgt Versand Abt. I bis VIII 
sofort, Abt. IX nach Erscheinen im Laufe des Monats November 

oder komplett in 1 Band M. 4.50 (Ende November).
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Vorwort.

Nachdem Ende 1892 die erste Auflage meines „Illustrierten 
Katalogs der Freimarken Deutschlands“ erschienen ist, Übergebe ich 
nunmehr die Neuauflage unter der Bezeichnung

P A U L  K O H L ’S

„Illustrierter Katalog der Freimarken γοη Europa“
Abteilung I: Deutschland

der Sammlerwelt. Die weitgehende Berücksichtigung aller Ab­
weichungen machte eine bedeutende Erweiterung des Heftchens 
nötig und bedingte eine Preiserhöhung im Einzelverkauf, während 
für den Bezug für alle 9 Abteilungen des Katalogs von Europa 
der bisherige Preis von M. 5.40 respektive für M. 4.50 (komplett 
in 1 Baud — Ende November erscheinend —) bestehen bleibt. Bei 
dem Vorherrschen des Bestrebens, sich mehr und mehr dem Sammeln 
einzelner Länder zuzuwenden, wird jeder Sammler diesen Katalog, 
der an Vollständigkeit unübertroffen dasteht, gewiss mit Freuden 
begriissen, umsomehr, als die Preise gerade für diese Abteilung 
nicht allein von mir, sondern die Preisstellnng im Verein mit 
den in der Sammlerwelt angesehenen Herren

Hermann Decker, Hannover,

Λ. E. Glftsewnld, Gössnitz S/A.,
K. W. F. Schäfer, Frnnkl'urt a/M.

geschah und ich bei wirklich wesentlichen Unterschieden die



mittelste Preisliste wählte. Ich statte genannten Herren für ihre 
liebenswürdige Unterstützung an dieser Stelle meinen Dank ab. 
Die Preise verstehen sich in erster Reihe für tadellose unge­
brauchte, in zweiter für ebensolche gebrauchte Exemplare, und 
sind Abstempelungen in dieser Preisstellung nicht besonders be­
rücksichtigt.

Auf Fälschungen, Abstempelungen, überhaupt Manches wohl 
noch den grossen Sammler Interessierende naher einzugehen, halte 
ich als über die Grenzen des Katalogs gehend, vielmehr verweise 
ich auf die auf der folgenden Seite verzeichneten Quellen resp. Werke.

Die Albumform in verkleinertem Massstabe habe ich auch für 
diese Neuauflage beibehalten, da der Katalog nicht nur Preisver­
zeichnis und Mankoliste, sondern auch dein Sammler eine praktische 
Vorlage zur Anlage eines Permanent-Briefmarken-Albums sein soll.

Ich übergebe hiermit Abteilung I : „Die Freimarken von 
Deutschland“ der Sammlerwelt und würde es mit Dank begriissen, 
wenn ich im Interesse der Vervollkommnung späterer Auflagen 
auf etwaige Fehler aufmerksam gemacht würde.

Cheinuitz, November 1894.
Weststrasse 16.

P a u l  K o h l .



Dem

Internationalen Philatelisten-Vereine
Dresden

sowie

dem Vereine für Briefmarkenkunde 
Chemnitz

gewidmet

vom Verfasser.



Ouellen.
Grosses Handbuch der Philatelie. Verlag von Ernst Heitmann. 

Leipzig, 1887—1891.
Catalogue de Timbres-Poste, J. B. .Moens, Brüssel, 1892.
Dr. Alfred Moschkau, Handbuch für Postmarken-Sammler.
Die Postwertzeichen des Bergedorfer Postbezirkes v. Otto Bommel, 

Verlag A. Larisch, München, 1892.
Die Postwertzeichen des Herzogtums Braunschweig von Ludwig 

Berger, Braunschweig, 1893.
Die Postwertzeichen Helgolands von Arthur Wülbern, Verlag von 

August Marbes, Bremen, 1892.
Die Postwertzeichen Lübecks v. Otto Rommel. (Die Postwertzeichen- 

Kunde 1893/94.)
Permanentes Beibuch von Hugo Krötzsch, Leipzig.
Die Fachzeitschriften.
Dr. F. Kalckhoff, Illustriertes Verzeichnis aller bekannten Neu­

drucke staatlicher Postwertzeichen, Verlag Ernst Heit­
mann, Leipzig, 1888.

Abkürzunge n.
F. A. =  Farbabweichung.
* =  ungebraucht, 
f. Dr. — farbiger Druck, 
w. P. =  weisscs Papier, 
schw. Dr. =  schwarzer Druck, 
f. P. — farbiges Papier.
Wz. =  Wasserzeichen.
N. Gr. =  Normal-Grösse.

Die unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in erster mit * bezeichnete» Reihe für ungebrauchte, in zweiter 
Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.



4-15loG qkm. 
41796966 Einwohner 

(esci. Bayern, Württem­
berg).

Geldwährung:

Deutsches Reichspost-Gebiet. 1 S M S  K i V ® *
bez. 1 Gulden à 60 Kreuzer.

l/l Groschen
И violett

' U  \ V.1 ‘ is 7з 7 з

blassviol. , dklviolett gelberim blaugrün mattgrün
F. Λ. ! F. A. F. A. F. Λ.

l a  I lb 2 2a 2b___________
* — 40 —  40 —  50 1 — 1 — 1 —

—  a o —  30 - 4 0 — 15 —  15 —  15

Ч* Vo 1 1 2 5
dklziegelroi mattziegelrot karm.rosa rosa blau graubraun

F. A. F. A.

3 3a 4 4a 5 6
* -  00 —  00 1 — 1 — 1.50 2.50

—  20 —  15 -  02 —  0 2 —  05 —  25
1872 (April). Farbenwechsel, f. Dr. w. Pajj , gez. 13*/a :144z·

‘ 1* V*
Groschen orangegelb
orange F. A.

7 7» . _ .
* — 50 —  50

—  15 —  15
1872. lieichsadler mit kleinem Brustechüd, jedoch Wertaug. in Kreuzer, f. Dr. w. P

crez. 13Vo : 1 -MJo-

1 1 2 3 7 18
Kreuzer blassgrün gelbrot rosa blau graubraun
grün F. Ã.

8 8a 9 10 11 12
* 1 — 1 — 1 — —  50 2 — 1.50

— 20 —  20 1.50 —  05 —  25 1.50
1872 (April) Farbenwechsel, f. Dr. w. Pap. gez.

1872. Grosse Wertxiffer

— 35 
-75
im Querrechteck, f. Dr. w. Pap.

1
«Oí·

3 0

10 Groschen blau
14] grau 15
* — 25 -  35

— 40 — 80

Felder
N. Gr. 3, 

No. 14 u. 15
N. Gr. 5.

|Bem.: Die Marken zu 2 und δ Groschen dieser Ausgabe kommen ungezähnt vor. Die Farben- 
■  ánderung der Marken zu i/2 Groschen und 2 Kreuzer wurde nötig, um Verwechselungen mit 

lder roten 1 Groschen- boz. 3 Kreuzer-Marke rosa zu verhüten. Exemplare dieser und der folgenden 
[Ausgabe mit verkehrt eingeprägtem Adler haben sich bisher stets als F&lschongen liorausgoatollt.

I. 1

¿



Städte über 100000 
Berlin 1 579 244 
Hamburg 569260 
Leipzig 354 894

eIz: Deutsches Reichspost-Gebiet. “ u « ! « £ “ ?·
*  гл_«.,..з Ο Ί ί ΐ а о r.” (Fortsetzung,) Dresden 276085 

Magdeburg 202 325

1872 (Juni). Adler roit

Groseben
16J hellviol.
* — 25 

— 85

V« 4 *

d k l  v i o l e t t  
F. A.

grauviolett

16a 16b

Felder 
N. Gr. 3.

— 40

4 « Va ’ /» V . 4 2 V*

hellblaugrün d k lg rü n  
F. Л.

hellgelbgrün 
F. A.

d klgelbgrün 
F. A.

o ra n g e gelborange 
F. Л.

17 17a 17b 17c 18 18a
* — 10 — 15 — 10 -  15 — 10 — 10

— 05 —  05 — 05 — 05 — 05 — 05

1 1 f  2 5
I

5
he 11 rosa dklrosa 

F. Л.
blau graubraun gelblichbraun 

F. Л.

19 19a 20 21 21a
—  10
—  02

—  10
02

— 25 
- 05

— 30
— 15

— 30
— 15

1872. Adler mit grossem Brustschild, f. Dr. w. Pap. gez. l3*/2: lJtfø.

1 L
Kreuzer blassgrün
g rü n F. X.

22 22a
*  — 20 — 20

— 15 — 15

8 3
rosa hellrosa

F. A.

24 24a
* — 20 -  20

— 05 — 05

7 18
blau graubraun

25 26
— 25
-  30

1872 (Nov). Zeichn.w.bisb., 
f  Dr. yr. P. gez. 13ty2:14l|2.

1872 (Novbr.). Wertbez. 
in Kreuzer.

1874
Febr.

av.
Groschen

rotbraun
27

5 —
— 25

2 'U

schokol. braun' 
F. A.

27a
6 — 

— 30

9 9
Kreuzer schokol. braun

rotbraun F. A.

28 28a
* - 7 5 1.25

— 80 1.25

Mrk.21,27 m. 
Afd-21/2b*-/.9

2 ’ /2a.2l|2Gr. 
29) rotbraun

i)
a. 9 Kreuzer
rotbraun
30

— 25
— 25

— 40
1.25

Bern.: Die Marken zu iJ2Grosch. orange, 1 Gr. rosa, sowie 5 Gr. graubraun kommen auch unget-w 
Von allen Werten der Ausg. mit grossem Brustschild trifft man Stücke an, welche in der Höhe 11« 
2 Zähne weniger haben, also wesentl. kleiner sind. Diese Stücke rühren von der obersten u. unterst« 
Reihe der Markenbogen her. Auch die Werte zu 2 Kr. mit klein. Brustschild, sowie die Marke zulOt 
30 Grosch. sind in derartig kleinen Stücken angetroffen worden. Der Preis dieser Stücke ist«: 
seltenen Vorkommen entsprechend höher (vergi. Deutsche Briefraarkenzeitung Dezember 1893’

—  2 —

L



ukfurt a/M. 179850 Einw.
mover 105 499 „
ligs berg 161 528 „
seldorf 144638 „

Deutsches Reichspost-Gebiet.
(Fortsetzung.)

Altona 143 249 Einw.
Chemnitz 142000 „
Elberfeld 125830 „
Bremen 125 511 „

1875. Wertziffer bez. Reichsadler im Doppeloval» An­
gabe des Wertes in Pfennige, gez. 13lj2 :14l/2·

Felder 
N. Gr. 3, 
No. 37 

N. Gr. 5.

5

v i o l e t t

32

5
lila

F. Л. 

32a
10 Pfg. 

331 blassrosa

1 0

karmin 
F. A.

33a

1 0

lebh. rosa 
F. A.

33b
* — 40 —  40 —  60 —  60 — 75

— 05 —  10 —  01 —  01 -  05

2 5 25 Ő 0 50 j

dkl rotbraun gelbbraun hellgrau dklgrau
F. A. F. A.

35 35a 36 36a
* X — 

—  10
2 —  

—  10

1875. Wertziffer im Qner- 
oval, gez. 14 * ƒ ̂  : l3i/2·

3.50 3.50
— 10 — 35

1877. Karbenwechsel.

2 2
Mark rotviolett

blaul. violett F. A.
37 3?a
* 20 — 20

— 50 — 26

5 0 50

broncegrün schwarzgrün
F. A.

38 38a
* 5 — 5 —

—  10 — 25
1880/84. Zeichnung wie bisher, nur Wertangabe in Pfennig (statt Pfennige) f. Dr.

3 я 5 10
Pfennig
grün

gelbgrün 
F. a.

violett rosa

39 39a 40 41
*  — 25 — 25 — 30 — 40

— 02 — 02 02 -  02

20 25 50
blau gelbl. braun graugrün

42 43 44
* — 75 — 85 1.20

— 02 — 05 — 08
JBeni.: Die Marken No. 33b, 35b, 38a wurden bei Neuauflage in löslicher Farbe gedruckt, dies 
I  ist auch bei No. 39—44 der Fall. Da die Farben dieser Marken aber immerhin noch sehr haltbar (im 
I  Wasser ?.. B. noch schwer löslich) war u. bezw eckt wurde, das Abwaschen der Abstempelung u. nocli- 
I  malige Verwendung der Marken zu verhindern, so wurden 1884 die Marken 39—44 in Anilinfarbe ge­
druckt (siehe folgende Seite). Von Marke No. 39 wurde (1883 Januar) ein Bogen uugez. verausgabt.

3 1·



Strafsburg 123545 Einw.
Danzig 120459 „
Barmen 116248 „
Stettin 116 239 „

Deutsches Reichspost-Gebiet.
(Fortsetzung.)

Krefeld 105371 fe
Aachen 103491 1
Halle a|S. 101 4M
Braunschweig 1002Й8 .

1882. Marte No. 37, farbenweehsel. f. Dr. w,J>ap. gez. J4l;2 ; 13*/a.
2 2

Mark hellrosa
lilarosa F. Л. j

45 45 a
* 4 — 4 —

—  05 — 05

Felde 
N. Gr 
No. 45 
N. Gi.i

8 3 5 10 10
Pfennig

gelbgrün
blaugrün 

F. A.
lila hellrosa karra, rosa 

F. A.
39b 39c 40a 41a 41b
* -  15 

— 01

ЮtH 1 
1

— 20 
-  02

— 30
— 01

— 30
-  01

20 25 t 25 50 50
ultr.niarin hellrötl.braun dkl roti, braun gTimgrau schwarzgrau 

F. A.

42a 43a 43b 44a 44b
*  — 50 — 60 —  70 —  90 1.20

—  01
1S89. Ziffer oder

— 03 — 05 — 05 — 05

3 О

: j g p - 5 ' hellbraun gelbgrün
3 Pfg. F. A.

46]olivebraun 46a 47
— 06 
— 01

— 05
—  01

— 08 
— 01

bläu!, grün
F. A.

47a
— 08 
— 01

iTsrŘcřj
10 Pfg.

48] karm in
— 15
—  01

10 10 2 0 20
rosenrot rosa blau hellblau

F. A. a, bläulich 
F. A.

F. A.

48a 48b 49 49a
-  15 — 15 — 30 — 30
—  01 —  01 —  01 -  O l

2 5 25 5 0 50
orangegelb rotgelb

F. A.
rotbraun lilabraun 

F. A.
50 50a 51 51a
* — 40 - 4 0 — 90 —  75

—  02 — 02 —  05 — 02
Bem. : Die Marken der Ausg, 1889 zeigen bei Behandlung mit Salmiakgeist rückseitig dicke Well* 
linien in karminrosa, seit 1892 dagegen Reichsadler, Kronen und Posthörner. Die verschiede 
deutschen Marken mit Abstempel, der deutschen Postagentnren in den Kolonien etc. haben e.tf 
je  nach Uaofigkeit enteprecb.hoh. Verkaufswert. Vonden Werten der Ausg. 1880 zu 3,25 u. 50 Pfg sài 
ungez. gebliebene Exempl. erwähnt, gebrauchte Stücke bisher jedoch nicht bekannt (Preis ca. 2031

-  4 —



Deutsches Reich.
Freimarken für die deutschen Postämter tn Konstantinopel.

Felder
N. Gr. 3.

1884. Marken von 
mit blauem

1880/84 mit 
Aufdruck der

schwarzem, No.За 
türk. "Währung.

il
2 0

Para
10 Para a. 10 Pfg. 1 Piaster
i . 5 Pfg. rosa a. 20 Pfg.

i] violett 2 31 blau
*  —  20 

— 40
— 30
— 50

— 40
— 15

1
Piaster

a. 20 Pfg.
blau

Aufdr. blau
За
* OrЭ —

3 —

1 7 4 2 7  2
Piaster Piaster

a. 25 Pfg. a. 50 Pfg.
b ra u n g r a u g r ü n

4 b

* 1.25 1.50
3 — 2.50

2 7 *
Piaster 

a. 60 Pfg. 
schwarzgrün 

F. A.
5 a __

1.50
3.50

1889. Marken derselben Ausgabe mit schwarzem Aufdruck der türk. Währung.

10 2 0 1 1 7 t 27*
Para Para Piaster Piaster Piaster

a. 5 Pfg. a. 10 Pfg. a. 20 Pfg. a. 25 Pfg. a. 50 Pfg.
grün rosa blau rotgelb rotbraun

6 7 8 9 10
* — 10 — 20 — 35 — 50 1 —

—  10 — 10 — 05 — 50 — 40

2 7 *
Piaster 

a. 50 Pfg.
lilabraun 

F. A. ; 
10a_

—- 90 
— 40

Freimarken für Deutsch-Ostafrika.

2 3 5 IO 25
Pesa Pesa Pesa Pesa Pesa

a. 3 Pfg. a. 5 Pfg. a. 10 Pfg. a. 20 Pfg. a. 50 Pfg.
brann grün karmin blau lilabraun

11 12 13 14 15
* — 10 — 20 — 35 — 50 — 00

-  10 — 15 — 20 — 40 — 80



15081 qkm. 
1657 867 Einwohner. Baden.

(Grofsherzogtum.)

Geldwãhrnng:
1 Gulden à 60 Kreuzer; 

jetzt D. R.-W.

1851. Grosse Wertziffer, schwarzer l)r., farb. verschieden 
starkes Papier, ungezähnt.

1 3 3 3
hellbraun orangegib. dklgelb hellgelb

F. Л. F. Л. F. Л.
la 2 2a 2b

2o — 
‘2.50

a s ­
i s

35 — 
— 15 —  10

6 0 « 9
blänl.griin gelbgrün

F. A.
violett viol. rosa

F. A.
3 3a 4 4a
* 40 — 25 — 4 — 4 —

— 20 — 20 — 20· — 20

9
bliiiil. grün

Fehldruck
4b
* ___

1853/54. Zeichn. wie bish„ sehw. Dr. f. P. ungez. 1858. Desgl., Farbenwechsel.

1 3 6 3 3
Kreuzer
weiss grün gelb Kreuzer

stahlblau hellblau 
F. Л.

5 6 7 8 8a
* 12.50 20  — 25 — * 25 — 25 -

—  20 — 10 — 20 — 30 — 30

Felder 
N. Gr. 2.

1860/61. Wappenzeicbnung auf Hniiertem Grund, farb. Druck 
w. Pap. gez. 13*/2.

1 Kreuzer
9] schwarz

3 —

1 3 3 3 3
grauschwarz preuss.blau m a t tb la u u l t r  .m a r in ( lk lb la u

F. A. F, A. F. Л, F. A.
9a 10 10a 10b 10c

3 — 8 -  - 8 — 2 — 2.50
— 25 —  40 — 30 30 — 40

(i 6 6 6 9

dkl rotorange heilrotorange 
F. Л.

dklorangegelb 
F. Д.

heliorangeglb. 
F. A.

karmin
11 11a l lh 11c 12

* 3.50 3 — 3.50 3 — 4 —
— 90 — 75 — 90 — 75 2.50

1862 (April). Wappen auf weissem Grunde, f. Dr., w. Pap. gez. 131/2-

3
Kreuzer

karın, rosa
_18__________
* 125 —

3  —
Bem. : Die Marken der Ausg, 1851 und zwar No. 1, 2, 3, sowie No. 5—8 wurden 1887 amtlich neu* 
gedruckt, mit Ausnahme von No. 7 (Neudruck dünnes Pap.) an dem viel dickeren Pap. kenntlich, 
auch sind die Farben lebhafter, bei No. 1 dagegen beinahe dklbraun. Der Fehldr. zu 9 Kr. grün ist 
erst ganz neuerdings bekannt geworden (vgl. Deutsche Briofmarkenztg· 1. April 1894, „Die Marken 
von Baden“ , von Landgerichtsdirektor C. Lindenberg).



Hauptstadt :
Karlsruhe 74000 Einwohner.

Baden.
(Fortsetzung.')

Haupt-Verkehrs- u. Industrie-Platze : 
Mannheim, Freiburg, Heidelberg, 
Pforzheim, Konstanz, Offenburg.

1862. Wappenzeicbnung auf limiertcm Grund, f. Dr. w. p. gez. 10.

1 « 9 0
Kreuzer

schwarz
blau braun fahlbraun 

F. A.
И 15 16 16a
* 1.75 2.50 2.50 3.50

— 50 1.20 1.50

18 30
! grün orange
17 18

1864

* 15 — 1 —
15— 18 —

Wappenzeicbnung auf weissem Grund, f. Dr. w. P. gez. 10.

-  50
-  25

3 3 6 6 6
rosa karmin hellblau dk Ibi au ultramarin

F. Л. F. A. F. A.
20 20a 21 21a 21b

— 75 — 7o
— 05 — 08

50 50
60 60

— 45 
■30

9 9 9
gelbl. braun graubraun fahlbraun

F. Λ F. Λ.
22 22a 22 b

* — 50 — 50 1.25
— 50 — 40 — 50

1 3 3 7 7

1 Kreuzer
falilgrim

К. Л.
rosa karmin

F. A.
dklblau hellblau

F. A.
23] gelbgrün 23a 24 24 a 25 25a
* — 25 -  25 — 25 — 25 — 60 -  HO

— 12 — 15 — 05 — 05 — 50 — 50

1861.;
Landpost- (Nach-) I’ortoniarkcn.
Landpostmarken. Ziffer sclnv. Dr. f. Pap. gez.

3 12
gelb gelb

27 28
— 15 
6 —

-  20
4 —

— 40 
75 —

Felder 
N. Gr. 2.

Bern.: Von Marke No. 20 kann man noch mehrere Nuancen unterscheiden, die jedoch auf Farbzer- 
setzung zurückzufahren sein dürften. Diese Mnrke war bereits mit den Werten 14—18 in Ver­
kehr und kann dieser Ausgabe eingereiht werden. VonMaTken No. 17 u. 18 kommen auch Exemplare 
in jedoch nur geringer Farbabweichung vor. Von Marke 23a giebt es Stücke mit Plattenfehler 
weisser Strich links vor der Wertziffer.

7



75 864 qkm. 
5594 982 Einwohner.

Bayern.
(Königreich.)

Goldwährung;
1 Galdón à 60 kr., jetzt D. R.g

Viereck, f. Dr. w. P. ungez. ohne Seidonf.1849. Grosse Wertziffer im

15 — 12 -
15— 15 —

1849. Grosse Werlziflfer; kleine EckTerzieruiigen, sogen, unterbrocliener Kreis, 
im inaoron quadrat- Rahmen. Type 1, f. Dr. w. Pap. mit rotem Seidenf. unger.

3 3 3 3 3
grünl.blau hellblau (lklblau lebli. blau graublau

F. A. F. A. F. Л. F. A.
2 2a 2b 2c 2(1
* 2 — 2 — 5 — 2 — 2 —

— 20 — 05 — 05 — 05 — 05

<>

fahlbraun

_з_____
*  100

6 6

rosabraun dklbraun !
F. A. F. A.

3a 3b

2.50
1850. Grosse Wertz., 

Eckverzierungen,

— 05 — 05
grössere, mit den Enden sich verbindende 
farb. Dr. w. Pap. mit roten Seidenf. ungez.

дШШш1
1 1

1 Kreuzer 
4] mattrosa

m a ttro t  
F. A.

4a

rosa 
F. A. 

4b
1.75 

— 20
2 — 

— 20
2 — 

—  20
« r> 0 6 «

dklrötl, braun

5

hellrötl.braun 
F. Л.

5a

tiefbraun 
F. Л.

5b

gelbbraun 
F. A.

5c

graubraun 
F. A.

ftd
* 1.50 
— 05

1.50 
—  05

1.50 
— 05

1.50 
— 05

1.50
— 05

» 9 9
blassgrün
G

blaugrün 
F. A.

6a

grasgrün
F. A.

Ob
* 4 — 

—  15
10 —
—  20

5 -  -  
—  20

Felder 
N. Gr. 4.

I

Bem.: Die teilweise sehr grossen Abweichungen in der Farbe, zu kräftiges Hervortreten der Schrift 
bez. Zeichnung gaben Anlass, einen Neudruck der vorstehenden u. einiger der folgenden Ausgaben 
zu vermuten, welcher jedoch nach neuesten Forschungen nicht stattgefunden hat, vielmehr machen 
die öfteren Auflagen diese Farbabweicb. erklärlich, während durch Nachgravierang der abgenutzten 
Platten die fetten Inschriften entstanden. Von der Marke zu 1 Kr. schwarz kommen Esempi, vor, 
bei denen die Zahl in der linken unteren Ecke einen schwarzen Strich zeigt, auch giebt es Marken 
zu 1 Kr., bei welchen das c in Franco (vermutlich durch Ausbrechen dor Platte) einem о gleicht 
Die Marko zu 3 Kr. blau blieb mit den Marken No. 4—8 bis zu deren Einziehung im Verkehr.

—  8 —



4 Hauptstadt:
München: 348317 Einw,

Hfcrnberg (142403), Augsburg(76000),
Bayern.

(Fortsetzung.)

Würzburg (61000), Fürth (43000), 
Regensburg (38 000), Bamberg (36 000), 
Hof (24000), Passan (17 000), Aschaf­
fenburg (14 000), Kempten (16 000).

1854. Marken in bisb. Ausführung, neue Wertstufe, f. l)r. w. P. mit Seidenf. unger,.
Felder 

N. Gr. 4.

18 18 18
Kreuzer maisgelb orangegelb

goldgelb F. л. F. Λ.
7 7a 7b
* 7  — 7.50 7.50

4.50 5 — 5 —

1858. Desgleichen, neue Wertstufe.

1 2 12
Kreuzer zinnob.rot

zinnob rot stumpf
lebhaft F. A.

8 8a
7 —
4.50

7.50 
G -

1862. Marken in Ausführung der Ausgabe 18i.0|58 (No. 10 in Ausführung wie No. 2) 
f. Dr. w. Pap. mit Seidenfaden, ungea.

1 1 1
Kreuzer
gelb

9

glb.orange 
F. A.

9a

orange
F. A. 

9b

— 15 15 15

3 3 3 6 9 ö
rosa mattrosa karmin lebh.blau dklblau stumpfblau

F. Λ. F. A F. A. F. A.
10 10a 10b 11 11a 11b
* 1.50 1.50 1.50 2.50 2.50 2.50

— 03 — 03 — 03 — 05 — 05 — 05

»
gelblichbraun fallili raun

F. A.

12

grasgrün
F. A.

12 12a 1 18 13a
* 3.50 3.50 * 6 6 -
— 10 — 10 1.80 2 -

1 8 18 18 18
orangerot ziegelrot 

F. A.
ziniiob.rot 

F. A.
stumpf rot

F. A.
14 14a 14b 14c

* 10 — о — G — G —
5 — 3 — 3.50 3.50

liem.: Bei No. 1—14 weicht das Papier in der Stärke oft gani bedeutend ab und trifft man
mitunter Stücke auf ganz dünnem Papier.

— 9
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Bayern.
(Fortsetzung.)

Földei
N. Gr. l.

3 3 3 3
lebh. rosa karmin 

F. A.
mattrosa 

F. A.
karm.rosa 

F. A.
16 16a 16b 16c
* 3 — 

—  03
3 —  

— 03
3 -

— 03
3 — 

03

0 6
himmelblau hellblau 

F. A.
17 17a
* 9 —  

— 50
9 -  

— 50

» 9 1 2 1 2 1 8 1 8

gelbl.braun matt braun
F. A.

bläul. violett r ö t l i c h l i l a
F. Л.

zinnob.rot blassrot
F. Л.

18 18a 19 19a 20 20 a
*  о  — в  — 9  — 1 0  — o о

1 . 5 0 1 . 7 5 4  — 4 . 5 0 4 - 4  —

1868. Desgi.. Farbenwecbsel, f. Prãgedr. w. Pap. mit rotem Seidenfaden nngez.

ö 7 7 7
Kreuzer

graubraun
ultram,blau lebh. blau

F. A.
hellblau 

F. A.

21 22 22a 22b
* 3 — 4 — 4 — 4 —

— 50 -  35 — 35 — 35

1867. Wappen in Prãgedr. mit rot. Seidenfaden, f. Dr. w.

Щ Ж 1 1 1
dklgelbgrün dklgriin dklblaugrün

1 Kreuzer F. Л. F. A. F. A.

hellgelbgrün 15a 15b 15c
* 1 - i — 1 — 1 —

— 10 —  10 —  10 — 25

Bem.: Die Marken dieser Ausgaben sind auf sehr verschieden starkem, häufig auch auf Papi*; 
vergè gedruckt. Der schraffierte Untergrund der Marken von 1867 und der folgenden Ausgabe3 
erscheint oft völlig glatt, was dem Aufträgen von zuviel Farben, wohl auch der Ahnatzuug der 
Platten znzuschreiben ist.



Bayern.
(Fortsetzung.)

1S70. Typo 1867 olma Seiűonf., f. Prãgedr., w. glattas senkrecht oder wagerecht Felder
N. Gr. 1.

1 1 » 3 « 6
Kreuzer

gelbgrün
grasgrün

F A ,
kann, rosa rosa

F. A.
hellgelbbraun dklgraubraun 

F. A.

23 23a 24 24 a 25 25a
* — 50 

— 06
— 60 
— 06

50 
— 03

— 50
— 03

— 60 
—  45

— 60
— 45

7 7 1 8 18
d k lb la u hellblau 

F. A.
lebh. ziegelrot mattziegelrot 

F. A.

25 26a 28 28a
* — 6(1 — 60 1,50 1.50

— 15 — 15 — 50 — 50
1870. Desgl. glattes, senkrecht oder wagerecht gestr. Pap, get 12. tVz. gekreuzte 

binien 17 nun breit.

Wasserzeichen.

1 1 3 3 tt e
Kreuzer

g e lb g rü n
m a ttg rü n

F. A.
k a n n , rosa m a d r o s a  

F. A.
heügelbb raun dklgraubraun 

F. A.

23b 23c 24 b 240 25 b 25c
* — 30 30 — 40 —  40 — 50 — 50

—  01 - 04 02 — 02 — 30 — 30

7 7 1 2 12
dklblau h e l l b l a u  

F. A
bläul.viol. roti. viol.

F. A.

2Gb 26c 27 27a
* —50 — 50 * 30 — 30 —

- 2 0 — 10 30 — 35 —
18 18

lebh.ziegelrot mattziegelrot
F. A.

28b 28c Wasserzeichen
* 1 — 1

— 25 -  25
1873. Zeichnung wie bisher, f. Pragedrnck, glattes, senkrecht und wagerecht 

gestreiftes Pap, cez. 12. Wz. gekreuzte Linien 17 mm breit.

» 9 10 10
rotl.braun matt-

rütl.braim
gelb goldgelb 

F. A.F. A.
29 29a 30 30a
* — 20 -  20 - 40 - 50

— 15 — 15 - 20 — 30
Bein.: Die Marken mit Wz. gekr. Linien von 14 mm Breite dürften zuerst in Kurs gewesen sein, da die 
erst 1873 ausgegebenen Werte zu i)u. 10 Kr. auch Wz. gekreuzte Linien von 17 mm Breite haben ; auch 
die seltene Marke zu 12 Kr. kommt nur mit diesem Wz. (17 mm) vor. Zur Verwendung kam ausser 
glattem (seltener) ganz verschieden gestreiftes Pap. — senkrecht (weit oder eng), wagerecht 
(weit oder auch siebartig), senkrecht eng und wagerecht weit — , auf g l a t t om Papier dürften 
No. 23 und 30 nicht Vorkommen.

11



Bayern.
(Forts etzung.j

1874. Neue Wertstufe, gestr. od. glattes 1875. Desgl., jedoch ger. 12.
Papier. Wz. gckr. Linien. Wz. gekr. Linien.

Felder 
N. Gr. i.

1 1 1
Mark dklviolett bl au viol.

dkl violett F. A.
31 32 32a Wassm
* 20 — * 12.50 10 —

2.50 — 30 — 30
). Zeichn. wie bish., f. Prägedr. w. gestr. auch glattes Pap. Wz. weite wager. Wellen 1.

1 1 3 3 7 7-
Kreuzer hellgrün karm.rosa rosa dklblau bellblau

gelb grün F. A. F. A. F. A.
33 33a 34 34a 35 35a
* — 10 — 10 — Ю — 10 —  25 -  25

1 — 1.25 — 30 — 40 1.50 1.50

10 10 18 18
gelb goldgelb lebh.ziegelrot mattziegelrot! X /F. A. F. A. v

36 36a 37 37 a Wassen.
-  40 — 40 — 75 — 75
2.25 2.50 1.50 1.50
ţ Wappen in ovaler Eint., f. Prägedr., w. gestreiftes auch glattes 

Papier, gez. 12. Wz. w eite wager. Wellenlinien.

3
mattgrün 

F. A.

38a

5
blaugrün

39

5
dklgrün

F. A.

39a

5
graugrün 

F. A.
39b

-  40 — 75 — 75 1 —
— 05 — 35 — 15 — 30
10 10 20 20

karm.rosa rosa dklblau hellblau
F. A. F. A. F. A.

40a 40b 41 41a
— 40 

- 01
— 50
—  01

80
02 -  04

matti) raun
F. A.

50
zinnoberrot

43

50
dunkelrot

F. A.

43a
1.25 1.25 6 — 7.50

— 15 — 15 — 25 — 40
Пеш.: Marke No. 36 habe ich auf glattem Papier nicht gesehen, alle übrigen Werte der Ads·

2 2
Mark hellorange

rotorange F. A.

44 44a
’  5 — 5 —

— 25 — 25
41СШ. . Ши| Atj 4.V1. UU JlAwo 1 wił uUl ÎwAtwIU a u * w I м iw ..v Ç ' P r ƒ
gabe 1875 kommen auf glattem Papier seltener vor, dagegen kommt der Wert zn 18 Kr. a° 
gestreiftem Pap. seltener vor. _

—  12 —



Bayern.
(Fortsetzung.)

1870. Zeichnung wie bisher, f. Prägedruck, w. gestreiftes Papier gezahnt 12. 
Wz. weite wagerechte W ellenlinien.

5 5 50 50
Pfennig

rüt-1. viol.
bläul.viol. 

F. A.
dk lb raun gelbbraun

F. A.

45 45a 46 46a

* — 40
— 15

— 40
— 05

2.50 
— 15

2.75 
— 20

1 1
Mark

lebh. roti.viol.
mattrõtl.viol. 

F. A.
47 47a

о —
-  25 —  25

1881. Zeichnnng wie bisher, f. Prägedrnck, w. glattes Papier gezähnt 12. 
Wz. enge senkrechte W ellenlinien.

15
- 0 3

•20

(Iklblau

51

20

lebh. blau 
F. A.

51a
ł  — 50

- 0 2
50

2δ 25 50 50
gelbbraun matt gib. braun 

F. A.
braun dklbraim 

F. A.
52 52a 53 53a

— 80
— 15

— 80
— 15

1.50 
— 10

1.50 
— 10

1 1
Mark

hellrotviolett
hell bläul.viol

F. A.

54 54a
*  2 __

-  10
2 —  

—  10

Felder
N. Gr. 1.

3
9 5 1 0 10 10

hellgrün 
F. A.

rötl. viol. blaul.violett 
F. A.

karmin karminrosa 
F. A.

rosa 
F. A.

48a 49 49a 50 50 a 50b
-  15
— 03

- 2 5  
— 03

— 40
— 03

— 30
— 01

— 30
— 01

— 30
— 01

Wasserz.

13



Bayern.
(Fortsetzung.)

1888. Zeichnung wie bisher, f. Frägodr., w. glattes Pap. gez. 141'2. 
Wz. enge wagcrechte W ellenlinien (siebe Bemerkung).

10 20 25 50
; j hellviolett karmin blau gelbbraun dklbraim

3 Pfennig
6055] hellgrün 56 57 58 59

* ~  15 — 15 — 25 — 45 — 75 1.50
— 03 — 03 — 01 — 02 — 08 — 05

йДидГ5 1888. Zeichnung wie bisher, farb. Prãgedruek w. glattes Pap. gez. 
K W ® !' Wz . enge wagerechtc W ellenlinien.

5  —  JO
— 03

—  02 02 —  02 — 08 0 ö

1890. ¿Zeichnung wie bisher, farb. Prãgedr. w. glattes Pap. gez. 14*/2. 
¡р-рЩ } Wz. enge wagerechte W ellenlinien.

3 Pfennig 
dklbraim
* — 05 

— 03
— 05
— 03

— 08
— 05

25 25 50
rotorange gib.orange 

F. Л.
braun viol.

63 63a 64
* — 40 -  40 — 75

—  04 — 04 — 03

3 3 5 5
gelblichbraun olivebraun dklblaugrün hellblaugrün

F. A. F. A. F. A.
6ia 61b 62 62a

—  02 -  02

Felde 
N· °r. lil

3 5 5 10 10 10
hellgrün roti. viol. hellviol. karmin karminrosa rosa

F. A. F. A. F. A. F. A.
55b 56a 56 b 57a 57b 57c

— 10 — 15 —  15 -  20 -  20 —  20
— 03 — 03 — 03 - -  01 —  01 —  01

20 20 20 25 50
blau dkl blau lebin blau gelbbraun braun

F. A. F. A.
58a 58 b 58 c 59a 60a
* — 35 — 35 — 35 —  HO 1.25

1891. Desgl., f. Prãgedr. w. glatt. Pap. 
gez. 141/2 Wz. enge nager. W ellenl.

Bein.: Marken N0. 55—60 siud ganz die gleichen wie N0. 55a —60a; in der Zähnung (Н>>. 
ist nur insofern ein Unterschied zu konstatieren, als letztere Marken eine fast noch einmal w 
grosse Durchlochung zeigen, wodurch beim Zerreissen längere spitze Zähne entstehen oni 
leichtere Trennung veranlassen. (Wirklich deutlich zeigen natürlich nur zusammenhängeDdt 
Stücke den Unterschied der Durchlochung und ist das Snmmeln derartiger Stücke demjenigen 
zu empfehlen, der N0. 55—60, sowie 55a—60a getrennt in die Sammlung aufnehmen will,) Diese 
Zähnung ist auch bei der folgenden Ausgabe (1890) beibehalten worden.



Bayern.
(Fortsetzung.)

Nach portom  arken. Felder 
N. Gr. 1.

1862. Wertz, im Viereck, darüber Bayer. Posttaxe, schw. Dr. w.glattes 
Papier m it Seiden faden ungez.

3 Kr. schwarz
i ) ;>■ weiss

6.50 
12 —

1870. Ausführung ähnlich No. 1, jed. mittleres Rechteck kleiner, oben
Bayr. Posttaxe, schw. Dr. s \t\ ^  \~ \ w. gestr.od.glatt.P. migez. W z.gekr.Llnlen.

■•«(bnifiun
ί. ·*“1·" tl

1 Kr. schwarz
2] u. weiss

schwarz
u. weiss 

3

1876. Zeichn. entsprech. 
Prägedr. w. glattes, auch

20  —  2 5
8 — 7.50

den Briefm. von 1876, roter Buchdr.-Aufdr. farb. 
gestr. P, gez, 12. Wz« weite wager. Welleul.

О

rriml.grau
3 Pfennig 

grtinl.grau

1 0

(riinl.grau

— 25
— 35

35
30

— 40
— 15

3 5 1 0
Pfennig

hellgrau
(1886)

hellgrau
(1883)

hellgrau
(1887)

7 8 ‘J

1 — —  35 —  12

3 3 5 5 10 10 1
Pfennig

¡íriml.grau
silbergrau 

F. À.
griml.grau .silbergrau 

F. A.
grün 1.grau silbergrail·

F. A.

io 10a 11 Ita 12 12a
* — 15 — 15 — 10 — 10 — 20 —  20

— 10 -  10 15 —  15 — 03 -  03

Bern.: Die Marken 1—3 in Buchdrucktypen gesetzt zeigen kleine Abweichungen in der Ein­
fassung, sowie Grösse des inneren Rechtecks: ausserdem fehlt öfter der Punkt hinter Bayr. oder 
auch hinter zahlbar. Ob sämtliche Marken der Ausgabe 1876 auch auf gestreiftem Papier Vor­
kommen, konnte ich nicht feststellen, mir ist nur die Marke No. 4 auf solchem bekannt. Bei 
Ausgabe 1876 kommen Exemplare vor mit Aufdruck „(Empfänger", Ller Aufdruck selbst zeigt 
auch in der Länge Abweichungen.
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90 qkro 
14 684 Einwohner.

Ł j /*~Ч*У»Г У г ч л )  л  γ ι · Ρ  Gôldwãhrung: lMk.  Ct. = 19*·
± > e r g ^ 6 Q O r i ·  à 16 Sch. à 2 Sechsling à 2 ¿ ¡Я

(Früher geraeinschaftl. Gebiet der freien Städte). jeUt D' K,'w ”

1861. Wappen im Kreise, schw. Dr. f. Pap.

Fehl drock.

V!,
Schillinge 
schwarz 

a. gelb

2 5

.3 Sch. blau
5] a. iosa

4  schwarz
6] a. brann

—  75
65 —

—  90 
100 —

Felfel 
N- Gr I

Bem.: Die als erste Ausgabe oft bezeicbneten Marken au >L sh- schwarz a. lila und 3 
schwarz a. weinrot sind nicht 711 r Ausgabe gelangt und wird es sich vermutlich ebenso
dem Febldmck (No. 4) verhalten, von welchem bisher echt gebrauchte Stücke nicht bekten i 
sind. Von No. 2 und 3 kommen téte boche Stücke vor. Die beiden Marken wurden lWJ
(amtlich ?), die übrigen Werte 1872 nnd späterhin privatim nengedrnckt. Marken auf Brief 1 
Bergedorf stellen sich nm das 2t|2—3fache, auf briefstück ca doppelt во hoch.

— 16
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3672,2 qkm. 
403773 Einwohner.

Braunschweig·.
Herzogtum.

Geld Währung :
1 Thaler à 30 Siibergr. 
à 12 Pf., jetzt D. R.-İV.

1852. Wappenzeichn., f. Dr. w. Pap. tmgez. Felder 
N. Gr. 2.

^  150 — 150
13.50 13.50

2 2 8 3
blau dklblau 

F, Л.
ziegelrot orangerot

F. A.
2 2a 3 3a
* 90 — 100 — 120 — 120 —

9 — 9 — 11 — 11 —
1853, Desgl. schw. Dr. farb. Pap. nngez. Wz. Posthorn mit Einfassungslinien.

11
Silb.-Gr.
orange

* 25 — 
1 —

1

okerbraun' orange
F. A. I Wz. verkehrt 

4a 14b

2

dklblau hellblau
F. A.

3a
25 —  

1 —
40 — 

2 —
7.ÕU 

— 85

3 3 3
1 rosa blassrosa ¡ lebh. rosa

F. A. F. A.
e 6a leb

7.50
1 —

* 50 — 
2.75

50 —  
2.75

1856. Desgl. schw.Dr. farb., No.8 weiss. Pap,
1857.

1/4 V*
Silb.-Gr. schwarzbraun a. weiss

7 8
60 — 

8.50
9.50 *

10 -
1861.

1 1
Silb.-Gr.

gelb
10

grtinl.gelb
(1863)

10a
* 8.50 10 —

1 — 1.10
Bern.: Marken der Ausgabe 1852 mit gross. Paukt rechts über 1 im rechten Oval, sowie von 
2 Sgr. mit Bogen über der 2 im rechten Oval nnd von 3 Sgr. mit SiBB (anstatt SilB) sind 
durch Unreinigkeit der Clichés entstanden. Marke 4b zeigt das Wasserzeichen verkehrt (Mund­
stück des Posthorns nach rechts). Die Marken No. 5 nnd 6 kommen auf verschiedenartig 
starkem Papier vor. Marke No. 9 kam auch nach Vierteln geteilt zur Verwendung. Marke %  
braun auf weiss ist nie in Verkehr gekommen. Sammlern empfehle ich die Anschaffung des vor­
züglichen Werkes: » D i e  Postw ertzeichen des Herzogtums Braunschweig“ von Ludwig 
Berger, Braunschweig, 18Θ8.

I. — 17 —



Hauptstadt:
Braunschweig 100 ŁJ88 Ein«·. Braunschweig.

(Fortsetzung.)
Wolfen battei 14 000Σ;

3
Silb.-Gr.

3
karm.rosa

karmin a. weiss
a, weiss F. A.

11 11a
12
3.75

Felde 
N. Gr.! 
No. 20s 
N. Gm

Ι ο ­
ί —

1863.

12

] Schwarzer Dr. farb. Pap. unger. 
Wz. Posthorn.

>l¡ Groschen 
schw. a. grün

— 60 
4 — ,

V s V s
schwarz schwarz

a. gelbgrün a. graugrün
F. Л. F. Л.

12a 12b
-  60
4 — 4 —

1864. Farb.Dr. w. P. in Linien durchstochen. Desgl. in Bogen durchstochen.
1

Silb -Gr.
g e lb

13

15

15
6

1 1
Silb.-Gr. lebh. gelb

gelb a. weiss
a. weiss F. Л.

14 14a
* 12.50 12.50

3 — 3 —
18W. Die Marken No. 8, 12, 10, 5 und 11 in Bogen durchstochen.

Чз Silb.-Gr,

35 — 
50 — 

18G5.

»/2
Silb -Gr.
schwarz

a. grün
16

1

schwarz
a. hellgelb 
17

2

schwarz
a. blau

18

3

karmin
a. weiss 

19

3
rosa

a. weiss 
F. A. 

19a
60 — 
85 —

150 — 
100 —

35 — 
15

35 — 
20 —

36 — 
20 —

Wappen im Doppeloval, farb. Dr. w. Pap. durchstochen.

*/3 Grosehen
20] schwarz

1
dklrosa

21

1
hellrosa 

F. A.
21a

1
karmin

F. A. 
21b

1
dunkelrot 

F. A.
21c

* — 50 — 10 — 10 — 10 — 10
6.50 — 50 — 50 — 75 — 75
2 2 2 3 3

hellblau graublau ultr.marin braun gelbl.braun
F.A. F. A. F. A.

22 22a 22b 23 23a
* — 35 — 35 — 35 —  15 — 15

2.50 5 — 2.50 3.75 4 —
Bem.: Bezögt des Durchstichs der Marken No. 15—10 scheint selbst bis heute noch nicht völlip 
Klarheit zu herrschen, erst neuerdings wird auch die Marke No. 19 karmin auf weiss in Linier 
durchstich vorkommend erwähnt. Marken der Ausg. 1805 zu l/3. 1 n. 2 Gr. kommen auch nick 
durchstochen vor, ob gebraucht?, aherauch ungebraucht sind sie sehr selten. (Preis ca. 5—20 U’
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255,6 qkm.
180443 Einwohner. 

Bremen (Stadt) 126000 Einw.
Bremen.
(Freie Hanse-Stadt.)

Geldwährung:
1 Thal. Gold à 72 Grote (10 Grote = 

5 Silhergr.), je tit  D, B.-W.

1855. Wappen der Stadt (Schlüssel), verseli. Einfass., Felder 
N. Gr. 1.

185«.

5
5 Grote schwarz auf

schwarz a. rosa
rosa Type 11

21 Type I 2a

3

schwarz auf
graublau

Type 11 
la

3

schwarz auf 
graublau 
Type Ш 

lb

3 Grote 
schwarz a.

graublau 
1) Type I
* 10 — 10 — 10 —

16 — 16 — 16 —

18G0. 1861. M g ?

18 -

1861.

18-
8.50 

20 —

П Sehiv. Dr. w.Pap, 1863. 
Í durchstochen 15.

: 35 —
60 —

18G2/63. Schw. Dr. farli. Pap. durchst.

2 Grote 
orange a.

6) 'veiss 
* 30- 

«0 —

Farb. Dr. w. Pap. 
durchstochen 15.

rotorange
a. weiss I 

F. A. ; 
Ga

35 —
65 —

Schw. Dr. farb. Pap. durchst.

3 3 3

Grote schwarz auf schwarz auf
schwarz auf graublau graublau
graublau Type 11 Type 111

7İ Type 1 7a 7b
* 45 — 45 — 45 —

35 — 85 — 35 —

5 δ
G rote schw arz au f

schw arz a u f rosarosa Type It
81 Type I 8a
*  16 — 16 —

12.50 12.50
Farb. Dr, w. Pap. durchst.

δ δ
Silb.-Gr hellgrün !

gelbgrün a. weiss !
a. weiss F. Λ.

9 9a

20  — 25 -

Pom.: Marko 1 ist auf Papier vergè, während die übrigen Marken glattes Papier haben. Das 
leichteste Erkennungszeichen der 3 Typen der Marken zu 3 Grote (die auf dem Bogen direkt 
nebeneinander stehen) ist, dass das hängende Oval unter EM (in Bremen) bei der 1. Type 1, 
bei der II. Type 2, bei der HI. Type 3 Schraffiernngsstriche zeigt. (Nach J, Bernicbon sollen 
4 Typen von 3 Grote zu unterscheiden sein.) Die zwei Typen der Marke No. 2 (5 Grote rosa) 
unterscheiden sich dadurch, dass bei Type 1 die wellenartige Linienzeichnung des Untergrunds 
jinks des Wappenschilds zunächst abwärts, bei Type II aber aufwärts geht. 5 Grote mit In­
schrift Franfeo-Markeii sind nicht in Verkehr gekommen.
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Bremen.
(Fortsetzung.)

186?. Zeichnung wie bisher, jedoch gezähnt 13.
Fell· 

N. Gi.

2 2
Grote dklrotorange

gelborange a. woiss
a. weiss F. A.

10 10a

* 12.50 2 0  —
25 — 30 —

3 3 3
Grote

schwarz auf
graublau 
П] Typjś I

schwarz auf
graublau 

Type 11 
I la

schwarz auf
graublau 
Type in 

l lb

* 12.50 
35

12.50 
85 —

12,50 
35 —

5 δ
Grote schwarz auf

schwarz auf rosa
rosa Type И

12] Type I 12a
* 12.50 12.50

15 — 15 —■

7 1 0
Grote Grote

schwarz auf schwarz auf
gelb weiss

13 14

* 1 5  — 
175 —

20  —

60 —

5 5
Silb.-Gr. bläul. grün

gelbgrün a. weiss
a. weiss F. Л.

15 15a

* 35 — 15 —
20 — —

Bem.: Neudrucke Bremer Marken giebt es nicht, Tielmehr rühren ungebrauchte Stücke von iij 
Eoetbesthndeu her. Vor Füischuogcn (besonders echter Marken mit falschen Stempeln) ®j 
besonders zn warnen.

-
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414 qkm*
805196 Einwohner (1867), 
jetzt 622 530 Einwohner.

Hamburg.
(Freie Hanse-Stadt.)

Geld Währung:
1 Mark Ct. à 16 Schilling 
h 12 Pfg., je tit  D. K.-W.

1859.

Æ ,

Hamburger Wappen, darauf groase Wertiiffer, ungezähnt. 
Wz. Schlangenlinien.

V® Schill.
1] schwarz

1 2 3 3

braun rot preuss. blau preuss. blau
lebhaft matt

F. A.
2 3 4 4a

о — 
23 —

7.δ0 
7 —

7.5Ü 
7 —

10
10

8
IO ·

4 4 4 7 7 »
grün bläul.griln 

F. A.
mattgrün 

F. A.
orangegib. ilklorange 

F. A.
gelb.

5 5a 5b c Ga 7
* 5.50 5 — 4.50 9 — 10 — 10 —

50 — 50 — 60 - 3 — 3 — 90 —
1861. Desgi., neue Wertetufe, farb. Dr. w. Pap. ungez. 

Wz. wio bisher.

v u i 'U i 1/* l ' / 4

rotiila rotviolett dklviolett graulila
1 'U Schill. F. A. F. A. F. A. F. A.

8] lila 8a 8b 8c 8d
* 3 — 3 — 4.50 5 — 5 —

1.50 1.50 1.50 1.75 2.50

1 lh IV* IV* İV-.
grau grünlichgrau bläul.grau blau
F. A. F. A. F. A. F. A.

8e 8f 81i

* 4.50 7.50 10 — 40 —
3 — 3 — 4 — 30 —

1864. Wappen im Hechteck, ungei. 
Wz. wie bisher.

7.50
3.50

Felder 
N. Gr. 1.

Wasserz,

Bein.: Bei Ankauf der ungezähnten Marken топ Hamburg ist gani besonders auf breiten Rand 
zu achten. Die ungebraucht oft vorkommende Marke 3 Schilling ungez. nltramarmblan rührt 
vermutlich von ungezähnt gebliebenen Restbeständen der Marke No. 15b her. Marken No. 5 
und 7 kommen besonders häufig falsch entwertet vor. Marke No. 8 kommt in sehr vielen Ab- 
weichnngeu vor, besonders selten ist die blaue {echt, fast mattpreusaischbtau) Nüance; vor chemi­
schen Fälschungen dieser Marke, welche sämtlich zu matt in Farbe sind, sei gewarnt.



Hamburg: 310 000 Einwohner. Hamburg*.
(Fortsetzung.)

Mit Vororten ; 582 000 Ei nm,

1864. Markon wlo bisher mit Wasserzeichen, gez. 13*12«

tya 1
Schilling
schwarz

braun

10 11
* — 35 1 —

— (J0 1.25

I V * I V * I V * I V * l 1/ j
violett lila 

F. A.
rotlila 
F. A.

graulila 
F. A.

grüngrau 
F. A.

12 12a 12b 12c 124
*  1.50 
— 50

1.50 
— 50

1.50 
— 50

2 _ _
— 60

2.50 
1 —

2 2 О 1/-  / 2 8 V . 8 V .
ziegelrot dklrot 

F. Л.
gelbgrün dklgrün 

F. A.
mattgrün 

F. A.
13 

* 1
13a 14 14a 14h

* 1 — 1 — 2 - -  1.20 1.25
1.50 1.75 1.25 1.50 1.25

3 3 3 4 4 4
preuss.blau dkluitramarin hellultramarin 

F. A.
gelbgrün hellgrün

F . A.
dklgelbgrün 

F. A.

15 15a 15b 16 16a 16b
* 2 0  — 2.50 2.50 — 75 — 75 — 75

8 — 3.50 3.50 2 __ 2 — 2 —

Folio 
N. Or.i

7

rotgelb

17
* 30 — 

20 —

18G5. M ark e No. 17 in anile rer F arb e 
f. Dr. w. F. gez. lälfa. Wz. wie bieb.

» 9 7 7
citronengelb mattgelb

F. A.
rotviolett rotlila 

F. A.
18 18a 19 19a
* 1 — — 80 * — 75 -  75

B5 — 35 — 2 — 2 —
1806. Wappen in Prägedruck. ohne 1867. Zeichn. wie N o.l, f. Dr. w. P.

1 '/4 Schill. 
201 rotviol.

Wz., dnrchstochen.

60
1.50

IV « I V *
h ell v io le tt k a n n .r o sa

F. A.

20a 21
—  60 — 50

1.50 6 —

2 V* 2'/*
dunkel- graugrün

graugrün F. A.

22 22a
* —  (J0 — 60

3 — 3 —
Bem.: Die Marken 8 ,9 ,sowio 12,14,20, 21 wurden privatim neugedr. ; das Wasserz. fehlt.



38 503,2 qkm.
1937 637 Einwohner (1867), 
jetzt 2278361 Einwohner.

Hannover.
(Ehemaliges Königreich.)

Geldwährung:
1 Thaler à 24 Gutegr. à 12 Pfg. 

Seit 1858 1 Thlr. à 30 Sgr. a 10 Pfg, 
jetzt D. R.-W.

1850. WertzifF. im Schilde, Wappen, 
rote Gummierung,

schwarzer Dr., farb. Pap. ungez., 
Wz. Linienviereck.

1 Gutengr.
graublau

50 — 
2 _

1851. Desgl. echw. Dr. f. P.

1 1
Gutengr. gelblich

graugrün graugrün 
F. A.

2 2a

ungez., rote Gummierung, Wz. Eichenkranz.

*  o  —  Í) —
— 15 — 20

1853- Wertziffer n. Krone im Eirund, farb. Dr. 
w. Pap. Wz- Eichenkranz.

V « Vfo Vio 1

Vs0 Tblr.
fleischrot

graublau schwefelgelb orange 1 
F. A. j

3 4 5 5a
7.50 7.50 8,— 12.50
1.30 1.50 1.50 2 —

1855. Marke No. 3 in anderer 
Farbe, echw. Dr. f. P- ungez.

Vso
Thaler

dklviol.rosa
3 Pfennige
6] rosa 7
* 20 —

9 —
1855 Marke No, 5 in anderer Farbe, 
schw. Dr. w.P. mit engem, netzartigem 
Überdr., ungez., ohne Wz., rote Gummier.

7.50 
1.35

1856. Marke mit netzartigem Untergrund, 
farb. Dr. w. Pap. ungez·, ohne Wz.

a) schwarz genetzt. v.b) grau genetzt.

V'io 7w
Thaler schw. a. weiss

schwarz citronengelb
a. weiss Netz

orange Netz F. Л.
8 8a

3 Pfennige 
9]_ rosa

Ò

Pfennig©
rosa

10

3.50 3 —
1856. Desgl. schw. Dr. farb. genetzt, 
w. P. ungez.. ohneWz., roteGnmmier.

23 — 
12 —

40 — 
15 —

1857. Marke 8 mit weitem Netz.

Vso /̂l5
Thaler blau gen.1 Gutengr.

grün
rosa gen.

Ul grün gen. 12 13
5 — 22.50 5 —

— 35 — 75 1.80

V io Vto
orange treib gen.
genetzt F. A.

weites Netz
14 14a
* 10 — 5 0  —

2  — 3 —

Wasserz.

Wasserz.

Bem.: Marke No. 1 mit Wasserzeichen Eiclienkranz sind durch chemischen Einfluss entstandene 
Stücke der Marke No. 2. Von Marken No. 1 und 9—14 wurde amtlich (1863/64) ein Neudruck ver­
anstaltet mit weiss. Gummierung; No. 6 a. 13, ferner No. 19,15, 18 u.21 wurden privatim neugedr.
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Hannover: 164 000 Einwohner. 
Osnabrück: 40 000 „ Hannover.

(Fortsetzung.)

Harburg: 35000 Einwolue
Hüdesheim: 33 000 „

1859. Marke No. 6 ohne Wz., färb, Dr, w. Pap. ungez., rote Gummierung,

3 3 3
Pfennig

karm.rosa
yiol.rosa 

F. A.
mattrosa 

F. A.
16 15a 15b

3 — 
3 -

1859.

3 —
3 —

6.50 
4 —

Felda
N. Gm

I Groschen
hellrosa

16

1 1 2 2

dklrosa yiol.rosa ultr.blau dklblau
F. Л. P. A. F. Л.

16a 16b 17 17a
3 — 25 — 5 - 6 —

— 20 -  40 — 75 —  80
3.50 

—  12
1860. Postb., Krone, f.Dr.w.P.ungez. _  . „  . , _ _

a) weisser Gummi, .  “  1861. Type wie No. 16, farb. Dr. w. P.
b) roter Gummi. ungez., rote Gummierung.

â
orangegelb

18

3

gelb 
F. A.

18a

-'2 Gr eichen
V ä Grosch.

5.50
1.75

6 — 
2 25

10 —  
7.50

V» 10 10 10
schwarz Groschen

grün gelbgrün 
F. A.

dklgrün 
F. A,

19b 20 20a 20b

15 —
1861. Marke No. 18 in anderer Farbe, 

f. Dr. w. Pap. rote Gummierung.

55 —
55 — 55 — 65 —

1863. Marke mit geånd. Insehr. u. ander. 
Farb., f. Dr. w. Pap. ungez., rote Gamm.

3 3
Groschen dklgraubraun

graubraun F. Д.
21 21a

5 -  
1 — 1.25

1864. Zeichnung wie bisher,jn Bogen (16) durchstochen, rote Gummierung.

3 Va 1 3
Pfennige
grün

Groschen
schwarz

rosa graubraun

23 24 25 26
10 —

4.50
20 —

15 —
7.50 

— 50
25 — 
20 —

3 Va 1 1 2 o 3
Pfennige
grün

Groschen
schwarz

rosa mattrosa 
F. A.

blau mattblau 
F. A.

graubraun

27 28 29 29a 30 30a 31
* 7.50 12.50 2.50 250 7.50 7.50 10 —

3.50 20 — — 25 1.50 2 ——  20 1.50
Bern.: Marken No. 22 mit weissem (anstatt rotem) Gummi sind vermutlich undurchstocheti 
Stücke der Marke 27. Marke No. 27 giebt cs mitunter auch auf ganz dünnem Papier (Preisa 
M. 20.—). Die Existenz der Marke No. 30 mit roter Gnmmiernng ist bisher nicht festgestellt
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ţ
13 qkm. "ЕЛ"n i  r y n l  Q  n  / 4  1 Mark Convent =  18 Shillings

2086 Einwohner (1891). I J - C l g  U 1 C M 1 U . ·  1 Shilling ( =  742 d) =  12 Pfg.
ineci in der Nordsee, seit 1814 in brit. Besitz, 1890 dem Deutschen Reich abgetreten.

1367 Königin Victoria nach links: Pragedruck. Zweit. Dr. w. P, 
in Linien durchstochen. Bei 1 u. 2 Inschr. farb. auf weissem 

Grunde, bei 3 u. 4 Inschrift weiss auf farb. Grunde.

Ία
Oval hellgrün 

Ecken rot 
F. A. 

la

1 2 6

Ovalkarm. Oval grün 0 valkarm.
Eck. grün Eck. karm. Eck, grün
2 3 4

25 —
20  —

1.25
35 —

1869. Marken No. 1 und 2 gezähnt 14l|2.

V« Ία 1 1
Schilling Oval hellgrün Oval karmin Oval karmin

Oval dklgrün Ecken karmin Eck. gelbsrün
Ecken karmin F. Д. Eck. hellgrün F. Л.
5 5а 6 6a
* 3.50 3.50 16 — 16 —

10 — 10 — 15 — 15 —

1673. дд д д йй] Zeichnung wie bisher, Inachrift weiss auf farbigem Grunde. 
”  ™ Zweifarb. T)r. w. Pap, gez. 1842:14Vî ·

0/j Schilling 
Ov.blãnl.gran 
7] Einf. karm

Oval maigrün 
Einf. karmin 

F. A.
7a

V*
Ovattami. 
Einf. grün
Fehldruck.

8_____
12 —

75 —

*/4 1 V2

Oval kann Oval karm.
Einf. griin Einf. grün
9 10

1.25
00  —

3.50
22.50

1675. Königin Victoria nach links in Pragedruck in farbigem Eirund, 
links die britische, rechts deutsche Wertangabe. Zweifarb. Dr. 

w. Pap. gez. 144-2·

(1 Farthing 
(1 Pfennig) 
Oval grün 

11 ! Einf. rosa
—  7i) 
22.50

2 Earthings 3  Farthings l ‘ /a Pence 3 Pence 6 Pence
(2 Pfennig) (5 Pfennig) (10 Pfennig) (25 Pfennig) (50 Pfennig)
Oval rosa Oval grün Oval rosa Oval grün Oval rosa
Einf. grün Einf. rosa Einf. grün Einf. rosa Einf. griin
12 13 14 15 16

— 90 1 — - 8 0 — 40 1 —
25 - 4  — 1.50 4 — 3 —

Felder 
N. Gr. 2.
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Helgoland.
(Fortsetzung.)

1876. Landeswappen dreifarbig mit gelb. Einfass., 
w. Pap. gez. 13>/2 :141/2

21/oFartliings 
(3 Pfennig) 

17J dklgrCni

2'lì Partii 2 V» Pence 2 Чг Pence
(3 Pfennig) {20 Pfennig) (20 Pfennig)

gelbgrtra karm.rosa rosa
F. A. F. A. f

17a 18 18a

3.75 5 — 4 —
22.50 3 — 3 —

1884. N0, 17 in geänderter Farbe,

2 ‘ /2 Pence
(20 Pfennig)
zinnob.ro t 
tiefgrün

19

*  2 . 5 0
1 .7 5

1879. Grosse Wertziffer in der Mitte mit dreifarbigem 
Bande, gez. 14tø*

)6Shill.(5Mk.)

1889.

schwarz, 
¿0] grün, rot

schwarz, 
1] grün, rot

* 3 — 10 —
15 — 40 —

n No. 14, 19 in etwas abw

1‘ s Pence 2'/a Pence
<10 Pfennig) (20 Pfennig)
Ov. hellrot zhmob.rot
Einf. grün gelbgriin
14a 19a

* — 40 — 40
2.50 1.50

Bein.: Von Marken zu 5 Shilling kommen Exemplare mit nicht völlig ausgedrucktem A i: 
HELIGOLAND vor. Die Marken Helgoland sind in der Berliner Staatsdruekerei gedruckt, d« 
deutschen in Papier, Zähnung und Gummierung gleich. Die Marken 1 und 2 Pfennig ward« 
1879 eingezogen. Die Marken za 1 und õ Shill, gez. 11 sind nicht in Yerkehr gekommen. Vc; 
Marken 38G8/69, 1873, sowie den Werten zu 1, 2 u. 3 Pfennig giobt es viele private Neudmeli 
auf schwächerem Papier. Marken mit verkehrt geprägtem Kopf sind ausschliesslich Neudrucke 
Fälschungen sind nur von den Ausgaben 1867, I860 73 bekannt. Vielfach kommen Neudruck 
mit falschem Stempel in den Handel und ist bei den vielfachen Gefahren, die dem Sammln 
drohen, dringend die Anschaffung des Werkes ,,Die Postwertzeichen Helgolands“  von Arths 
W ü lb e r n , Verlag August M ar b es  Bremen 1892, zu empfehlen.
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2977 qkm. 
76485 Einwohner. Lübeck.

(Freie Reichs- und Hansestadt.)

Goldwährung:
1 Mark Ct. ä 16 Schillinge 

ä 2 Sechslinge.

1859. Lübecker Wappen, f. Dr. w, P. ungez. 
Wz. kleine Blumen.

Felder 
N. Gr. 1.

V í
l i la

1/2 F. A.
Schilling

H d k ll i la la

30 —
35 —

30 —* 
30 —

1 1
gelb orange

F. A.

2 2a

*8ö - 40 —
30 — 35 —

2 2
braun dklbraim

F. A.

3 3a

* — 60 1 —
10 — 10 —

Fehldruck.

2
Umschrift

zweieinhalb
braun 
Typo I 

4

2
Umschrift

zweieinhalb
braun
Type 11 

4a
* 65 — 65 —

250 — 250 —

2 Ví 2 Ví

karm.rosa stumplkarmin 
F. Д.

5 5a
* 2 — 2.50

35 — 30 —

4 4 4
blaugrün gelbgrün 

F. A.
dklgrün

F. A.
G 6a 6b

—  75 1.25 1 —
16 — 20 — 22.50

Wasserz.

Bein.: Der Fehldruck No. 4 zeigt zwei völlig verschiedene Typen in der Zeichnung dor vier 
grossen Ziffern 2 in den Ecken. Es kommt im Bogen von 100 in der untersten Keihe zweimal 
(96. u. 97. Marke) vor, ist demnach sohr selten. Die häufig vorkornmonden ungebrauchten Exempl. 
der 1. Emission (auch nngummierte) rühren von den Restbeständen her, Neudrucke der ersten 
zwei Ausgaben giebt es nicht, vergleiche „Die Postwertzeichen Lübecks“  von Otto Rommel, 
Leipzig, sowie „Die Postwertzeichen-Kunde“  1893/94.



Lübeck.
(Fortsetzung.)

1862. Desgleichen ohne Wasserzeichen.

Vs 7*
Schilling lielllila

dunkel lila F. Д.

7 7a

1 1

rotgelb stumpfglb.
F. Л.

8 8a

Feh,
N. Gt. 

Ko. ! 
N. G,.

*  1.25
22 —

1.25 
20 —

*  3 —  
25 —

3 —
25 —

1863. Lübecker Doppeladler im Oval, Prägedruck, farb. Dr. w. Pap. 
durchstochen.

i 7. 1 1 2 2
Ч9 Schilling g e lb g r iin orangeret slumpforange rosa kann, rosa

grün F. A. / F. A. F. A.
(blauer Stich) 9a 10 10a 11 H a

* 2 — 2 — 5.50 Õ — 2 — 2 —
5 — 5 — 10 — 10 - 4.75 4.75

2 7 * 27* 4
hellullramarin dklultramarin glbl.braun

F. A.
12 12a 13

*  2 .50 3.50 3 —
20 — 25 — 9 —

1864. Nene Wertstufe in anderer Zeichnung, 
farb. Flachdruck, w. Pap. ungez.

IV« Schilling
M] braun 
* 1.50

2.75

IV* 17*
rötl.brami graubraun

F. Л. F. A.
14a 14b

О __ 1.50
3.50 3 -

1865.

15
1<İ2 Schilling
lebh. rotviol

17 *
mattrötUiol.

F, A.
15a

1.75
3.75

2.50
3.75

Bern. ; Von Marken No. Э—13 u. 14 wurde 181)2 unter amtlicher Aufsicht ein Noudrnck auf bedeut*11 
dickerem Papier hergostellt, der in Farbe lebhafter, im Druck unreiner ist, k e in  Belief reif 
und n ic h t  durchstochen ist. Diese Neudrucke sind sehr viel seltener als die Originalo.

—  28 —
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11161,6 qkm.
578342 Einwohner, 

fcliwerin 34000 Einwohner.
Mecklenburg-Schwerin.

(Grossherzogtum.)

Geldzahlung:
1 Thaler i  48 Schillinge oder 

30 Silborgr. à 12 Pfg., 
jetit D. R.-W.

•İ185ß. Marken No. 1 ans 4 kleinen Marken bestehend, Wappen auf punkt. Grund, 
Marken No. 2 u. 3 Wapp. in gekrönt. Schilde, f. Dr. те. P. unger.

Felder 
N. Gr. 2.

4ţ Schilling 
linnoberrot 
1] kräftig

9 — 
4.50

! İMİ 3 5
goldgelb blau

8 Schillinge F. A.
12] gelb 12a 3

* 3.75 3 .7 5 12 —
2.25 2.50 12

1864. Zeichnung wie No. 1. in Linien durchstochen Э—13

1865.

175 —
105 —

Zeichnung wie No. 4, farb. Dr. w. glattes auch wollig 
dickes Pap., auf weissem Grunde dnrehst. 12.

m 7a Va 7a¡P P — 1 mattrot rosarot karmin
*14 Schilling F. Л. F. Л. F. A.
ziegelrot 5a 5b 5c
* 1 — 1  — 1.25 1.50

1.70 1.70 2 — 2 —

5 5 5
hellbraun graubraun gelbbraun

F. A. dickes Pap.
6 6a 6b

* 1 0  — 11 — 25 —
15 — 16 — 20 —

1865. Desgl. Marke No. 2 in kl. Quadraten 
durchstochen 12.

1866. Neue Wertstufe, f. Dr,

3 2
Schillinge Schillinge

orancetrlb. rotviolett
7 8
* 25 —

5 —
18·»“ . Marke No. 7 im Dnrehst. 12 wio 

die übrigen (breiter w. Rand).

3
Schillinge

bräunl.orange

* 6  —
15 —

1867. Marke No. 8 in anderer Farbe, f. Dr. 
Pap. durchst. 12.

2
Schillinge

bläul.grau
io

lilagrau
F. A.

10a

2
, lilagrau
' ohne . am 
[Kopf d. recht. 
10b] 2

2.50 * 10 —  9 — -------
25 — 75 —  75 — --------

Ilern.: Die ^-M arken kamen sowohl vollständig als auch geteilt zur Verwendung. Die Marke 
No. 4 kommt vielfach falsch durchstochen vor. Marke No. 7 ist an dem etwas schmälern 
wejssen Rand (Markengrdssc bis mm Rand 23 mm, gegen 24 Чз mm hei No, 9) kenntlich._______
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97978 Einwohner. Mecklenburê-Strelitz. . я л Д  « ΐ » , J  
(Grosaherzogtum.) *°

I
1864. M ech len b urge г Bûffelkopf im gekrönten Schild, farb. Prägedruck, w. Pap. 

durchstochen 12.

Felii 
N. Gr.

§ 1

'U

rotorange
P. Л.ifo Schilling

glborange la

* so­
ldo—

6.50 
75 —

1/2 ' ¡ 2

grün hellgrün
F. A.

2 2a
* 3.50 4 —

00 — 00 —

1 1
Schilling
viglett

bläul.lila 
F. A.

3 3a
* 10 - 15 —

80 — —

1864. Wappen im Oval, Prägedruck, farb. Dr. w. Pap. durchstochen 12.

1 1
Silb.-Or.
karmin к arm. ros a 

F. A.
4 4a
* 4 — 4.50

20 — 20 —

Bem.: Die ausserordentliche Seltenheit gebrauchter Marken veranlasste sehr häufige 
Stempelfälechungen.
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419 544 qkm.
Ï8DG 825 Ein». (1871). Norddeutscher Postbezirk, i Goldwährung:

Thaler ;'l 30 Sgr. 12 Pfg. : 
1 Gulden à 60 Kreuzer.

Wertziffer im Kreise (Marken für don nõrdl. Bezirk), farb. Dr. Felder 
N. Gr. 2.

— 80

Vs 1 2 5
gelbrot karra.rosa blau hellbraun

ЗА 4Л 5 л ßA
1 — 2 — с — 10 —

— 10 — 01 — 03 — 15

b) weit 1/4 'U Vs Va Vs
dure hst och. Groschen rotlila g rü n gelberim gel brot
8Vs-»4i· lila

1
F. A. 

la 2
F. A.

2a 3

— 30 — 30 10
—  ΙΌ
—  10 —  10

1 1 1 2 2 5
rosa karra, rosa trübkarmin dklultramarin hellultramarin hellbraun

F. A. F. A. F. A.
*1 la 4b 5 5a e
* 1,75 1,75 1,75 5 — 5,50 9 —

01 -  01 — 02 — 03 — 03 — 15

I860. Desgleichen (Marken für den südlichen Bezirk), f. Dr. w. P.,

»)
lurchstoch.
U-121İJ.

k) weit 
dnrchstocb. 
ei,2—9lfe.

O B 2 8 7 1 8
ШШЗШ gelbrot k arm in h e llb la u h e llb ra u n1 Kreuzer

7A) arrün 8A 9Л 10A 11А
* 1 — 2  — 8 1 5  — 1.50— 8 0 1 .5 0 —  0 8 —  5 0 2 . 2 5

1 1 2 3 3
Kreuzer g e lb l.g r iin g e lb r o t karmin k a r m .rosa

bläul.grün F. Л. F A.
7 7a 8 9 9a

* 1 .2 0 1 — 2 _ 7.50 7 . 5 0
- 3 0 — 3 0 1 .5 0 — 0 8 — 0 8

7 7 1 8

dklultramarin hellultramann h e llb ra u n
F. A.

10 10a 11
* 1 8  — 1 5  — 1 .5 0— 5 0 -  5 0 2 .2 5

Bern,: Die weit und eng durchstochenen Marken waren gleichzeitig in Verkehr und lassen sich 
hei den unter a) angeführten eng durchstochenen auch dieselben Farbabweichungen nnterscheiden. 
Die Art des Durchstichs bei der Ausgabe 1868 ist sehr verschiedenartig. ?.. B. 9l|s :8lJä, 9 '(o:9 , 

S ill /,: 11, I2!|2: l t %  u. s. f., vergi, auch K r ö t z s c h  Permanentes Beibuch mitLicbtdrncktafeln.

— 81 —



Norddeutscher Postbezirk
(Fortsetzung.)

1868. Stadtpost. Freimarken für Hamburg; ohne Wertangabe, 
durchstochen.

F elde ; 
X .  Gr, t, 

(. N o . 19,·) 
N . Gr. 5.

1869. Die Marken No. 1— 16, jedoch gezähnt 14 : l  llf2.

V« Va V * Vs Ъ V * Va
Groschen ЬеШПа violett gelbl.grün bläul.griin gelbrot, ziegelrot
rotlila F. A. F. Λ. F. A. F. Λ.

13 13a 13Ь 14 14a 15 15a
* — 50 — 20 — 20 — 20 — 20 — lö - 1 5

— 35 — 30 — 30 — 05 — 08 — 05 — 05

1 1 2 2 5 5

rosa karm. rosa dklultramarin hellultram. hellbraun matt-braun
F. Λ. F. Л. F. A.

16 16a 17 17a 18 18a
* —  15 —  15 —  15 —  15 —  25 —  25

— 01 —  01 — 05 — 05 —  15 — 15

1869. Neue Wertstufen (zur Verwendung im Dienstverkehr),
farb. Dr. w. Pap. gez. 131/2:14.

¡ щ ш р 3 0 30
Groschen mattblau

10 Groschen hellblau F. Л.
19] prau 20 20a

2.50 * 5 — 5 —
—  75 1.50 1.50

1869. Die Marke 7— 11, jedoch gezähnt 14 : ld'fo.

1 2 2 3 3 7 7
Kreuzer gelbrot ziegelrot 

F. A.
karm. rosa rosa ultr.marin mattblau

grün F. A. F. A.
21 22 22a 23 23a 24 24 a
* — 25 —  50 —  50 —  20 — 20 —  50 —  50

—  15 4 — 4 — —  03 —  03 —  30 —  30

1869. Marke No. 12, jodoch gezähnt 14 : 14</4.

1 8 l/a V l
hellbraun Schilling

braun
bramitila 

F. A,
25 26 26a
* 3 — * — 20 —  20

22 — —  15 —  15
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Norddeutscher Postbezirk.
(Fortsetzung.)

Dienstmarken.

1870. Grosse Wertziffer im achteckigen Doppelrahmen, farb. Buchđr. w. Pap. 
gezahnt 14 : 14,]2.

27

^з 1 2

i/4Gr.schwarz 
a. roti.braun

schwarz
a. rötl.braun
28

^gGr.schwarz 
a. rötl.braun 
29

schwarz
a. rötl.braun 
30

schwarz
a. rötl.braun 
31

* 1.50 
2.50

— 60 
— 7 5

— 25
— 25

— 15 
05

— 25
— 25

В
Südlicher
Bezirk.

: Desgleichen; Wertangabe in Kreuzer, f, Buchdr 
w. Pap. goz. M : 141/2.

2 3 7
schwarz schwarz schwarz

1 Kr.schwarz a. grau a. grau a. grau
32] a grau 33 34 35
* - 8 5 1.25 — 70 — 70

25 — 75 — 5 — 20 -

!

Felder 
N. Gr. 5.
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Norddeutscher Postbezirk.
Okkupations-Gebiet. — Elsass-Lothringen.

1870. Grosse Wertziffer, darüber Postes, darunter Centime bez. Centimes, färb. 
Netzuntergrand, Spitzen des Netzuntergrundes n ull oben gerichtet; tarli. Bchdr. 

w, Pap. gez. 14 ; 1442,

1 1 1 2 2
1 Centime 

olivegrün
a. blaugrün 
kurze Ziffer

graugrün 
a. blaugrün 

F. A. 
la

grün
a. blaugrün 
lange Ziffer 
lb

rosabrauri
a. rotbraun 

2

rotbraun
a. rotbraun 

F. Λ.
2a

* 2 
7,50

2 — 
7.50

3.50
7.50

* 4 — 
10 —

4.50 
10 —

4 lilagrau 4 4 4
a. grau 

Fuss dor 4 
fiber TİM

3

gran
a. grau 
F. A. 

За

grau
a. grau 

Fuss d .4 ùb. 
3b TI

gran
a. grau 

mit kleiner 4
Зс

* i .75 1.75 — —

в — 3— , ■----- 6 —
δ

laubgrün
a. grün 

4

δ
laubgriin
a. hellgrün 

F. Λ.
4a

5
grasgrün
a. grasgrün 

F. Λ.
4b

5
grasgrün
a. hellgrün 

F. A.
4c

5
hellgrün
a. hellgrün 

F. Λ.
4d

5
hellgrün
a. dklgrün

F. А.
•le

* 1,20 
— 60

1.20 
— 60

1.20 
— 60

1,20
— 60

1 20 
— 60

1.20
60

1 0  rehbraun
a. gelbbraun 
kurze 1 über 
dem EN 
5| stellend

10
rehbraun 
a. dklgelb 

F. Λ.
5a

10
rehbraun
a. hellgelb 

F. A.
5b

* — 80
— 25

— 80
— 25

— 80
— 25

10 10 10 10 10
hellbraun hellbraun hellbraun gelbbraun gelbbraun
a. hellbraun a. dklgelb a. hellgelb a. hellgelb a. dklgelb

F. A. F. A. F. A. F. Λ. F. A.
5c 5d 5e 5f 5g
* — 80 — 80 _  so —  80 -  80

— 25 — 25 — 25 — 25 — 25

i o 10 lOgelbbraun lOgelbbraun lOgelbbraun
braunorange braunorange a. gelblich a. gelblich а. gelblich
a. hellgelb a. citron.gelb lange 1 üb. d. kurze Ziffer i lange Ziffer 1

F Λ. F. Λ. EN i. d.Mitte ü. N i. d.Mitte ü. N
5h 5i 5k] stehend 51] stehend 5m] stehend
* 1 — 1 — - 80 2 — 2 —

30 -  30 40 -— 50 1,25
Bern.: Spezialsaromler verweise ich zunächst auf die Monographien von J. H. Anheisser, „Pbila· f 
telist“  1894, S. 5ß, 58; Arthur Wütbern, „Journal für Markenkunde“  1894; Hugo Krötzscb, 
Beibuch mit Lichtdrucktafeln, da es über den Rahmen des Katalogs gehen würde, die zahl· j| 
reichen, durch zu starken Druck und durch Anwendung von Buchdrucktypen entstandenen 
kleinen Abweichungen besonders aufzufübren. — Die wesentlichsten Untorschiede in der | 
Stellung der Wertziffer zu Centimes bei den Marken zu 4, 10, 20 u. 25 Centimes, sowie di« 
verschiedenen Grössen der Wertziffern bei den Marken zu 1, 4 u. 10 Centimes habe ich berück­
sichtigt. — J. H. Anheisser erwähnt noch eine dritte und vierte Typo bei den Werten zu 2ö 
u. 25 Centimes, die jedoch nur der weitgehendste Spezialsammler berücksichtigen dürfte. Ausser 
den Abweichungen in der Stellung und der Grösse der Zahlen kann man Exemplare aller Werte 
mit feinen schlanken (seltener) oder mit gröberen (abgenutzten) Lettern unterscheiden, 
ferner Unterschiede in der Grösse des Wortes Postes, welche zwischen 112/3—123/* mm (letzteres И 
seltener), bei den 5-Centimes-Marken aber nur wenig variiert.
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Norddeutscher Postbezirk.
Okkupations - G ebiet —  Elsass - Lothringen.

Fortsetzung.

20ultramarm 20 20 20 20 20
a. blau ultr.raarin ultr.marin graublau graublau blau

Die 2 beginnt a. hellblau a. dklblau a. hellblau a. ultramarin a. blau
üb. d. Ende F. Л. F. Л. F. A. F. Л. Die*2 beginnt
fi] des C 6a Gb 6c Gd 6c] üb.d.E

* 1.50 1.50 1.50 2 _ 2 _ 5 -—
1.50 1.50 1.50 2 _ 2 _ 4 —

2  5 dkl braun 25 25 25 25
a. dklbraun dklbraun dklbraun schokol.braun dklbraun

Die *2 beginnt 
üb. d. Ende 
7] des C

a. gelbbraun 
F. A.

7a

a. hellbraun 
F. A.

7b

a. gelbbraun a. dklbraun 
F. A. Die 2 beginnt 

7c 7d] üb.d.E

* 1.50 1.50 1.50 1.75 25 —
2.50 2.50 2.50 3 — 20 —

B. Die Marken 1 — 7, jedoch die Spitze des Netzunterdrucks nach unten 
gerichtet (sogen, verkehrtes Netz).

1 1 2 2
olivegrim olivegrün rosabraun rotbraun
a. blaugrün a. blaugrfln a. rotbraun
kurze Ziffer lange Zifter F. A.
8 8a 9 da
* _ _ 12 — 5.50 5.50

27.50 30 — 30 — 32 —

4
lilagrau
a. grau 

_10_________

* 6.50
7.50

4
grau

a. grau 
F. A.

10a______

6.50
7.50

Õ
hellgrün
a. dklgrün 

П_________

100 —

35 —

1 0 10 10 10 10 10
rehbraun rehbraun rehbraun hellbraun hellbraun hellbraun
a. rehbraun a. dklgolb a. hellgelb a. hellbraun a. dklgelb a. hellgelb

kurze i üb. d. F. Л. F. Д. F. Л. f .  A. F. A.
li] EN steh. 11a 11b l lc 11 d Ile

* 6 — o — 6  — о — e — 6 —
1 — 1 — 1 — 1 — 1 — 1 —

Felder 
N. Gr. 4.



Norddeutscher P o stb ez ir t
Okkupations-Gebiet — Elsass-Lothringen.

Fortsetzung. N. Gr 2,

10
gelbbraun
;i gelbbraun 

f .  Л. 
l l f

10
gelbbraun
a.. dklgelb 

F. Á.
H g

10
gelbbraun
a. hellgelb 

F. Л.
11h

10
braunorange 
a. hellgelb 

F. A.
111

10
braunorange 

a. citron.gelb 
F. A.

11k

* 8 — 8 — 8 — 8 — 8 —
1.50 1.50 1.50 1.50 1.50

10 10 braun 10 braun >

braun a. braun a. braun
a. braun kurze Ziffer i lange Ziffer 1

lange 1 über i.d.Mitte ö. NÜ d.Mitte Ű.N
111] ENsteh, llm.1. steh. Unj steh.
*

2.50 2 — 2.50

20 20 25
ultr. marin graublau braun

a. hellblau a. hellbraunF. Л.
12 12a 13

*  80 — 30 — 30 -
20 — 20 — 25 —

Bern.: Ausser den Seite 34 Anmerkuugen angegebenen Abweichungen kommen noch Markee 
vor, hei denen die Schrift in dem Worte Postes oder Centimes in den einzelnen Buchstabec 
verschiedene Drucktypen zeigt; J. H. Anbeisser unterscheidet

1) bei dem Worte P o s t e s  bei der Marke ги 4 Centimes eine, bei 5 C. eine, bei IOC 
s e c h s , bei 20 C. drei, bei 25 C. eine Abweichungen;

2) bei dem Worte C e n tim e s  bei der Marke zu 10 C. eine, bei 20 C. zwei besonders auf­
fällige Abweichungen.

Die 5 Centimes-Marke kommt mitunter mit etwas gerundetem Querbalken vor (vergi 
„Philatelist“  1894, No. 2 Seite 56—58).

N eu d ru ck e . Die Marken wurden 1885 amtlich, jedoch nicht mit den Originalplatten, 
neu gedruckt ; diese Neudrucke sind leicht zu erkennen an der Entfernung des P in Postos yob 
der linken Umrandungslinie; diese beträgt stets bei den Originalen 3—-3i|2, bei den Neudrucken 
dagegen nur 2l*2— 23/* ю т ;  auch der Druck ist gleichmässiger bei den Originalen. Die sonst 
guten Pariser Fälschungen sind ebenfalls an dem Abstand leicht erkenntlich.



6423,5 qkm.
3549G8 Einwohner. Oldenburg·.

(Grossherzogtum.)

Goldwährung:
1 Thaier à 30 Groschen oder 

72 Grote à 6 Schwären, 
joU t D. R -W .

1851. Wertangabe im Schilde, darüber Wupp., schw. Dr. farb, P. ungez.

Ч зо
Thaler

'¡30 1 / l5 Чхь
schwarz

V is i 
schwarz

blau schwarz a. mattrosa a. rosaschwarz Type 11 a. rosa Type 1 Type И 
F. A.a. blau Type I F. A.

1] Typo I la 2 2a 2b
10 100

50 50 3

1/l 0 V.O
schwarz schwarz

a. golb a. citron.gell»
F. Л.

3 3a
* 100 — 125 —

4 — 4 —

Felder 
N. Gr. 3.

100 -
8 —

100 -
3 —

1855. Nene Wertstnfe, schw. Dr, f. P. unger.

»¡3
Silb.-Gr.
schwarz

a. grün

1858, Wappen im Oval,

* 40 —
35 —

schw. Dr. farb. Pap. ungez.

Ч2 Groschen 
schwarz 

5] a. grün
125 — 
140 —

И 1 2 2 3 3

1 Groschen 
schwarz 

6] a. blau

schwarz 
n, dklblau 

F. Л.
6a

schwarz
a. rosa 

7

schwarz
a. lebli.rosa 

F. A.
7a

schwarz
a. mattgelb 

8

schwarz 
a, lebb.gelb 

F. A.
8a

15 — 20 — 125 — 125 — 125 — 125 —
1.50 2 — 35 - 35 — 32 — 32 —

Fehldruck.

Type der 
Ein. 1851.

3
schwarz

a. gelb
OLBENBURG
8b

160
Bein. zu A iisg.lSöl : Bei den Marken zu */зои· Vib Thal, kann шап kleine Unterschiede besondors in 
der Schrift entdecken, die wohl auf Abnutzung der Platt, zurückzufûlıren sind, mit Ausnahme der an­
geführten 2. Type bei den Mark, zu i/зои. 1/15 Thal. Beide Typ. kommen nebeneinander auf dem Bogen 
vor. Die beiden Typen der Marken zu */30 Thaler weichen besonders in den Verzierungen völlig von 
einander ab. Als bestes Erkennungszeichen der Typ. sei hier erwähnt, dass bei Type I das H in Thaler 
von den ('onturen des Schildes nicht berührt wird, während bei Type 11 die Scliildzeichnung mit den 
ersten Balken des H fast verbunden erscheint. Bei der Marke zu i|i5Thaler ist die Abweichung unbe­
deutender und die II. Type kenntlich an der Nichtschraffierung (oder unbedeutenden Schraffierung 
des Hermelins.
Beni, zu Ausgabe 1858: Bei den Marken zu V io la i ,  u. */3 Silbergr. 8ind auffällige Abweichungen 
nicht zu konstatieren. Bei dieser Ausgabe fanden sich ebenfalls kleine Abweichungen besonders in 
der binienschraffierung, die aber nur auf Abnutz. der Platt. (Kupferdr.) zurückzufübren sein dürften.
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Hauptstadt: 
Oldenburg 23000 Einw. Oldenburg*.

(Fortsetzung.)

1800, Desgl., jcd . färb. Dr. w. Pap. nrgez.

д Ж · / ,

orangegib.
i/jţ Groschen

I'. A.
91 orange 9a

1 2 5  — 1 2 5

V s Уз

g r m i h e l l g r ü n
Type li F. А.

10a lOb
*  4 0  — 4 0  —

5 5  — 5 0  —

Felder
N. Gr. у

4 « 7* Ч* V i

đklb raun graubraun rotbraun hellrötl. braur
Tppe 1 F. А. Typo II F. A.

11 Па lib l i c
* 40 — 40 — * 35 35 —

40 — 40 ■ 83 — з з —

1 1 1 2 2

p re u s s .b la u ultr.marin 
F. A.

mattblau 
F. A.

hellrot stumpfrot ' 
F. A.

12 12a 12b 13 13a
* 25 —- 25 — 25 — 35 — 35 —

о — 8 — 8 — 2 0 — 22.50

8 3

g e l b citroriengelb
F. Л.

14 14a
*  35  — 3 5  —

2 2 . 5 0 2 5  —

Fehldrucke (Marken mit Druckfehlern) der Ausgabe 1860.

V a Va V a V a Va 3 3
Groseben

h e l l g r ü n
g r ü n

„Dritte"
„Dritta“

?
„D r it td “

?
g r ü n

„Dritted"
g e l b

(Oldeiburg)
g e l b

(Oldenbung)
(Oldeiburg) anst. Drittel ?
lüc io d Kle i o t IO* 14b 14c

200 —

200
1 5 0  —  1 5 0  — -----------  2 0 0  —

Bein, zu Ausgabe I8 6 0 : Bei Ausgabe der Marken von 1860 sind bei den Werten zu 1]з ond 
Ч2 Groschen zwei verschiedene Typen zu beachten. Fs erscheint zweifellos, dass die Чз moos­
grün (kleinere Type), welche sowohl in Grösse der Marko selbst, als auch in Schrift mit der *¡3 
von 1808 übereiustimmt, die erste und ältere Type ist. Die %  moosgrün ist Ч2  mm kürzer uno 
schmäler als die hellgrüne, und dementsprechend ist auch die Schrift kürzer. Die Fehler im 
Wort Oldenburg und Drittel kommen bei der moosgrünen Marke nicht vor. Der gleiche Unter­
schied in der Grösse findet sich auch bei der dunkel- und hellbraunen Marke zu Ч2  Groschec 
wieder. Auch hier dürfte die duukelbraune die erste ältere Type sein. Dafür spricht авс‘л, 
dass die dunkelbraun 1j« und moosgrün Ч3 - Marke ungebraucht wesentlich seltener Vorkommen 
als die hellbraune und hellgrüne.
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Oldenburg·.
(Fortsetzung.)

1862. Wappen in -i Prägedr, w. Papior

U)0
8.25

durchstochen.
Felder 

N. Qr. 3.

V * Va V* 
' “ V*

h e l l z ie g e l r o t d k lz ie e e l r o t d u n k e l - matt-
F. Л. r ö t l ic h o r a n g e r ö t l ic h o r a n g e

F. Л. F. Л.
16 16a 16b 16c

* 2.25 5 — 1 0  — 7.50
0 — 7 — 7 — 0.50

1 1 1
karmin karm.rosa 

F. A.
trübkarmin 

F. Л.
17 17a 17b
* — 60 

- 75
— 00 
— 50

— 80
— 50

2
dunkel-

ultr.marin
18

2
hell-

tiltr.marin 
F. A.

18a

2
mattblau 

F. Д.
18b _

* 1 .20  1 .2 0  1 .20
3 — 3 — 2.50

3 3 3 3

hellgraubraun d kl grau braun 
F. Δ.

gelblichbraun 
F. A.

mattbraun 
F. A.

19 19a 19b 19c
* 3 — 3 — 3 — 3 —

4 — 4 — 4 — 4 —
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348 458,-1 qkm.
20 957 367 Einwohner. 

Hauptstadt:
Rerlin 1 579 244 Einwohner.

Preussen.
Königreich.

Geldwährung :
1 Thaler à 30 Silbergroscken I 
à 12 Pfennige, jetzt D. 1

1850. Kopf König Friedrich Wilhelm IV. im Viereck, liniierter Grund, No. 1 farb.
Dr. w., No. 2- 4 sch w. Dr. f. P., Wz. Eichen kran z.

C Pfennige

6 1 1 2 а
stumpf- Silber ■ Gr. schwarz schwarz schwarz

ziegelrot schwarz a. mattrosa a. mattblau |
F. Λ. a. rosa F. A. F. A.

la 2 2a 3 3a
2.50 * 12.50 12.50 15 - 15 —

-  35 — 10 — 10 — 20 — 15

Felder
N. Gr. 3

3 3 3 3
schwarz schwarz schwarz schwarz
a. hellgelb a. citron.gelb 

F. A.
a. grünl. gelb 

F. Δ.
a. maisgelb 

F. A.
4 4a 4b 4 c

* 15 — 
— 10

15 — 
— 15

20 — 
— 20

20 — 
— 20

1856. Neue Wertstufe in gleich. 
Zeichn., f. Dr. w. P., Wz. Eichkrz.

4 4
Pfennige dklmoosgrün

hellmoosgrün F. Д.

5 5a

1.25 2.25
1856. Dieselbe Zeichnung, glatter Grund,

1 Silber-Gr.
C] rosa

*  27 -

1 1

k a r m .rosa stumpfrosa
F. A. F. A.

6a 6 b

20 —  20

2 2 2 3 3 3

b la u d k lb la u
F. A.

himmelblau 
F. A.

orangegelb o r a n g e  
F. A.

h e llg e lb  
F. A.

7 7a 7b 8 Sa 8b
* 100 — 100 — 100 — 12.50 12.50 15 —

1.25 1.50 1.50 — 25 — 25 — 40
1857/58. Dieselbe Zeichnung, jedoch liniierter Grund, f. Dr. w. P., ohne Wz.

4 Pfennige
0) gelbgrün

3 — 
1.20

4 0 c 1 1 1

h e llg r ü n dklrolorange hellrotorange Silber - Gr. rosa mattrosa
F. A. F. A. karm.rosa F. A. F. A.

Sa 10 10a 11 11a iib
8 — 3 — 3 — 3 — 3 — 2.50
1.20 1.50 1.50 — 15 — 10 — 10

A !

Wassert

2 2 2 3 а 3

b la u d k lb la u
F. A.

m a ttb la u  
F. Л.

h e llg e lb orangegelb 
F. Л.

m a is g e lb
F. Л.

12 12a 12b 13 13» i3b
* 4.25 4.50 4.50 3 — 4 — 3 —

— 15 — 20 — 20 — 15 — 15 — 10
Bem.: Von Mrk. 1—5 giebt es 2 amtl. Neudrucke ; beim ersten fehlt das Wasserzeichen, der zweite 
Neudruck hat Wz., ist aber matt in Farben; von Ausg. 1856 mit glattem Grund giebt es ebenfalls 
arati. Nendr. Diese hauen aber hinter Silborgr. nur einen einfachen statt eines Doppelpunkts·
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şaupt-, Handels- u.Verkehrsplãtze : 
Breslau, Köln, Magdeburg, 

Frankfurt a. 0., Königsberg. 
Düsseldorf, Altona, Elberfeld,

Preussen.
(Fortsetzung.)

Barmen, Danzig, Stettin, Crefeld, 
Aachen, Halle a. S. 

(Einwohnerzahl siehe Deutsches 
Reichs-Postgebiet.)

1801. ~

14

Adler auf farb. Grunde, farb. Dr. w. Pap. durchstochen.

4 'Pfennige

farb. Dr. w. Pap. durchst.

4 4 0 6 « 1
gelbl.grün

F. A.
hellgrün

F. Д.
rotorange hellorange 

F. A.
ziegelrot 

F. A.
14a. 14b 15 15a 15b

—  50
—  15

—  50
—  15

—  60 
—  20

—  60 
—  20

—  75
—  20

1 1 2 2
1

2

rosa 
F. A.

16a

mattrosa 
F. Л.

16b

lebhaft
ultr.marin
17

matt­
ul tr. marin 

F. A.
17a

kobaltblau 
F. A.

17b

—  30
—  02

30
02

—  30
—  05

—  30
—  05

90 —  
—  55

3 3 3 3
rehbraun graubraun 

F. A.
gelb!, braun 

F. Л.
dklgraubraun 

F. A.

18 18a 18b 18c
* —  30 

—  03
ne Wertstufe

—  30 —  30
—  03 —  03 

1866. Wertaiff.imOval

—  50
—  05 

f. Dr.

N.
No.

N.

Gr. 3, 
20 u. 21 
Gr. 5.

gelbl. Pap. durchstochen.

3
Pfennige

bläul.viol.

3
rötl. viol. 

F. A.
íe 19a

1866. Wertz, im Querrecht* 
cck, farb. Dr. gelbl. Pap

10 Silb.-Gr.
20] rosa

3 0
Silb.-Gr.

blau
21

* — 80 
— 90 

18G7.

1.50 
2 —

3  -
7.50

Marken fúr d. südl. ehemal. Turn ». Taxisch, Postbez., 
Adler im achteck. Rahmen, f. Dr. w. P. durchstochen.

1 i> 2

.W S  w . bläul.griin roto range glb.orange
1 Kreuzer F. A. F. A.celbenin

22 22a 23 23a
*  1 .20 1.20 2.50 2.50

1.25 1.40 3 — 3  —

3 3 6 6 9 9

karm.rosa rosa hell- dunkel- dklgelbbraun hellgelbbraun
F. A, ultr.marin ultr.marin F. A.

F. A.
24 24a 25 25a 26 26a
* - 7 5 — 75 — 90 — 90 -  90 — 90

- 6 0 60 1 —  1 —  1 —  1 -  
Bem.: Ausschnittöder Wertstempel aller gleichzeitig im Umlauf befindlichenBriefumschlåge 
vielfach zur Frankatur benutzt und amtlich zugelassen: siehe Anhang Seite 42.
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Preussen.
Anhang.

1851/02. Couvertaasschnitte von 1851/52 m. Seidenfaden 
auf Briefstück, a) viereckig, b) rund ausge­

schnitten als Briefmarken verwendet.

J / j ) о 3

Î Silber-Gr. blau gelb
l) rosa 2 3

a) 4eckig 25 —
b) rund 12 — 12 —

25 — 
12 —

a) lockig 40 —
b) 8eckig- 25 —

Desgl. Couvertausschnitte von 1853/54 ohne 
Seidenfaden als Briefmarken verwendet.

5 G 7

5 6 7
35 — 100 — 100 —
20 — 50 — 50 —

1 2 3 4
Silber-Gr.

8 9 10 11

Überdruck rechts.

l ® 2 3
\şg|y blau braun

1 Silber-Gr.
1 2 ] rosa 13 14

a) 4eck, G -
b) rund 3-

7.50 
3 —

0 — 4eck, 75 — 
3 — 8eck. 50 —

4 -
2.50

G — 
2.50

6 —  
3 —

Desgl. ConvertausseliDİtte der Ausg. 1863 als 
Briefmarken verwendet. 

Überdruck durch die Marke.
Couvertausschnitte der Ausgabe 
1865 als Briefmarken verwendet.

О

blau braun
1 Silber-Gr.
151 rosa 16 17

3 G
Pfennige
violett orange

18 19
a) 4eckig 2 —
b) rund 1 —

2.50
1.50

2.50
1.50

8  —  
4 —

G — 
3 —

Desgl. Convertansschnitto der Ausgabe 1867 als Briefmarken verwendet.

1 2 3 G 7
Kreuzer
grün orange rosa blau braun

20 21 22 23 24

4eeki r 8 — IG - 4 __ 10 — 8 —
8eckig 4 — 5 — 2 — 5 — 4 —

Felder 
N. Gr.i

Desgl. Couvertaussclm. d. Ausg. 1861

Bern.: Derartige Ausschnitte auf ganzen Briefen klebend erhöhen die Preise um ca, 25c
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14 993 qkm,
S 500 513 Einwohner. Sachsen.

Königreich.

Geldwährunp;
1 Thaler à 30 Nougroschen 

ü 10 Pfg.t jetit 1>. B.-W.

1850. Gr. Ziffer im Rechteck, f. Pr. w. Pap.

ît Pfennige
z ie g e lr o t

Felder 
für No. 1
N. Gr. 2, 

für die Übr. 
N. Gr. 3.

1851. m eæ

140 —
100 —

Wappenzeiclinnng, farb. Dr. w. Pap.

3 Pfennige 
M an griiii

1.50
1.50

3 3
gelbgrün hellgrün

F. A. F. Л,

2a 3b

1851.

1.50
1.50

Kopf des Königs Friedrich August in schwarzem Oral nach rechts; 
schw. Dr. f. P. Desgl. Fehldruck.

2 —

1k  Nengr.
¡o grau

0 — 
-  40

V*¿
bläul.grau 

F, A.

3a

V*Neu-Grosch, 
hellblau 

(statt grau 
in Nüance 3a) 
3aa

1
lebh. rosa

4

1
mattrosa 

F. A.
tu

0 — * 1000 — * 0 — 5.50
-  40 — — 30 — 25

mi > 3 3
hellblau dklblau 

F. Л.
gelb lebh. gelb 

F. Л.

5 5a 6 6a
2 0 ·

1855

9 — 40 — 20 —
1.20 — 80 — 35 -  35

Kopf des Königs Johann im Oval nach links, schw. Dr. f, Pap.

Ч2 Neugr. 
7i grau

Vs
silbergrau 

F. A.
7a

’ /2

blaugrau
F. A.

7b

1
lebh. rosa 

8

1
mattrosa

F. Д.
8a

» .1 — 1.20 1.20 1,25 1.25
— 18 — 20 — 20 — 10 — 10

2 2 2 ii 8
blau grünl.blau tiefblau gelb lebh. gelb

F. Л. F. Л. F. Л.
9 9a 9b 10 10a
* —  75 — 75 1 — 1.75 2 _

— 20 — 20 — 35 —  15 -  15
Bern.: Die Marke No. 1 kommt in abweichender Grosse vor und zwar ist der Unterschied ca. 1 mm. 
Eine zweite Type giebt es jedoch nicht, vielmehr stimmen beide Marken genau in Zeichnung überein. 
Dagegen lassen sich leicht 3 Ntianc. unterscheid. Vor einem früheren u. auch neuerdings hergestellten 
Lichtdrucke, letzterer mit Gummier., sei gewarnt. Der Fehldr. existiert nur in ganz wenig Exempt, 
wird aber höufig gefälscht.

I
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Preussen.
Anhang.

1851/52. Couverlaussebnitte von 1851/52 ш. Soidenfaden 
auf Briefstück, a) viereckig, b) rund ausge­

schnitten als Briefmarken verwendet.
[ R I  . .-ЯМ] 
IvvLwî шШ ) 2 3

1 Silber-Gr. blan gelb
t) rosa 2 3

a) 4eckig· 25 —
b) rund 12 —

25 — 
12 —

25 — 
12 —

a) 4eckig 40 —
b) 8eckig 25 —

Desgl. Couvertausschnitte von 1853/54 oline 
Seidenfaden als Briefmarken verwendet.

о tí 7

5 б 7

35 — 100 — 100 —
20 — 50 — 50 —

Desgl. Convertausschn. d. Ansg. 1861

1 о 3 i
Silber-Gr.

8 9 10 11

Überdruck rechts.

t ip s О ft

1 Silber-Gr.
b la u b ra u n

1 2 ] rosa 13 14

a) 4eck, 6 — 7.50
b) rund 3 — 3 —

6 — 4eck. 75 — 
3 — 8eck, 50 —

4 — 
2.50

(i —  
2.50

6 —

3 —
Desgl. Convertausschnitte der Ausg. 1863 als 

_ Briefmarken verwendet. 
Üherdrnck durch die Marke.

Convertausschnitte der Ansgabe 
1865 als Briefmarken verwendet.

2 3 3 tí

1 Silber-Gr.
blau braun Pfennige

violett orange
ısı rosa 16 17 18 19

a) 4eckig 2 —
b) rund 1 —

2.50
1.50

2.50
1.50

8 — <5 —
4 — 3 -

Desgl. Convertausschnitte der Ausgabe 1867 als Briefmarken verwendet.

1 2 3 « 7
Kreuzer
grün orange rosa blau braun

20 21 22 23 24

4eckig 8 — 
8eckig 4 —

16 — 4 —
5 —  2 —

10 —  8 —

5 — 4 —

Felder
N.Gr.r

Bem.: Derartige Ausschnitte auf ganzen Briefen klebend erhöhen die Preise um ca. 25%.
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14 993 qkm.
3500 513 Einwohner. Sachsen.

Königreich.

Geldwahrnng :
1 Thaler à 30 Neugroschen 

a 10 Pfg., je tit  I). R.-W.

1850. Gr. Ziffer im Rechteck, f. Dr. w. Pap.
3

mattrot
F. A.

la

1851.

3 Pfennige
ziegelrot 

140— 140 —
100 — 90 —

Wappenzeichnung, farb. Dr. w. Pap.

Felder 
für No. 1 
N. Gr. 2, 

für die Űbr. 
N. Gr. 3.

1851.

1.50
1.50

Kopf des Königs Friedrich August in schwarzem Oval nach rechts; 
schw. Dr. f. P. Desgl. Fehldruck.

i/2 Nengr.
2] grau

(i —  
—  40

'¡2

bläul.grau 
P. A.

3a

V s
Neu-G rösch.

hellblau 
(statt grau 

inNüanc®3a) 
3aa

1

lebb. rosa

4

1

mattrosa 
F. A.

4a
ö  —

—  40
* t o o o * <i —  

—  30
5.50  

—  25

2 2 3 3 1

hellblau dklblau 
F. A.

gelb lebli. gelb 
F. A.

5 5a 6 Ga

1855

9 — 40 — 20 — 20 —
1.20 — 80 — 35 — 35

Kopf des Königs Johann im Oval nach links, schw. Dr. f. Pap.

i l i l i p V. 7» 1
I

1

silbergrau blaugrau lebh. rosa mattrosa
'J2 Mcıigr. F. A. F. Л. F. A.

71 grau 7a 7b 8 8a
* 1 — 1.20 1.20 1.25 1.25

— 18 -  2 0 —  20 — 10 —  10
2 2 2 : i 3

blau griml.blau tiefblau gelb lebh. gelb
F. A. F. Л. F. Л.

9 9a 9b 10 10a
* — 75 — 75 1 — 1.75 2  —

—  20 — 20 — 35 — 15 — 15
Bern.: Die Marke No. 1 kommt in abweichender Grösse vor und zwar ist der Unterschied ca. 1 mm. 
Eine zweite Type giebt es jedoch nicht, vielmehr stimmen beide Marken genau in Zeichnung üborein. 
Dagegon lasseneich leicht3 Niianc.unterscheid. Voreioem früheren u. auch neuerdings hergestellten 
Lichtdrucke, letzterer mit Gummier., sei gewarnt. Der Fehldr. existiert uur in ganz wenig ExompL, 
wird aber hfiufig gefälscht.______________



Hauptst.: Dresden 27(5 085 Einw. 
Haupt Handels- u. Industrioplätze : 

Leipzig 354 894 Einwohner.
Sachsen.

(Fortsetzung.)
Chemnitz 142 000 EiliWOhnt; 

Plaueu, Zwickau, Freiberg, Zìi 
Glauchau, Meerane, Crimmitscl

ã 5 Õ δ δ 5
Neu-Grosch.
zinnoberrot

lebh. ziegelrot 
F. Л.

mattziegelrot 
F. A.

bräun!, rot 
P. Λ.

rotbraun 
F. A.

braun
F. A.

11 11a 11b 11c l ld Ile
* 5 — 5 — δ — δ — 7.50 10 —

1.50 1.50 1.50 1.20 3 — 1 5 -

10 10
blau lebh. blau

F. A.

12 12a
* so  —

13 —  

Wappen in

40 —
15 — 

Pràgedrncb, gez. 13,18ü3. ißSSeSi®

3 3 3p  1 11hellgelbgrün dklblaugrün heltblaugrOn
İÎ Pfennige F. Λ. F. A, F. Λ.

13 dklgelbgrün 13a 13b 13c
*—  15 — 15 —  25 — 25
—  40 —  40 — 50 — 50

Feldei 
f. No. з i]| 
s . C u l  

f.No.H:i 
R. G r.il

J /2 V. V 2 V*
Groschen dklzinnob.rot gelborange stumpforange

hellzinnüb,rot F. A. F. A. F. Λ.
14 Ida Idb 14c lál 1 rosa

—  10 
—  10 —  10 10 —  10

— 05
— 08

1 1
lebli. rosa lilarosa

F. A, j F. A,
15a______ J 15b_

— 00~ -  00
—  10 —  10

2 2 2 3 3 3 3
preuss. blau hell 

F. A.
dunkel 
F. Λ.

hellgelbbraun dklgelbbraun 
F. A.

hellrotl.braun 
F. Λ.

dklrötl. braun 
F. A.

16 16a 16h 17 17a 17b 17c
-  10 
— 15

— 10 — 20 — 10 — 10 —  15
— 15 —  15 — 10 — 12 — 15

5 5 5 5 δ
Neu-Grosch. schieferblau griinl.blau brauni, violett grau

violett (1864)66) (1864)66) (1866 ?) (1867?)
(1863) F. A. F. A. F. A. F. A.

18 18a 18b 18c 18(1
; — 75 1.50 2 — 1.50 1.50

1.50 1.25 1.25 1.75 2.75

— 15
— 15

Bem.: Die Wertetempel der nur wenig gebrauchten Briefumschläge zu 3, 5 u. 10 Gr. wurdet 
ausgeschnitten häufig zur Frankatur benutzt: auch die Wertstempel der Briefumschläge zu %  1, 
2, 3 u. 5 Groschen vom Jahre 18G3 kommen in dieser Weise verwendet vor. Ich glanhe jedoch, 
dass nur die Werte zu 5 u. 10 Groschen zum Aufbrauch in dieser Weise bestimmt waren.
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18841 (ibra.
1150306 Einwohner. Schleswig-Holstein. 1 Mark à lßSch illing Ct.,

(Ehemalige Herzogtümer.) jetzt D* R' w*

Marken der Landesregierung.

1850. Grosser Doppeladler mit Wappen in Prägedruck, f. Dr. w. P. mit Seidenfaden.

Felder 
N. Gr. 3, 
für 8— 10 
N. Gr. 4.

1
1Ш 11 (lklblau

F. Л.
1 Shilling
Л Wan la
* 20 — 25 -

70 — 80

Schilling
kann.rosa d k lro s a

F. A.

2a
55 — 

170 —
55 -  

170 —

Preusslech-österreichische kommissarische Regierung.

]8Gä. Marken mit Inschrift Schleswig-Holstein mit grosser Wertziffer in Linien
durchstochen.

¿ j O j l ; , l ‘ b l ' /з 9w 4

I W ! grün lila blau hellbraun
t|2 ijc-liilling
31 rosa 4 5 6 7
* 2.25 1.50 4.50 5 — 6 —

3.50 — 35 12 — 15 — 35 —

Holstein. — Bundeskomniissarische Regierung.
18G4. Wertangabe im Kranze, 

kleine Schrift.
Desgleichen, fettere 

Schrift.

177
blau14*

lij, Seli. Crt. hellblau weit. Linien-
blau F. A. Untergrund

8] Type I 8a 8b) Type il
* 6 — e — 30 —

3.50 3.50 20 —
1864. Grosso Wertziffer ira Viereck, 

durchstochen.

Bern- : J. B. Moons unterscheidet Marke No. 8 mit mehr offener Ziffer, ferner mit und ohne 
Pankt über dem 1 und ohne Punkt hinter L bei HRZGL; ebenso No. 9 ohne Punkt hinter Ы 
in FRM. Diese unbedeutenden Abweichungen dürften nur auf die Abnutzung der Platten 
zurückzuführen sein. Dagegen ist 8b eine völlig abweichende Type. Dieselbe hat weite Wellen­
linien als Untergrund; der innere Kreis ist knapp 9 mm (anstatt 10 mm bei No. 8) gross und 
auch das Wort Schilling ist 1 mm kürzer, überhaupt die innere Schrift kleiner, während die 
Zeichnung der äusseren Umrandung fast genau der Marke No. 8 gleicht. Marke No. 8 kommt 
auch (privatim) durchstochen vor.
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Schleswig* - Holstein.
(Fortsetzung.)

Holstein, k. k. östcrr. Gouvernement.

1865.

Feldti 
N. Oi.i|

: Grosse Wertziffer im Perlenoval, Schrift weise 
auf farb. Grunde, durchstochen.

l ' / i 2

5/<> Schilling
lila h e llb la u

η ]  g r ü n 12 13

1865/66.

14

(> —  2 . 5 0  B .o ö
7  —  1 .5 0  5 . —

Gr. Wertz, im Oval, farb. Umschr. a. weissgenetzt Grunde, durchst.

i m i  V . l ' / a
2 4

h c l l r o t v io le t i r o s a b l a u h e l l b r a u n

i>/4 s e b il i .
F. Л.

r o t v i o l e t t 14a 15 lß 17
^  Ш 3  — 2 .8 0 1 2 - 3 . 8 0

—  4 0 —  4 0 3 .2 5 10  - 4 . 2 5

Schleswig, bundeskömmissarisehe Regierung.

1864 Grosse Wertziffer im Oval durchstochen.

I V « 4
Schilling r o s a

g r ü n

18 19
*  2 . 5 0 4  —

—  5 0 7  —

Königl. preusslsclies Gouvernement.

v * ΐ ' Λ I V « ’я ш
Schilling

g r ü n
r o t i .  v i o l . blãul. violett

F. A.
V¡3 Schill.

20 21 21a 221 r o s a

3.75 —  3 5 —  3 5

2 o 4
hell-

iiltr.raarin
tlunkel-

ultr.mnrin
graubraun

23
F. A.

23a 24
* 2.80 3 2.80

2.50 3 — 4 —

4.50
1867.

IV.
Schilling

schiefergrau

2.i
1 5  —
— 75

4G
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Thur η und Taxis.
Südlicher Bezirk.

1852. Grosse Wertziffer auf genetztem Grunde, schwarzer Dr. 
farb. Pap. ungezähnt.

1 3 3 3
seegrün dklblau hellblau graublau

F. Λ. F. A. F. Λ.
32a 33 33a 33b

4 — 35 — 30 — 30 —
— 15 — 50 — 15 — 15

Felder 
N. Gr. 2.

e 6 9 9
rosa mattrosa

F. A.
gelb maisgelb 

F. A.
84 34a 35 35a
* 20 — 15 — 18 — 18 —

— 20 —· 15 — 30 — 30

1889. Desgleichen, farb. Dr. w. Pap. uftgez.

1 1 .3 0 6
Kreuzer bläul.grün 

F. Д.
86a

blau rosa lebh.rosa
gelbl.grün
36 37 38

F. A.
38a

* 1 — 1 — 2 0  — 8.50 8.50
—  10 — 15 — 15 — 40 — 40

9 9
gelb hellgelb

F. Λ
39 39a

* 18 - 18 —
— 90 — 90

I. 49 4



Tłmrn und Taxis.
(Fortsetzung.)

1862. Farbenwechsol, farb. Dr. w. Pap. ungezähnt.
Felfø 

N. Gr. t

3 3
karm. rosa 

F. A.
42a

bräunlrosa 
F. Л.

12h
1.75 1.75 2.25

- 1 0  — 15 — 30

(1 0 11 9

blau lebli.blau 
F. A.

graubraun mattbraun 
F. Л.

43 43a . 44 44a

* 2 — 2  — 2.25 2.25
— 25 — 30 — 25 — 25

1805. Desgleichen, farblos durchstochon.

1 3 6 Ì1
Kreuzer rosa hellblau hellbraun
g r im

45 46 47 48
* 1.25 

— 40
—  6 5
— 40

4  30 
— 00

— Õ0
— 75

1867. !

•19

I Desgleichen, in farbigen 
Linien durchstochen.

1 Kreuzer
gelbgrtin

— 15
— 75

hellgelbgrün 
F. A.

49a

— 15
— 75

3 6 9
rosa lßbli. rosa

F. A.
blau gelblichbraun

50 50a 51 52

* — 15 — 15 — 40 — 50

50



195049 qkm. 
2035443 Einwohner. W  ürttemberg*.

Königreich.

Geldwährung:
1 Gulden ä 60 Kreuzer, 

jetit D. It.-W.

1851. Grosse Wertziffer im Viereck auf der Spitze stehend,, sehiv. Dr. 
farb. l’ ap. nngez.

1
Kreuzer

hellchamois
Type 1

1
'30 —  
— 75

dklchamois
Type II

le
2 0 -
— 75

schwefelgelb
Type 1

3 orange
Punkt hinter 
Postverein 

über dem 3

—  10 -40

3
hellgelb 

F л. 
Type II 

2b̂  '
20 —  

— 08

Igrünl.gelb 
I F. A.
I 2c

“20 —

«
hellgelbgrün 

Type I
3

6
gelbgrün 

Type II
3a

6
blaugrün 

F. A.  
Type 11

3b

!)
lilarosa 

matt 
Type I 

4

9
lilarosa 
lebhaft 
Type II 

4a
* ------- 100 — 80 — — —

— 30 — 30 
1852.

— 60 — 35 — 40

18
dklviolett
grau Stich
5

30
22.50

18
dklviolett j 

bläulich 
F. Л.

5 a ___ _
3 0 -  
25 —

1857. Wappen weiss im Pragedruck, mit Seidenfaden, ungez.

¡Ё К № Д Я
1 1 3 3 *

1 Krouzer
graubraun

dklbraun 
F. Ä.

6a
gelbl. braun 

F. A.
6 b

gelb
7

mattgelb
f / a .

7a

orangegelb 
F. A. ¡ 

7b
* 30 —  

2 —
35 — 

2.50
30 -  

2 —
40 40 40 — 

— 10—  10 —  20
β c 6 Í) Í) 9 ~~

gelbgriiü
8

hellgrün 
F. Δ.

Sa

blaugrün 
F. Δ.

8b

rosa

9

hell rosa
F. A.

9a

kann.rosa 
F. Д.

9b
* 35 — 

—  75
35 —  
—  75

40 —
1 —

45 — 45 — 45 —  
1 —— 75 —  75

1 8 18

1ebb.blau 
10

mattblau 
F. A. 

10a
* 75 —  

40 —
60 —  
36 —

Bern, zu Ausg. 1851 ; Durch einen Artikel von R. Ehrenbach im London-Philatelist, II. Jahrg. No. 20 
S. 148 auf kleine Abweich, iu der Stellung des Schlusspunktes hint. Deutsch-Osterr. Postverein zu der 
darunter hinlaufenden -'ч /ч /ч Linie aufmerksam gemacht, stellte ich nähere Untersuchungen an 
und ergaben diese das folgende Resultat: Von der Ausgabe 1851 giebt es von allen Werten, 
mit Ausnahme des Wertes zu 18 Krouzer, mehrere Typen. Der thatsächliche Unterschied besteht 
in der verschiedenen Grösse des Wortes Württemberg und als kleines Merkmal die Stellung 
des erwähnten Punktes zur / ч ^ ч  Linie. Type 1 zeigt stets das Wort Württemberg ein-

Fortsetzung Seite 52.
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Hauptstadt:
Stuttgart: 139 659 Einw.

W  ürttember g*.
(Fortsetzung.)

Haupt-Verkehrs- 
Handels-Plätze:"1 

Ulm, Heilbronn, Eselim 
Tübingen.

1858. Desgleichen — ohne Seidenfaden — ungez. Felde, I 
N. Gr.,!

1 1 3 3 3
Kreuzer hellbraun gelb orangegelb mattgelb

dklbniun F. A. F. A. F. A.
11 Ila 12 12a 12b

* 25 — 15 — (K) — 60 — 60 —
2 - 2.25 —  10 —  10 — 15

6
grün

13
-* ■

6

hellgrün 
F. л. 

13a

dklgrün 
F. A. 

13b

t>
rosa

14

9

hellrosa 
F. A.

14a

9

kann, rosa 
F. A.

14b

1 — 1.25 — 75 — 75 1 —

18 18
blan mattblau

F. A.
15 15a
* 60 — 60 —

30 — 30 —

1857, t Zeichnung wie bisher, eng gezähnt lS ’ j j ,  dickes 
Papier.

1 3 3 3  1
hellbraun gelb orange mattgelb

F. A. F. A. F. Δ.
16a 17 17a 17b

20 — 10 — 12 — 10 —
1.75 — 10 — 10 — 10

6 6 » 9

gelbgrün stumpfgrün 
F. A.

karm.rosa hellrosa 
F. A.

18 18a 19 19a
* 10 — 10 — 1 5 - - 15 —

— 60 — 75 1 50 1.25
Fortsetzung der Bern, von Seite 51:

schliesslich des dahinter stehenden Punktes 18 mm lang, der Punkt hinter Postverein stekt 
genau über dem zweiten /ч /ч л  ond kommen İn dieser Type die Werte zu 1, 3, 6, 9 Kreuzer vor. 
Type II zeigt das Wort Württemberg 19 mm lang und der fragliche Punkt steht stets in der 
Mitte über der zweiten u. dritten Spitze der Linie und kommt in dieser Type der Wert и
1, 3, 6 und 9 Kr. vor (nur bei dem Werte zu G Kr. ist das Wort Württemberg ca. 18·(2 mm 
lang und der Punkt eine Kleinigkeit nach dem dritten /ч/ч^ч geneigt. Der Wert zn 3 Kr. 
kommt ausserdem in orangegelb noch in einer Zwischonart vor und zwar das Wort 18>/j mm lang 
und Punkt genan über dem dritten л л л ,  Die erste Type aller Werte ist nach an den 
matten Farben zu erkennen.

Die Marke der Ausgaben 1851, 1857—1858 wurden amtlich neugedrnckt. Neudruck der 
Ausgabe 1851 ist leicht kenntlich an der teilweise abweichenden Schrift; Neudruck der Aus­
gabe 1857 hat rote (statt orange) Seidenfaden; Neudruck der Ausgabe 1858 ist abweichend im 
Papier, vergi. Dr. K a l c k h o f f  Nendr. etaati, Postwertzeichen (sieho Quellen).
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W  ürttemberg*.
(Fortsetzung.)

Felder 
N. Gr. 2.

1857. Desgleichen, eng gezähnt (14), dünnes Papier.

1 1 3 3 c 3
Kreuzer

hellbraun
20

dklbraun 
F. A.

20a

gelb
21

hellgelb
F. Л.

21a

gelbgrün
22

stumpfgrün 
F. A. 1

22a

*20 — 
1.75

15 — 
1.75

4 —
— 15

4 —
—. 15

18 — 
1 —

18 — 
1.10

9 9 9 9
karm. rosa
23

rosa 
F. A. 

23a

weinrot 
F. A. 

23b

lilarosa 
F. A. 

23c
* 15 — 

2.50
15 —- 
2.50

25 — 
3  —

25 —
3  —

18 18
blau

24

(lklblau
F. A.

24a

* 27.50 
25 —

30 —
25 —

1862. Desgleichen weit gezähnt (10).

1 1 3 3 6 6
Kreuzer

schwarzbraun
25

graubraun
F. A.

25a

gelb
26

orangegib. 
F. A.

26a

grün
27

gelbgriin 
F. A. 

27a
* 20 — 20 —  15 — 15— 17.50 17.50

3 — 2.50 — 25 —  35 1 — 1 —

9 9
weinrot violettrot

F. Л.
2B 28a

* 50 — 45 —
4.25 4.50
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W  ürttemberg·.
(Fortsetzung·.)

3863/64. Desgleichen, Farbenwechsel, gezahnt 10.

1 1 1 1
Krenzer

blaugrün
2!)

dklblaugrün 
F. A.

29a

gelbgrün 
F. Л. 

29b

hellgrün 
F. A. 

29c
* 5 — 

— 50
5 — 

— 50
1.50 

— 20
1.50 

— 20

3 3 3
kann.rosa 
30

rosa 
F. A.

30a

viol, rosa 
F. A. 

зоъ
*  1.50 

—  05
1.50 

—  05
1.50 

—  10

6 G 6

blau
31

lebb. blau
F. A, 

31a

hellblau
F, A.

311)
* 3 — 3 — 3 —

1 —  1 —  1 —

0 9 9 9 9

lebb ,b raun kastan.braun hellgelbbraun dklgraubraun schwarzbraun
F. A. F. A. F. A. F. A.

32 32a 32b 32c 32(1
*  5 — 5 — 5 — 5 — 30 —

—  75 —  75 —  75 1 - 5 —

1 8 18

gelb oraneeeflb.
F. A.

33 33a

* 25 — 25 —
18 — 2 0  —

—  54 —



W  ürttember g.
(Fortsetzung.)

Felder 
N. Gr. 2.

8 3 3 3
karmin kann.rosa rosa belicosa

F. A. F. A. F. A.
35 35a 35b 85c
*  1 — 1.50 .1.50 1 —

— 05 -  10 — 05 — 05

6 6 6 9 9 9
blau lebh.blau 

F. A.
! hellblau
I F. A.

lebh. braun kasla n.braun
F. A.

fahlbraun
F. A.

36 38a ■ 8Gb 37 37a 37b

* 7.50 7.50 9 — 12.50 15 — 15 —
- 9 0 — 90 1 — 2 - 2.25 2.50

18
gelb

зя_____
* 6 0  —

35—

188G. Zeichnung wie bisher, in Linien durchstochen.

34

1 1 1
mattgrün gelbgrün grasgrün

1 Kreuzer F. A. F. A. F. A.
hellgrün 34a 34b 34 c
* 1.75 1.75 1.75 2.50

— 10 — 25 — 20 —  35

1868. Neue Wertstufe, Zeichnung wie bisher, in Linien durchstochen.

7 7
Kreuzer tiefblau
dklblau F. A.

39 39a
* 1 5  — 2 0  —

6 — 7,50
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W  ürttemberg*.
(Fortsetzung.)

3 3 3 1 7 7 7
karm.rosa rosa 

F. A.
mattrosa 

F. A.
blau lebh.blau 

F. A.
hellblau

F. A.
himmelblau 

F. A.
41 41a 41b 42 42a 42b 42c
* — 75 — 75 — 75 1.50 2 _ 1.50 2 —

— 05 — 05 — 05 — 30 — 35 — 30 — 60

1869.

40

WertzifFer im Oval, f. Dr. w. Pap. durchstochen.

1 Kreuzer
hellgrün

1 1 1

gelbgrün grasgrün mattgrün
F. A. F. A. F. A.

40a 40b 40c

Feld,
N. Qi.|
für Ns 
N. Gr ifl

* — 40 — 40 — 40 — 40
— 08 — 08 — 1Õ — 15

14 14 i
hellgelb rotgelb 

F. A.
43 43a

о — 
1.50

1872. Neue Wertstufe in gleicher 
Zeichnung, f. Dr, w. P. durehst.

2.50 
1 —
1873. Ergänzung der neuen Marken-

serie. f. Dr. w. P. durehst.

2 2 2 ~
Kreuzer
orange mattorange

F. A.
rotorange1 

F. A.
44 44a 44 b
* 1.25 1 1.50

1» 9 9
braun gelbbraun fahlbraun

F. A. F. A.
45 45a 45h

1 1.50 — 35 — 30 — 35
1873. Marken in früherer Zeichnung, f. Dr. w. Pap. Schnittlinie punktiert.

70 70
Kreuzer rotviolett

dklviolett F. А. 1
46 4ßa

42— 30 —
42 — 35 —

1873. Marke No. 40 gezähnt.

1
Kreuzer

gelbgriln

47

mattgriin
F. л. I

47a
- 7 5  
— 50

— 75
— 50

Bera. : Marke zu 14 Kreuzer wird auch ungezähnt vorkommend erwähnt.
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I W  ürttemberg·.
(Fortsetzung.)

1875. Wertziffer in Markwährung im Kreise, gaz. 11.

3 5 Õ 10 10 10
mattgrün

F. A.
violett bläut.viol.

F. A.
rosa mattrosa

F. A.
karminrosa

F. A.

48a 49 49 a 50 50a 50b

Felder 
N. Gr. 3.

— 03 02 — 05 — 01 01 — 01

20 20 20 25 25 50
blau mattblau

F, A.
ultr.mariu 

F. A.
rotbraun mattbraun

F. A.
hellgrau

Ы 51a 51 b 52 52a 53

H l 2
rotgelb

2 Mark F. A.
¡51 gelb a. weiss 54a

—  02  —  02
1877.

08 08 — 25
1879.

* Ja 
9

İ881.

75 
10

Ziff. schw. im Kreise,

50 50
Pfeonig malterauErün1

graugrün F. A.

55 55a

—  10 -  10
1883. Desgl.Ziff. im Kreise, f. Dr. w. P. gez. 11.

1 ^ 2

f. Dr. w.Pap. gez.ll. о 2 2

5 Merk
071 blau

Mark
gelb

a. weiss 
58

braungelb' rotorange
a. wøiss a. weiss 

F. A. ! F. A.
58a 158b

8 —  5 —  5 —

4.50 — 50 — 40
1890. Desgleichen — Farben Wechsel, gez. 11.

4 —  
30

3 3 5 5 Õ
Pfennig
braun

graubraun
F. A.

bläut, grün gelbgrün 
F. A.

dklgrün
F .A . ,

59 59a 60 GO a GOb
06
03

— 06 — 10 — 15
— 03 — 05 — 02

—  15
—  02

1894. l'esgl-

25 25 25 50 50 50 2
’ fennig gelborange rotorange braunrot braunviolett rosaviol. Pfennig
range F. A. F. A. F. A. F. A. grau

e 61a 61h 62 62a 62b 63
— 05
— 03

hem.: Einzelne Werte der Ausgaben 1875183 sollen ungezähnt Vorkommen; ich selbst kenne 
die Marke No. 58a, jedoch habe ich sie nur angebraucht gesehen.

05 05
—  40  —  /0 —  JO —  Jo
— 08 — 05 — 05 — 08

I
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W  ürttemberg*.
(Fortsetzung.)

1875.

a) fúr die 
Gemeinde­
behörden.

Dienstmarken.
Wertziffor i.Viereck. Inschr : Portopflichtige Dienstsache, gez.

ò  Pfennig
i] violett

— 30
—  Oö

δ
liellviolett

F. A.
la

5
blauviol. 

F. A.
lb

10
rosa

2

10
kann.rosa 

F. A.
2a

— 30 — 30 — 50 — 50
— 05 — 05 — 08 — 08

1890. Zeichnung wie No. 1, gezähnt.

5
Pfennig 

dkl blaugrün

5
hellgrün

F. A.

3 3a

1881

b) für (len 
amtlichen 
Verkehr.

* — 20 — 30
— 0Õ — 03

Inschrift ira Querbalken: Amtlicher Verkehr, gezähnt.

3 5 5 5
hellgrün hell violett lebh. viol. bläul.viol.

F. A. F. A. F. A.
4tt 5 5a 5b

— 25 02 02 02

10 10 20 20 25 25
rosa k a n n .r o s a blau m a ttb la u ro tb ra u n m a tt  brau n

F. A. F. A. F. A.
s ßa 7 7a 8 8a

* — 20 — 20 — 30 - 3 0 — 75 — 75
— 02 — 02 — 02 — 02 — 15 —  15

50 1
g r a u g r ü n

Mark
g e lb

9 10
* 1.50 5 —

—  70 2 —
1890. Zeichnung wie No. 3 bis 9. Farbenwechsel — gezähnt.

3 5 25 50 1
Pfennig
braun grün rotgelb braunrot

Mark
violett

11 12 13 14 15
* — 10 — 10 — 40 — 75 1.50

— 10 — 03 — 10 —  60 — 85

Felde I 
fürNoiJ 

N .G iJ 
f.No.t-1 

N. Gr.)·
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Im Selbstverläge
von

Paul Kohl, Chemnitz
Weststrasse No. 16

erscheint gleichzeitig :

l a a m t - A l b i a

in Abteilnngen dem Katalog entsprechend
(s. Seite 2 des Umschlags und Seite 63)

prämiiert Zürich 1893 

goldene Medaille Wien 1894.

Unter Musterschutz.

(Nähere Angaben siehe Seite 60—62.)



Paul Kohls

Oi
О

i l i *
Prämiiert Zürich 1893. — Güldene Mc(İEÜÎ6 Wİ6I1 1894. —  Unter Musterschutz.

»♦

Dieses Album, in das die Blätter nach Belieben eingefügt oder aus demselben entfernt 
werden können, besteht aus einem

einfachen aber soliden Selbstbinder,
losen mit Schirtingansatz versehenen Kartons (mit Vordruck des Landesnamen 

für die erste Seite jeden Landes),
Titelblatt „Deutschland, Europa, Asien, Afrika, Amerika, Australien“  oder 
Titelblatt ,,Permanent-Album für Postwertzeichen“  (für Spezialsammlungen).

Das Album erscheint in 2 Ausgaben auf weissem bez. mattfarbigem Karton. Vordruck von 
Feldern nach Art der üblichen Alben ist völlig vermieden, dagegen haben die Kartons eine Zahlenein­
teilung von der Mitte ausgehend von 1 — 7, wodurch die genaue Anordnung der Marken ohne jede 
Mühe möglich ist.

Die I M "  völlig neue Ausgabe В  ist auf leicht grünlich getöntem Karton mit grauer 
Einfassung gedruckt und hat ausser der Zahleneinteilung von 1— 7 ein Netzwerk in blau (für gerade 
Anzahl Marken), in braun (für ungerade Anzahl Marken). Vermittelst dieses Linien-Arrangements ist jeder 
Platz auf dem Karton sofort zu finden; den Marken fehlt die Umrahmung nicht und etwaige Lücken
wirken nicht störend. Auch wird durch das Netzwerk ermöglicht —  je nachdem

■Marken mit der ersten oder zweiten wagerechten Linie beginnt ----- eine auch zwei
umil im mu — —— — — — — ■—— — — 1der

m a n  b e im
Reihen

M M M M M M ·

A n o r d n e n
an» Elicle

b e s t e n s
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IVLUIKCU
sammelt) wird dann für Kuropa mit Anschaffung von vier Bänden (4 Bände mit je 50 oder 60 Kartons) 
für alle Zeiten des nochmaligen Umklebens iiberhoben sein. Der Spezialsam m ler eines Landes hat 
entweder nur einen Band oder einige Bände nötig (je nach Umfang der betreffenden Sammlung), der 
Spezialsammler von Europa 9 Bände (jedoch ist jeder Band einzeln käuflich).

Bei Alben für Ausser-Europa fällt der Überdruck des Landesnamen im „Allgemeinen“ weg, wird 
auf besondere Bestellung jedoch bei kleiner Preiserhöhung auch eingedruckt.

Der Preis des Albums ist verhältnismässig billig (als Norm ist 1 Band mit SO Kartons angenommen): 
er stellt sich bei weissem Karton inkl. Pappkasten u. Porto auf Mk. 22. 50 per 1 Band (siehe Anmerkung A), 

„ buntem „ „ „ ,, ,, ,, „ 33· „ 1 и ( „
und vermindert sich bei weniger benötigten Kartons um 18 Pfg. in weiss, 35 Pfg. in bunt per Karton.

B),

Anmerkung A. Zu der Ausgabe a u f Weissem Karton werden bei dem berechneten Preise 1500 Felder zum A u f­
kleben und eine Gummierflasche beigegeben ( fü r  solche Sammler bestimmt, die nach A rt der Vordruckalben 
die Anordnung in Felderreihen wünschen); ohne d ie se  F e ld e r  s t e l lt  s ich  d e r  P r e is  a u f  M k . iS . s o  

Anmerkung Б. B e i  A u sg a b e  В  (g a n s n eu) e r se tz t  d a s  L in ie n n e tz  d ie  F e ld e r .

Jeder Band — Deutschland, oder Abt. II bis IX Europa, oder Asien, Afrika etc., oder 
nach Belieben zusammengestellt — ist einzeln käuflich.

Kartons ohne Schirtingansatz in weiss p. 100 Stück Mk. 13 . — . 
„ „ „ „ bunt „ 100 „ „ 20.—.

Aus Vorstehendem geht hervor, dass

Paul Kohls Permanent-Album
das bisher vollkommenste und geeignetste für jeden Spezial- oder grossen Sammler, aber auch 
für jeden einigermassen vorgeschrittenen Sammler ist.

W  Wieder verkauf er wollen sich mit mir ins Einvernehmen setzen. "Ф В



Zu

(siche auch Seite 60, 61 und 63) erscheint demnächst

-*¡>*8 1 Titelblatt s*»·
sowie

18 Wappentafeln sämtlicher deutscher Staaten
1 von hervorragendem Künstler entworfen und in lithographischem Buntdruck hergestellt
ю Diese 19 Tafeln mit 80 Kartons für die Freimarken in 2 Selbstbindern unter-

! gebracht bilden dieо

Prachtausgabe
von Paul Kohl ’s Pe r ma ne n t - A l bum (Abteilung Deutschland.)

Preis der 2 B ä n d e ........................................... Mk. 100—
„ des Titels und der Wappentafeln allein „ 50.—
„ jeder einzelnen Wappentafel ......................  5.—



0505

Übersichtliche Zusammenstellung des Preises
Faul Kohl’s Katalog und des in gleichem Verlage erscheinenden Permanent-Albums.
Es kostet Kohl, Katalog, Es kostet Kohl, Permanent-Album,

-A. weisser Karton S matttarb. Karton

Die Freimarken von Deutschland 0.90. Abteilung I zu 50 Kartons 22.50. 2 2 . - .
Die Freimarken von Belgien, Frank­ c„ GO « 24,ЙО. 25 .-.)
reich, Luxemburg etc. . . . 0.75. » Π » 50 » 22.50. 2 2 . - .
Die Frcimarkon von Grossbritannien, „ III ÌÌ 30 ÌÌ 17.90. 1 7 .—.
Gibraltar, Helgoland etc. . . 0.60. („ 3G 20.—. 18.50.)
Die Freimarken von Dänemark, „ IV >> 45 21.60. 20.75.
Island, Russland, Finnland etc. 0.60. „ V 36 20.—. 18.50.
Die Freimarken von Österreich etc. 0.75. ( ” 50 .. 22.50. 22._.)

incl. Lichtdrucktafel 1.25. „ VI 36 2 0 .-. 18.50.
Die Freimarken der Schweiz 0.75. <” 20 и 16.50. 14.50.)
Die Freimarken von Italien etc. 0.60. „ VII 36 20.—. 18.50.
Die Freimarken der ßalkan- „ VIII » 50 î) 22.50. 2 2 . - .
staaten inkl. Griechenland . . 0.75. u 60 »* 24.80. 25.—.)
Die Freimarken von Spanien etc. 0.75. » IX >> 60 V 24.80. 25 .—.

— Katalog komplett alle 9 Telle M. Ő. IO.

Abteilung I
„  II
„  III

„ IV

„ VI 
„ Yìl 
„ VIII

„ IX

Permanent-Albums für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien Ц Щ  m l t t f â r b . S . eMK2 İ .- !
Zn Ausgabe -Ä- (weíss Carton) werden 1500 Felder nebst öumraierflaacbe zu jedem Band beigefügt für Sammler, welche eine 
Umrandung der Marken in der in Yordruckalben üblichen Weise für nötig erachten; bei Verzicht auf diese ormassigt sich

der Preis ura M. 4 .— pr. Band ;
bei Ausgabe В  ersetzt das buntfarbige Netzwerk die Felder vollständig 
und ist dies die vollkommenste und ueneste Art zur Anlage einer 

Sammlung in permunenter Form (unter Musterschutz).
Siehe auch  Seite 6 0 —62.

WtF"



bei dem Bezog von Briefmarken besonders von

- · ; f  ' Ï  · 1 \ !
Pa u l  K o h l

Chemnitz,
empfiehlt sich

; „Raritäten aller Länder“
„ R u r a l - M a r k e n “ .

- : ■ . ' * ■ ' , 
A n a w w b l e w  n a c h  M a n k o lia t e n ,  d b e n e o  i n  H e f t e n  U n d i
geordnet, werden bei Beferennewfgnhe Snmmlern oder Yei

bereitwilligst gemacht 
b i t t e  в е ш а  т е  Ъ — o b t e n . )  5

P a u l  K o h l
C h e m n i t z ,  ■

edtpfiéhlt
Sammlern von O Ausschnitten

z o n  Е ш о Ы е Ь е п  d e r
nach Árt der Photographie

Dnet roa Bayo Wiliaah b  Ob a alt».
■ - *·. - ■

_____ . . . . . . . . . . .
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Paul Kohl’s Katalog

enthält in

Abteilung I Die Freimarken von Deutschland. Preis 
0,60 Pfg.

,, II Die Freimarken von Belgien, Frankreich, 
Frankreich-Kolonien, Luxemburg, Nieder­
lande. Preis 0,75 Pfg.

„ III Die Freimarken von Grossbritannien, 
Gibraltar, Helgoland, Jon. Inseln, Malta.
Preis 0,60 Pfg.

„ IV Die Freimarken von Dänemark, Island,
Schweden, Norwegen, Russland, Finnland, 
Polen. Preis 0,60 Pfg.

,. V я Die Freimarken von Österreich, Lombardei,
Ungarn, Bosnien;

„ V 1 Die Freimarken der Schweiz. Preis 0,75 Pfg.
„ VI Die Freimarken von Italien sowie der alt-

ital. Staaten nebst San Marino und Monaco.
Preis 0,60 Pfg.

„ VII Die Freimarken der Balkanstaaten inkl.
Griechenland. Preis 0,75 Pfg.

VIII Die Freimarken von Spanien, Portugal inkl. 
Azoren und Madeira. Preis 0,75 Pfg,

Bestellungen zu den beigesetzten Einzelpreisen oder zum Preise 
von M. 6.40. für alle 8 Teile werden gegen Überweisung des 
Betrags schon jetzt angenommen und erfolgt Versandt sofort nach 
Erscheinen der einzelnen Heftchen im Laufe der Monate Januar,

Februar, März.
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1 8 9 4 .

P A U L  K O H L S

illustrierter

Katalog der Freimarken von Europa.
Abteilung II.
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Vorwort
Die wohlwollende Aufnahme, deren mein vor Jahresfrist er­

schienener „Katalog der Freimarken Deutschlands“ sich zu erfreuen 
hatte, hat mich bestimmt, einen Gesamtkatalag der Freimarken 
von Europa“  auszuarbeiten. Dabei verfolge ich hauptsächlich den 
Zweck, möglichst weiten Kreisen in knapper Form die wertvollen 
Ergebnisse der Spezialforschung bedeutender Sammler zugänglich 
zu machen. Ich verweise hierbei anf die am Ende dieses Heftchens 
angegebenen Quellen, welche mir neben meiner eigenen grossen 
Sammlung die Unterlagen zu meiner Arbeit lieferten. Das Spezial­
sammeln hofte ich wesentlich durch Herausgabe dieses Katalogs 
zu fördern. Bei dem Umfange, den der vollständige Katalog bei 
der so eingehenden Behandlung des Materials haben wird und der 
besonders das Erscheinen der ersten Gesamtauflage etwas erschwert, 
veranlasst« mich, zunächst den Katalog „Europas“ in getrennten 
Abteilungen erscheinen zu lassen. Die Anlage des Katalogs ist ln 

ihrer Anordnung neu, indem die Albumform in verkleinertem Mass- 

stabe gewählt wurde. Als

K a t a l o g
bringt das Werkchen mit möglichster Genauigkeit alle Farben- 
ahweiehuugen, Zähnungen, Fehldrucke, Papierunterschiede und 
Typen und soll als Katalog eine praktische Vorlage zur Anlage 

eines Permanent-Briefmarken-Albums sein; als

P r e i s v e r z e i c h n i s
gicbt es die Bewertungen für neue (*) oder gebrauchte tadellos 
gehaltene Exemplare an: als

M a n k o l i s t e
wird sie dem Sammler grosse Dienste leisten, da sie — in Album- 
form angeordnet — ein übersichtliches Bild der eigenen Sammlung



\
giebt, Da der Katalog· auch Aufreclmungs-Kolumnen hat, dient 
derselbe gleichzeitig als genaues

V e r z e i c h n i s  d e r  e i g e n e n  S a m m l u n g

deren Geldwert angebend, im Falle eines beabsichtigten Verkaufes, 
wodurch in vielen Fällen die Ansichtssendung unnötig, der Verkauf 
aber wesentlich erleichtert wird. (Es empfiehlt sich, lädierte Stücke 
durch eine besondere Bezeichnung des Feldes oder dergi, kenntlich 
zu machen.)

Ich übergebe hiermit Abteilung II „Die Freimarken von 
Frankreich, Belgien, Luxemburg und Niederlande“ der Sammlerwelt 
und würde ich es mit Dank begrilssen, wenn ich im Interesse der 
Vervollkommnung späterer Auflagen auf etwaige Fehler aufmerksam 
gemacht würde.

Die Preisbestimmung wurde mir sehr erleichtert, da gerade 
die im Jahre 1893 erschienenen zahlreichen Kataloge sich die Auf­
gabe gestellt hatten, auf diesem Gebiete Klarheit zu schaffen. Die 
mit * bezeichneten Preise in erster Beibe gelten für neu, die in 
zweiter Beibe für gebrauchte t a d e l l o s e  Exemplare. Dass für 
besonders seltene Marken auf Briefstück oder ganzen Briefen noch 
wesentlich höhere Preise angelegt werden, ist genügend bekannt.

Es ist mein Bestreben gewesen, im vorliegenden Werkchen 
alles aufzuführen, was eine vollständige Sammlung enthalten soll; 
durch Beachtung des verschiedenen Druckes wird es jedoch dem 
Sammler leicht sein, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu 
unterscheiden.

Chemnitz, Januar 18У4.
Reichsstrasse 2δ .

P a u l K o h l.



Dem

Internationalen Philatelisten -Yereine
Dresden

sowie

dem Vereine für Briefmarkenkunde 
Chemnitz

gewidmet

vom Verfasser.



Quellen.

Grosses Handbuch der Philatelie. Verlag von Ernst Heitmann, 
Leipzig, 1887—1891.

J. B. Moens. Timbres de Belgique.
Dr. Alfred Mosehkau. Handbuch für Postmarken-Sammler.
Dr. F. Kalekhoff. Illustriertes Verzeichnis aller bekannten Neu­

drucke staatlicher Postwertzeichen. Verlag von Ernst 
Heitmann, Leipzig, 1892, 1893.

Die grösseren Fachzeitschriften, sowie bez. der Bearbeitung der 
Freimarken der Niederlande gefällige Unterstützung des 
Herrn A. Luijks, Rotterdam.

Abkürzungen.

F. A. =  Farbabweichung.
* =  ungebraucht, 
f. Dr. =  farbiger Druck, 
w. P. =  weisses Papier, 
schw. Dr. — schwarzer Druck, 
f. P. =  farbiges Papier.
Wz. =  Wasserzeichen.
N. Gr. =  Normal-Grösse.

Die unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in erster mit * bezeichneten Reihe für ungebrauchte Originale, 
in zweiter Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.



29 457 qV m.
G 136 444 Einwohner.

Belgien.
Königreich.

Goldwährung:
1 Franc к Ю0 Centimes.

1849. ■ŞJ König Leopold 1. en faco, Wertangabe in gerader Linio
l)r. w. P Wz. L Ij verschlungen in Linieneinfass. 3*

Felder

I] dklbraun

10 2 0 20

schwarzbraun dklblau hellblau
К. Л. F. Л.

1 a 2 2 a
20 — 20 — 20 —
-  75 — 20 — 20

1849/50. König Leopold I. im Eirund, f. Dr. w. P.

10 Centimes 
31 schwbrann
* 15 — 

1 —

20 40
dklblau karminrot

4 5
15 *
1 —

15 — 
2.50

851. Desgl. f. Dr. w. P.Wz* verschl. L L.jedoch ohne Einfassung, a. dickes, b. dünnes Papier.

10 20 40 10 20 40
Centimes
cfiwarzbraun dklblau karminrot tt] [b Centimes 

schwärzt) raun
dklblau karminrot

7 8 6 a 7 a 8 a
* G -  7.50 io  — *  6 — 7.50

30 — 20 1 — — 30 — 20
1861. Desel. f. Dr. w. P. ohne Wasserzeichen.

10 ■
75

1 1 10 10 20 20
Centime dklgrün Centimes graubraun dklblau hellblau

blaugrün F. A. schwarzbraun F. A. F. Л.

0 9a 10 10 a 11 11a
* 1.50 1.50 2.50 2.50 2.50 2.50

- « 0 — ßo — 10 — 10 — 05 — 05

1863

40 40
hellrot dklrot

F. A.
12 12 a
* 5 —

— 30

Desgl. f. Dr. w. P. gez. 13

5 —
— 30

Centime 
13] blaugrün
* -  25

— 20

1 1

mattgrün gelbgrün
F.A. F. A.

13 a 13b

— 20 -20

10 10 20 20 40 40

schwarzbraun graubraun 
F. A.

dklblau hellblau
F. Л.

karminrot rot 
F. A.

14 14a 15 15 a 16 16a

— 10 — 05 05 - 3 5 — 35
Bem.: Von Ausgabe 1849 giebt es amtl. Neudruck o hn e  Wasserzeichen.
Anmerk. f. Ani. d. Sammlung: 13a, 14a, 15 a, 16a event, als z w e i t e  An s g a b e  für sich ordnen.

1Г.



Hauptstadt:
Brüssel: 477 000 Einwohner.

Belgien.
(Fortsetzung.)

Antwerpe;
Lüttich
Gent

1865. {[yra Ж Leopold 1. n. lintis iro Kreise (bei Ko. >7 im Oval) fein. Londoner 
Druck w. satiniertes P. get. l l '; ¿  ■ 0  tc. auch 14: 14).

10 Centimes

20
mattblau

20

lebh. blau 
F. Λ.

30
braun

40
karmin

1
Franc

violett

iS 18a 19 20 21

* 2.50 
1.50

2.50 
1 —

2.50
1 — 3 —

6 —
2.50

4 -
2 __

1865. Dieselben Marken auf rauhem, weichem Papier, teilweise matter Druck (Brüsseler)

IO 10 20 20 30

1i Осо

Centimes
schwarzgrau

grau 
F. л.

blau milchblau 
F. Λ.

rötl. braun dkl. braun ;
F. A.

17a 17b 18b 18c 19a 19b
50 — 60
05 — 05

-  80 
-  05

— 80 
-  05

1.25
— 25

1866

1.25
— 25

Zeitnngsmarke 
f. Dr. w. P. ungez.

40 40
karmin rosa

F. A.
20 а 20b

* 1.25 1.25
-  25 -  25

2.50
2.50

1866(67. Zeitmigsroatken wie vorher f. Dr. w. P. gez. 14,

1 1 2 2 5 5
Centime

silbergrau
grau 
F. Λ.

blau hellblau 
F. A.

braun dklbraun
F. Λ.

23 23a 24 24a 25 25a

* — 75 — 75
— 25 — 25

1.50 
- 75

1.50 
— 75 ro

1
— 75

1867. Dieselben Marken f. Dr. w, dickeres P. eoz. 16.

n 233 ft) 
>531«. 
150 ft

Felie 
N. Gt, i

1 1 1 2 2 5 5
Centime
dklgrau

schwarzgrau 
F, A,

b lä u l. grau 
F. A.

lebh. blau milchblau 
F. Л.

hellbraun mattbraun 
F. A.

23b 23c 2Sd 24Ъ 24c 25h 25c

*  — 50
— 15

— 50 
25

— 30 
-  15

1 —
— 50

1 -
- 5 0

— 75
— 40

—  75
—  50

Bern.: Marke 18b c zeigt kräftigere Schrift als 18 u. 18a.

2
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1881. Marken der Ausgabe 1869 in löslichen (Wasser·) Farben gedruckt._______Felie

Belglen.
(Fortsetzung).

1
Centime

graugrün

2
lebh. blau

5
okerfarbig'

10
graugrün

20
lebh. blau

40
karmin

2Sc 27b 28c 30c 31b 33c
* —  05 

—  03
—  05
—  04 

1883. 
Wertz

—  10 —  25 —  50
—  03 - -  02 — 03 

Leopold И. neue Ausfuhr, f. Dr. w. P. ge 
i. d. Fcken, 30 rechts u. links. 40 oben u

1 —
—  15

1. 1 4 %  bei Nt 
. unten, 41 un

5
F rancs

rotbraun

37 a

10
Centimes

karminrosa

38

20
blaugrau

39

25
graublau

40

50
violett

41
* 15 — * — 20 —  50 00 1.25

7.50 —  05 —  20 —  30 —  40
1884. Zeitungsmarken; Zeichnung wie bisher in geänderten Farben gez. 14.

1 1 1 1 1 1
bronceolive grau schwarzgrau

Druckfehler grau Druckfehler schwarzgrau Druckfehler
BelgiGuo Belgiline F. A. Delgique

42 42a 43 43a 43 b 13c
41 — 05 3 — —  03 2 — —  03 1 —

—  05 — —  02 — —  02 —

5 5 5 5

grün blaugrün mattgrün
gliin

Druckfehler
F. Л. F. Л. Belgique

44 44a 144b 44c
* — 08 — 08 — 08 2.50

—  01 — 01 —  01 —

1884/86. König Leopold II. i. verschied. Einfassungen 
______ f. Dr. farbgetöntes Pap. gez. 14.________

1 0 10 10 2 0 20

Centimes
karmin
a. blau

karmin
a. bläulich 

F. Λ.

karmin
a blãul.weiss 

F. Λ.

reseda đklreseda 
F. A.

45 45a 45 b 46 46a
* — 15 — 15 — 15 — 25 — 25

— 01 — 01 — 05 — 04 — 04

25
blau

a. rosa

50
gelbbraun

1
Franc

braunrot
a. grünlich

2
Francs

violett
47 48 49 50
* — 35 

— 01
— 70
— 05

1.25 
— 15

2.30 
— 75

Bern.: Postalisch gebrauchte Marken mit Druckfehlern ungefähr in gleich. Preis wie ungebraucht*·

4



Belglen.
(Fortsetzung.)

1389. Zoïtungsinarken ; Zeich­
nung wis bisher gez. 14.

1891. K6nig Leopold 11. im Kreis 
f. Dr. w. P. gez. 14

2 2 35
Centimes mattbraunl Centimes

lilabraun F. A. lilabraun
51 51 a 52
* — 05 — 05 * — 50

— 02 — 02 — 08

Felder 
f. No 51,52. 
N. Gr. 3. 

f No. 53-63 
Gr. 14.

1893. Mirken mit Wappen/.eicbnung für die Werte 1, 2, 
5 Ote., mit Kopfzeichnung für dio folgenden Werte, 
versehen mit abtrennbarem Talon, f. Dr. w. P.gez. 14

¡wrauatiraos! 

1 Centime
grau

53
— 05
— 05

bräunlichrot
56

2 5
gelb grün

54 55

— 05 — 10
— 05 — 05

* -  15 
-0 5

20 25 35 50 1 2
graugrün blau lilabraun gelbbraun Franc Francs

rot auf lila auf
hellgrün rosa

57 58 59 60 61 62

— 25 — 35 — 50 — 75 1.25 2.30
— 10 — 05 — 10 — 10 — —

1893. Farbonänderung von No. 54.

2
Centimes

rotbraun

63
★  _____

Wasserzeichen :

г

LL  verschlungen.

—  ö  —



Belgien. ì

«



536 408 qkm.
38 343 192 Einwohner.

Frankreich.
Republik.

Geldwährung :
1 Franc it 100 Centimes.

Felder
1849 (Januar). Kopf der Freiheitsgöttin, matt getönt. Rapier F. Buchdr. ungez. ®r* ·*·

■ · 20 20 1 1 1 1
IjaLSMİbtlIpJ schwarz schwarz Franc dklkarmin braunrot blassrot
-0  Centimes a. gelblich a. bräunlich wein rot F. A. F. A. F. Λ.
schwarz a. F. Λ. F. Λ.

[] eelbl.weiss la lb 2 2a 2 b 2c
* 1 — 5 · G — 15 — 12 — 20 - 100 —

— 25 — 30 — 50 3.50 3 25 4 — 50 ~
1849

1 (Decbr.) 40 40
Franc
matt-

Centimes ziegelrot
zinnoberrot gelborange F. Λ.

gjjFebldr. 3 3a
1850 (Juli). Zeichnung u. 200 — * 6 — 10 —

Ausfuhr, wie vorher ungez. 125 — 1.25 1.50

10 10 1 5 15 2 5 2 5 2 5
Centimes olivebraun grün tikimin tiefblau schwarzblau mattblau

braungelb F. Λ, F.'A. a. bläulich a. bläut. F. Д.
we iss F. A.

4 4a 5 5a e Ga 6 b
4 — 4 - ÜO — ϋυ — 7.50 10 — 6 —
2.50 3 — 5.50 5.50 -  25 — 30 — 20

1852.
Kopf desPrasid. Napoleon, Insclir. 
Kep. Franç. Ausf.jv. vorher, ungez.

2 5  20 Centimes 25 25 i
blau Fehldruck " 1л,\ , mattblau 

a.gelbgetdnt. 0f êr tiefblau 
Pap.

mattblau lebh. blau j

10 Centimes
F. Λ.

6c Cd 7 gelbbraun Я 8a
* 10— ----- * 20 — ß - 6 —

1 — ------ 5 — — 50 — 50

1853.
Kopf des Kaisers Napoleon III. Ausführung wie vorher, jed.

t o 10 10 10

dklbraun mattbraun oker brauiigelb
F. Λ. F. Λ. F Λ. l·. Λ .

10 Centimes 
9] gelbbraun Da 9b 9c Ud
* 1.50 2.50 2.50 5 — 8 —

— 05 — 20 — 15 1 50 — 59

25 40 40 40 1

mattblau orange ziegelrot 
F. Λ.

mattgeibrot 
F. A.

Franc
dklkarmin

10 11 Ila lib 12
* 10 — 5 — 5 — 3 — 25

3.50 — 35 — 35 — 10 13.50
Bera.: Ausg. 1849/50, sowie 52 No,10o. 12 wurden 1682 amtl. neugedruckt, Farb. d. Nendr. lebh.,Gummi 
vveissu.glatt, bei d. Origin. gclbl.u. bruchig. Von No.6 giebt es eine gutu.eine mangelhaft ausgef.Type. 
No. ßd offiz. nicht ausgegeb. No. 1 — 6 auch léte boche gedr. Au sg Л 853/60 auch mit P r i v a t -  Zähnung od. 
Durcbst. ; Pr.f. gez. (7)c. M. 1, in Linien durchst c. 51. 2—5, in Punkt, etw. höh. Neudr.z. Frankier, zuläss.

7



Belgien.
(Fortsetzung.)

T
Я

• t
1870, Nachportomarken. Zifferzeichnung 

f. Dr. w. P. gez. 14.

— 50

1879/82. Pakctpostmarken — Wappeiir.eiclmnng — lãngl.
Format f. Dr. w. P. ger. 15.

— 40
— 25

10 Cent rotbraun 
7] F. A. hellbraun

* — 15 
— 10

Folder 
N. Or. 3. 
f. Paket- 

poslmarken 
Or. 13.

1
20

blau
F. A. mattblau

2

25
grün

F. Λ. mattgrün 
3

50
karmin
F. Λ. rosa 

4

-  50 — 75 2 __
15 - 15 —  15

80 1
gelb Franc

F. À. orange grau

5 6
* 2,50 1.50

--- ^ 10
İ

1882. Ziffernzeichnung f. Dr, w. I\ gezähnt 15*

20 25 50

blau grün karmin
F. A. hellblau F. Λ. hellgrün F. Λ- rosa

8 9 10
— 30 -40 — 75
— 10 — 15 — 10

so 1
gelb Franc

F. A. mattgelb bräunlich-lila

11 12

* 1 - - 1.40
— 10 — 15

Bern.: Von Pakotpostmarke No. 2 soll es eine Marko mit Druckfehler vingts geben, die icli
jedoch noch nicht gesehen habe. Nachporto 10 Centimes grün ist auch halbiert als 5 Centimes- 
Marke zur Verwendung gekommen. Preis ca. 50 Pfennige auf Briefstück.



530 Ί08 qkm.
38 343 192 Einwohner.

Frankreich.
Republik.

Geldwährung:
1 Franc à 100 Centimes.

Felder
Щ  1849 (Januar). Kopf der Freiheitsgöttin, matt getönt. Papier F. Buchdr. unge?.. ^ ' ^ r’

-0  Centimes 
schwarz a. 

Jjeelbl.weis?

2 0 20 1 1 1 1
schwarz schwarz Franc dklkarmin braunrot blassrot
a. gelblich 

F. Λ.
a. bräunlich 

F. Λ.
weinrot F. A. F. Λ. F. A.

la lb 2 2a 2b 2c
4 ■ 5

— 30
« -

— 50
15 — 
3.50

12 —
3 25

20 -  

4 —

1
1849

(Deckt.) 40 40
Franc Centimes ziegelrot

zinnoberrot gelborange F. Λ.
«jfjjFelildr. 3 3 a

100 —

50 -

Ausfuhr, wie vorher ungez. 125 —
6 — 
1.25

ΙΟ­
Ι.50

1 0 10 1 5 15 2 5 25 25
Centimes

branngelb
olivebraun g r ü n d k lg r t in t ie fb la u schwarzblau m a ttb la u

F. Λ. F. Λ. a. bläulich 
weiss

a. bläut. 
F. Λ.

F. Λ.
4 4a 5 5a 6 6a f.b
* 1 — 4 - üü — ÖO — 7.50 10 — e —

2.50 3 — 5.50 5 50 -  25 — 30 — 20

1 1 
2 5 20 Centimes t

blau Fehldruck ¡
a.gelbgetönt. oder tiefblauPap.
6c ßd

1852.
Kopf des Präs ul. Napoleon, ln sehr.

10 Centimes 
7 gelb bi ami

25 25
mattblau lebh. blau

F. Λ.

8 8a

— 50
6 — 

— 50

1853.
Kopf des Kaisers Napoleon 111. Ausführung wie vorher, jed. 

Inschr. Empire Franç. F. Dr. leichtgetönt. Papier ungez.

10 Centimes 
9] gelbbraun

10
dklbraun 

F. Λ.

‘Ja

10
mattbraun

F. Λ.

9b

10
oker 
F л.

9с

10
braungelb 

F. A.
9d

* 1.50 2.50 2.50 5 — 8 —
—  05 — 20 —  15 1 50 — 50

2 5 40 40 40 1

mattblau orange ziegelrot 
F. Λ.

mattgelbrot 
F. А.

Franc
dklkarmin

10 11 Ila l ib [12___
* 10 — 5 — 5 — 3 — 25 —

3.50 — 35 —  35 — 10 13.50
Л ет.: Ausg. 1849(50, sowie 52 No. 10 a. 12 wurden 1682amtl. neugedruckt,Farb. d .Nemir, lebh.,Gummi 
weissu.glatt, bei d. Origin, gelbí.u. brüchig. Von No. 6 giebt es eine gutu.eine mangelhaft ausgef.Tjpe. 
No. Gel offiz. nicht ausgegeb. N o .l— Gauch tété béche gedr. Ausg.l853|60auch mit Pr İ v at - Zähnung od. 
Durchst. ; Pr. f. gez. (7) c. M. 3, in Linien durchst. c. M. 2—5, in Punkt, etw. höh. Neudr. z. Frankier, zulass.



Haopstad t
Paris : 2 448 000 Einwohner.

Frankreich.
(Fortsetzung.)

Lyon: 416 000 Eiow. 
Marseille: 404 000 „
Bordeaux : 252 000 „

5
Centimes

dklgrün
13

5
hellgrün 

F. A.
13a

5
gelbgriin 

F. A.
13b

* ·>_
— 30

— 75
— 20

2 —
— 25

20 20 20 20 20
mattblau schwarzblau kräfligblau mattblau blau

Typo 1 F. A. F. A. F. Л. F. Л.
Туре II

14 14a 14b 14c 14(1

1854. Dieselbe Zeichnung. F. Pr. leicht getöntes Papier unger.. Felder 
N. Gr. 3,

20
blau

azurblä 
F. A.

20
blau
F Л.

14 f
+ 1 -  

— 03
1 25 

— 10
1.25 

— 05

8 0 8 0 80

karmin đklkamiin
F. Λ.

rosa 
F. A.

15 15a 15b
* 8 — 10 — 6 —

— 25 — 50 — 15

5 —
—  20

30- 
4 —

ln — 
1.50

25 — 
5 —

1 1

Centime olivegrim
broncegrun F. Λ.

16 16a

—  10
— 30
— 15

1862, Dieselbe Zeichnung. F. Dr. leichtgelöntes Papier, jedoch gez. 131/^—14

1 Céntimo

*  — 15 
—  10

1
olivegrim 

F. л.

5
grün

5

gelbgriin
F. Д.

5
grün

a. b läulich 
F. A

İO
gelbbraun

10
blassbraun 

F. A.

17a is . 18a 18 b 19 19a
—  20 
—  10

— 20 
—  OH

— 20 
- 10

4
— 50

1.25 
—  03

1.50
-03

20 20 4 0 40 80 80
blau

Type I
blassblau 

F. Λ. 
Type 11

orange blassziegelrot 
F. Λ.

karmin rosa 
F. A.

20 20a 21 21a 22 22a
* 1 — 1 — 2 — 2 — 5 - 3 —

— 03 — 05 — 08 — 10 — 50 — 15

1363 ; Kaiser Napoleon 111. mit Lorbeerkranz,

(* K 2 4 4

2 Centimes

blassrotbraun 
F. Л.

grau lilagrau
к Г а .

23] rotbraun 23a 24 24 α
— 10 — 10 — 15 — 25
_ 0 8  — 08 — 10 — 20

Hem. : Slarken 14a und 15a, sowie Marken No. 20 und 22 kommen tété bêche gedruckt тог. 
Für Marke No. 14 sowie No. 20 haben vermutlich 2 Platten existiert: Unterschied hauptsächlich 
an Inschrift erkennbar; Type 1 feine Ausführung, Inschrift kräftig. Type II gröbere Aus­
führung, Inschrift ganz dünn. (Vergleiche „Philatelist“  1892, Seite 66.)
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Frankreich.
Fortsetzung.

ÄS 1867/68. Kopf des Kaisers Napoleon 111. mit Lorbeerkranz, 
F. Dr. leichtgetöntes Papier gez 14.

Felder 
N. Gr. 3.

— 35
— 05

10 20 20 30 30 )
rehbraun

F. A.
blau blassblau 

F. A.
dklbraun blassbraun1 

F. Л. !
25a 26 26a 27

,

27a
— 35 — 40 — 40 -  75 — 75
— 05 — 02 — 02 — 05 — 05

40 40 so оαο 80 1
orangerot blassziegelrot

F. A.
karmin kellrosa 

F. А.
dkl rosa 1 

F. A.

]

X
 * 

CM 28a 29 29а 29 b

• 10
Zeichn. wie bisher in länglich. Viereck. 
F. Dr. leicht get, Papier gez. 14—14 fø.

Zeichn. w. bisher. F.Dr. leichtget. Pap. gez. 14.

1870
(Oktbr.).

—  10
05

Kopf der Freiheitsgöttin (gedruckt mit Platten der Ausgabe 
1849). F. Dr. leichtget. Papier gez. 13fø.

10 2 0 20 20

rehbraun blau blassblau 1 kräftigblau

10 Centimes
F. А. F. А. F. Λ.

40 gelbbraun 40а 41 4la ! 41 b
*  з с - 30 -  40 — 40 — 75

—  25 — 25 — 02 — 02 — 10

40 40 40 40 i
orange blassorange gelbrot schmutzig gib.
Type I F. А. 

Туре Π
F. л 1 F. А.

42 42a 42 b ! 42с
* — 75 — 75 1 1 —

-  05 — 05 — 15 — 20
Bem.: Marken von 1867/68 auch ungez., vermuti, versehentlich in Verkehr gekommen. Wert 4M,— 
No. 25 mit Aufdruck einer blauen 10 kam nicht in Verkehr. Ausg. 1870 No. 40 u.41 auch töte böche. 
1872 warde für No. 42 eine neue Platte hergestellt und weicht die Zahl 40 merklich ab und zwar 
zeigt Type 11 (1872) die Zahl 40 etwas woitgezogen (vergi. ,,Philatelist“ 1892, Seite 66)
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Frankreich.
(Fortsetzung.)

2 0  b la u 2 0  b la u 2 0 2 0  blau 2 0  b la u 2 0
Type I 
magere

Type 11 
kleine h e llb la u

F. Λ.
Type III 
grössere

Type IV 
kräftigere d k lb la u

Inschriften
(schlechte

Inschriften Inschriften Inschriften F. Λ.

48] Ausf.) 48 a 48aa 48 b 48 c 48 bb
* 1 5 - 2 .50 2.50 1 — 1

2 __ —  10 10 10 — -  10

1870
(November.)

Kopf der Freiheitsgöttin. Steindruck- (Huisschatten

1 2 o 4
olivegrün 

F. Λ.
rotbraun maltrotbraun grau

1 Centimes F. Λ.
43 broncegrün 43 a 44 44 a 45

Felder 
N. ür. 3.

—  20 20 — SO
:o  

— SO 1 —

δ Centimes
.№1 d k l g r i i n

—  4 0
—  3 0

5 5 10 10 10

hellgrün gclbgrün gelbbraun rehbraun oker
F. A. F. A. F. A. F. A.

46 a 46 b 47 47 a 47 b
40 —  40 —  50 —  75 - 75

—  30 -  30 ,  - 2 0 20 —  30

! 30 30 30
dkl braun erdfarbig

F. A.
fahlbraun

F. л. ;

49 49 a 49 b
* 1 l  — 1.50

— 50 -5 0 60

40 40 40 40

orange ziegelrot gelbrot schmutziggib.
F. Λ. F. Λ. F. Λ.

50 50 a 50 b 50 c
ł 1 3 - 1 2 —

50 1.50 -  50 75

8 0 80 80

karminrosa rosa schmutzigrosa
F. Λ. F. Λ.

51 51a 51 b
*  1.25 1.50 3 —

/О —  75 1

Bem.: Diese Ausgabe ist leicht erkenntlich an der mangelhaften Ausführung. Hauptmerkmale
der Ausgabe (1870) sind: 11 al s sch  at t e n in S t r i c h e n  (1849 in Punkten). Spitzen des 
Ährenkranzes undeutlich oder nicht ini farbigen Eirund hervorlretend (bei 1849 dagegen 
heben sich diese Spitzen kraftig ab). Diese Marken kommen gezähnt 1*1 (Preis M. 2.50 oder 
durchstochen Preis M. 2 —5) vor; Zähnung und Durchstich ist jedoch n i c h t  amtlich.
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Frankreich.
(Fortsetzung.)

1871 (September). Kopf der Freibeitsgöttin, Buchdruck, Ausführung wie 
No. 40—42, leichtgef. Papier ger. 13'lj

Felder 
N. Or. 3

10
05

Bei No. 57 grosse WeiUiffF. wie bei No. 5·ί, bei No 5Я o, 59 gross. Wertžiff.

5 5
grün

30 30 80 80
gelbgriin a. hellgrün 

F. A.
dklbraun dklgraubraun 

F. A.
karminrosa rosa 

F. Л.

57 57 a 58 ö8a 59 59a

54

15 15 25 25
Centimes

gelbbraun
graubraun

F. A.
blau blassblau 

F. A.
52 52 a 53 53 a
* — 35 — 85 50 —  60

— 03 — 03 — 02 — 05
872. Kopf der Freibeitsgöttin in Buchdruck leichtgef. Pap. gez. 1

Щ § 1 2 2 1 4
* jîi-tf orm С-Иь olivegrün rotbraun mattrotbraun grau lilagrau
I Centime F. A. F. A. F. Λ.

broncegrün 54 a 55 55 a 56 56 a
05

— 05
05
05

— 10 — 10 — 15
— 05 — 05 — 08

— 15
—  10

— 50 — 60 — 60 t.50
— 10 — 05 — 05 — 10 —  10

80
mattrot

F. A.

59 b ___ _
2.50

—  95

1 0 10
Centimes braun
braun a. matt rosa

a. hellrosa F. Λ.
60 60a

—  ro  —  io
- 0 5  — 10

187 J.

15
Centimes

gelbbraun
61

15

rehfarben 
F. A.

61 a

1875.

1 0
Centimes
braun

a. dkl resa 
(12

10

braun 
a. hellrosa , 

F. A.
62a]

* —  50 —  50 * —  40 —  40
- 03 - 0 3 —  05 —  05

15
Fehldruck
braun

a. hellrosa 
63

* 7 5 -  
50 -

Bem.: Marken der Ausg. 1871 No. 52 und »3 auch tòte biche,· ebenso No. 56 der Aiisg. b3 '"· 
Vor Fälschungen von No. 63 hüte man sich: diese Fälsch, wird durch Färbung von No.hl erzie
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Frankreich.
(Fortsetzung.)

1876/78(teilw. noch i. Gebr.). Sinnbildl. Darstell, m. gr. Wertz, i.Rechteck.
Felder

N. Gr. 3.

64

p i
1 2 2

grün
a . g r ü n l ic h  

Т у р е  II

6 5 a

4 4

grün
a . w e is s l ic h  

T y p e  I 
65

grün
a. w e is s l ic h  

T y p e  1
66

rr-1-ίϊη

1  C ent, g rün
T . l  a .w e is s l .

a . g r ü n l ic h  
T y p e  H  

64a

gl u n  
a . g r ü n l ic h  

T y p e  11 
6 6 a

*  —  1 0  

—  1 5
-  1 0  

—  1 0
—  1 0  

—  1 0
—  1 0  

—  1 0
—  2 5
—  3 0

—  2 5
—  3 0

5 5 5 5 1 0 1 0

grün
a w e is s l ic h  

T y p e  I 
67

grün
а .  g r ü n l ic h  

T y p e  11 
6 7 a

blaugrün
a g r a s g r ü n  

F . Л .
67  h

dklgriin
a .g e lb l .g r ü n  

F. A .
6 7 c

grün
a. g rü n l-w e isF  

T y p e  i
68

grün
a. g r ü n l ic h  

T y p e  11 
68a

*  —  2 5  
—  0 5

—  1 0
—  0 1

—  1 0

—  0 1 ,

— ■ 1 0  
—  0 1

—  2 5
—  1 0

2 5
—  1 0

1 5

graul il а 
a. g r a u w e is s  

T y p o  1 
69

1 5

graulila
a. b lä u l ic h  

F .  A . 
T y p e  H  

69  a

2 0

rotbraun 
a . w e is s l ic h  

T y p e  I 
70

2 0

rotbraun 
a  g e lb l i c h  

T y p e  I I  
7 0 a

2 5

ultram arin 
T y p e  I

71

2 5

tiefblau 
a . b lä u l ic h  

T y p e  11 
7 1 a

*  — 5 0  

—  0 5
—  3 0
—  0 2

—  4 0
—  05

—  40
—  0 5

—  80 
- 0 5

—  70
—  02

ВО 30 30 40 40 40

braun
a. w e is s l ic h  

T y p e  I 
72

braun
a . b r ä u n lic h  

T y p e  11 
7 2 a )F .A .

hellbraun
a .  b r ä u n lic h  

F . A .
7 2  h

orangerot
a. g e lb ! ,  w e b s  

T y p e  1 
71

ziegelrot 
a . g e lb l  w e is s  

T y p e  I I  
7 3 a

orangerot 
a. gelb 
F. A.

73  b
* — 50  

—  OB
—  5 0
—  03

—  5 0
—  05

-  60  
05

—  60
—  05

—  60 
—  05

75 75 1 1 1
karmin karmin F rane gelbolive grünolive
a. weiss a.gclbl.weiss broneegrün F. Л. F. Л.
Type i Type 11 Type I Type π

74 74 a 75 75 a 75 b
* 1.50 1.50 1.25 1.25 1.25

— 10 — 10 — 05 -  03 — 03
О

Francs
l i la

a. weiss
76

8 -
3 0

о
lila

a. blasstüa 
F. Л.

76a
(İ —

— 40
Beni.: Von den Werten 1 Cent, bis 1 Frc. dieser Ausg. 1876/78 unterscheidet man 2 Typen. Ziffern 
meist abweich. Um sichern Anhalt sahaben, beachte man den unter RÊPUB. links angebr. Namen 
des Stechers I-A-S-A-G-E-I-N-V u. steht bei Type I das V am Ende des ß, bei Type 11 am Anfänge 
des B, auch geigt Type 11 meist hellere Farbe anf leiclitgef. Papier (vergi. „Philat.“  1892, S. 67. 
,,I.'Union Postale“  1893 No. 2t). Eine Marke 7.11 20 Cent, blau ist nicht in Verkehr gekommen.
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Frankreich.
(Fortsetzung.)

1877/78.
Felder

Zeichnung wie bisher. Farbenwecbsei. F .D r.f. Pap. gez.14. ®r' ®'

1 Cls. schwarz
77]a hellblau

1 1

schwarz ; schwarz 
a. dklblau i a, graublau 

F. A. F. A.
77 a 77 b

1
schwarz 

a. indigoblau 
(Fehldruck) 
77 c

* — 03 1 — —  03 * ______

05 —  25 —  03 6.50

má 2 2 2 3 3 3
braun braun braun 1rotbraun t r ä u n l i c h g e lb b r ä u n l ic h g e lb gelbbraun

a.glbl.weiss a. sandfarb. a.citrongelbl a. chamois . citrongelb a. gelblich a. gelblich
F. Л. F. Л. F. Л. F. A. F. A.

78 78 n 78 b 178 c 79 79 a 79 b
* — 03 05 — 05 —  05 —  10 — 10 —  20

—  03 —  03 —  05 —  03 —  10 —  10 —  15

4 4 4 4 1 0 10 10
d k lr o tb ra u n v io le t t b r a u n n a t t r o t b r a u n h e l l r o t b r a u n schwarz schwarz schwarz

a.bÜiul.grau a. lilagrau a. grau a. grau a. graulila а grü ul.grau a. rotl.lila
F. Л. F. A. F. Л. F. A. F. Л.

80 80a 80b 80c 81 81a 81 b
* — 13 —  15 -  08 —  10 15 1.50 —  15

—  10 —  10 —  05 —  05 —  01 —  75 —  01

15 15 25 25 35
dklblau blau schwarz schwarz schwarz

a. bläulich a. mattblau a. rot a. raattrot a. dklgelb
F. A. F. A.

82 82a 83 83a 84
* —  25 —  25 —  75 —  75 —  75

—  01 —  01 —  10 —  10 —  08
1879. Farbenwechsel der Marke 83 f. Dr. f. Papier gez 14.

25 25 25 25 25
Centimes 

b r ä u n l . g e lb  

a. g e lb l ic h

b r ä u n l . g e lb gelbbraui gelbbraun gelbbraun
a. sandfarbe 

F. A.
и a.glbl.weiss 

F. A.
. a. gelblich 

F. A.
a. citrongelb 

F. A.
85 86a 85 b 85c 85 d
* —  60 —  60 80 —  60 —  60

—  01 —  01 -  05 —  01 —  01

Пего.: Die Färbung der Marke Sia ist möglicherweise auf Einwirkung irgendwelchen chemischen 
Einflusses aurûckîufdlıren *, jedoch existieren Exemplare in so klarer Farbansftthrnng, dass ich 
sie glaubte mit auffiibren zu müssen. Diese Emission kommt nnr in Type II vor (s. Bem. S. 12).
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Frankreich.
(Fortsetzung.)

1880. Farbenwechsel der Marke 79.

3
Centimes
perlgrau
a. hellgrau 

86__________
* — 05 

— 05

188G. Farbenwechsel der Marke 85.

2Ő 25
Centimes schwarz
schwarz a. rotlila

a. rosa F. Л.
88 88a
* — 35 — 35

—  01 —  01

1884. Farbenwechsel der Marke 70.

2 0 20 20
Centimes braun hellrotbraun

rotbraun л. blau grün a. gelbgrûn
a. gelbgrün F. A. К А.
K7 87# 87 b
*— 30 — 30 — 25

— 03 —  03 — 03

389Ú Dieselbe Zeichnung.

0 0 50 75
Centimes karmin schwarzkarmin a. roti.weise a. dklgelb

a. Tiiattrosa F. Λ.
89 89a 90

-  70 - 70 * 1
-  08 - 08 10

Felder 
N. Gr. 3,

1892. Dieselbe Zeichnung mit gitterform. Wasserzeicben,

1 5
Centimes

blau
a. weies 

91___________
* __25

—  01

14



Frankreich.
(Fortsetzung.)

Mitrkcn für die französischen Postämter im Orient.
Felder 

N. Gr. 3
1885. Aufdr. in türk. Wahrg. 1886. 1890/91.

3 Piastres 3 4 Piastres 4
a. 75 Cts. a. 1 Franc
schwarz schwarz
a. karmin л. broncegrûn

2 3

1 Piastre 1
a. 25 Cts.
schwarz

a. blassrosa 
4

2 Piastres 2 
a. 50 Cts. 
schw arz
a. karmin

20 Piastres 20
i. 5 Francs
schwarz

a. lila

60
-  15

1.50  
— 50

1.50 
-  30

1 —  35 / о
25

8  —
4 —

1893. Marken mit dem Aufdruck ,.Cavalle“  die Marken zu 25, 50 Cts. u . l  Franc, 
ausserdem Aufdruck in türkischer Währung.

δ
Centimes

IO l ő 1 Piastre 1
a .  25 Cts.

2 Piastres 2 
a. 50 Cts.

4 Piastres 4

g rü n schwarz hlau schwarz karmin olive
a, hellgrün a. lila a weiss a. hellrosa a. hellrosa Aufdr. karmin

Aufdr. karmin Aufdr. blau Aufdr.karmin Aufdr. blau Aufdr. blau
1 2 3 1 5 r.

* —  15 -  25 —  35 —  50 8U 1.75

1893. Marken mit dem Aufdruck „Deddagadje“  die Marken zu 25, 50 Cts. u. 1 Franc, 
ausserdem Aufdruck in türkischer Währung.

5
Centimes

IO 15 1 Piastre 1
a. 25 Cts.

2 Piastres 2 
a. 50 Cts.

4 Piastres 4

grim schwarz hlau schwarz karmin olive
a. hellgrün a. lila a. weiss a. hellrosa a hellrosa Au fdr.k armin

Aufdr. karm in Aufdr. blau Aufdr.karmin Aufdr blau Aufdr. blau
1 2 3 4 5 6
* — ı s —  25 —  35 — 50 —  80 1.75

1893. Marken mit dem Aufdruck „Port Lagos“  die Marken zu 25, 50 Cts. u. 1 Franc, 
ausserdem Aufdruck in türkischer Währung.

δ
Centimes

IO 1 δ 1 Piastre 1 
a. 25 Cts.

2 Piastres 2 
a. 50 Cts»

4 Piastres 4

grim schwarz blau schwarz karmin olive
a. hellgrün a. lila α weiss a hellrosa a. hellrosa Aufdr.karmin

Atifđr,karmin Aufdr. blau Aufdr.karmin Aufdr. blau Aufdr. blau
1 2 3 4 5 6
*— 15 — 25 — 35 — 50 — 80 1.75

Marken für das französische Postamt in Marokko. 
1891. Marken mit Aufdruck in spanischer Währung,

5 Céntimos 25 Céntimos 50 Céntimos 1 Peseta
a. 3 Cts, rot a. 50 Cts. a. 1 Franc

rot a. 25 Cts. schwarz schwarz
a. grön schwarz 

a. blassrosa
a. karmin a.broncegrûn

1 2 3 4
* —  10 —  40 -  80 1.50

—  10 — 25 —  40 —  75
Item.: Cavalle, Dodéagadje, Port Lagos Hafenplätze der europäischen Türkei am ägäiseben Meere.
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Frankreich.
(Fortsetzung.)

1868. j Hochrechteck m. Adler i d. Milte, f. Dr. w. od.leichtgof. Pap. ungcz,

Zeitiingsmnrken.
Felder 

N. Gr. 9,

59: __  __

5 —
—

Dieselbe Zeichnung gezähnt 13.

2 2
Centimes rosa
blau

3d 35 ;

5 9

blau rosa

32 33
* _____

—

5 0
blau rosa

3fi 37

150 — 150
1.50 2.50 ------  -------

Bern,: Es erscheint zweifelhaft, ob die Marken zu 5 Cts. je  in Verkehr gekommen sind.
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Frankreich.
(Fortsetzung.)

IH:VJ
(Jan.)

Nudi porto marki) и.
Sämtlich mit Inschrift „Chiffre Taxe :i percovoir“ . 

schw. Dr Lilh. ungez.
1859(Jnni)schwJ)r.Buchdr. ungez. 1863. Schw Dr. Buch dr. unge/.

10 10
Centimes schwarz
schwarz a.bl&ul. weiss

а. gelbl.weiss F. A.
2 2a
* — 30 — 30

40 40

15 15
Centimes schwarz
schwarz a. bläul-weiss

л. gelbl.weiss F. Л.
3 3a

Felder 
No. 1 bis 9 
N. Gr. 4, 

für die übr. 
Marken 

N. Gr. 3.

40
40

— 40
— 40

1870. Schw. Dr. Lithogr.ungez. 3871. Zeichn. wie bish. f. Dr. w. Pap. Lithogr. ungez.

15 15
Centimes schwarz
schwarz a. bläul weiss
a. weiss F. A.

4 4 a

* — 75 - 75
1.25 1.25

3878. Zeichnung wie bish.
Lithographie ungez.

30 00
Centimes blau
schwarz

8 9

25
Centimes
schwarz

1882. ţi

1 Centime
10 schwarz

25
schwarz

a. blaul.weiss 
F. Δ.

5a

40
blau

6

00
gelbbraun
7

25 
— 50

Wertangabe 
Dr. w.

8 — 8 —
9 — 10 —

in schrägem Bande schw. 
Papier gezahnt l4l/2.

*Ы 3 4
schwarz schwarz schwarz

11 12 13
* 70

- 5 0
1.25

80
* — 10 

08
25
10

— 20 
— 10

- 2 0
20

5 10 15 20 30 40 60
Centimes
schwarz

schwarz schwarz schwarz schwarz schwarz schwarz

14 15 16 17 18 19 20

* — 20 
— 05

25 
— 05

— 35 
10

— 40
— 15

— 60 
— 05

— 70
— 20

1 — 
— 20

1 2 5
Franc

schwarz
schwarz schwarz

21 22 23

* 1.50 
1.25

3.50 
2 _

7.50 
6 —

Bem.: Marko 1 besonders erkenntlich an dem fast wagerecht liegenden Accent über dem à. Durch­
stochen vorkommende Marken der Emissionen 1859—1878 sind ni c h t  amtlich. Marken zu 20 Cts. 
und 00 Cts. schwarz, Zeichnung wie No. 1 bis 9, sind nicht zur Ausgabe gelangt. Von Aus­
gabe 1882 kann man ebenfalls Marken auf bläulich und gelblich weissem Papier unterscheiden.
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Frankreich.
(Fortsetzung.)

1884. Nachporto-Marken No. 21 und 23 in anderer Farbe 
w. Papier gezähnt 14>/ä.

1 2 5  !
Franc

r o t b r a u n
r o t b r a u n r o t b r a u n

24 25 26

*  1 .5 0 3 . 5 0 7 . 5 0
3 5 1 ■ 3  —

1832. Neue Wertstufe.

SO
Centimes
schwarz 

£7__________

—  8 5
—  30

1893. Zeichnung wie bisher, nur Farbenwechsel, 
f. Dr. w. Papier ungez.

1 5 10
Centime

schwarz
blau braun

28 23 30
*

•-------- —

1 5 30 50 00 1
grün rosa wein rot bräunlicholiv F rane 

violett
31 32 ! 33 34 sr>

— —  — —  — —

Felder 
N. Gr, 1

18



Französische Kolonien.
4 570 255 (fiem. inel. der Schutzstaaten. ca. CO000 000 Einwohner.

1850. KaUerl. Adler im Kreise. F. Dr, leichtgetöntes 
Papier ungezähnt.

* __ 2 5
—  2 0

1862 >n gleicher Ausführung.

10 40 4 0
gelbl.braun d k l o r a n e e j

a. bräunlich hellorange a. gelblich
F. A. a. gelblich F. Л.

1 a 2 2a

Felder 
für 1— 6 
N. Gr. 4. 
für 7— 13
N. Gr. 3.

2 5
20

7о
—  3 0

— /о
—  3 0

1865 in gleicher Ausführung.

1
Centime 

broneegrün 
u. bläulich
3

5

h e l l g r ü n  
a. grünlich 
4

5
g e l b g r ü n
a. grünlich 

F. Л.
4a

‘2 0
h e l l b l a u
a. bläulich 

5

2 0
d k l b l a u

a. bläulich 
F. Л.

5 a

8 0

r o s a
л, blassrosa 
6

8 0
karminrot

а gelblich
F. Л.

6a
* —  15  

—  3 0 1 
1

CO
 C

O —  3 0
-  3 0

—  HO
—  2 5

—  6 0
—  2 5

1 .2 5  
—  8 0

1 .5 0
1 .2 5

1871. ?  Kopf des Kaisers Napoleon mit Lorbeerkranz. F. Dr. leichtgetöntes

IC.broncegrn
7j a. bläulich
41 — 6 0  

—  6 0

1871 do. ohne 
Lorbeerkranz:

1 3 0 3 0 s o 8 0

olivegrün dklbraun blassbraun karmin r o s a
u. bläulich a. grauweiss a. bräunlich a. blassrosa a. matt rosa

F. Л. F. Л. F. Л.
7a 9 9a 10 10a

-  6 0 1.2 5 1 .2 5 e  - 6  —
—  6 0 —  7 5 —  7 5 2 .5 0 2 .5 0

1871. Freiheitskopf nach links; Buchdruck f. L)r. ganz 
leichtgetöntes Papier ungezähnt.

О
Centimes

g e l b g r ü n
a. grünlich 

(siehe Anni.) 
8

10 *20 20

»'raubraun lebh. blau blassblau
10 Centimes F. A. F. Л.
11 gelbbraun 11a 12 12a
*  4 4  — 4  — 4  —

2 __ 2 __ 2 __ 2  —

40 4 0 4 0 4 0

o r a n g e r o t blassorange aelborange schmutzig-
F. A. F. Л. orange 

F. A.
13 13a 13b 13c
*  1 .2 5 1 .2 5 1.5 0 1 .5 0

—  4 0 —  4 0 —  5 0 —  5 0
Beni.: Ausgabe 1859 wurde 1887 amtlich neugedr., ebenso von Ausg. 1871 No. 7 u. 11. Neudrucke 
sehr schwer von Origin, zu unterscheiden; etwas Anhalt zum Erkennen giebt der weissere Gummi 
oder das Nichtgumniirtsein der Nendr., während dem Sammler gebrauchter Marken die Abstempel, 
einen besseren Anhalt gewährt. (Einf. Punktstempel mit kleinen Buchst, in der Mitte z B. : M QF 
[Martinique] oder ohne Buchstab.) Ausg. 1859 ausgenommen, sindNeudr. zur Frank, zulässig. Marke 
No, 1 töte bêche Wert ca. 6 BI. Marken 1—6 sowie 7—9 auch durchst. (privat.) — Ich führe die vielf. 
als Marken der Kolonien angezweifelte 5 Cts. grün, Kopf des Kaisers ohne Lorbeerkranz, mit auf, weil 
anzunehmen ist, dass der Wert zu 5 Cts., der in der Adleremiseion u. in der Emission von 1872 nötig 
war, auch in der Zwischenzeit ín Gebrauch war und möglicherweise nur vond. Anfertig, einer Marke 
im neuen Typus abgesehen wurde, weil noch alte Vorräte d. 5 С.-Marke von Frankreich Vorhand, waren.
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Französische Kolonien.
(Fortsetzung.)

15 15 25
1 Ut 

Ol 25 30 30
gelbbraun
(kl. Wertz.)

mattbraun 
F. Л.

blau blassblau 
F. A.

stumpfbiau 
F. Л.

dkl braun blassbraun 
F. A.

18 16a 17 17a 17b 18 18a
* — 60 — 60 — 75 — 75 — 75 1 — 1 -

— 20 — 20 — 15 — 15 — 15 — 60 — 60

187 2. Freiheitsgöttin nach links; Buchdruck, f. Dr. leichtget. 
PapieT uugeräh nt.

Felder 
n : Gr. 3.

1 5 5 5
olivegrün
a. hifin lieh

gelbgrün
a. grünlich

grasgrün
a. grünlich

gelbgrün
a. Mâni.grün

1 C.broncegrn, F. A. F. Л. F. Л.
14] a. blûııl. 14a 15 15a 15b_______

— 15 — 15 10 10

so
karminrosa

_10___
* 3 ■

1.25

80
hellrosa 

к. л.
19a

80
stumpfrosa 

F. A.

19b
3 — 
1.25

3.50
1.50

1876. FreibeUsgbttin nach links wie bisher. Zeichnung 
wie No. 14. f. Dr. leichiget. Papier ungezähnt.

2 4
Centimes

rotbraun
grau

20 21
* 8 — 75 —

12.50 35 —
1876- 1877.

IO 15Centimes
braun Centimes
a. rosa gelbbraun

grosse Wertz. grosse Wertz.
22 23

—  70
—  20

* 2.50 
— 50

Bein.: Marken No. 16 n, 17 1887 neu gedruckt — vergleiche Bern. Seite 19. Die Marken der 
Ausgaben 1871 bis 1877 (No. 7 bis 23) entsprechen den gleichen Ausgaben von Frankreich; man 
achte bei gebrauchten Marken auf die Abstempelung, bei ungestempelten besonders anf ge­
nügend breiten Rand. Hauptsächlich erwähne ich dies, da die seltene Marke 4 Cts. grau häufig 
Veranlassung zur Verwechslung mit der Marke aus dem Jahre 1872 von Frankreich giebt. Die 
Marken No. 14—23 kommen mit privatem Durchstich vor.
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Französische Kolonien.
(Fortsetzung.)

1877. Sinnbild!. Figuren des Friedens und Handels, F. Dr. auf sehr ver­
schieden gef, Papier nnirozähnt.

i i l j
2

grün

25

4
griin

26

5
grün 

a. grün

27

5 ; 
grün

a.grünl.weiss 
F. A,

27a

10
grün

28
1 Centime 

241 g rü n

* 30 -  30 — 40 — 15 15 75
40 25 — 50 05 — 05 10

15 20 20 25 25 80
graulila rotbraun rotbraun ultram.blau tiefblau braun

a. chamois a. gelblich a. weiss a. bläulich
F. Л. F. A.

29 30 31) u 31 31a 32
* 4 - — 50 — 50 -  60 30 — 1

4 — 15 — 15 — 15 3.50 1.25

40 75 75 1
ziegelrot karmin rosa Franc

F. Л. broneegrün

33 34 34a 35
* 1 — 2 _ 2 — 2.50

-  60 2.50 2.50 — 75
1879. Zeichnung wie bisher; Ausführung in and. Farben f. Dr. gef. Pap. ungez.

1 1 2 4 4 1 0
Centime schwarz braun braun violettbraun schwarz

schwarz a. graublau a. sandfarben a. blaugrau a. rotlila a. lila
a. hellblau 

36
F. A. 

36 a 37 38
F. A. 

38a 39
— 50 

60
— 50 — 75
— 60 — 60

1.25
1.50

1.25 1 —
1.50 — 30

15 15 20
blau blau rotbraun

a. bläulich a. graublau 
F. Л.

a. gelbgrün

40 40a 41
* 2 — 2.25 1.25

40 — 40 20

25
schwarz

a. rot 

42

35
schwarz
a, dklgelb

43 _______

Felder 
N. Gr. 3.

2 5

braungelb
a. gelb

75 — 
25 —

1.50
9 __

2 _
2 —

Bern.: Die Marken der vorstehenden 2 Ausgaben entsprechen denen der gezahnten Ansgaben von 
Frankreich, Ob die Ausg. 1877 beide auf Seite 12 erwähnten Typen für die verschiedenen Werte 
aufweist* ist noch festzustellen. Marken No. 24 —44 i Jahre 1887 amtlich neu gedruckt. Marken 
3 Cent, g e lb , 5 Fres, violett, ferner 20 Cent, blau ungez. sind nicht als Marken der Kolonien 
in Verkehr gekommen; es sind Probedrucke oder ungezahnt gebliebene Marken von Frankreich. 
20 Cent, blau ist auch für Frankreich n ie  in Verkehr gewesen (vergi. dort). Die Neudrucke haben 
oft keine oder hellere Gummierung. Auch die Marken 24—44 kommen inoffiziell durchstochen vor.
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Französische Kolonien.
(Fortsetzung,)

I t i 1 2 2 2

j y j i
1 C. 8chwarz

schwarz braun braun hellbraun
a. graublau 

P. Λ.
a. sandfarben a. chamois 

F. A.
a. gelbl.weiss 

Ρ .Λ .
45 a- hellblau 45a 46 46a 46b

4 4 wО δ δ 1 0 10

dtilviol. braun hellviol. braun blaugrün blaugrün e c  1 berim s c h w a rz schwarz
a. bläulich a. graulila

F. Λ.
a. grüni.weish a. grün 

f  F. A.
a. grün 

F. Л.
a. lila n. graulilu 

F. A.
47 47a 48 48a 48 b 4!) 49a

*  10 10 .10 10 -  10 2 0 - 2 0
— 10 10 - 05 05 — 05 - 0 5 05

1881. Sinnbilđl. Figur nach rechts, f. Dr. gef- Papier gezähnt IS'Jä·

* 05
05

05 
- 05

05
-0 5

— 05 — 05
— 05 — 05

1 5 15 2 0 20 Z ö 25
blau tiefblau rot rot braungelb gelblichbraun

а. bläulich a. bläulich 
F. A.

Ł, hellgrün a. gelbgrün 
F. A.

a. gelblich a. gelb i 
F. Л.

50 oOa 51 51a 52 52»
*  - 25 —  25 - 80 — 30 - 50 — 50

05 - 05 — 10 — 10 10 10

3 0 35 4 0

braun schwarz ziegelrot
a. blassbraun a. hellgelb a. sandfarben

63 54 55
75
75

1 —  
о __

■ 70
-40

1886. Farbenünderung.

7 5 7 δ 1 1
karmin rosa Fraue olivegrün

a. blassrosa a· gelblich broncegrõn a. gelblich
F. A. a. gelblich F. Λ:

56 56α 57 57a

* 1.25 1.25 1.50 1.50
1.25 1.25 — 50 -  50

z o
Centimes
schwarz

a. blassrosa 
58
* — 40 

05

Felder
N. Gr. 3.
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Französische Kolonien.
(Fortsetzung.)

Nachport .om arken·

И  i884,'85. Zifïerzeiclinung, schw. Dr. w. Papier ungezähnt.

2 3 4 5 10
schwarz Schwarz schwarz schwarz schwarz

1 Centime
Л schwarz 2 3 4 5 R

* -30 - 3 0 30 50 _25 30
-40 -  40 — 40 50 20 -25

15 20 30 40 GO
schwarz schwarz schwarz schwarz schwarz

7 8 9 10 11
* 40 — 50 —  00 1.25 1.50

— 30 -  30 — 30 1.25 1.50

1884. Dieselbe Zeichnung ungezähnt.

1 2 5
Franc

rotbraun
rotbraun rotbraun

Ψ 9 __ 3.50 10 -
2.50 4 — 10

Felder 
N. Gr. 3.

Bein.: Nachportomarken 1, 2, 5 Francs schwarz dürften wohl zur Ausgabe bestimmt 
gewesen sein; die Ausgabe ist aber wahrscheinlich unterblieben —· jedenfalls sind 
gebrauchte Exemplare nicht bekannt geworden.
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2587 qkm.
211 088 Einwohner (1890). 

Hauptstadt
Luxemburg: 18000 Einwohner.

Luxemburg·
Grosslierzogtum.

Geldwährung:
1 Franc =  100 Centimes.

1852. Kopf König Wilhelm III. Stahlstich, f. Dr. w. o. gelbl. Pap. ungez. Wz.W. F elder 
N. Gr. 3

10 Centimes 
l j  schwarz

8 —
- G O

10 1 1 1 1

grauschwarz 
F. A.

Silber­
groschen
mattrot

braunrot 
F. Л.

rosa mattrosa 
F. A.

1 a 2 2a 3 3a
8 íe 20 20 20

во 1 1.50 1.25 1.25

1859. Wappen im Eirund, f. Buchdruck, w. Papier ungezähnt.

10

dklblau 
F. Л.

1 а

12 ‘ / a 

karmin

5,

12«/»
rosa 
F. A.

5 a

25
braun

fi
10 Centimes 
4) hellblau

*  1.50 о 2.50 2.50 2.50
20 - 4 0 — - 75 —  75 1.50

3 0 3 7 ‘ /s 4 0

rotñieder grün rotorange

7 8 »
*  4 — 4 _ 4 - -

3 3.50 3.50

1860. Wappen i- Kreise, farb. Buchdruck, 
w. Pap. ungez.

1865. Dieselbe Zeichnung, in 
farblos. Linien durchs!.

4 1863. 1 1 1
gelb Centime Centime rotbraun

2 Centimes
gelbbraun rotbraun ungezähnt

io] schwarz 11 12 13 13a

2.50 1.50 1 -  -

186^. Zeichnung wie bisher, f. Buchdr., w. Pap, in farbigen Linien durchst.

10 10 1 10 12'/г 25
Centimes lila ! rotflieder rosa ultramarin
grauflieder F. A. F. A.

14 14a ! idb 15 16
* 1 - 1,50 1 — 75 2

— 20 —  25 — 20 20 —  75
Bern.: Eine oft vorkommende Marke der Ausgabe 1852, grünlich schwarz auf dickem Papier, 
ist vermutlich Probedruck. Es wird vielfach ein Fehldruck 87>2 Centi„n*‘es erwähnt, der nur 
zweimal auf jedem Bogen Vorkommen soll. Da aber derartige Fehler auch bei anderen Werten 
wie bei 10 u. 12t/2 Vorkommen, deren Entstehung auf Abnutzung der Platten zurückzufiiliren ist 
(centimes, céntimos etc.), so halte ich es nicht für richtig, diese Marke 371/* Cent, als Fehl­
druck nufzuführen. Marken mit W.zeichen der Ausg. 1859, sowie zweiseitig bedruckte Stücke 
sind Probeabzüge. Von Slarke der Ausg. 1865 1 Cent, ungei. soll nur 1 Bogen versehentlich 
zur Ausgabe gekommen sein.
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Luxemburg*.
(Fortsetzung.)

1866. Zeichn. wie bisli. 
i. farb. Linien dnrchst.

1867. Dosgi. 
farblos durcbst.

1867. Zeichn. wie bish., f. Dr. w. P. 
in farb. Linien durebst.

Felder
N. Gr. 3,

18
1868. Zeichn wie bisher, in 

farb. Linien durebst.

70 — 40
1868. Desei- in farblosen 

Linien durchst.

1.50
1871. Desgl. in farbi.

Linien durchst.

1 1 ! 4 4 f 4
Centime braungelb ; Centimes citronengeib I Centimes
dklgelb F. Л. schwefelgelb F. Л. blaugrün

21 21a 22 22 a 23
* - 7 5 1 * 6 6 — * 1

— 50 -  50 5 — 5 — 1 —

1871. Desgl. in färb. 
Linien durchs!.

1871|72. Zeichnung wie bisher, jedoch Farbenänderimg, 
f. Dr, vr. Papier in farb. Linien durchst.

30
Centimes

rotflieder
24
* 2  —

75
1872. Desgl. Farbenwecbsel, 
f. l)r. w. P. i. farb. Lin. dchst.

1 0 2 0 2 5 4 0
Centimes

grauschiefer
gelbbraun hellblau mattorange

25 26 27 28
* 1 — 1.25 1 — 1.50

— 30 40 ' — 40 1.25
1872. No. 17 m. schwarz. Anfdr., 
un Franc in farb.Linien durchst.

1874. Marke No. 23 
ungezähnt.

1
Centime

rotbraun
29

— 30 
40

Uu
Franc

schwarz
a. B7I/2 

hellbraun 
30

4
Centimes

blaugrün
31

4.50
1.50
5 —

1875(80. Dieselbe Zeichnung wie bis., farb. Dr, » .P a p . gez. 13 (Luxemburger Druck.)

1 1 2 4 4 5 5
Centime
braun

blassbraun 
F. A.

schwarz blaugrün gelbgrün 
F. A.

gelb dklgelb
F.A.

32 32a 33 34 34a 35 35a
*— 25 — 25 -  30 20 — 20 -  50 2 _

-  15 — 15 — 20 — 20 — 20 -  30 1 —

Bern. : Zum Druck der Marke N o.17 37l/2 hellbraun wurde die alte Platte benutzt und dürften auch 
hier Esemplare mit Centi„n“ es existieren! dasselbe gilt ebenso von Marke No. 30. Marke No. 31 
4 Cent, grün wurde zunächst nur ungezähnt verausgabt; ein Versehen liegt hier nicht vor. 
Die M irken in Luxemburger Druck haben die Zähnung knapp an den Kündern der Marke.
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Felder
N. Gr. 3

Luxemburg·.
(Fortsetzung.)

5 IO 10 10 1 0

Centimes
gelb

ungezähnt

grauflieder blanflieder
F. A.

rötlichflieder 
F. A.

rötlichflieder
ungezähnt

3Sb 36 36 a 36 b 36c

* 6  — ■ 50 —  «0 — 50 10
7 .50 — 10 - 2 0 10 15 —

12V * 1 2 ‘/a 2 5 25 3 0 4 0

violettrosa karmin kräftigblau mattblau 
F. A.

rotviolett dklgelb

37 38 39 39a 40 41

* 1 .50 1 . _ 1 1 - 2 1.25
1.50 50 - 2 0 — 20 75 1

üu Un Prane
Frauc (statt Franc)1

schwarz schwarz 1
а. 371/2 Cent. a. 371/.J Centi

hellbraun hellbraun
42
* у 25  —

2.50 —

1880/82. Zeichnung wie bisher, nur besserer Druck (Harlemer); breitere 
weisse Bänder, gezähnt 12—121/3· teilweise 13—13·/2

1 2 5 1 0 1 2  Ví
Centime

braun
schwarz gelb grauflieder rosa

43 44 45 46 4 7

* 15 — 15 - 30 — 40 — 75
10 15 20 ■ - 15 — 50

• 2 0 •25 25 30
graubraun blau mattblau 

F. Λ.
violettrot

48 49 49 a 5 0

* — 75 — 75 — 75 1.25
— 25 — 15 — 15 — 50

Bem.: Von Marke 5 und 10 Centimes ungezähnt (N0 . 35b und 36c) sind versehentlich Bogen 
nicht gezähnt worden und mit zur Ausgabe gelangt.
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Luxemburg·.
(Fortsetzung.)

Felder
1832 Allegorie (Ackerbau u. Gewerbe) f. Dr. w. Pap. g(ez. 12*/a bis 1З1/2· N. Gr. 3.

1 Цш : 2 2 4 5 10

1 Centime

graubraun olivebraun 
F. Л.

olivegelb bellgrün rosa

sı) graulila 52 52a 53 54 55
*— 03 — 05 — 05 -  10 10 — 15

- 05 — 05 — 05 - 15 — 03 — 02
12 4 « 20 25 30 50  İ

schielerblau goldgelb ultramarin olivegrün hellbraun

SG 57 58 59 GO
* 20 30 — 40 — 60 — 80

15 -  10 — 00 — 30 20
1 5

Franc Francs |
violett gelbbraun

Gl G2
* 1.40 6 -

- 4 0 e -
1801. Kopf d. Grossherz., Stahlst., 

f. Dr. w .Pap. bei lOCts , jed. 
leiehtgef. Papier gez, 11%.

1893. Desgl. gez. 15/16.

10 25
karmin blau

es 6G
* 15 - 35

10 - 20
1893 Dieselbe Zeichnung n. Ausführung, f. Dr ve. Pap, gez. 13%.

1 2 ‘/ . 2 0 3 0 3 7  V« 5 0
Centimes

schieferblau
orangerot olivegriin hellgrün dkl braun

67 G8 G9 70 71
* 25 

— 15
35

— 15
— 50
-  25

65
- 3 0

8 0
- 2 0

1
Franc

violett

2  7 t
France

grauschwarz

5
Francs

rotviolett
72 73 74
'  1.50 3.75 7 —

Bem.: Bei einzelnen Werten der Ansg. 1882 soll die Jahreszahl anf d. Ballen 1832 anstatt 1882 
lauten, was der Abnutzung der Platte zuznschroiben sein dürfte.______________________________
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Luxemburg*.
(Fortsetzung.)

1875.

Dienstmarken.
i Marken der Em. 1885 bis 1872 mit schwarzem von links unten nach 

¡tí rechts oben gehendem Aofdr. OFFICIEL 1. Type 2 mm hoch, 25 mm 
breit, f. Dr. w 1’ . i. farbigen Linien durchst., No. 2 farblos durchst.

2 10 10 12 Vi 20
g g f f*MM Oil i

schwarz lila grauschiefer rosa graubraun
1 Centi nie a. No. 18 a. No. 14a a. No. 25 a. No. 15 a. No. 19
rotbraun F. A. 0. No. 2C

1] a. No 29 2 3 3a 4 5
*— 40 1.50 o 5 — 2 1.50

— 50 1.50 о 5 — 2 1

25 2» 80 40 40 Un
ultramarin hellblau rotflieder orangerot matto range

F rane
hellbrauna. No. 16 a. No. 27 a. No. 24 a. No. 20 a. No. 28■ a. No. 30

6 7 8 9 10 11
10 —  

8
4 — 
4

3  -  
2.50

a -
4 _ .

2 . 5 0
2.50

4 -
5.50

1875/81. Marken der Ausgaben 1875/80 (Luxemburger Druck) mit dem Aufdruck 
wie oben angegeben. Typo 1 2mm hoch, 25 mm breit, f. Dir. w. Pap. gez. 13.

1 2 4 5
Centime 
braun 

a. No. 32
schwarz
a. No. 33

grün
л. No. 34

gelb 
a. No. 35

12 13 14 15
— 30 — 30 — 50 1 —
— 50 — 50 — 50 — 75

О

dkl gelb
a, No. 35a 

F. Л.
15a

2.50
q __

10
rotflieder
a, No. 3Gb

18
1 —
1.50

! 10

I  grautlieder
a. No. 38

16a
1 —  
1 —

1 2  Vs

violettrosa
a. No. 37

12 V.
karmin
a. No. 3b

kräftigblau
a. No. 39

19
D -
4  —

2 —

1 —

ün
Franc

hellbraun
a. No. 42 

20
2.50 
2  —

1880. Marken der Ausgabe 1880/82 (Ilarlomer Druck) mit dem Aufdruck Type 3. 
f. Dr. w Pap. gez. 12—13*/2-

10 25
grautlieder blau
a. No. 4G a. No. 49

21 22
>. О — 1.50

5 1

Folder
N- Gr. 3

Bern.: Es existieren ausgezeichnete Fälschungen des Aufdrucks; man beachte deshalb die an­
gegebene Grösse des Aufdrucks genau. Da die Zahl der Marken mit fehlerhaftem Aufdruck 
eine ganz bedeutende ist, so führe ich dieselben separat anf (siehe Seite 31 -3 3 ). Typei 
OFFICIEL ist leicht kenntlich an dein offenen O , welches bei Type II О geschlossener ist.
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Luxemburg*.
(Fortsetzung.)

1Ö78/70. _ Marken tier Ausgabe 1871/72 mit schwarzem von links unten 
>| n. rechts oben gebendem Aufdruck „OFFICIEL". Type 11 2 mm Felder

N. Gr. 3.

i p f f i j l
2 0 3 0 4 0 ün

: ri (i i, ti fi j graubraun rotflieder maltorange Franc

1 Ct. rotbraun
a. No, '¿(ϊ a. No. 24 a. No. 28 a. No. 30

23] ¡1. Kn.29 24 25 2fí 27
— ttø 3 — 8 — ό — JU —
— 75 1.50 5 — 4 — 6 —

1878. Marken der Ausgabe 1875)80 (Luxemburger Druck) mit dem­
selben Anfdr. Type 11 f. Pr. w. Pap. gezähnt 13.

1 2 4 5 i o
Centime schwarz blaugrün g e lb grauflieder
brním a. No. 33 u. No. 34 a. No. 35 a. No. 3ß

a- No. 32 
28 29 sn 31 32

* — 30 — 30 — 5U 1 — 1 —
— Та — 75 — 75 1 — — 80

1882. Schwarzer Aufdr. igo« 
S. P. (Service public) f. 
l)r.w P i. f. Linien dehst.

1 2  Vî 
karmin
a. No. 38 

33

2 5

kräft. blau 
a. No. 39

34
* 1.50 •¿

1.5ü 2
Marken der
Druck) mit st

w. Papier gezahnt 13.

4 0 4 5 Un
Centimes blaugrün ge lb Frane
mattorange

1 Cl. braun
a. No. 34 a. No. 35 hellbraun

a. No. 28 a. No. 42
35 361 и No. 32 37 38 39
* 3 — * — 40 — ttø 1 — 4 —

2 — — 50 — 75 1 — 5 —
3882. Marken der Ausgabe 18S0/82 (Harlemer Druck) mit demselben 

Aufdruck S. P- f. Pr» w. Pap, gez 12 oder 13V;

1
Centime
braun

a. No. 43 
40

2

s ch w a rz  
a. No. 44

41

5

gelb
a. No. 45 

42

io
grauflieder 
a. No. 46

43

1 2 '/e 
rosa

a. No. 47 

44
* — 30 -  50 — 75 1 — 2

50 -  50 1 — 1 — 1.50

2 0 2 5 30
graubraun blau violettrot

a. No. 4.8 a. No. 49 a. No. 50

45 4 fi 47
* 2 — 1 5Ü 3 —

2 _ 1 50 2.50
Hem.: Von No. 27 kennt man zusammenhängende Stücke, von denen eine Marke Aufdruck Type I, 
die andere Aufdruck Type II tragt. Häufig vorkommende Marken (No. Ь6 bis 47) mit dem fetten 
Anfdr. d. Dienstmarken 1882 (Allegorie) sind oflic Nendr.; da aber d. Aufdr, unrichtig ist, wertlos.
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Luxemburg1.
(Fortsetzung.)

1882.;
лалл/wvvw

^*e Marken dor Ausg. 1882 (Allegorie) mit dem schwarzen Aufdr. S. P. 
8яЕ §3? (Serv. Public) 13/j mm hoch, 8*/* mm br., f. Dr. w. I*. gez. 12^2 о. 131/2*

* graubraun
1 Centime I 

48] graulila 149

4 5 10 1 2 ‘/2

olivegelb hellgrün rosa schieferblau

50 51 f>2 53

* —  05 —  05 —  10 12 —  20 - 2 5
—  10 — 10 - 20 15 — 15 30

20 2 5 30 5 0 1 δ
goldgelb u l t r a m a r in olivegrün hellbraun Franc

violett
Francs

gelbbraun
54 55 56 57 58 59
* —  35 — 40 — 60 -  80 1.50 в —

-  30 — 35 — fio — 50 l — 6  —

1891 Die Marken der Ansg. 1891 Kopt d. Grossherzogs mit Aufdr. S. P. 
3 min hoch, 18 mm breit, f.Dr. a. weis.«, bei 10 C. leichtget. Pap. 
gez.llt/o· 1892. Desgl. ge?,* 15,'16.

10 20
Centimes
karmin

b la u

62 63
— 20 — 40

1893. Die Marken der Ausg. 1893 Kopf des Grossherzogs mit Aufdruck 
S. P. 3 mm hoch, IG mm breit, f. Dr. w. P. gez. l2l/2.

1 2  V í
Centimes

schieferblau

20
orangerot

30
olivegrün

3 7  7*

hellgrün
50

dklbraun

64 66 66 67 68

* — 25 — 35 — 60 — 70 80

1
Franc

violett

2 1/ 2 
Francs 

grauschwarz

5
Francs

rotviolett

69 70 71

* 1.50 4 — 7 —

Kolder
N. Gr. 3

Bern.: Vielfach wird die Marke 59 auch mit Aufdruck S. P. (Kursiv) aufgeffthrl ; es ist ver­
mutlich nur ein Probedruck.



Luxemburg.
(Fortsetzung.)

Dienstmarken No. 1—11 mit abweichendem (kopfstehendem, mehrfachem etc.) 
Aufdruck OFFICIEL, Type 1 2 mm hoch, 25 mm breit.

Felder 
N. Gr. 3.

1
Centime

rotbraun
Afdr. köpfst.
v. r. 0. n, 1. u, 
l a

2 2 İ2 schwarz
schwarz schwarz )vA,fd0r- 2n™l
Afdr. 2 mal Afdr. köpfst ( uer darüber

übereinander v.r.o. » Lü-Urdr.v.r.n.l.
12 a 2b 2c

10 I 10
lila i lila

Afdr. köpfst. Afdr; 2 mal Afdr. 3 mal 
v. r ο. n 1 u 'übereinanderjuoereiuander

10
lila

|3b_
*

iv. 1. Ц . D . r. o. V . 1. «  n Г . 0 .  
3 c ! 3d

1 2 '/* isy* j
rosa rosaAfdr. 2 mal

übereinander Afdr. köpfst.
V. l.u  n r. 0. v .r .o . n. Lu.
4 a 4 b

20 20 20 20
braun braun braun braun

Afdr. köpfst 
v .r.o . n .Lu

Afdr. köpfst, 
v.r. U . XU 1 . 0 .

Afdr. 3 mal 
v. Lu. n. г. о

2 letzte Buch­
st aben des 

A afdr. 2 mm
1 5b 5 c 5 d 5e] tiefer

25
ultramarin

Afdr. 2 mal 
übereinander

|V. Ln. n .r.o . 
i Ga

30
rotťlieder ¡

Afdr. köpfst, 
v. r. o. n. 1. u.
8a

40
orangerot
Afdr. köpfst, 
v. г. о . n. I. o.j
9a

40 40

mattorange maltorange
Afdr. 2 mal

V. r. o. n. 1. u. übereinander 
V. 1. u. n. r. 0 .

1 Oa 10b
* __ __  * __

—

ж ___  ____

—

Un Franc Un Franc Un Franc Un Franc Un Franc
hellbraun hellbraun hellbraun hellbraun hellbraun

Afdr. Afdr. kopfnt. Afdr. köpfst. Afdr. 2 mal Afdr.
V . 1. 0. n. Г. ü. V. r. o. n. 1. 0. V. r. u. n. 1. 0. und darunter FFİC1EL
11a llb  11c 11dl köpfst. I le

Bern.: AU Preis für diese Dienstmarken mit dem Aufdruck OFFICIEL, in einer der Vorschrift 
zuwiderlaufender Weise angebracht, kann man einen Zuschlag von 25 — 33i/3°/o als genügend 
erachten. Abkürzungen: v. =  von, r. =  rechts. L =  links, n. =  nach, o. =  oben, o. =  unten.

31



Luxemburg·.
(Fortsetzung.)

Dienstmarken No. 12—22 mit abweichendem (kopfstehendem, mehrfachem) etc. Aufdr. 
OFFICIEL. Type 1 2 mm hoch, 25 mm breit

1
Centime
braun

Afdr. köpfst. 
V . r .  o .  n . l .  u .  
1 2 a

1
braun 

Afdr. 2mal 
übereinander 
v .l.u . n.r, 0 
12h

1
braun
Afdr.

CIEL 0FFİ
12c

2
schwarz

Afdr. köpfst. 
V . r o. n. I. u.
13a

2
schwarz
Afdr. 2mal 

v. l.u . n. r. 0.
13b

2
schwarz

Afdr.
FF1CIEL

13c
* ж

4 4 5 5 5 5
grün

Afdr. köpfst 
v. г. о . n. 1. о

grün
Afdr. 2 m a l  

V. 1 . U . »1. r. 0 .

gelb orangegelb
Afd. köpfst. Afdr. köpfst, 

v. r. o. ». К u. v. r. o. n. I. u.

gelb
Afdr. 2mal

v. I. u. n. r. 0.

gelb
Afdr. köpfst. 
V . r. o. n. 1. u.

14 a 14b 15 b 15c l b d 15e

ö gelb
A f d r .  2mal

V. 1. и . n . r . 0. 
utidi.d Mitte 

s e n k r .  v .  ii. 
15 fj η·

5
gelb

Afdr. 2 m a l
V. 1. u . n . r .  0. 
u .a u e b  r . s e i t l .  
1 5 p ]  v . u . n . o .

5
gelb

Afdr. auf d e r  
Rucks, v . 1. u.

n . r . 0. 
1 5 h

5
gelb

Afdr. 2roal 
köpfst, v . r .  o.

n .  1. u .
1 5  i

5
gelb

Afdr. 3 m a l  
V. 1. u .  n . r . 0 .

15 k
*

10 10 10 10
rotflieder grauflieder grauflieder grauflieder

Afdr. köpfst. Afdr. köpfst. Afdr. 2mal Afdr. 4mal
V . r . o .  n . 1. u . V , r .  0 .  n .  1. 0 . V. 1. ц, n. r. 0. v . l .  И. n . r .  0 .

iüb IG c 16 d IC e
*

12 V , 1 2 '/ t
vlolettrosa k a rm in

Afdr. köpfet. Afdr. köpfst.
v. r. 0. n. 1. u. V . r .  o .  n .  1. u .

1? a 18 a
*

25
kräft. blau
Afdr. köpfst, 
v. r. o. n. 1. u.
¡ 19 α

1880. Dienstmarke No. 22 mit abweichendem 
Aufdr. OFFICIEL. Typei 2 mm hoch, 25 mm breit.

25 25 25
blau blau blau

Afdr. 2mal Afdr. 2ma'l Afdr. 3mal
V . 1. u. n. r .  0 . V. 1. u .  n. r. 0 . v. 1. u. n. r. o.u. wagerecht
22 a 22 b 22 c
*

Felder 
N. Gr. 3,
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Luxemburg·.
(Fortsetzung.)

Dienstmarken Ко. 23—25 und 27 mit abweichondem (kopfstehendem etc.) Aufdruck 
OFFICIEL, Type II 2 mm hoch, 24* „ mm breit.

1 1
Céntimo rotbraun

rotbraun Afdr. 2 mal
Afdr. köpfst. kopfstehend
V. r. o. n. 1 11. V. r. o. n. 1. u.
23a 23b

20
graubraun
Afdr. köpfst.
v. r. o. n. 1. u.'
24a

30

rotili eder
Afdr. köpfst, 
v. r. o. n. I. u.
25a

Un
Franc

hellbraun
Afdr. köpfst, 
v. r. o. n. 1. u 
27a

Dienstmarken No. 28 -3 2  mit abweichendem (kopfstehendem etc.) Aufdruck 
0FFJC1EL, Type II.

1
Centime
braun

lAfdr. köpfst.
V. Г. 0. n.I. U.l
I 2 8 a _______ I

2 2
schwarz schwarz

Afdr. köpfst. Afdr.
V. r, o. n. 1. 0, FF1CIEL
20a 29b

4 4

b la u g rü n b la u g rü n
Afdr. köpfst. Afdr.
v. r. o. n. 1. u. FF1CIEL

30a 30b

5 10

g e lb grauflieder
Afdr, köpfst Afdr. köpfst.
V. r. 0. n. 1. u. V. r. o. n. 1. u.

31a 32a
* ___  * ___

Dienstmarken No. 35 und 40 mit 
abweichendem Aufdruck S. P.

40 1

maltorange braun
Afdr. S. P. Afdr. anf der

köpfst. Rückseite
35a 40a

Dienstmarken No. 51 und 55 mit 
fehlerhaftem Aufdruck.

5 25

hellgrün ultramarin
Afdr. P. Ardr. P.

(ohne S) (ohne S)
51a 55a

Rem.: Bei den Ausgaben der Marken mit Aufdruck S. P. bis mit Ausgabe 1882 
Allegorie fehlt häufig der Punkt hiuter dem SoderP oder hinter beiden Buchstaben.

Felder 
N. Gr. 3.
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32999,9 qkm.
4 621744 Einwohner (1892).

Niederlande.
Königreich.

Geldwälmmg 
1 Gulden à 100 Cent.

1852. Kopf König Wilhelm 111. nach rechts. Kupferstich,
»«'S

5 1 0 10 1 5

d k l b lau k a rm in rosa o ra n g e
5 Cent. F. Л. F. A.

î l  b lau la 2 2a 3

Feld.f.l—12 
N. Gr. 3, 
für 13-18 
N. Gr.

—  20
— fD
—  20 —  10 —  10 — 65

1864. Brustbild König Wilhelm Ш . nach rechts. Kupferstich,

»  Cent. 
4 ] blau

1867.

— ÖO
— 15

õ i o 1 0 15
d k l  b l  a u  

F .  A.
dklkarmin hellkarmin 

F .  A.
orange

4a 5  ƒ 5a 6
1 —
- 1 0

2 5U 
1 —— 10 — 10 — 10 

Kopf König Wilhelm III. nach lks. Stahlst., f. Dr. w. Pap. gez.lQl/2anch 12.

5 Cent, 
blau

IO 15 20 25 50
karmin roti.braun grün violett golden

8 9 10 11 12
* — 50 

—  10
Doscleichen,

— 5U — 80
—  10 — 30 

jedoch gezähnt 14.

1 —
-  35

Siehe Bem.

1.75 
— 60 

Seite 36

3 —
- 9 0

5 10 1Õ 20 25 50
Cent.
blau

karmin rötl.braim dklgrün dklviolett dklgold

7a 8a 9a 10a 11a 12a

— 10 
- 0 3

1 1 l ' / i 2 2

schwarz grün rosa gelb braungelb 
F. Л.

14 15 IG 17 I7a
— 40
— 35

— 05
— 02

— 15
— 10

— 20 
— 05

— 40
— 15

2  'U 2'U
lila dklviolett

F. A.

18 18a
* — 25 

— 10
— 40
— 25

Bern.: üngez· vnrl; ammende Esempi, đ. Ausg. 18fi7 u. späterhin sind offiz. ni. -/лип Vertäut gekommen.
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Hauptstadt: Ν ί θ ά θ Γ ΐ & Ι ΐ ΰ θ .  427°°° EÍ"W·Kûtterdam : 217000 „
(Fortsetzung.) Utrecht: P8000 „s'Gravenhnge: 16G000 Einw.

1872—75. Kleiner Kopf König Wilhelm's III n. links, farbiger Dr. 
w. Papier gezähnt 12, 13 und 14 ete. (Siehe Hem. Seite 3ß.)

Felder 
N. Gr. 1.

5 Cent.
ιοί blau

-  15
—  0 2

5 1 0 10 1 8  V i 1 2  Va

mattblau rosa mattrosa grau grünlichgrau
F . A. F, A. F. Λ.

19a 20 20a 21 21a
— 8 5 35

1 5

gelbbraun

22

—  02 

15

rotbraun
F. A.

22 1

20

gelbgrün

02 —  02 —  02 —  02 

20

23

mattgrün
к. л.

23a

2 5

blaulila

24

2 5

rütlichlila
F. A.

24 a
50
05

50 —-75 -— 75
05 — 05 — 05

1 — 
-  05

1 —
- 05

25 
lila

1 mit offenem 
T  im Wort 

CENT.
I 24b

50
fahlbraun

2 Gulden 
50 Cent

rosa u.ltlau 

26
— * 1.50

3 — — 10
7.50
9 __

1876. ZeitirngstrarVeii. Zifferzeichnnng, f, Dr. w. Papier gezähnt 12— 13. 
Siehe Hem. Seite 3ß.

i|2 Cent. 
27] rosa

— 03 
01

V« 1 2 2 O iL-  /2 2 , / .i

mattrosa 
F. A.

grün gelb dklgelb
F. Λ.

roti, violett bläulichviolett 
F. A.

27a 28 29 29 a 30 30 a
— 03 -  04 — 08 — 10 - 08 10
—  01 —  01 — 02 — 04 01 — 02

1888. Kopfzeichnung wie Ausgabe 1872—75, f. l)r. w. Papier gezähnt 12.

7 Vs 88V. 287, 1
Cent.

rotbraun dkl grün hellgrün
F.A.

Gulden
dunkel lila

31 32 32a 33
* — 30 - 75 75 3 —

- 25 — 65 65 -  85
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Niederlande.
(Fortsetzung·-)

1891 ('Э2. Bildnis d. Königin Wilhelmina n. rechts, f. Dr. w. P, gez. 1 iO/t-
{
1
İ 5 δ 7'/* 10 10

Ì blau ultramarin rotbraun rosa karminrosa
F. Λ. F. Λ.

3 Cent.
3 4 ] gelb 35 35a 36 3 7 37a
* — 10 — 20 — 20 — 25 — 80 — 30

— 03 — 02 — 02 — 10 — 02 — 02

1 2 7 . 15 20 227-2 25
grau braun hellgrün

J
dklgrün violett

38 39 40 41 42

* — 35 
— 02

—  45
— 03

—  50
03

— 60 
— 2 0

— 75
— 04

Felder 
N. Gr. i.

50 1
Guldenhellbraun noch nicht

zur Ausgabe

1 gelangt

* 1.25 -------
—  20

1893.

2 Gulden 
50 Cent.
karmin

Mitte blau

* 7.50

Bein.: Die Zähnung der Marken von Ausgabe 1867 ah ist eine ganz verschiedenartige und habe 
ich nur fein und grob gezähnt bei dieser lim. unterschieden. Stamp News Annual 1893 Seite 9 
Monographie des Kev J .-A . Dunbar - Dunbar erwähnt von Ausgabe 1867 die Zahnungen 
121/2 : 13 — 101/2 : 10 — 13 :12  — 1-1 — 131/? : 13 oder 13 : 18‘|a — 131/2:14 — 13 :14 ; 
ferner eine Ausgabe dieser Marken auf bläulichem Papier, gezähnt 14 -  131/2 — 18 —
131/2 : 13 oder 13 : 131/2 — 13t'2 t 14 — 13 : 14. Diese Zähnungen sind jedoch nicht immer hei 
allen Werten vertreten. Bei Ausgabe 1869/70 sind Zähnungen 14 13>(2 - 13 1 ;41;2 : 13
oder 13 : 13i/2 , auf bläulichem Papier 134p 18 — 13l|2 :13  oder 13 : lh i/j erwähnt. Auel)
hei Ausgabe 1872/75 werden Zähnuogen wie folgt erwähnt: 1 3 :1 4  14 -  13 :12  12 —
131/2 ■ 13'/o : 13 — 121/2:12 und hei Ausgabe 1876 (Zoitnrgsniarken) : 1 3 :12  - -  12 - I3*Ja
1.31/2 : 13 121/2 : 12 121/2 : l l 'h  12.
Vorstehende speziellere Angaben über die Marken der Niederlande verdanke freundlichen 

Mitteilungen des Herrn A. L uljks, Botterdam.
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Niederlande.
(Fortsetzung.)

Nach portom  arken.
1870. Щ Grosse verzierte Wertziffer İm Krebse, 

f. Dr. färb. Papier gezähnt 13.

Felder
N. Gr. 3

и  B i l i 1 0

rotbraun 1 rotbraun violett
5 Ct. rotbraun

a. chamois 
F. Л.

a. dklgelb 
F. A.

a. blau

1J a. gelb la ib 2
* — 45 —  4 5 -------- —  60

— 20 —  20 3 — — 20
1881/57. Zeichnung wie bisher in 4 Typen. Wertangabe schwarz, bei

1Ы I IV « 2 Vi 5 i o
Ilel 1 Umil

1 Cent
3] bellblau 4 δ e 7
* — Οδ — 06 — 10 — 15 — 30

— 05 — 05 — 05 — 05 — 05

12*/,. 15 20 25 1
hellblau hellblau hellblau hellblau Gulden

hellblau
8 9 10 11 12
* — ЗГ) — 45 — 60 — 80 3 —

— 15 — 15 — 35 — 15 1 —
Type IV.

1 IV. 2'/t 5 10
Cent

hellblau
hellblau hellblau hellblau hellblau

3a 4a 5a 6 а 7a
* 1.50 1.50 2 _ 15 — 20 —

1.25 1.25 1.50 12.50 15 —

12‘/» 15 20 25 1
hellblau hellblau hellblau hellblau Gulden

hellblau
8 я 9a 10 а 11 а 12 a
* 3.50 2.50 3 — 5 — 4.50

2 _ 1.25 1.50 2.50 2 _
Pein.: Als Vorbild für die Nachportomarke 1881/87 diente Nachportomarke von Niederländ. Indien 
1. Km. zu 15 und 20 Cent, und die Nachportomarken der Í. Ein. der Niederlande 5 u. 10 Cent, 
und unterscheidet man hiernach 4 Typen. Während Type J, JIt Ш  nur unbedeutende Ab­
weichungen von einander zeigen, immerhin aber durch die verschiedene Entfernung des P (im 
Worte Port) vom Kande leicht erkennbar sind, weicht Type IV ganz wesentlich ab. Das Wort 
Port ist bei dieser vierten Type Ji/4 mm vom Rande entfernt und 13 mm breit; bei Type I, II, 
III dagegen nur 12 min breit, ln Type IV wurden Teile der alten Platte der 5 Cent.-Nachporto- 
marko dor 1. Km. verwendet u, kommt diese IV. Type auf jedem Bogen von 200 St. nur 14 Mal vor.
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Im Selbstverläge von Paul Kohl, Choninitz, Reichsstr.
erscheint gleichzeitig

Permanent Album für Postwertzeichen
in Abteilungen dem Katalog entsprechend (s. Seite 2 des Umschlags). 

Jede Abteilung besteht aus:
\ SplkfhİnfİPP (zum Einfügen einer genügenden Anzahl Kartons) 
1 иРШоШШЦщ (|г;;^ е 3 3 ^ 8  cm, rotbraunem Lederrücken, mit

rotbraunem Calico-Überzug und Goldaufdruck in einfacher aber 
solider Ausführung. Preis M. 5.73.

\ T ite lb la tt «Europa“ in Gold- und Sehwarzdruck.
IHPlUlült Preis M. 0.75.

KítttíHK bester Qualität, 2seitig, mit vveiesem Shirting gefasst, 
ivai lUllo lithographiert, in schwarzer Einfassung und mattgrau 

kartiertem Untergrund. Zahleneinteilung von 1—7, von der Mitte 
ausgehend, zur Erleichterung für die Anordnung der Marken bez. 
Markenfelder. Der erste Karton jedes Landes trägt den Länder­
namen; die Zahl der Kartons entspricht mindestens der Seiten­
zahl der betr. Abteilung des Katalogs nebst genügender Zahl 
Reservekartons. Preis 1 Blatt M. —.18.

I^Oft FplfİPP *n lithographischer Ausführung, mit kleinem Ansatz- 
luUU 1 CIUCI fy,. Bemerkungen, in entsprechenden Grossen

sortiert, genau in die Zahleneinteilung der Kartons passend.
Preis per 1000 M. 2.—.

1 Gummierflasche mit Schwamm, fiiäL ?anÄ ™ T lcaLh“
Preis M. L—.abgiebt.

Demnach kostet Album Abteilung 
Permanent-Album für Postwertzeichen:

II von Paul Kohl’s

1 Selbstbinder............................. M. 5.75.
1 Titelblatt „Europa“ . . . . 77 —.75.

50 Kartons, per 100 M. 18.—. . 71 9 .—.
1500 Felder...................................... 71 3,—.

1 Gummierflasche mit Schwamm 71 1.—.
1 Kasten aus Pappe zum Schutz 11 2.50.

P o r to ...................................... 11 —.50.
M. 22.50.

Einzelne Teile des Albums werden zum gleichen Preis ge­
liefert; ebenso einzelne Kartons ohne Shirting-Ansatz und ohne 
Ländernamen zum Preis von M. —.13.

Ш ■ Д р ц

f t ? ? ? ?  71Τ777ΤΤ7Τ7Τ7ΤΤΪΤ77ΤΤΤΓΓΓ77ΤΪΤΤΓ7777ΤΤΤ7
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Anweisung
zur Anlage der Sammlung auf Grund dieses Katalogs und unter 
Benutzung des Seite 38 empfohlenen Permanent-Albums für Post­
wertzeichen.

Jede Seite des Kataloges entspricht in ihrer Ausführung 
genau einer Seite des auzulegenden Albums und giebt somit ein 
treues Bild einer vollständigen Sammlung. Das Format ist ungefähr 
ein Viertel von dem des Albums, ln das Belieben eines jeden 
Sammlers bleibt es natürlich gestellt, ob er Typen, Farbabweichungen, 
Fehldrucke und Papierunterschiede berücksichtigen will oder nicht.

Die auf dem Karton angebrachten, von der Mitte nach rechts 
und links laufenden Zahlen von 1—7 weisen den Sammler darauf 
hin, an welcher Stelle er beim Aufkleben der Felder beginnen 
muss. Werden z. B. 5 Felder benutzt, so müssen die Anfangs­
und Endlinie des Felderstreifens mit den beiden durch die Zahl 
5 bezeichneten senkrechten grauen Untergrundliuien des Kartons 
absclmeiden. Aber auch für den Fall, dass der Sammler auf die 
Verwendung der Felder verzichtet, wird durch die Zahleneintei'ung 
der Kartons die sorgfältige und genaue Anordnung der Marken 
ausserordentlich erleichtert.

Die für die betreffenden Marken eines jeden Landes zu ver­
wendende Grösse der Felder ist im Katalog rechts oben auf jeder 
Seite angegeben (Felder-Normal-Grösse 1, 2, 3, 4, 5, 6 etc.), und 
es entsprechen die mit „Normal“ bezeichneten Fehler-Grössen genau 
der Zahleneinteilnng auf dem Karton. (Ausnahmegrössen sind nur 
für wenig Marken nötig und sind diese 7—14 bezeichnet.

Die Felder haben unterhalb des für die Marke selbst be­
stimmten Raumes ein kleineres Feld — zur Aufnahme schriftlicher 
Bemerkungen über Emission, Nummer, Wasserzeichen etc.; ersteres 
kann auch abgetrennt oder auch nur bei der ersten Marke einer 
Emission belassen werden. Das Gummieren erfolgt auf äusserst 
saubere und handliche Weise durch „Eduard Beyer’s Giumnier- 
flasehe mit Schwamm“ — siehe Seite 38.

Man beginne beim Aufkleben der Felder mit der dritten oder 
vierten wagerechten Linie auf dem Karton und lasse stets zwei bis 
drei Karrees zwischen den einzelnen Felderreihen frei; es wird dann 
die Anlage des Albums mit dem Katalog genau übereinstimmen und 
der Katalog somit das genaue Bild der eigenen Sammlung geben.

Bevor man die mit Gummi bestrichene Felderreihe auf den 
Karton bringt, tupfe man den Gummi leicht auf weissem Lösch­
papier ah und glätte den dann auf den Karton aufzuklebenden 
Streifen mit ganz wenig angefeuchtetem weissem Tuch.
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Pa u l  Ko h l
Reichsstrasse 25 C h e  İH  11 İ t  Z  9 Reichsstrasse 25

/  ■
empfiehlt sich ,

bei dem Bezug von B r i e fm a r k e n  besonders von

„Europa“
„ E a g í a a á  « & i  Ш & l e s a l e »  

„Raritäten aller Länder“
„Rural-Marken“.

A u sw a h len  nach Mankolisten, ebenso irl Heften länderweise 
geordnet, werden hei Refe reo zanfgabe Sammlern oder Vereinen 

bereitwilligst gemacht..
(Adresse bitte genau zu beachten.)

P a u l  K o h l
i

Relchsatrasse 2 5  C h .6 D3 !} ïtZ t Reichsstrasse 2 5

empfiehlt

Sammlern von □  Ausschnitten

Rähmchen zum Einschiehen der Ansschnitte
nach Art der Photographie

in Gold- oder Silber-Ausführung und 10 verschiedenen Grössen sortiert 
per 100 M. 3.— , per 1000 M. 25.—.

Ecken fiir Ganzsachen
per 1000 M. 13.50.

Diese Rähmchen eignen sich auch zur Anlage von Prachtsammlungen 
nnd liegen darin die Marken vertieft.

Druck топ Hugo Wiliech in Chemnitz.





Pani Kohl’s Katalog

enthält in

Abteilung I 

„ И

„ III

» IV

y a

yb

Y l

Die Freimarken von Deutschland. Preis 
0,60 Pfg.

Die Freimarken von Belgien, Frankreich, 
Frankreich-Kolonien, Luxemburg, Nieder­
lande. Preis 0,75 Pfg.

Die Freimarken von Grossbritannien, 
Gibraltar, Helgoland, Jon. Inseln, Malta. 
Preis 0,60 Pfg.

Die Freimarken von Dänemark, Island, 
Schweden, Norwegen, Russland, Finnland, 
Polen. Preis 0,60 Pfg.

Die Freimarken von Österreich, Lombardei, 
Ungarn, Bosnien;
Die Freimarken der Schweiz. Preis 0,75 Pfg. 
Die Freimarken von Italien sowie der alt- 
ital. Staaten nebst San Marino und Monaco.
Preis 0,60 Pfg.

ΥΠ Die Freimarken der Balkanstaaten inkl.
Griechenland. Preis 0,75 Pfg.

VIJI Die Freimarken von Spanien, Portugal inkl. 
Azoren und Madeira. Preis 0,75 Pfg.

Bestellungen zu den beigesetzten Einzelpreisen oder zum Preise 
von M. 5.40. für alle 8 Teile werden gegen Überweisung des 
Betrags schon jetzt angenommen und erfolgt Versand sofort nach 
Erscheinen der einzelnen Heftchen im Laufe der Monate Januar,

Februar, März.
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1894.
P

PAUL KOH Ls
illustrierter

Katalog der Freimarken von Europa.
Abteilung III.

^ E n th a lte n d  sämtliche bis jetzt ausgegebenen Freimarken von : 
Grossbritannien, Gibraltar, Helgoland, 

Jonische Inseln und Malta
unter Berücksichtigung aller Farbcnabweichnngen, Zähnungen, 

Wasserzeichen, Fehldrucke, Typen etc. und unter Angabe der Neudrucke etc.

Zugleich
praktische Vorlage

zur Anlage eines Permanent-Briefmarken-Albums
P ř i i i W i d e M s  *  M a iksH süa

übersichtliches Verzeichnis der eigenen .Sammlung
im Falle beabsichtigten Verkaufes.

q

-> x < -

Verlag· von Paul Kohl
Reichsstrasse 25 CHEMNITZ Reichsstrasse 25.

_______________________ оь_____________________m

r

v

Preis 60 Pfg.
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Auf 2 Centimeter befinden sieb Zähne:
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Alle Rechte Vorbehalten. — Unter Musterschutz.



Vorwort.
Die wohlwollende Aufnahme, deren mein vor Jahresfrist er­

schienener „Katalog der Freimarken Deutschlands“ sich zu erfreuen 
hatte, hat mich bestimmt, einen Gesamtkatalag der „Freimarken 
von Europa“ anszuarbeiten. Dabei verfolge ich hauptsächlich den 
Zweck, möglichst weiten Kreisen in knapper Form die wertvollen 
Ergebnisse der Spezialforschung bedeutender Sammler zugänglich 
zu machen. Ich verweise hierbei auf die am Ende des Titelbogens 
angegebenen Quellen, welche mir neben meiner eigenen grossen 
Sammlung die Unterlagen zu meiner Arbeit lieferten. Das Spezial­
sammeln hoffe ich wesentlich durch Herausgabe dieses Katalogs 
zu fördern. Bei dem Umfange, den der vollständige Katalog bei der 
eingehenden Behandlung des Materials haben wird und der besonders 
das Erscheinen der ersten Gesamtauflage et was erschwert, veranlasste 
mich, zunächst den Katalog der Freimarken Europas in getrennten 
Abteilungen erscheinen zu lassen. Die Anlage des Katalogs ist in 

ihrer Anordnung neu, indem die Albumform in verkleinertem Mass- 
stabe gewählt wurde. Als

K a t a l o g
bringt das Werkchen mit möglichster Genauigkeit alle Farben­
ahweichungen, Zähnungen, Fehldrucke, Papierunterschiede und 
Typen und soll als Katalog eine praktische Vorlage zur Anlage 

eines Permanent-Briefmarken-Albums sein; als

Preisverzeichnis

giebt es die Bewertungen für neue (*) oder gebrauchte tadellos 
gehaltene Exemplare an; als

Man ko liste

wird sie dem Sammler grosse Dienste leisten, da sie — in Albumform 
angeordnet — ein übersichtliches Bild der eigenen Sammlung giebt.



Damit der Zweck einer Mankoliste völlig erfüllt werde, sind 

für die Marken Grossbritanniens, die es mit verschiedenen Platten­
nummern giebt, leere Felder angereiht, bei welchen in der rechten 

Ecke die Plattennummer vermerkt ist (siehe Bemerkung Seite 7).
Da der Katalog auch Aufrechnungs-Kolumnen hat, dient 

derselbe gleichzeitig als genaues

Verze ichn is der eigenen Sam m lung

deren Geldwert angehend, im Falle eines beabsichtigten Verkaufes, 
wodurch in vielen Fällen die Ansichtssendung unnötig, der Verkauf 
aber wesentlich erleichtert wftd. (Es empfiehlt sich, verletzte Stücke 
durch eine besondere Bezeichnung des Feldes oder dergi, kenntlich 
zu machen.)

Ich übergebe hiermit Abteilung III „Die Freimarken von 
Grossbritannien, Gibraltar, Helgoland, Jonische Inseln und Malta“ 
der Sammlerwelt und würde es mit Dank begrüssen, wenn ich 
im Interesse der Vervollkommnung späterer Auflagen auf etwaige 
Fehler aufmerksam gemacht würde.

Die Preisbestimmung wurde mir sehr erleichtert, da gerade 
die im Jahre 1893 erschienenen zahlreichen Kataloge sich die Auf­
gabe gestellt haben, auf diesem Gebiete Klarheit zu schaffen. Die 
mit * bezeiclineten Preise in erster Reihe gelten für nette, die in 
zweiter Reihe für gebrauchte tadellose Exemplare. Dass für 
besonders seltene Marken auf Briefstück oder ganzen Briefen noch 
wesentlich höhere Preise angelegt werden, ist genügend bekannt.

Es ist mein Bestreben gewesen, im vorliegenden Werkelten 
alles aufzuführen, was eine vollständige Sammlung enthalten soll; 
durch Beachtung des verschiedenen Druckes wird es jedoch dem 
Sammler leicht sein, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu 
unterscheiden.

Chemnitz, Januar 1894.
Reichsstrasse 25.

P a u l K o h l.



Dem

Internationalen Philatelisten - Y ereine
Dresden

sowie

dem Vereine für Briefmarkenkunde 
Chemnitz

gewidmet

vom Verfasser.



Quellen,

Grosses Handbuch der Philatelie. Verlag von Ernst Heitmann, 
Leipzig, 1887—1891.

Arthur "Wölbern. Die Postwertzeichen Helgolands. Verlag von 
August Marbes, Bremen, 1892.

Dr. Alfred Moschkau. Handbuch fiir Postmarken-Sammler.
Dr. F. Kalckkoff. Illustriertes Verzeichnis aller bekannten Neu-Λ

drucke staatlicher Postwertzeichen. Verlag von Ernst 
Heitmann, Leipzig, 1892, 1893.

Die grösseren Fachzeitschriften.

Abkürzungen.

F. A. =  Farbabweichung.
* — ungebraucht, 
f. Dr. =  farbiger Druck, 
w. P. =  weisses Papier, 
schw. Dr. =  schwarzer Druck, 
f. P. =  farbiges Papier.
Wz. =  Wasserzeichen.
N. Gr. =  Normal-Grosse (siehe auch Seite 25 und 26).

Die unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in erster mit * bezeichneten Reihe fiir ungebrauchte, in zweiter 
Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.
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43257 19° Einwohner 

(18921.
Grossbritannien

Königreich.

Gnldwührung :
1 Pfund (j£?) Sterling 

ii 20 Shilling à 12 Penco 
à 4 Partbings.

1840. Kopf d. Königin i. Kechteck; in don Oberen Ecken 
Sterne, f. IJr. w. P, unger., Wz. kleine Krone.

1 2 Pence
hellblau

schwarz ohne weisseii
a, gelbl.weiss Strich oben

F. Л. und unten
la 2

5 — 50 —

Felder 
N. Gr. 3, 

f .N o .e -8  
N. Gr. 8.

■ 25 1.50

1 1 1
Penny

rotbraun
braunrot

F. Л.
bräunlich 

F. A.
3 3a 3b

2 Pence 
dkl blau

ohne weissen 
Strich oben 
und unten 

4
1 -

— lü 30
1 —  

—  10
: 50 .

1 50
1811- Desgl., jedoch ein weisser Strich unter Postage u. über d. Wertangabe, f  Dr.

— —  w. P. ungez., Wz. kl. Krone.О t)

Ponce hellblau '
(lklblau F. A.

5 5a
* 4 — 10 -— 20 1 —

1847

Kopf der Königin im Achteck mit 2 binnen Seidenfäden; 
farb. Hochdruck grauw. Pap. ungez. ohne Wz.

mit Stecherzeichen WW 1 oder 
WW2 an d. Schnittfläche der

1848 m. Stecherz. WWI od. 2 od. 3 
ođ.4W W  a d. Schnittfl. d. Büste.

1
noste.

10 10

rlklsTün Pence hellrotbraun
F .A . rotbraun F. A.

6 а 7 7a
45 — # 20 — 20 —
2.50 C - 6 -

1854.
Desgl, etwas verand. Zeichn., farb. Hochdr. stark, 
grauweiss. Pap. ohne Seidenfäden ungez.. Wz. V.R.

(gerade, mitunter auch seitlich oder köpfst.) 
mit Stecherz 1WW an der Schnittfläche der Büste,

6
dklviolett rottila

F.A. F. A.

8a 8b

2 — 2.50
Bern.: Marke 1 Penny schwarz m. Buchst. V К in d. ob. Ecken ist nicht z. Ausgabe gelangt: sie ist 
ab Versuchsmarke zu betrachten. Wert ca. 120 Mk. Vielf. kommen Fälschungen dieser Marke vor, 
indem das Kreuz bei Marke No. 1 radiert und dafür V R eingesetzt worden ist. Von Marke No. 1 
wurde ein aiuti. Neudruck 18G4 hergestellt, jedoch in. Wz. grosse Krone (köpfst.). Wert ca 200 Mk. 
Mit Marke No.3 wurden Zähnungs v e r s u c h о (Liniendurchstich u. grb. Zähnung 15) angestellt; 
einige davon kamen in Verkehr, sind selten, Wert ca. 100-150 Mk. Marke No. 4 stimmt in Farbe mit 
der kurz darauf dem Yerkehr übergeb. Marke No. 5 überein, weshalb sie nicht als Farbabweichung 
von No. 2 anzusehen sein dürfto. Die Stempel d Marken No. 6 u. 8 wurden später z. Herstellung der 
Briefumschläge gleichen Wertes benutzt; man achte deshalb auf Stecherz., Seidenfäden. Papier.

III. — 1 —



Hauptstadt : 
London : 5 G57 000 Kw. 

(1892).
Grossbritannien.

(Fortsetzung.)

G1 asgo w : 566 000 Ei
Liverpool. 518 000, 
Manchester: 505000,

1854/55. Zeichnung wie bisher, jedoch gezähnt IG oder 14, f. Dr. 
bläul. Pap., Wz. kleine Krone.

1 2 2

braunrot Pence hellblau
1 Penny

F Л. dklblau F. Л.

fl] rotbraun 9 a 10 10a

b)
ge*.
14

20 —

-50 -75
•JO -
2 50

1855. Neuausgabe der Marken 9 und 11. jedoch mit verbesserter Platte; 
Zeichnung scharf hervortretend, f. Pr. Ы. Pap, W/.. kl. Krone.

a)
gez. 16. 1 1 b)

gez. 14. 1
Penny brauni.rot Penny

rotbraun F. Л. rotbraun
13 13a 14

3.50 
-  50

2ü -  
1.50

a)
1855/56
bläul.
Glanz­
papier.

1855/57. Kopf der Königin im Kreise. F. I)r. bläul. Glanzpapier 
oder dünnes weisses Papier, gez. 14. Wz. Hosenband.

* __
2.50

1856
weise.
Papier

4
Pence
rosa

Wz. mittleres 
Hosenband 
17

25 —
3 —

1857
weise.
Papier

4 4
Pence lebh. rosa

mattrosa F. Л.
Wz. Grosses Wz. Grosses
Hosenband Hosenband
18 18a

— 25
G —
- 35

a) 
ge z 
16.

b)
gcz.
14.

1
Penny

rotbraun
a. bläulich 
19

l

braunrot
a bläulich 

F. Л. 
19a

1

rotbraun
a. weiss 

20

1

dklkannin
a. weiss 

20 a

2 Pence 
blau

in. kräftigem 
weiss Strich 
oben u. unten 
21

2
blau

ui schwächer, 
weiss. Strich 
oben o. unten 
22

* 10 - 10 — 15 — 15 — 30 - 40 —
1 - 1 1.25 1.25 3.50 G —

1 1 1 1 1 1
Penny braunrot dklkannin rotbraun karmin rosa

rotbraun a. bläulich n. bläulich a. weiss a weiss a. weiss
a. bläulich F Л. F. Л. F. Л. F. A.

23 23tt 23 b 24 24a 24b

— 15 — 15
1.50

15 —  10
■1 —

—  10 —  10

2 Pence 
blau

in. kräftigem 
weise* Strich 
oben u. unten 
25

hellblau
F. л.

25 a
10  -  

— 50
10 —
— 50

blau
m.dünnerem 
weiss. Strich 
oben u. unten
2в_______

10.50 
75

Felder
N. Gr. 3.

1 2
Penny Pence

ro tb ra u n d k lb la u

11 12
* 20 — 30 —

1.50 3 -

Bern.: Von No. 9, 10 u. 22 kommen Esempi, m. kopfstehendem Wasserzeichen vor. Der innere 
Durchmesser des Wz. Hosenbami beträgt beim kleinen 10 zu 12%. beim mittleren 13% zu 16%, ueim 
grossen 14% zu 17% mm. Marken 15 u. 16 werden vielfach künstlich im Papier gebläut. No. 24/25 
kommen ungezähnt "vor, von Bogen, bei welchen die Zähnnr.g versehentlich unterblieb. __

2



I Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

Kopf d. Königin im Kreiso, f. Dr. 
! bläul. dick. od. dünn, weiss. P-, 

gez. 14, Wz. 4 herald. Blumen

1856. . Kopfd. Königin im 
Oval,f.Ur.w.Glanz-

Felder 
N. Gr. 3

e
Pence

dunkellila
a. weiss

27 a
6 —  

-30

6
belllila
л. weiss 
F. A.

27b
6 —  

—  20

İ P P I
1

Shilling
d k l g r ü n  '

1 Shilling F. Λ.
28] gl'Ün 28a

her.
Bl.

— 50 — 60
1858. Zeichn. wie Marke No. 25 in. Kontrollbnehst. i. d. 4 Eck., f.Dr w.P. gez. 14, Wz. gr. Krone.

. Ы mit dünnen weiss. Strich. PI.-No. 13

§й §1ё
a roit start, имев Strich bis J5 fin der Mitte de8 Netzwerkesrlatlenn um in 7—Ju. 12. rechts n. links vom Kopfe).

(9 (12 (13 (14 (15
İ:Jh  tJ K 'T i 2 2 2 2

•2 Ponce (t

hollblau
F . A .

dklblau 
K. A.

blau dklblau
r, A.

29ì blau 29a 29h 30 30 a
* 50 5 — 50 i.50 1,50

— IC 1 — — 10 —  15 — 15
1862. Kopf d. Königin in verseli. Eİnfnss., i. d. Keken kl. Buchst., f. Dr.w. Gl.-P. gez. 14.

No. 32
jjç Platten-No.

I oder II.

ım
4 Pence (I 

3-2] ziegelrot
*1 — 4 — 5 — 5 —
1 — 1.25 — 25 — 25 -------

Wz. 4 herald. Blumen; No. 32 Wz. grosses Hosenband, — 2 Typen.

о —

No. 34 ohne Platten-No.
No. 35 

Pl.-No. 1.

gelbbraun
F. A.

34a 34 b 34c
Ж&и 6.50 7.50 7.50 ¡Ш  8.50
150 1.50 1.50 2.25 — 70 — 70

Hei No 32 b, 33 sowie 34 wird d. Füllung der 4 Eckfeld, n. aussen von je  einer fein. Linie 
durchschn., währ. b. No. 31 sich im Kähmen unterh.d. Blattverzier, 1 weiss,Punkt befindet.

Ь) Type II 4 <1
Pence Pence

ziegelrot lila
32 b 33 b
* 10 — io —

— 50 — 50

9
Pence

gelbbraun
34d

Die Exist, d. Marke No. 27, zu welch, angebl. dass. Pap. benutzt wurde, wie zu No. 15-16, erscheint mir 
zweifelhaft. Marke27a giebt es mit köpfst. Wz. Von Ausg. 1858 kommt No. 30, vonAusg. 1862 No. 32, 
31 b, 32b ungez. vor. Von No.35 erwähnte 2 .Type mit Kreis um Buchst- i. d. link. Ecke ist nicht in 
Verkehr gekommen, nur Probedruck. Bez. der leeren Felder siehe Bemerkung Seite No. 7.



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

1861 Zeichnung d. Marko No. 29 mit Buchst, in den 4 Ecken; 
Platten-No. 71—225 (mit Ausnahme von No. 75, 77, 126 u.

Ш
1 Penny

36] braunrot
i —  

-  20

1 1 1

w e in r o t rosenrot clk lknrm in
F. A. F. A. F. Л.

36 a 361) 36c

— 05 — 03
a — 
2 —

1865. Zeichnung ähnlich der Ausgabe 1862, jedoch mit grossen weîssenBuchst. İnden 
Ecken, f. Dr. w. Gl. Pap. gez. 14. Wz. 4 herald. Blumen,

(4 <4
3 3

hellrosarosa
Platten-No. 4
37 37 a
* 7.50 ƒ 7.50

— 60 [ — 60
Plattennunimern 7— 14, Wz. grosses Hosenband.

(7 (8 (S (10
4 4 4 4

Pence m a ttr o t z ie g e lr o t dklziegelrot
g e lb r o t F. A. F. Л. F. A.

38 38 a 38b 38 c
* 2.50 3.50 2.50 2.50

— 15 -  15 — 20 — 50
(11 (12 (13 (U

Pelde»
N. Gr. 3

— 15 — 15
Platten-No.5 o.6,Wz. 4 herald. Blumen.

(5 (6
G 6

Pence mattlila
violett F. Л.

39 39a
* 1 0 — 10 —

— 10 — 40
PI. No. 1, Wz. 4 herald. Blumen.

10
Pence

rotbraun
4!

— 15 — 15
Platten*No. 5. Pl.-No. 4, Wz. 4 her. Blumen.

6
Pence

v io le t t
ohne Wz. 

39 b

0
Pence

g e lb b r a u n
40

* -------  *  15 —
-------  3,50

Pl.-No. -1. Wz. 4 heralil. Binmen.

1
Shilling

g r iin

1

lebhaftgrün 
F. A.

12 42 a J
»  9 — 9 —

Bern*: Bei Marke 36 Pl.-No. 74 Wz. köpfst, u. PI.-No. 107, 116, 136 ungez. Von Ausg. 1865 No. 38c 
Pl.-No.l 1,12auchuugez. 1 Bogen v.Marke39 wurdeversehentl.a.Pap. olineWz. gedr., wod. Marke39b 
entstand. Dies, wurde verwendet v. Malta aus u. tragen gebr. Exeinpl. d. Poststempel Malta od. A25. 
Marke 41 bis vor kurzem unbekannt. Ich reihte sie, da sie das Wz. d. Ausg. 1865 tragt, dieser ein; sie 
kann aber ebensowohl als .Marke, vermuti, a. Pap. m. falsch. Wz gedr., zu Em.l867/G9 gezahlt werden.

4



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

1867/69. Zeichnung wie j 
f. Dr. w. Gl.-Pap. gez, 14 ;

i» bisher, gr. weisse Buchst, in d. Ecken, PI.-No.4-10, 
Wz. Rosenzweig.

Felder 
N. Gr. 3.

Я ж г г
(7

3
(8 ' (9; (10 

3 I
hell rosa karmìnrosa

ít Pence (G F. Λ. f . л. ;
43] rosa 43 а « Ь  ................. ...............
* 3.50 3.50 3.50

— 15 — 15 — 15
. six u. Pence, Pl.-No. 6. Desgi. ohne Bindestr., Pl.-No 8,9.

G 6 6
Pence matti ila dımkelHla
lila F. A. F. Л.

44 44 a 44 b
41 4 - 4 - 4 —

-  20 — 20 — 20

(8 <9:
6:

v io le t t

45

* 2.50

Plattennummer 4 u. 5.
— 15

Plattennummer 1 u. 2.
(4

Í) » 9
(3

9
(1

10 10
(2

10
F’en ce inattbraun hellbraun gelbblau Pence matt rotbraun rotbraun

gelbbraun F. л. F. А. Wz. 4 herald rotbraun F. A.

» 46a 40Ь
Blumen

46c 47 47a 47 b
0 —
1.25

D
1 .2 5

о  —  ---------  " о  —
1 . 5 0 ------ 1 - -

Plattennummer 4—7.

Э —  
1 —

C-I (S (6
1 1

Shilling oelbanm
blaugrün F. A.

48 48a

6 —  6 —

-  4 0  —  4 0

2 Shillings 
491 blau

{ Kopf der Königin im zugespitzten 
\ vollen Rahmen, Plattennummer 1.

hellblau 1
F .A . I

49a

* 9 — 9 —
—  7 5  —  7 5

Bern : Marke 43 (Plattennummer 5) sowie Marke 45 (Plattennummer 8, 9), Marke 4<i, 47, 
48, 49 kommen sämtlich versehentlich ungezähnt geblieben vor. Marke No, 46c und 47b melden 
„The Stamp News“  1893 Seite 87 u. soll davon nur eine kleine Zahl z. Verkauf gekommen sein.

О



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

1867. Kopf der Königin Я 
No. 1, 2. F. Dr. w. Pap.

^  >m Kreis, Wertangabe nur unten, Platten- 
\ gez. 15, Wz. Malteserkreuz.

F.50 Feli, 
К. Gr. i 
fúr No. 5; 
N. Gr. g 

f· No. 52* 
N. Gr. i

1870. Kopf d. Königin i 
19, 20 i. Grund zwisch i

im Eirund, kl. Querrechteck. PI.-No. 1, 3—6, 8—15, 
Kopf u. Einf. F. Dr. w. Pap gez. 1*1, Wz. half penny.

(1

(10

(3

7 .  (*
51] karmin

V»
rosa

51a]F* Α·

(5 J 2 (6| 

1 weinrot ;
51b]F A· i

(8; (9

* — 25 f -  ^ — 25
—  05 )— 05 — 05

<11: (12 (13 (14 (15 (19; (20

1870. Kopf d. Königin in schildf. 1872. Kopf der Königin im Sechseck. Weisse Eck- 
Kabmen ohne, spät, mit Pl -No.3 buchst., f. Dr. w. Gl.-P., Wz. Rosenzweig,

i. Netz oberh. d. unt.
Buchst -Felder gez. ¡h m S i í i h ) Platten - No.
14, Wz. gr. Krone. Sy/tfãalXw? 11 oder 12.

1*İ2 Pence
)2] dklkarmin ;

- 50 
-15

— 50
— 15

1873. Üesgl. in and. Farbe 
Platten-No. 12.

(3 (1 2 (1 2

I V . 6 « b

weinrot S?>IXÎ NCcfe|j h e l lg e lb b r a u n Fence цтшщтаи
F. Λ. G Pence (11 F. Λ. grau F. A.

52a 53 d k lg e lb b r a u n 53a 54 54a
7.50
1.50

6 -  

125
tí — 
1 —

6 - 

1 —
1873/74. Kopf d. Königin 
Ecken farb. a. weissem 
No. 55 PI.-No. 11 - 2 0

in versch. Einfass, wie bieb,, Kontrollbnchst. in den 
Grunde. F. Dr. w. Gl.-P. gez. 14, Wz. Rosenzweig, 
(ausgenommen 13).

(17

(14
3

(15
3

(16

h e llro sa  
F. Л.

fahlrosa 
F. A.

55a 55 b
3 — 

— 15
3 — 

— 15
<18; (19. (20

Rem.: Marko No. 51 kommt mit kopfstehendem Wz. vor, sowie uagez. (Pl.-No. δ.) Das Wz. half 
penny nimmt den Raum von 3 Marken eiu. Auch Marke No. 50 PI.-No. 1, sowie No. 52 ohne 
Pl.-No. sind als ungezähnt vorkommend zu erwähnen.

6



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

Wie verber erwähnt mit farb. Eckbuchstaben auf weiseom Grunde, Wz, Roseniweig, 
Plaltennuminern 13— 17.

Felder 
N. Gr. 3.

(13 (14 (15
« 6

Pence g r ü n g r a u
g r a u F, A.

50 56a
2.50 

-  15
2.50 

— 15
Plattennummern 8— 13.

(8 (8 Гю
1

Shilling
grün

i  tn
blassgriln 

F. A.

(12

"

(IS

57 57a

20 —  20
1875. Kopf der Königin in achteckigem 
BO·1” * » . Plattennummern 1—4. F. Dr. 
w., Pi.-No. 1 auch hläul. Gl.-P. gez. 14, 
Wz. Anker.

1876 Kopf d. Königin i. Kreis, 
f. Buchst а. те. Grund inden 
Ecken; PI.-No, 15, f. Dr. w. 
G l-P , gez. 14, Wz gr. Hoshd.

(2; (3 (4: (1b
4

Pence
ziegelrot
59

1870. Marke No. 58 mit Wz. Reichsapfel. Plattennummern 3—17.

(

(11

(3 (4
2 Ve 2 V».
Pence blasslila |

lilarosa F. A.
GO 00a
* 2.50 2.50

-  05 — 05
7 (8 (10

(12 : (13: (14 (15 (16 (17

Bern.: Um dem Spezialsammler mit diesem Katalog zugleich eine übersichtliche Mankoliste zu 
bieten, sind für jede Marke, welche es in verschiedenen Plattennummern giebt, entsprechende 
Felder angereiht und die verschiedenen Nummern in der rechten Ecke der Felder angegeben.

7



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

1876. } Kopf d. Königin i. nusgehogt. Kabinen, 
i Platt.-No: 1 rechts u. links in Kreisen.

1877. Marke No. 59 in veriind. 
Farbe, Platton-No. 15,16. F. Dr.

8 Pence (1
e i]  rotbraun

ir>o —

1878. Kopf der Königin 
in achteckigem Rahmen, 
unter der Wertangabe. 
Wz. Malteserkreuz.

0
8 8

Pence hellorange
dklorange F. A.
62 62 а

4
3.50

4 . -
1 .50

(15 (16
4 4

g r Ü n O İİV m a t t o l i v
F. Л.

63 63a
: 2 .5 0 2 .5 0

—  70 —  70

Felder 
N. Gr. 3 
No. 64, б! 
N. Gr. 9.

t w  ̂ -ívlSíwřVÍVVVvî
10 Shillings (!

64] graugrün
İ Pound (1

65] braunviolett

in ausgebogt., bei No. 65 
grosses Format; PI.-N o. 
F. Dr. w. GL-Pap. goz. 15

* 4 0 —  70  —
12 .50  17 .5 0

1880. Kopf d. Königin i.verscb. Einfass: No. 66—60 oliue Pl.-No. ; die Harken in bisher.
Zeichnung 
Wz. grosse

mit PI..-No. 
neue Krone.

F. Dr. w.Gl.-P. gez. 14,

Penny
66] hellgrün

7*
^ ^ J g e lb l .g r i in

F. A.

66 a
*—  15 —  15

- 05  

2
lilarot

F. л.

4 —  5 0  —  5 0
-  15 — 15

Pl.-No. 17, Wz.gr. Hnsenbd.

05

(17 (18 (19 (20
2 7* 27*

Pence mattblau
blau F. Л.

70

—  15 10
Pl.-No. 13, Wz. Kosenzweig. P IN 'o . 1. Wz.Rosenzweig.

(Щ 1
1 1

Shilling ziegelrotgelbrot V. A,

72 72a

2
Shillings

hellbraun
73

1 5 —  15 ,—  * 6 0  —
____ о 5 . 3 ü

Anraerk.: Die Marko No. 61 wurde nach kurzer Zeit in Farbe wie No. 62 orange ausgegebe» 
Bem.: Marke No. 72 giebt es mit kopfstehendem Wasserzeichen. _

8



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

1881. Zeichnung wie bisher mit Ausnahme von No. 77, bei welcher Marke auch die

Platten-No 20 und 21.
(20 (ail

8 3
Pence lebh. rosa
rosa F. A.

74 7-1 а
* 1 50 1.50

-  50 — 50

Platten-No. 17 und 18. Platten-No. 17 und 18.
(17 (18

İ 4
Pence

hellgraubraun
graubraun F. Л.
75 75,1

(17 (18
0 6

Pence grimi.grau
grau F. Л.

70 76a

Felder 
N. Gr. 3, 
für No. 82 
N. Gr. 12.

— 25 ~  25

Platten-No. 21, 22, 23.

— 40

Platten-No. 13, 14.
:f( v  ÌW ' l »  (21 (22İ (23: (13 (ldjß \ ţ  ff ( 2 Va 2 · / . 1 1

blau mattblau I
Shilling ziegelrot

5 Pence F. Л. gelbrot F. A.
7 7 ]schwzblau 78 78a 79 79a

* 1.25 1 — 1 — 2.50 2.50
— 20 — 05 -  05 - 3 0 — 30

1881. Kopf d. Königin im Oval 
gez. 14, Wz. grosse neue Krone

mit 14 Perlen in jeder Ecke, f. Dr. w. Pap. 
(siolie Bemerk.).

rötl. lila
F. л.

80л
— 50
—  20

1881. Dies. Zeichn., jedoch m. 16 Perl, i. jed. Ecke, f. Dr. w. P. cez. 14. Wz. gr. neue Krone.

1 1 1 1
Penny
lila

dkllila
F, A,

mattlila 
F. A.

rötl. lila i 
F. A. 1

81 81a 81b 81c
*  — 15

— 01
— 20
— 05

— 15
— 01

-  20 
— 05

1882. Grosses Querrechteck. F. Dr. w. Gl - Pap. gez. 15, Wz. 2 Anker.
рлллллллллляллллгииииглллллплллп

Bem.: Vor Einführung der 1-Penny-Marke No. 80, 81 wurden auch verschiedene Stempelmarken 
zur Frankatur zugelassen. Soweit diese Marken zulässig waren, sind sie Seite 14 u. 15 aufgeführt 
Mit Einführung der Marke No. 80 fallen m. Ausnahme d. Slarken noch alten Musters 83,84,85 u. der 
provis. Marken 86,87 d. Plattennummern allgemein weg. Marke No.81 ist auch ungezähnt erwähnt.

9



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

(4 (4
Ő 5

Shillings rosa
rosa a. bläulich

(Platten No. 4) F. Л.

83 83a

(İ!
10

Shillings
graugrün 

(Plattcn-No. 1) 

P4

0
1

Pound
braunviolett 
(Platten-No. 1) 

85

a
Foldet 

für No. S3 
81, 85 ' 

N. Gr, s, 
fur No. Sri 
91.95,95' 
N. Gr. 5, 

f.d.übriesi
N. Gr. 3.

20 —  

7.50
1883.

7.50
No. 74 it. 7G i.ami. 

! Furbe m.Aufdr. d. 
> Wert.! f.Dr.w.GL-

30 — 
15 —

6 0 -
20

1883/84. Neue Zeichnung (mit Ausn.
v. 88). Kopfil. Königin 
i. versch.Einf. ; f. Dr.w. 
!’ . géz. 14,Wz. gr. neue 

.__.Krone.

1.50 1.50 3 — 3 —
— 20 — 20 2.25 2.25

Bein.: Die Marken derAusg. 1883/84 «. b e s o n d e r s  die grünen Marken 93—97 sind leicht löslich, 
weshalb Vorsicht b. Reinigen derselben geboten ist. Marke No. 96 giebt es mit köpfst. Wassorzcb.

10



18S3|'S-J.

Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

Zeichnung ähnlich wie Marken No, 83, 84, 85; No. 101 in 
_c neuer Zeichnung ähnlich No. 84. F, lir. w , No. 38 auch 

? bläu). Paji. ger, 14, Wz. Anker, für No. 101 drei Kronen,
?

4  —  
—· 30

2ShHŞ <L 6  Pence 2Shi|s ά  0 Pence 2  Stul? & 6  Pence

d k l lila r ö t l ic h l i la lila
auf bläulich

F. A. F, Λ.
F. A.

98a 08b 98c

4  — 4  — 15 —
—  30 —  3 0 1 -

PЛДЛ Л/̂ АЛАДЛА ~*1
g «Bl PO ST ACfereś

|(ib>] . v з$гЛ Plřj 10
;·.■ 4. J& .ì

? Ж ен SHiLüNCsLt: blau
ûVVlA.'WWWl''̂ F. А.
10 Shillings

jool ultramarin lOÛa

* 15  —  1 5  —
1,50  1 .50

Felder 
N. ßr. 9, 

fůr No. 101 
N. Gr. 11.

11



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

1887. Kopf d. Königin i. versoli. Einfass. Marken z. Feier d. öOjälir. Regier.-Jubiläums der Feld«
Königin Jgggäsissafe Victoria , -------- . . . .  ausgegeben. N* Gr· 3·

Pap. gez. 14

i№ H 1 1 1

g e l b g T ü n g r a s g r ü n schmutzig-
1 Shilling a. weiss a. weiss grün a. weiss
blaugrün F. Л. F. Л. F. A.

111] a. weiss l i la U lb I l le
*  1.75 1.75 1.75 1.75

—  10 —  10 —  10 —  20
Bem.: Die Marken dieser Ausgabe sind mit in Wasser leicht löslichen Farben gedruckt.

12



1888. Marke No. 101 gez. 14, Wz. drei Reichsäpfel.

1
Pound

braunviolett
112

* ___
i o  —

Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

1890. Zeichnung eiitspr. 1891. Marke No. 101 in geänd.Varbe, 1892. Zeichnung entspr. 
d. Jubil - Ausgabe, f. l)r.

ir P gez. 14, Wz. Krone. w. P gez. 14, Wz.

1 0 1
4 ' / s

Pence Pound Pence
karmin u. lila g r iin karmin u.grün

a. weiss a. weiss
113 114 115
*  1 .4 0

—  25
* 30 — 

5.50
— 70
—  10

13 —

Felder 
für No. 112 

u. 114 
N. Gr. 11, 

für No. 113 
u. 115 

N. Gr. 3.



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

Stempelmarken laat Parlamontsbeschlnss 1881 auch zur Frankatur verwendbar. 
(Siebe Bemerkung.)

Felder 
N: Gr. 9.

Stompeimarke v. Jahre 1853. Kopf der 
Königin iui Oval, f. Dr. w. Pap. gez. 15, 
Wz. Anker mit Tau.

Desgl. v. Jalire 1853; gleiche Zeichnung, 
jedoch Inschrift Receipt wie bei No. 3, 
f. l)r. w. Pap gez. 35, Wz. Anker m.Tau.

1 1
Penny Penny

hellbraun hellblau

1 2
* 4 —

10 —

Stempel marke v. J. 1854; 
JMuster wie No. 1 und 2, 
jedoch kleine Änderungen 
in der Zeichnung, f. Dr. 
w. od. bläul. Pap. gez. 15, 

Wz. Anker mit Tau.

10 —

Stempelmarken v. J. 1855, Inschrift: Draft payable 
on demand or receipt. One penny. F. Dr. w. oder 
blaues Gl.-Pap. gezähnt 15. Wz. Anker mit Tau.

Dsgl. m. rot.Afdr. 
Inland Revenue.

Penny

hellblau

1
Penny

hellblau
a. blåuHcU

За

* 4 —
7.50

Stempelmarke v. J. 3862. Kopf d. Königin im Kreise; Inschrift: 
-p jn|an(j Revenue. F. Dr. w. oder bläul. Papier gez. 15, Wz. Anker 

mit Tau. Desgl., Wz. nur Anker.

1 1

lila lila
a. weiss a. bläulich

F. A.

7 7a

*  —  r>0
— 50

— 50 
1 —

Bern.: Vor Kinführung der 1 - Penny-Marke No. 80, 81 wurden laut Beschluss des Parlaments 
und Erlass des Generalpostmeisters auch die Stempelmarken „Inland revenue“  und „receipt“ 
(Qnittungsnmrken) zur Frankatur zugelassen, auch worden öfter Wechsebtempelmarken, mit­
unter auch von höherem Werte, zur Frankatur verwendet. Letztere Marken verdanken ihre 
Existenz als postalisch gebrauchte Wertzeichen demnach der Unkenntnis des Erlasses oder der 
Spekulationssucht. Soweit diese Marken zulässig waren, sind dieselben hier aufgeführt. 
Will der Spezialsainmler der zeitgemüssen Reihenfolge Rechnung tragen, so kann er diese 
Marken unmittelbar vor Marke No. 80 einreihen.

14 —



Gros s br it annien.
(Fortsetzung.)

Ausgabe v. Jahre 18ß7u. 1868, kl. Format, 
Zeichnung âlini, wie No. 10. jedoch ansfc. 
derVerz. rechts u. links v. Kopfe Punkto 
u. Netzwerk in d. Kuken. F. l)r. w. Pap.

10 ■

3 .5 0
4 .5 0

1871. Kopf der Königin im Oval, 
Ecken weiss. rechts u. links vom 

Kopfe sternart. Vor- 
! zi er u и g. F. Dr. w. P.

14, Wz. Anker m. Tau, b. No. 0 Anker. Rei. 14-, Wz.

1 1 1
Penny Penny lila
lila lila a. bläulich

1 Penny
8 9 i 0]lilaa.weiss 10a

—  50
—  75

—  / э  

1 —

Desgl. Marke vom Jahre 1873, jedoch die
Verz. i. d. 4 Ecken grösser. Wz. Anker. Desgl., Wz. Reichsapfel.

1 1 1 1
Penny
lila lila

Penny
lila li la

a. weiss a. bläulich a. bläulich
F. A. F. A.

11 11 a 12
* — 3 0 —  50 * — 3 0 - 5 0

—  5 0 1 — —  5 0 1 —

Wasserzeichen.

Ф
kleine
Krone

grosse V. K.
Krone

гL_

& 9  

gs >
№

1 herald. Blumen Malteserkreuz Rosenzweig

------------------

V.

4

/

/ и
1

Anker

half penny Reichsapfel neue Krone.

Folder 
N. Gr. 3.

15



Gr o ssb ritannien.
(Fortsetzung.)

Freimarken für die britischen Postämter im Orient.

1885. Marken No. 91, 9-1 u. 98 mit schwarzem Aufdruck in türkischer Währung, 
f. Dr. w. Pup. gez. 14.

40 Parus 
a. 21/e d.

i] lila
* 1 _

50

80 Parag 80 Paras
a. 5 å.f a. 5 d.

seegrün gelbgrün
F. A.

2 2a

* 1.50 1.50
1 — 1 —

1 2
Piastres

a, 2 Shil? ¿6 Pence 

rötlichlila 
_з_______________

* 4  ___
8  —

1887,190. Marke No. 105 η. 108 mit schwarzem 
Aufdruck in türkischer Wahrung.

40 Paras 80 Paras 80 Paras
a. 21/2 d. a. 5 d. a. 5 d.

lila a. blau lita u.blan rötUilau. blau 
F л.

4 S 5 а
* — 40 — 75 75

—  15 — 40 — 40

1893. Marke No. 101 mit schwarz. 
Aufdruck in türkischer Währung,

40 Panis
a. tjs Permy
zi egel rot
6___________
* ___

20

Kein. : Marke No. 6 war nur einige Tage in Verkehr,

10

Felde, 
für No. i
N. Gr. j, 
für No. 1 
N. Gr. 9 

f. d. akiit 
N. Gr. 3.



Grossbritannien.
(Fortsetzung.)

Dienstmarken.
18*2. Die Marken No. 66, 81, 76a mit schwarzem zweizeil. Überdrnck I. R. OFFICIAL 

F. Dr. w. Pap. gezähnt 14.

İ 1 6
Penny lila Pence

blaugrttn graugrün
1 2 3

— 50 — 10 1 —

Felder 
f. No. 1—4, 
6, 10,11,12 

N. Gr. 3, 
für No. 5 
N- Gr. 5, 
f  No. 7, 8 
N. Gr. 9, 
f. No. 9,13 
N. G. 11.

1885. Die Marken der Ausgabe 1883184 No. 88, 91, 97, 99, 100, 101 mit schwarzem 
zweizeiligem Aufdruck l. R. OFFICIAL. F. Dr w. Pap. gez. 14.

1
ShillingPence

lila
5 6

— 50 

5
Shillings

karmin ros a
(Wz. Anker)

5.50

1
Pound

violettbraun
Wz. 3 Kronen (oder Reichsäpfel) 

siehe Bern.
9

7.50 

10
Shillings

ultramarin
(Wz. Anker)

35 — 60 —
1888. Die Marken der Åusg. 1887 (Jubiläums­
marken) No. 102 u. 111m. schwarzem Aufdruck 

I. R. OFFICIAL. F. Dr. w. Pap. gez. 14.

40 —
1892. Marke No. 105 (Jub.-Marke) 
mit schwarzem Aufdruck I. R. 
OFFICIAL. F. Dr. blau P. gez. 14.

Ì 1
Penny Shilling

ziegelrot grün
10 11

— 15 4 — 4 —
1892. Die Marke No. 114 mit schwarzem Aufdruck I. R. OFFICIAL. F. Dr. w. P. gez. 14.

Bern.: Diese Marken dürfen am Schalter nicht verkauft werden, weshalb ungebrauchte Exemplare 
eich nicht normieren lassen, und gebraucht sind besonders die hohem Werte äusserst selten. 
St. Gibbons Katalog führt d. Marke 1 Pound braunviolett Wz. Reichsäpfel mit Aufdr. 1. R. OFFICIAL 
an. Der Aufdr. besond. auf No. 7, 8, 9 ist vielfach gefälscht (siehe No. 2 Soite 58 „Philatelist" 1893.

III. 17 2



Grossbritannien.
(Fortsetzung).

Dienstmarken.

1883. Dia Marken No. 89, 95, 98, 79 mit 3 nmi hohem zweizeiligem Aufdruck 
GOVŢ PARCELS. F. Dr. w. P. gez. 14.

4
Pence

l i la

6
Pence

s e e g rü n

1 2
* ____  * _

1 — 5

Í)
1

Shilling
Pence g e lb r o t

s e e g rü n Pl.-No. 13,14
3 4
* ___  *

3 — 1 —

1888190. Marken der Jubiläumsausgabe No. 108, 109, 110 und 111 mit gleichem 
Aufdruck GOVŢ PARCELS. F. Dr. verseli, Pap, gez. 14.

l é 6  A 1) 1
Pence

ro tb r a u n lila Shilling
lila

U. grün a. rot u. blau g r ilu

5 6 7 8
*

— 30 — 40 1 — 2 —

1892. Desgl. No. 104, 105, 115 mit gleichem Aufdruck GOVŢ PARCELS. 
F. Dr. verseti. Pap. gez. 14.

2
Pence

2 1 Ц

li la k a rm ing r iin
u. rot a. blau u. grün

9 10 11
*

— 40 30 1 —

Bem.: Diese Marken dienen zur Frankierung der Regierungspakete und werden 
am Schalter nicht verkauft, weshalb auch hier der Preis für ungebrauchte eich 
schwer ansetzen lässt.

Felder 
N. Gr. \

für N0.24 
N.Gr.5,

18 —



Grossbritannien.
(A n h a n g .)

M ankoliete der Plattenncmniern der Marke No. 36.

. ·;
: — 71 73 73 74 76 : 78 : 79 : 80 81

: 82 S3 00 kt*
. 85 86 87 88 ; 89 : 90 ; 9i ; 92 93

....................... ........

: 94 95 96 97 98 99 100 101 102 103 104 105 ;

. —

: 106 107 108 109 110 111 112 113 114 115 116 117 \

: 48 119 120 121 122 123 124 125 İ - 127 - 129

130 131 132 133 134 135 136 137 138 139 140 141

; 142 143 144 145 146 147 148 149 150 151 152 153

154 155 156 157 158 159 160 161 162 163 164 165

166 167 168 169 170 171 İ 172 173 174 175 176 177

......

178 179 180 181 182 183 ; 184 185 186 187 188 189

..

190 191 192 193 194 195 190 197 198 199 200 201 ;

İ 203 303 204 205 206 207 208 209 210 211 212 213

: 214 215 : 216 217 218 219 • 220 221 222 223 224 : 225

Bera. : Mehrfach wird als erste Plattennummer G9 auch 70 erwähnt.

— lí) — 2·



5 qkm.
25 755 Einwohner (1891). Gibraltar. Geldwährung: Bİ6 1889 d. britisch. | 

später die spanische.
1 Peseta à 100 Céntimos.

Britische Besitzung am Eingang in das Mittelland. Meer._______

1886. Die Marken von Bermuda mit wagorechtem Aufdruck GIBRALTAR, 
3 mm hoch 15'/2 mm lang. F. Dr. w. P. gez. 14, Wz. Krone u. CA.

Felder 
N. Gr, 3.

l/2 PenDy
i] grün

30
50

1 2 2 Va 4 6
karminrosa Pence

violeltbraun
blau braunorange violett

2 3 4 5 8
— 50 5.50 1.50 5.50 7.50
— 60 4 — — 50 5.50 7.50

1887. Kopf d. Königin i. verschied. Umrahmungen, 
f. Dr. tv. P. gez. 14, Wz. Krone CA.

1 § Щ | 1 2 91 /-  /2
Shilling ¡еЗЕЗЩ karminrosa Pence blau

hellbraun Ч2 Penny violeltbraun

7 8] grün 9 10 11
* 27.50 — 50 — 50 1.25 1.50

35 — — 35 — 35 2 _ -  50
1889

(August) t
_____ _ Ansg. v. 1887 m. schwarz.
ΠΞΠί Aufdr. in span. Währung.

4 « 1 Mi io 25
Pence

braunorange
violett Shilling

hellbraun
5 Céntimos

a. 1 d.
karminrosa

a. 2 d. 
violettbraun

12 13 14 15 а. l/з d· ßrün 16 17

* 3.50 
4 —

5 — 1 5 - * — 40 —  45
4.50 15 — —  50 —  75

25 25 25 40 50
a. 2 d. a. 2i/a d. a. 2i|ä d. a. 4 d. a. 6 d.

! violettbraun blau blau braunorange violett
1 m. kleinem i m. kleinem i
17 a 18 18a 19 20

* 6 — 1 — 5 — 2.50 2.50
— —  50 •--------- 2.50 3 -

2 —  

2.50

75 75
a. 1 Shilling a. 1 Shilling I
hellbraun gelbbraun

F. A.
21 2U
* 2.50 —

3 — 4 —
Bern.: Marke No. 14 dürfte wenigstens ungebraucht auch in gelbbraun wie No. 21a Vorkommen; 
gesehen habe ich diese Nuance jedoch nur mit Aufdruck. No. 17a und 18a sind jedenfalls 
durch Beschädigung der Platte entstanden.
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Gibraltar.
(Fortsetzung.)

1880 (Ende). Marke in neuer für alle Werte gleicher Zeichnung. Wertangabe 
' in spanischer Währung. F. Dr. w. Pap. gez. 14.

5 1 0 2 5
Céntimos karminrosa blau

grün
22 23 24

* —  10 —  20 - 4 0
10 —  10 10

4 0 5 0 75 1 5
rotorange violett reseda Peseta

hellbraun
schieferblau

25 26 27 28 29

*  — 65 —  80 1.25 1.70 8 —
—  50 —  60 1 — 1.25 7 —

Wasserzeichen.

C A
Krone CA.

Felder 
3Ï. Gr. 3.
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T T ζ λ "1 г у * / л 1  g-л у л  /->1 1 Mark Convent =  16 Shillings
j n L f c í l g  U l c l I l L L .  i  s h in in g  ( =  ? i /2 a ) =  12 Pfg.

13 qkm.
2086 Kin wohn er (1891).

Insel in der Nordsee, seit 1814 in brit. Besitz, 1891 dem Deutschen Reich abgetreten.

1867. Königin 
Bei 1 u. 2 Inschr.

ţjj Victoria n.Iks.; Prägedr. Zweif. Dr. w. P. i. Linien durchst. 
-  } farb. a. w. Grunde, bei 3 u. 4 Inschr. weiss a. färb. Grunde.

l/2 Shilling 
Uval grün 

11 Keken rot

1 2 0
Oval karmin Oval grün Oval karmin
Ecken grün Ecken karmin Ecken grün

2 3 4
18 — 
8 0  —

1869. Marko No. 1 u. 2 
gez. 141|2.

1873

'U
Shilling 

Oval grün 
Ecken karmin

Oval karmin 
Ecken grün

-  50 70
6 — 15 —

_ /.rirhn. w. bisher, Inschr. weiss a. farb. 
ij Grunde. Zweif.Dr. w. I’ . gez. l3 '/2 : '^ '(2-

60

1875.

12

Königin Victoria n. links in Piägedrnck in farbigem Eirund, links die 
britische, rechts deutsche Wertangabe. Zweif. l)r. w. P. gez. l l 'fe

1 Earthing 
(1 Pfennig) 
Oval grün 

10] Ein, rosa

2 Farthings 3  Farthings 1 '/z Pence 3 Pence 0 Pence
(2 Pfennig) (f) Pfennig) (10 Pfennig) (25 Pfennig) (50 Pfennig)

Oval rosa Oval griin Oval rosa Oval grün Oval rosa
Einf. grün Einf. rosa Einf grün Einf rosa Einf. grün
11 12 13 14 15

75 —  60 —  60 70 1.50
15 — 4  — 2  — 3 — 2 .50

1876. 1881. No. 17 in geänderter 
Farbe.

(3 Pfenhig) 
16] dklgrftn

75 
15 —

■2'j-i Partii. 2 ' /2 Pence 2 Ч2 Pence
(3 Pfennig) (20 Pfennig) (20 Pfennig)
g e lb g n in karminrosa rosa
' F .A . F. A.

16a 17 17 n
— 75 3.50 3.50
15 — 1.50 1.50

2 V2 P e n c e
(20 Pfennig) 
zinnoberrot 
tiefgrün 

18
* - 5 0  

1.25
187ÍK Grosse Wertziffer in der Mitte mit Sfarbigeru Bande, gez. 13>f2: 14*/г 

ПШШП

I Shill.(1 Mk.)
schwarz, 

Щ] gnìn, rot

1889. Die Marken No. 12,13, 18 in etwas 
abweichender Farbe.

5Shill.(5Mk.)
schwarz, 

201 grfin. rot

3 Farth. IV2 Pence 21 /2 Pence
(5 Pfennig) (10 IM’ennig) (20 Pfennig)
Oval grün Oval hellrot zinnoberrot
Einf. rot Einf. grün E e lb g rü n

12a 18a
*  — 60 — 25 — 50

5 — 3 — 1.25

Felder 
N. Gr. 2.

V j 3/ i I V .

Oval karmin Oval karmin Oval karmin
Einf. grün 
Fehldruck

Eint, grün Einf. grün

7a 8 D
2 __ 75 1.75

25  - - 18 — 1 2  —

2.50 10 —
10— 30

Bern. : Von Marken zu ò Shill, kommen Exempl. mit nicht völlig ausgedrucktem A in Helgoland vor. 1
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2614 qkm. Т а П 1 0 л 1 ^ П  T n O ú l n  Geldwährung: Bis 1864
250 000 Einwohner. J  U l l l b C I l C  X l . l ö t í l l l .  die engl., dann die griech. 

Hioptstadt Corfu : 19000 Б.  ̂ (1 Drachme à 100 Lepta.)
Bis znm J. 1864 Freistaat unter engl. Oberhoheit, seitdem m  Griechenland gehörig.

1859. Kopf der Königin im Oval, f. Dr. (Kupferstich) w. P. ungez. 
No. 1 ohne Wz., No. 2 Wz. 2, No. 3 Wz. 1.

Felder 
N. Gr. 3.

1 2
Penny Pence

Ifü Penny dklblau karmin
orangegelb

* 2 __
45 —

3 — 
60 —

1.50

Hem.: Die Entwertung dieser Marken geschah mittelst Tintenstrichs oder auch 
durch Stempel - Franko ini Oval; mitunter auch durch kreisrunden Stempel 
oder unklare roto Abstempelungen. Postalisch klar entwertete Stücke sind 
üusserst selten.

T

Bemerkung zu Helgoland
siehe Seite 22.

Die Marken Helgoland sind in der Berliner Staatsdruckorei gedruckt, den deutschen in Papier, 
Zähnung und Gummierung gleich. Die Marken 1 und 2 Pfennig wurden 1879 eingezogen. Die 
Marken zu 1 und 5 Shill, gez. 11 sind nicht in Verkehr gekommen. Von Marken 1868/69, 1873, 
sowie den Werten zu 1, 2 und3 Pfennig giebt es viele private Neudrucko auf schwächerem Pap, 
.Marken mit verkehrt geprägtem Kopf sind ausschliesslich Neudrucke. Fälschungen sind nur von 
den Ausgaben 1867, 1869 73 bekannt. Vielfach kommen Neudrucke mit falschen» Stempel in 
den Handel und ist bei den vielfachen Gefahren, die dem Sammler drohen, dringend die An­
schaffung des Werkes

„D ie  Postwertzeichen Helgolands“  
von Arthur W ü l b o r n ,  Verlag August M ar b e s - Bremen 1892

zu empfehlen.
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322,69 qkm. 170000 Eirm. T V /F C I  1 Q  Goldwährung:
Hauptstadt La Valetta: 80000 Einw. J -V -L C b-L  U C o .  Wie Grossbritannien.

Britische Insel im Mittelländischen Meere.

I860. Kopf der Königin 
w., auch bläal. Glacüpap.

Victoria nach
j j i j f f i B i i M  1 Sez- 1 4 ’ o ) ln o

: f  | i

V .

h e l lb r a u n

]|2 Penny F. Λ.
1) h e l lb r a u n la

links im Achteck , f. Dr.

6 ^ -  
7 —

25 — 
25

1868/75. Zeichnung wio No. I, f. Dr. »·. Glacöpap. gez. 14, Wz. Krone CC.

V « 7 -4 7 2 V *

P e n n y

h e l lg e lb b r a u n
fahlbraun 

F. A.
mattgelb

F. A.
goldgelb

( 1 8 7 5 )

2 2  a 2 h 3

*  —  6 0 —  6 0 1  — 2  —

— 50 — 50 1  — 1.50
Desgl. mit abweichender Zähnung.

Va 72
braungelb braungelb

gez.l2l/2:14gez. 121j2

2c 2d
* 5 — 7.50

5 — 7.50

1881. Dieselbe Zeiehn f. Dr. w. Glacdpap. 
gez, 14, Wz, Krone CA

72 72
Penny trre lls re lb

g o l d g e l b F. A.

4 4a
* — 35 — 40

— 50 — 60

Felder 
N· Gr. 3 

No.läGr.9.

1885. Kopf der Königin in verschiedenen Einfass., f. Dr. w. Pap. gez. 14, Wz. Krone CA.

72 1 9md 27* 4 1
Penny

hellgrün
karmin grau blau braun Shilling

violett
5 6 7 8 9 10

10 — 20 35 45 — 65 1.75
— 15 — 15 25 — 10 40 — 50

1886. Im Hochrechteck 
der Königin Victoria, f.

Wasserzeichen

δ  Shillings
u) karmin 
* ' 8  — 

5.50

Malteserkreuz, in der Mitte Kopf 
Dr. w. P, gez. 14, Wz. Krone CC.

W asserzeichen

Bern.: Der hlänliche Schein der Marke la  dürfte /auf chemische Einwirkung zurückzuführen 
seio. Bis zum Jahre 1885 wurden zur Frankatur nach dem Ausland die Marken von Gross- 
hritannien henotzt und tragen diese dann den Stempel Λ 25 oder lvreisstempel Malta mit Datum.
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J FÄ
Im Selbstverläge von Paul Kohl, Chemnitz, Reiehsstr. 25,

erscheint gleichzeitig

Permanent-Album für Postwertzeichen
in Abteilungen dem Katalog entsprechend (s. Seite 2 des Umschlags).

Jede Abteilung besteht aus:
\ ^Ilrcth initar (zum Einfügen einer genügenden Anzahl Kartons)
1 о с т а  т и ш е  I ( j r gsse 3 3 / 2 8  cm, mit rotbraunem Lederrücken, 

rotbraunem Calico - Überzug und Goldaufdruck in einfacher aber 
solider Ausführung. Preis M. 5.75.1 Titelblatt ” E“r0Iia“  in Gold- und Schwarzdruck.

Κηρίο™ bester Qualität, 2seitig, mit weissem Shirting gefasst,
Hai UMIO lithographiert, in schwarzer Einfassung und mit mattgrau 

karriertcra Untergrund. Zahleneinteilung von 1—7, von der blitte 
ausgehend, zur Erleichterung für die Anordnung der Marken bez. 
Markenfelder. Der erste Karton jedes Landes trägt den Länder­
namen; die Zahl der Kartons entspricht mindestens der Seiten­
zahl der betr. Abteilung des Katalogs nebst genügender Zahl 
Iteservekartons. Preis 1 Blatt M. —.18.

IRQO üülfjpp in lithographischer Ausführung, mit kleinem Ansatz-
1UVU I CIUPI pe],i fhr Bemerkungen, in entsprechenden Grössen 

sortiert, genau in die Zahleneinteilung der Kartons passend.
Preis per 1000 M. 2.—.

1 Gummiernasche mit Schwamm,
Preis M. 1.—. 

von Paul Kohl's
abgiebt.

Demnach kostet Album Abteilung III 
PermanonGAlbuni für Postwertzeichen:

1 Selbstbinder . . . . . . .
1 Titelblatt „Europa“ . . . .

30 Kartons, per 100 M. 18.—. .
1000 Felder................... ....

1 Gummierflasche mit Schwamm 
1 Kasten aus Pappe zum Schutz 

P o r to ......................................

M. 0 ./Í )
—.75 
5.40
2 .__
L —
2.50

—.50
M. 17.90.

Einzelne Teile des Albums werden zum gleichen Preis ge­
liefert; ebenso einzelne Kartons ohne Shirting-Ansatz und ohne 
Ländernamen zum Preis von M. —.13.

SPŢ" Für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien 
empfehle ich Selbstbinder in gleicher Ausstattung und zwar Selbst­
binder gefüllt mit 50 Kartons (jedoch ohne Ländernamen) nebst 
1 Titel, 1500 Feldern und sonst erwähntem Zubehör Mk. 22,50.

м г
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Anweisung
zur Anlage der Sammlung auf Grund dieses Katalogs und unter 
Benutzung des Seite 25 empfohlenen Permanent-Albums für Post­
wertzeichen.

Jede Seite des Katalogs entspricht in ihrer Ausführung 
genau einer Seite des anzulegenden Albums und giebt somit ein 
treues Bild einer vollständigen Sammlung. Das Format ist ungefähr 
ein Viertel von dem des Albums. In das Belieben eines jeden 
Sammlers bleibt es natürlich gestellt, oh er Typen, Farbabweichungen, 
Fehldrucke und Papierimterschiede berücksichtigen will oder nicht.

Die auf dem Karton angebrachten, von der Mitte nach rechts 
und links laufenden Zahlen von 1—7 weisen den Sammler darauf 
hin, an welcher Stelle er beim Aufkleben der Felder beginnen 
muss. Werden z. B. 5 Felder benutzt, so müssen die Anfangs­
und Endlinie des Felderstreifens mit den beiden durch die Zahl 
5 bezeichnten senkrechten grauen Untergrundlinien des Kartons 
abschueiden. Aber auch für den Fall, dass der Sammler auf die 
Verwendung der Felder verzichtet, wird durch die Zahleneinteilung 
der Kartons die sorgfältige und genaue Anordnung der Marken 
ausserordentlich erleichtert.

Die für die betreffenden Marken eines jeden Landes zu ver­
wendende Grosse der Felder ist im Katalog rechts oben auf jeder 
Seite angegeben (Felder-Normal-Grösse 1, 2, 3, 4, 5, 6 etc.), und 
es entsprechen die mit „Normal“ bezeichneten Felder-Grössen genau 
der Zahleneinteilung auf dem Karton. (Ausnahmegrössen sind nur 
für weuig Marken nötig und sind diese 7—14 bezeichnet.)

Die Felder haben unterhalb des für die Marke selbst be­
stimmten Raumes ein kleineres Feld — zur Aufnahme schriftlicher 
Bemerkungen über Emission, Nummer, Wasserzeichen etc.; dieses 
kann auch abgetrennt oder auch nur bei der ersten Marke einer 
Emission belassen werden. Das Gufllmieren erfolgt auf äusserst 
saubere und handliche Weise durch „Eduard Beyer’s Gummier­
flasche mit Schwamm“ — siehe Seite 25.

Man beginne beim Aufkleben der Felder mit der dritten oder 
vierten wagerechten Linie auf dem Karton und lasse stets zwei bis 
drei Karrees zwischen den einzelnen Felderreihen frei; es wird dann 
die Anlage des Albums mit dem Katalog genau übereinstimmen und 
der Katalog somit das genaue Bild der eigenen Sammlung geben.

Bevor man die mit Gummi bestrichene Felderreihe auf den 
Karton bringt, tupfe man den Gummi leicht auf weissem Lösch­
papier ab und glätte den dann auf den Karton aufzuklebenden 
Streifen mit ganz wenig angefeuchtetem weissem Tuch.

•HM·
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Paul Kohl
Roîclısstrnsse 25 C  İ l  «ί 111 II İ  t  Z , Reiclisstrasse 25

empfiehlt sich
bei dem B ezug von B r ie f m a r k e n  besonders von

„Europa“
„ H д g l ą & d  und  И @ 1 © э & 1 ® з а * *

„Raritäten aller Länder“
„R u ra l-M a rk e n “ .

A u sw ah len  nach Mankolisten, ebenso in Heften läuderweise 
geordnet, werden bei Referenzaufgabe Sammlern oder Vereinen 

bereitwilligst gemacht.
(Adresse bitte genau zu beachten.)

P a u l  K o h l
Reichsstrasse 25 C h e m n it z ,  Reichsstrasse 25

empfiehlt

Sammlern von □  Ausschnitten
Rähmchen zum Einschieben der Ausschnitte

nach Art der Photographie 
in Gold- oder Silber-Ausführung und in IO verschiedenen 

Grössen sortiert
per 100 M. 3.—., per 1000 M. 25.—.

в

Ecken für Ganzsachen
per 1000 M. 18.50.

Diese Rähmchen eignen sich auch zur Anlage von Prachtsammlungen 
und liegen darin die Marken vertieft.







Abteilung I

1ł и

» III

IV

VI
VII

VITI

IX

Paul Kohl’s Katalog

enthält in

Die Freimarken von Deutschland. Preis 
0,60 Pfg.
Die Freimarken von Belgien, Frankreich, 
Frankreich-Kolonien, Luxemburg, Nieder­
lande. Preis 0,75 Pfg.
Die Freimarken von Grossbritannien (unter 
Berücksichtigung der Plattennummern etc.),
Gibraltar, Helgoland, Jon. Inseln, Malta.
Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von Dänemark, Island, 
Schweden, Norwegen, Russland, Finnland, 
Polen. Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von Österreich, Lombardei, 
Ungarn, Bosnien 0,75 Pfg. (inkl. Lichtdruck­
tafel 1,25 Pfg.).
Die Freimarken der Schweiz. Preis 0,75 Pfg. 

Die Freimarken von Italien sowie der alt- 
ital. Staaten nebst San Marino und Monaco.
Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken der Balkanstaaten inkl. 
Griechenland. Preis 0,75 Pfg.
Die Freimarken von Spanien, Portugal inkl. 
Azoren und Madeira. Preis 0,75 Pfg.

Bestellungen zu den beigesetzten Einzelpreisen oder zum Preise 
voll M. 5.40. fiir alle 9 Teile werden gegen Überweisung des 
Betrags schon jetzt angenommen und erfolgt Versand Abt. II, III, 
IV sofort, Abt. I, V-—IX nach Erscheinen im Laufe der Monate

März und April,



P A U L  K O H L s
illustrierter

Katalog der Freimarken von Europa.

P

Abteilung IV.
Enthaltend sämtliche bis jetzt ausgegebenen Freimarken von: 
Dänemark, Island, Russland, Russ. Levante, 
Finnland, Polen, Schweden und Norwegen

unter Berücksichtigung aller Farhcnalmcirtiiingcn, Zähnungen, 

Wasserzeichen, Fehldrucke, Typen etc. und unter Angabe der Neudrucke etc,

Zugleich
praktische Vorlage

zur Anlage eines Permanent-Briefmarken-Albums
Φ M ü â M î i t e

übersichtliches Verzeichnis der eigenen Sam m lung
im Falle beabsichtigten Verkaufes.

α

—>χ<·

Verlag von Paul Kohl
Reichsstrasse 25 CHEMNITZ Reichsstrasse 25.

r
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Zähnungsschlüssel

Auf 2 Centimeter befinden sich Zähne:

7.5 M M M H     8

8.5       9
Î

9.5 ........................» и     io

10.5 ............. » i m  in» ................... 11

11.5       12

12.5      13

13.5        14

14.5  .................... t . · . .  . . . . . .r .T -  ¡g

15.5 ....... ......... ... rttttnilKMHM 16
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Vorwort.

Die wohlwollende Aufnahme, deren mein vor Jahresfrist er­
schienener „Katalog· der Freimarken Deutschlands“ sich zu erfreuen 
hatte, hat mich bestimmt, einen Gesamtkatalag der „Freimarken 
von Europa“ auszuarbeiten. Dabei verfolge ich hauptsächlich den 
Zweck, möglichst weiten Kreisen in knapper Form die wertvollen 
Ergebnisse der Spezialforschung· bedeutender Sammler zugänglich 
zu machen. Ich verweise hierbei auf die am Ende des Titelbogens 
angegebenen Quellen, welche mir neben meiner eigenen grossen 
Sammlung die Unterlagen zu meiner Arbeit lieferten. Das Spezial­
sammeln hoffe ich wesentlich durch Herausgabe dieses Katalogs 
zu fordern. Bei dem Umfange, den der vollständige Katalog bei der 
eingehenden Behandlung des Materials haben wird und der besonders 
das Erscheinen der ersten Gesamtauflage etwas erschwert, veranlasst 
mich, zunächst den Katalog der Freimarken Europas in getrennten 
Abteilungen erscheinen zu lassen. Die Anlage des Katalogs 1st in 

ihrer Anordnung neu, indem die Albumform in verkleinertem Mass- 
stabe gewählt wurde. Als

K a t a l o g

bringt das Werkeben mit möglichster Genauigkeit alle Farben­
abweichungen, Zähnungen, Fehldrucke, Papierunterschiedc und 
Typen und soll als Katalog eine praktische Vorlage zur Anlage 

eines Permanent-Briefmarken-Albums sein; als

Preisverzeichnis

giebt es die Bewertungen für neue (*) oder gebrauchte tadellos 
gehaltene Exemplare an; als

Mankoliste

wird sie dem Sammler grosse Dienste leisten, da sic — in Albumform 
angeordnet -  ein übersichtliches Bild der eigenen Sammlung giebt.



Da der Katalog auch Aufrechnungs-Kolumnen hat, dient 
derselbe gleichzeitig als genaues

Verzeichnis der eigenen Sammlung

deren Geldwert angebend, im Falle eines beabsichtigten Verkaufes, 
wodurch in vielen Fällen die Ansichtssendung unnötig, der Verkauf 
aber wesentlich erleichtert wird. (Es empfiehlt sich, verletzte Stücke 
durch eine besondere Bezeichnung des Feldes oder dergi, kenntlich 
zu machen.)

Ich übergebe hiermit,Abteilung TV „Die Freimarken von 
Dänemark, Island, Russland; Russischs Levante, Finnland, Polen, 
Schweden und Norwegen“ der Sammlerwelt und würde es mit 
Dank begrüssen, wenn ich im Interesse der Vervollkommnung 
späterer Auflagen auf etwaige Fehler aufmerksam gemacht würde.

Die Preisbestimmung wurde mir sehr erleichtert, da gerade 
die im Jahre 1893 erschienenen zahlreichen Kataloge sich die Auf­
gabe gestellt haben, auf diesem Gebiete Klarheit zu schaffen. Die, 
mit * bezeiehneten Preise in erster Reihe gelten für neue, die in 
zweiter Reihe für gebrauchte tadellose Exemplare. Dass fiir 
besonders seltene Marken auf Briefstück oder ganzen Briefen noch 
wesentlich höhere Preise angelegt werden, ist genügend bekannt.

Es ist mein Bestreben gewesen, im vorliegenden Werkchen 
alles aufzuführen, was eine vollständige Sammlung enthalten soll; 
durch Beachtung des verschiedenen Druckes wird es jedoch dem 
Sammler leicht sein, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu 
unterscheiden.

Chemnitz, März 1894.
Reichsstrasse 25.

F a u l H o h l.



Dem

Internationalen Philatelisten - Y ereine
Dresden

sowie

dem Vereine für Briefmarkenkunde 
Gfiemnifz

gewidmet

v o m  V erfasser.

I



Quellen .

Grosses Handbuch der Philatelie. Verlag von Ernst Heitmann. 
Leipzig, 1887—1891.

Dr. med. E. v. Buch mann-Riga. Die Postmarken des russischen
Reiches. Verlag von Emst Heitmann, Leipzig, 1892.

Dr. Alfred Moschkau. Handbuch für Postmarken-Sammler.
Dr. F. Kalckhoff. Illustriertes Verzeichnis aller bekannten Neu­

drucke staatlicher Postwertzeichen. Verlag von Ernst 
Heitmann, Leipzig, 1892, 1893.

Die grösseren Fachzeitschriften.

A  b к ü r z u n g  e n.

F. Л. =  Farbabweichung.
* =  ungebraucht, 
f. Dr. =  farbiger Druck, 
w. P. =  weisses Papier, 
schw. Dr. =  schwarzer Druck, 
f. P. =  farbiges Papier.
Wz. =  Wasserzeichen.
N. Gr. =  Normal-Grösse (siehe auch Seite 34 Abs. 4).

Die unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in erster mit * bezeichneten Reihe für ungebrauchte, in zweiter 
Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.



38 340 qkm.
2172380 Einwohner (1890).

Dänemark.
Königreich.

Geldwährung:
1 Rigsbankdaler =  6 Mark 

i  16 Sk illing, 
jetat 1 Krone à 100 Öre.

1851. Wertung.i.Kreise, 
f.D r.w .odgelbl.P, 
ungea .Wz.Krone.

1851.

2
blau

2 Itigsbank- a, gelb lich 1
Sk illing F. A. i

l j  blau la

Kronenaeichn., Wert in Buchst. 
punktGrund.f. Dr.W: P. ungea., 

Wa. Krone.

Felder 
N. Gr. 4.

FireM) R.B.S 
dklbraun

2

Fire
(4)

chokol.braun 
F. л.

2a

Fire I 
(4)

gelbbraun
2b

* 18 — 
6.50

18 —
6.50

* io  —
— 05

10 — 45 —
— 05 — 10

1853 Dieselbe Zeichnung, jedoch Wert in Ziffern, punkt. Grund 
f. Dr. w. Pap. ungea., Wa. Krone.

2 4 4 4
hellblau 

F. Л.
rotbraun gelbbraun mattbraun 

F. A.
3a 4 4a 4b

* — 40
— 25

— 40
— 25

3 —
— 03

4 —
— 03

3 -  
— 03

8 8 16 16 16

grün gelbgrün
F. A.

graulila dunkellila rotviolett
5 5a 6 6a 6b

1858. gl

2.50 
— 40

5.50
2 —

5.50 
2 _

20  —  

20 —

Dieselbe Zeichnung a. wollig lin iie rt. Grunde, f. Dr. 
gelbl.w, Pop, ungea., Wz. Krone.

4 Sk.
71 braun

4 4 8 8
kastan.braun gel bl. braun grün dklgrün

F. Л. F. A. F. Л.
7a 7b 8 8a

1 — 2.50 2.50 3 —
— 05 — 30 — 75 — 75

1803. ßesgl. in L in ien  durchstochen.

4 4
Sk. rotbraun

braun F. A.
9 9a
* i> _ 2 __

— 05 — 05

16
rotviolett
10
* 2 5 - 

16 —

Bem.: Die Marken 2—8 kommen gezähnt vor, jedoch is t diese Zähnung n i c h t  amtlich. Bei 
den amtlichen Neudrucken der Marken No. 1, 2, 3, 6, 7, 8 feh lt das Wasserzeichen.

IV. 1 1



Hauptstadt:
Kopenhagen 376000 Einwohner.

Dänemark.
(Fortsetzung.)

Aarliuus: 33 000 
Odonse: 30000 
Aalborg: 20000

Einw.

1864/68. Kronenzeichn. i. Hochrechteck, f. Dr. w. P. gez. 13*/a, Wz. Krone.

2 S.
ui blau
* — 25

—  15

2 3 3 4 4
hellblau lila lilarosa rot karm i nrosa

F. A. F. A. F. A.
11a 12 12a 13 13a

о
 о

СО 1-4
S 

I

О
 О

 
io

 CM

1 
1

— 50
— 25

— 60 
— 05

— 60 
— 05

s 8 16 16
Skilling

gelbbraun
granbraun 

F. A.
graugrün olivegrün 

F. A.
14 14a 15 15a

Felder 
für Ho. 11

bis 15 
N. Gr, 1, 
für Ho. IS 

bis 21 
N. Gr. 3.

*  3 -
— 30

3 — 
— 30

3.50 
— 40

3.50 
— 40

; 1870/71. Wertziffer im Kreise, darüber Krone; zweif. Dr. w. Pap. 
gez. 14, Wz. Krone.

16

я ж
2 Sk.

Ecken grau 
Oval dklblau

2
ultram.blau 

F. A.

16a

2
m a ttb la u

F. A. 

16b

3
Ecken grau 
Oval lila

17

3
v io le t t  

F. A.

17a

3
m a t t l i la  

F. A.

17b

* —  25 
—  05

—  25
—  05

—  25
— 05

— 50
— 20

—  50
—  20

—  50
—  20

4 4 8 8 16 16
Ecken grau 
Oval karmin

karminrosa 
F. Л.

Ecken grau 
Oval braun

m attb raun  
F. Л.

Ecken grau 
Oval grün

g e lb g rü n  
F. Л.

18 18a 19 19a 20 20a

* — 60 
—  05

—  60 
—  05

1.25 
—  10

1.25 
—  10

3 —
—  20

3 —  
—  20

4 8 48 j
Ecken braun Oval lila

Ov. malvenfbg F. A.

21 21a
* 2 0  — 2 0  —

3  - 3  —

Bem Von Ausgabe 18G4/6S ungez. vorkommende Marken rühren entweder von Probebogen oder 
versehentlich ungez. zum Verkauf gekommenen Bogen her. Wert ungebrauchter Marken са. M.6.—, 
gebrauchter Mk. 15— 40. D ie ungez. Marken müssen mindestens rechts u. links zusammen 31/ţmra 
Hand haben. — Auch die Marken von 1870/71 werden ungez. erwähnt; Preis ungebraucht Mk. 2—8. 
Ausg. 1804/68 und 1870/71 giebt es in amtl. Neudruck ungez. und ohne W z.
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Dänemark.
(Fortsetzung.)

1875. Zeichnung wie bisher, jedoch Wertangabe in  Öre; zweif. Dr. 
w. Pap. gez. 14, Wz. Krone.

Felder 
N. Gr. 3.

22

a Ö 
Ecken hellblau 
0. schieirgrau

3 3

Ecken hellblau Eck, mattblau
Oval dklgrau 0. schieirgrau

F, Λ. F. A.
22 a 22b

3 Öre I
Eckeu blau ί 
Oral grau’ i 
Druckfehler 
D N H ARK  
22c

—  10
—  05

—  1 0  —  10
—  05 —  05

*  1.25 
1.25

4 4 4  ! 4  , 4
Ecken grau E. graugrün Ecken grau ! Ecken grau j Ecken grau

0. ultram.blau 0, himmelblau Oval mattblau'0. kobaltblau |0 . violettblau
F. A. F. Λ . F. Λ. F. A.

23 23a 23b 123c j 23d

4 Öre
Ecken grau 
Oval blau 
kein . hinter 

Postfrim. 
23e

10
02

-  10 
—  02

10 
—  02

—  20 
05

—  20 
05

1 —
1 —

8 8 В 8
E. schwrzgrau Ecken grau 1 Ecken grau iE. schwrzgrau
Oval karmin 0. irübkarmin1 0. dklkarmin 0. karminrosa

F. Λ. 1 F. Л. I F. Л.
24 24 a 1 21b ,24c
* —  15 —  15 —  15 —  15

—  01 —  01 —  01 —  01

8 Öre
Ecken grau 
Oval karmin 
kein . hinter 

Postfrim. 
24cl 
* 1 — 

1 —

12
E. schwrzgrau 
Oval dklviolett

25

25
03

12
E. mallgrau 

Oval rotviolett 
F. Λ.

25a

12
E. schwrzgrau 

Oval lila 
F. Λ.

25h

12 I 12
Ecken grau Ecken grau

0. trübviolett 
F. A.

25c

Oval blaulila 
F. A.

25d
—  25
— 03

2 _
—  10

—  9.■io
03

2 _
—  10

16 16 16 20 20 25
E. schwrzgrau E. maitgrau E. schwrzgrau Ecken rosa Ecken karmin Ecken grau

Oval braun 0. gelbbraun Oval tiefblau Oval grau Oval dklgrau Oval grün
F. Л. F. Л. F. A.

2G 26a 26b 26c 26d 26 e

*  —  30 —  50 —  30 1 — 1 — —  «0
—  05 —  10 -  05 —  05 10 —  08

5 0 50 50 1 50 50

E. gelbbraun E, dklbraun E, gelbbraun i E, dklbraun E. dklbraun
Oval dklviolett Oval blaulila Oval violett Oval lila Oval graublau

27 27a 27b 27c 27d
*  1 - . 1 - 1 — 1 — 1 —

—  05 —  10 —  05 —  10 —  10
Dem. ; Marken 22c, 23fl u. 24d sind durch Beschädigung der Platten entstanden. Marke 8 Öre kommt 
mit kleiner 8 unten im Kreise vor, ohne besond. hohen Wert au haben. Die Mbn. r.u 4,8 u. 12 sind auch 
unger, erwähnt, Preis ungobr. c a .M .4 — ; ausserd. d.Werte zu 4,8 u. 16 Öre mit verkohrtstehend.Wz.
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Dänemark.
(Fortsetzung.)

1877. Zeichnung wie bisher, 
gez. 14, Wz. Krone.

100
Öre

Ecken grau 
Oval dklgelb 
30

100
Ecken grau 

Oval gelb
F. A.

30a

1.75 
—  10

1.75 
-  10

1879. Zeichnung wie bisher, gez. 14, Wz. Krone.

Felder
N. Gr. 3.

5 5
Öre

Ecken rosa 
Oval blau

Ecken karmin 
Oval blau

31 31a

—  25
—  15

—  25
—  15

о
Ecken rosa 
Oval blau 

5 ohne Punkt 
31 b

2.25
2.25

3882/86. Wappenzeichnung. Wertziffer rechts und lin ks, 2 Typen. 
F . Dr. w. P. gez. 14, Wz. Krone.

5 Öre grün
32 k l.S i.d .Eck,

•5 5

h e l l g r ü n b l a u g r ü n
gross, δ in d. 

Ecken
F. A.

32 b 32c

О

! g r ü n
'5 rechts nach 
'oben gebogen 
132 d

-7 5  —  
10

75
.10

*  —  10 
02

—  10 
—  02

*  2 
1

10 10 10 20 20
trübkarmin

kleine 10 in 
den Ecken 
33

trübkarmin
grosse 10 in  
den Ecken 
33a

karminrosa
grosse 10 in  
den Ecken 
33 b F .A .

blau
kleine 20 in 
den Eckeu 
34

blau
grosse 20 in 
den Ecken 
34 a

* 4 — 
õ  —

—  30
—  05

- -  20 
—  02

—  75
—  05

—  35
—  02

Beni.: Von Ausgabe 1882;8G giebt es 2 Typen, die seltenere is t le icht erkennbar an de» 
kleineren Zahlen und etwas kräftigeren (weniger schlanken) Schrift in  Danmark. Ein weiteres 
Erkennungszeichen der selteneren Type bildet die feine fmssere Einfassnngsünie zwischen 
Oval und Ecken, welche den Rand der Marken oben und unten nicht berührt.

4



Dänemark.
(Fortsetzung.)

Dienstmarken.

1871. Wappenschild. Wertangabe in Sk illing , f. Dr. w. P. gez. 14, 
Wz. Krone.

ш ш 1
2 4 4 16

ultramarin karmin karminrosa grün
2 Sk.

F. A. F. A.

H blau la 2 2a 3

*  —  50 —  50 —  50 —  50 2 —
—  25 —  25 —  10 —  10 1.50

Felder 
N: Gr. 3.

1875. Dieselbe Zeichnung, jedoch Wertangabe in  Öre, f. Dr. w. Pap. gez. 14,
Wz. Krone.

8 3 3 4 4 4
Öre

violett
malvenfarbig 

F. A.
lila 

F. A.
mattblau himmelblau 

F. A.
ult ram.blau 

F. A.

4 4 a 4b 5 5 a 5b

* — 10 
— 15

— 10
— 15

— 20 
— 20

— 10
— 05

— 10 
— 05

— 10
— 05

4 S 8 32
milchblau 

F. Л.
karmin karminrosa 

F. A.
griin

5c 6 Ga 7

* — 10
— 05

-  15
— 05

— 15
— 05

- 5 0  
— 10

Bem.: Marken 1—3 kommen ungezähnt vor. Wert ungefähr Ы. 2.— . Man achto auf genügend 
breiten Rand dieser Marken, der au f beiden Seiten zusammen 3 mm betragen möchte. Von 
Ausgabe 1871 giebt es amtliche Neudrucke ungezähnt und olme Wasserzeichen. Marke 6a 
kommt mit verkehrtem Wasserzeichen vor.

Bemerkung zu Island
siehe Seite 6.

Von den Freimarken und Dienstmarken der Ausgabe 1873 mit Ausnahme des Wertes 3 Sk. gran 
sind versehentlich ungezähnt gebliebene Stücke in  Verkehr gekommen. Ungebrauchte Stücke 
sind im Preis ungefähr gleich den gezähnten m it Ausnahme von No.3 —  4 Sk. karmin —  u. Dienst­
marke No. 1, welche ungebraucht wesentlich seltener sind als die übrigen Werte. Gebrauchte 
Stücke sind selten. Man achte beim Ankauf auf genügend breiten Rand. Marke No. 13 kommt 
mit verkehrt stehendem Wasserzeichen vor.

Õ



Island.104785 qkm. 70 927 Eimv. (1890). i  « j .  . j  r  i  f  i  . ,  . .
Hauptstadt: Reykjavik 3900 Einw. J . O İ O J İ 1 L I ·  Goldwährung wie in Danemark,

Dänische Insel im Atlantischen Ozean.

1873. W ertziffer im Kreise, darüber Krone; farb. Dr. w. P. 
gez. 14 ; 13')2, Wz. Krone.

Felder 
N. Gr. 3.

2 S k illing
îl blau

3 4 8 16
grau karmin braun gelb

2 3 4 5
* 4 — 

6 -
-40

—  50
2 —
3-

1 . 5 0  2 —
1876. Dieselbe Zeichn., nur Wertung.in Aur (=  Öre), gez. 14:13>/2, Wz. Krone.

5 Aur
6] b la n
* 1.50 

2.50
— 20 
—  20

e 10 10 16 16 20
dklgrau karmin rosa 

F. A.
dklbraun gelbl.braun 

F. Л.
blaulila

7 8 8a 9 9a 10
—  25
— 05

- 2 5
—  05

—  35
—  25

— 40
— 30

1.75
1.75

* 1.75 
1.75

2 —
2 —

*

1 
1 

l-z 
>->

О 
c

20 20 40 40
blau dkl bl au 

F. Δ.
lila rotlila 

F. A.
14 14a 15 15a

3 3 5 5
Aur dklgelb blaugrün gelbffriin

gelb F. A. F. A.
12 12a 13 13a

— 10
—  10

—  10 
—  10

—  15
—  15

— 40
—  20

— 40
—  20

1892.
Desgi.

i —
— 30

1.25 
— 30

50 100
Aur violett
rot u. braun

u. blau
lG 17
* Гло 2.25

— —

1873. D ienstm arken in  Zeichnung der Freimarken 1673. F. Dr. 
w. Pap. gez. 1 4 :1 3 */2. Wz. Krone.

1876

* —  50 3.50 '
— 60 4.50

Dienstmarken in veränderter Zeichnung,

* — 25
—  20

16 20
karmin grün

4 5
—  40
— 50

— 511
— 30

20

gelbgrün
F. Д.

5a
—  50
—  30

1878. Desyl. 1882. Desgl

О
hellbraun

* —  15 
—  15

3
gelb

* — io 
— io

Bemerkung siehe Seite 5.
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22 430 000 qkm.
112 963 200 Einwohner.

Russland. Goldwährung:

Kaiserreich. 1 Rabel Ł 100 КорвЬеп =  Μ· 3'3()
185В 

(1. Jan.)
Reichsadler in 

Prägedr. in fart). 
Eirund, zwölf. Dr. 
w. Pap. un gez., 
Wz. gr. Ziffer 1.

1858 (Januar). Dieselbe Zeichnung, zweif. Dr- 
w . Pap. gez. 15, Wz. gr. Ziffern 1, 2, 3.

10 20 30
Kop.

schwarzbraun 
Oval blau 

2 W , 1

b la u
Oval orange 

Wz. 2
3

r o s a
Oval grün 

Wz. 3 
4

* 12 — 50 — 76 -
1 — 15 — 40 —

1858 (Nov.). Dieselbe Zeichnung, zweif. Dr. w. teilw. gekreidetes Pap. gez. 12% olino Wz.

1 0 1 0 10 1 0 10
Kop. · 

schwarzbraun 
Oval blau

h e l lb r a u n rotbraun hellbraun r o tb r a u n
F. A. F. A. Kreidepap. Kreidepap. 

F. A.
5 5a 5b 5c 5d

* 2 —  2 ^  2 ^  ·1 — 4 —
—  05 — 05 — 10 — 30 — 30

20 20 30 30

b la u b la u r o s a r o s a
Oval orange Kreidepap. Oval grün Kreidepap.

6 6a 7 7a
* 3 — 6 — 4 — 8 —

1 — 2 — 1.50 3 —

18G3. gij Stađtpostmarke für 
Petersbg.-Moskau in ; 
verand. Zeichnung. 

Zweif.Dr. w. gekroid. 
Pap. gez. 12%

δ Kop. 
schwarzblau 

8] u. schwarz 
* —  50

1864. ’̂ Veränderte Zeichnung, 
zweifarb. Dr. w. gekreid. Pap. 
gez. 12% ohne Wz.

1 — * - 7 5  
1.50

3 5

h e l lg r ü n b r i l l i l a
u. schwarz u. schwarz

10 π

2.50
1.50 
3 —

18G5. Zeichnung der Werte zu 1 ,3  u. 5 Kop. wie N 0. 9, 10, 11 der Werte zu 10, 20, 
ЗОКор. wie N0.2,3 u. 4. Zweif. Dr. w. gekr. Pap. in sehr verseli. Stärke, gez. 15, ohne Wz.

1 3 5 t o 2 0 3 0
Kop.

trell) g r ü n l i la r o tb r a u n b la u r o s a
u. schwarz u. schwarz u. schwarz Oval blau Oval orange Oval grün

12 13 14 15 íe 17
* — 50 —  60 —  75 1.50 4 — 5 —

— 25 — 30 —  25 -  20 1.50 3 -

Felder 
Gr. 3 A.

Bern.: Das Wz. der Marken 2, 3 u. 4 besteht in den ca. I 6V2 mm grossen sehr dicken Ziffern 1, 2, 3, 
welches, entgegengesetzt der sonst üblichen A rt und Weise, durch eine Verdickung des Papiers 
erzeugt wurde. Das Papier der Ausgabe 1865 is t in Stärke äussert verschieden und kann man 
Marken au f ganz dickem bis zu ganz dünnem Papier unterscheiden, letzteres ist le icht 2u ver­
wechseln m it dem Pap. der folgenden Ausgabe 1866, bei dem das Wz. W ellenlin ien mehr oder 
weniger schlecht oder auch gar nicht ausgeprägt ist. Diese Abweichungen in der Starke des 
Papiers von 1858 bis 1875 (während von da grössere Gleichmässigkeit eintritt) sind jedoch nicht 
als Erkennungszeichen weiterer Emissionen zu betrachten, vielmehr wurde auf dio Stárko des 
Papiers nicht besonders geachtet. — Ich benutzte zu vorstehender Aufstellung die vorzügliche 
Arbeit des Herrn Dr. med. E. von Hoch man 11-R iga  (vergi. Quellen), Verlag Ernst Heitmann, 1892. 
Die Anschaffung dieses Werkes is t jedem Spezialsamraler zu empfehlen.
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T
Hauptst. St. Petersburg: 960000 E. 

Moskau: 800 000 Einwohner. 
Odessa: 285 00t) „
Riga : 200 000

Russland.
(Fortsetzung.)

Charkow : 
Kiew: 
Kasan: 
Saratow :

195 000 Einwohner. 
190 000 „
135 000 
120 000

1 1 1 1

Kop.

gelb
u. schwarz 
18

hellgelb
o. schwarz 

F . A.

18a

orange
u. schwarz 

F . A.

18b

gelb
u. schwarz 
senkr. gestr.

Pap.
18c

Gr. 3i.

15 — 15 15
— 03 — 03 —  C

3 3 3
grün

u. schwarz
dklgnin
u. schwarz 

F. A.

grün
u. schwarz 
senkr. gestr.

Pap.
19 19a 19b
* — 20 — 20 —

— 03 — 03 —

3 grün
u. schwarz 
Untergrund 

d.V-Kop.-M. 
(Fehldruck) 
19c

5 — 
1.25

lila
u. schwarz

20
T~— 50 

— 03

о
dkllila ' blaugrau ¡

n. schwarz u. schwarz ; “· schwarz 
F. A. F. A. !sen ir· gestr-Pap.

20a I20b I20c
— 50
— 03

— 80
-  10

1 0 io !
rotbraun rotbraun ł
Oval blau senkr. gestr.

Pap.
21 21a

20 20
blau blau

Oval orange Oval orange 
senkr. gestr.

Pap.
22 22 a

— 20 
— 03

1.50
------  _  30

1875. Zeichn. d. 2 Kop.-Marke wie 
übr. Werte ähnl. Zeichn. wie 1858, 
des Adlers in römischen Ziffern, 
1 inig, г weif. Pr. w. gekreid. P. gez.15,

30 30
rosa rosa

Oval grün Oval grün 
senkr. gestr.

Pap.
23 23a

2 2  1 2

| з в Щ ; dkl rot rot rot
u. schwarz u. schwarz. 1 u. schwarz

2 Kop. 
he llrot

senkr.gestr. ungestreift. 
Pap. Papier

24] u. schwarz 24a 24b j24c

2.Õ0 
— 4 0 ------

bish. in geänd. Farbe, die 
jedoch Wertang. unterhalb 
darunter Inschrift ge rad - 
Wz. Wellenlinien.

— 20 
— OB

8 Kop. grau 
25] Oval rosa

8
grau grau

Oval rosa ¡ Oval rosa 
senkr. gestr. ungestreiftes 

Pap. Papier
25a 25 b

1 — 
— 01

1 0 10 10 2 0 20 J
rotbraun
Oval blau

dkl braun
Oval blau

F. A.

rotbraun
! Oval blau 
uugestr. Pap

blau
Oval orauge

blau
Oval orange 
ungeste. Pap,

26 26a 1 26 b 27 27 a
* 1.50 

— 10
1.50 

- -  10
--  — 1.75 

— 15
-------

Bern.: Die Marken No. 18, 19, 20, 24, 25 kommen auch ungezähnt vor und rühren von Bogen her, 
bei denen die Zahnung versehentlich unterblieben ist. Das Vorkommen von Marken der Ausg. 
1866 u. 1875 auf senkrecht {statt wagerecht) oder ungestreiftem Papier is t n icht als Emmissions· 
unterschied anzusehen, vielmehr dürfte es auf Benutzung falsch gelief. Pap. zurückzuführen sein.

8



Russland.
(Fortsetzung.)

1879. Zeichnung der Marke No. 25 mit geänd. Untergrund und
geändertem Werte, zweif. l)r.

Wz.
wagerecht gestreiftes 
Wellenlinien,

-60
-01

7 7 7 7

mattgrau schwarzgrau grau grau
Oval rosa Oval rosa Oval rosa Oval rosa

F. A. F . A. sen kr. pestr. ungestr. Pap.
28a 28 b 28c] Pap 28 <1

Felder 
Gr, З А  

f. N0.37,38 
Gr. 9.

— 01 — 01
1883. Zeichnung der Worte von 1—7 Kop, d. Ausg. 1864, jedoch geänd. Unter- 

grund, die Werte 14, 35 u. 70 Kop. Zeichn. d. Ausg. 1858 m. geänd, Unter-

1 1 2 2 2

1 Kop.

heltorange 
F. A.

gelborange 
F. A.

dklblaugrün graugrün
F. A.

schwarzgrün 
F. A.

29] d kİ oran ge 29a 29 Ъ 30 30a 30 b

— 03 - 0 3 —  03 — 05 —  05 —  10

3 Kop. 
3i) rosa

— 15 
- 0 5

3 ã 5 İ h Pv v®* 5. ' > 7 7
karmin 

F. A.
lila dkllila 

F. л.

¡ Д О б

7 blau
hellblau tiefblau

3 la 32 32а 33 33a 33 b
— 15 -  30 -  30 —  35 — 60 —  5ü

Об — 05 — 05 — 01 —  05 — 05

14 14 35 70
blau blau violett braun

Oval z.rot Oval rosa Oval grün Oval orange
F. A.

34 34 л 35 36
*  = FÖ — 60 2 — 3.50

— 10 — 10 —  50 1.50

37

sonkr. gestreiftes 
Papier.

Hubel

orangegelb
u. schwarz

3 Rbl. 50 Kop.
hellgrau u. schwarz 38

25 — 
25 —

35 - 
30

1888. Zeichn. wie Marke No. 30 
in geänd. Farbe, w. wagerecht 
gestreiftes gekreidetes Papier 

gez. 15, Wz, Wellenlinien.

2 2

Kop. mattgrün
gelbgrün F. A.

39 39a
* — 35

—  10
—  35
—  10

Bern. : Die Marke No. 28 kommt ungezähnt vor, ebenso No. 30 u. 32 und dürfte es nicht aus­
geschlossen sein, dass auch von anderen Werten ungezähnt gebliebene Bogen znm Verkauf ge­
kommen sind. Von Marken der Ausg. 1883 kommen fehlerhaft gedr. Marken vor, die versehentlich 
teilweise auch in Verkehr gekommen sein mögen. Meist beruhen diese Fehler auf Verschiebung 
des Markenbildes gegen den Unterdrück. Erwähnt sei Marke No. 30 mit fehlender linker Eck­
ziffer, No. 33 m it verkehrtem Unterdrück, No. 29 mit verschobenem Unterdrück. Diese Marken, 
sowie die ungezähnten sind meist sehr selten und haben nur für Spezialsammler Interesse.
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Russland.
(F ortsetzung.)

1889. Marken in 
gekreid. Papier

1 Rubel dklbraun
a. blassbraun 

44] Oval orange
* 4 _

1 —
1890. Marken in Ausführung der Ausg. 1883, jedoch worden die Posthörner unter­
halb dos Wappens durch B litzstruhlen gekreuzt. Zweit. Dr. w. wagerecht gestr. 

gekreid. Pap. gez. 15. Wz. Wellenlinien.

1 1 1 2 8 5 7
Kop.

orange
đklorange 

F. л.
geib 
F. A.

hellgrün karmin Hia blau

45 45ı 45b 4 ß 47 48 49
* — 06 — 06 —  10 — 10 — 12 — 20 — 25

— 03 — 03 —  0 5  —  02 — 03 — 03 —  01

14 3δ 70
blau lila braun

Uval rosa Oval grön Oval orange

50 51 52

*  —  6 0  1 .2 5
—  0 5  —  3 0  -----------

3 Rubel 7
õO Kop. R a b e l

hellgrau
a. seli warz

gelb
a. schwarz

53 54
*  1 2 - 2 2 ___

6  — Io —
Bom.: Sämtl. Markon Russlands ausgenommen No. 1—4 sind auf gekreid.Pap. gedruckt, daher 
die Farben le icht löelich. No. 52 is t noch nicht im Verkehr.

¡4Й1 neuer Zeichnung, mehrfarb. Dr. w. wagerecht gestr. 
I§ft gez. 15, Wz. Wellenlin ien.

i Kop. karmin
40] a. rosa

—  20
— 05

IO 20 50
dklblau dklblau lila
a, hellblau a. hellblau a. h e lllila

Ovai karmin Oval grün
41 42 43

—  02 IO

Felder 
Gr. 3 д. 

f. N 0.44,33 
u· 54 Gr.S

10



Russland.
(Für die russischen Postämter in der Levante.)

«  Kop.
i blau in

35 — 35 —
100 — 100 —

IS68. ft] Grosso W erU ifíer in Doppeloval; farbig genetzter Grund, farb. Dr. 
w. wagereeht gestreiftes gebreid. Pap. gez. U lfe . Wz. Wellenlinien.

1 1 3 3
Í

3

gelbbraun, braun grün gelbgrün grün j
IKop.dklbraun

a. hellbraun a. rotbraun a. blaugrün a. hellgrün a. blaugrün
F. A. Isenkr. gestr. F. Л. senkr. gestri

2] a, rotbraun 2a 12b] Pap. 3 3a 3b] Pap. i

* — 75 —  7 5 --------- 1 — 1 — —

—  75 —  7 5 --------- 1 — 1 — —

5 5
!

0 10 10
10 Iblau tiefblau i b la u dklkarmin karmin dklkarmin

а. hellblau a. blau i a. hellblau a. blaugrün a. mattgrün a. dklgrün I
F. Л. isenkr. gestr. F. Л. senkr. gestr.|

4 4a •lb] Pop. 5 5a 5b] Pap.

1 — 
— 50

1 —
— 50

1863. Zeichnung wie bisher, jedoch gez. 15.

1 1 1
Kop.

dkl braun
a. rotbraun 
G

gelbbraun
a. hellbraun 

F. A.
6a

dkl braun 
a. rotbraun 

senkr. gestr. 
Ob] Pap.

* — 75 
-  30

—  75
—  BO —

5 5 5
blau

a. hellblau 

8

tiefblau
a. blau 
F. A.

8n

blau
a. hellblau 

senkr. gestr 
8b] Pap.

* — 75 
—  lö

— 75
— 15

—

2.50 
2 —

2.50 
2 _

= -

3 3 3
grün

a. blaugrun 

7

gelbgrün
a. hellgrün 

F . Δ.
7a

grün
a. blaugrun 

senkr. gestr. 
7b] Pap.

* 1 —
— 50

1 —
— 50

--- --

10 10 10
dklkarmin
a. blaugrün 

9

karmin 
a. mattgrün 

F. A.
9a

dklkarmin
a. blaugrün 

senkr. gestr. 
9b] Pap,

* - 7 5  
— 60

— 75
— 60

—

Bemerkungen siehe Seite 13.

Felder 
für 1 u . la  

N. Gr. 6, 
für 2 —9b
Gr. ЗЛ.
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Russland.
(Fortsetzung.)

1876. Die Marken Ì 
8 mm breit, in

No. 9 u. 9b m it Aufdruck dos nenen Wortes. 9 mm hodi, 
schwarz, od. blauem Dr. w. wager, od. senkrecht gestr. P. 

gez. lö.
=  bedeutet wagerecht, || senkrecht gestreiftes Pap.

Felder 
Gr. 3 a

10

8 8 8

8 Kop. karminu, grün karminu, grün karmin и. grün
karmin и.grün A fdr. schwarz Aufdr. blau Aufdr. blau
Afdr.schwarz II =■ II

= 10a 10b 10c
7 .5 0
7 .5 0

3  —  
3  —

3
4  —

1879. Zeichnung der Ausg. 1868. Zweif. Dr. w. wagerecht gestr. Pap. gez. 15, 
Wz. Wellenlinien.

1
Kop.

schwarz 
u. golborauge 
11

1

schwarz
u. hellgelb 

I la

1
schwarz

u. gelborange 
senk)·, geatr.

i i b P ip '

J
i

2

schwarz
u. rosa

12

2

schwarz
u, hellrosa

12a

2

schwarz
u. rosa 

sen kr. gestr.

12b Pap·
* __25

—  1 0
—  25
—  1 0

! 
1 

1 
1

—  4 0
- - 2 5

О
 Ю

 
-r <M

1 
!

---------

i 1879. Die Marken No. 9 u. 9b m it Aufdruck des neuen Wertes 7 in II Typen 
A  7 mm hoch, oben 0·/2 mm breit, B I O  mm hoch, oben 7 mm breit.

F . Dr. w. wagerecht oder senkrecht gestreiftes Pap. gez. 15.
=  bedeutet wagerecht, || senkrecht gestreiftes Papier.

A „ Kop. 
karm. u. grün 
Afd. schwarz
13] ;

karmin 
u. grün

13a

7 в 7 7 7 7
karmin karmin karmin karmin karmin
u. grün u. grün u. grün u. grün u. grün

A ufdr. blau A fd .schw rz A fd .schw rz A ufdr. blau A ufdr. blau
II 35= II II

13c 13d 13e I 3 f I3 g
— * 6  — — 6.50ř 3  —

2 . 5 0  —
1880. Zeİclın. der Ausg. 1868. Zweif. Dr- w. wagerecht gestr. P. gez. 15, Wz. Wellenlinien.

7
1

7 7
Kop. hellkarmin lchh. rot

dklkarmin u. grau ' u. grau
u. grau F. A. F. A.

14 14a i 1-43
— /О
—  15

—  7 5
—  1 5

—  7 5
—  1 5

1884. Dieselbe Zeicbnnng in geänderten Farben. Zweif. Dr. w, wagerecht

1 Kop. 
rotorange 

lö] a. gelb

10

1 2 2 5 5 7 7

gelborange
a. gelb 
F. A.

blaugrün
a. grün

gelbgrün
a. grün 
F. A.

violett
a. hell viol.

dklviolett 
a. he llv io l 

F. Л.

blau
a. hellblau

dklblau
a. hellb lau 

F . A.
15a lß 16a 17 17a 18 18a

—  1 0 —  1 0 —  1 0 —  3 0 —  3 0 —  3 5 — 3 5
- 1 0 —  1 5 —  1 5 —  2 5 —  2 5 —  1 0 —  1 0

Bern.: Die in  neuerer Zeit auftauchenden Aufdruck-Marken No. 10 und 13 Z a h n u n g  11 Vs 
scheinen zweifelhaften Ursprungs zu sein.

12



R u s s l a n d .  (Levantepost),
Privat-Marken der russischen Dampfschifffahrts-Gesellschaft.

1865. Dampfschiff, Ad ler u. russ.
lasclir. ; zwo if. 

JjjjJürgf Dr. w. Pap.
imge/..

i)

ейяШя Piaster

10 Paras blau
blau π. braun n. rot
1 2

150 — 
120 —

150 — 
100 —

1866. Harken in älinl Zeichnung; zweif. Dr. auf 
w a g e r e c h l  genetzt. Untergrund 
(Inschrift a. weissem v. rot. Linien 
le ich t schattiertem Felde), unger.

10 10

karmin ziegelrot
blau genetzt1 bl.au genetzt1 

F. A. I F. Л. i 
3a I 3 b

2.50 
3 —

2.50
3 —

Inschrift a. völlig  w. Felde. Farbenfebldruck.

7.50

10 10 2
Piaster

karmin violettrot blau
blau genetzt blau genetzt rosa genetzt 

(wagerecht)
3c 3d 4

12 —  

10 —

Felder 
Gr. ЗА .

1867. Dieselbe Zeichnung, jedoch s e n k r e c h t  genetzter Untergrund. Schiff u. Adler. 
Inschrift in weissen Feldern, ¿weif. Dr. w. Pap. ungezähnt.

10 10 2
Paras rosa Piaster

karmin mattblau blau
blau genetzt genetzt rosa genetzt
5 5a c
* 6 — в — 50 —

6 — o — 2 5 -

Bem.:Von No. 1 u .2  giebt es zahlreiche Typen (nach Lietzow je 03). Diese Harkeu der 3 Ausgaben 
sind sämtlich mit haltbaren Farben oder vielmehr auf ungokreidotem Papier gedruckt; demnach 
nicht in der Expedition für die Staatspapiere in Petersburg hergestellt, vergi, überdies A rtike l 
des Hrn. Dr. med. E. v. Bochmann-Riga „Deutsche Briefinarken-Zeitung“  IV No. 3 (1. Dez. 1333).

Bem erkungen zu Seite 11.

Ich verweise bez. der Marken für die russ. Postämter in der Levante auf den vorzügl. A rtike l 
des Hrn. Dr med. E. v. Bochm&nn-Kiga „Dtscb. Briet'mrk.-Ztg.*· IV. Jahrg. No. 3 (1. Dezbr. 1893), in 
welchem die Stellung dieser Marken zu den Staatspostmarken beleuchtet wurde. Demnach würden 
die vorstehend erwähnten Marken ganz unzweifelhaft den staatlichen Marken zuzuzäblen sein, 
während die auf Seite 13 verzeichneten Marken als Privatmarken der russ. Dampfschifff.-Gesellsch. 
in bezeichnen sein würden. Die Marken der Ausg. 1803, 1868, 1879, 1880,1884 sind in Petersburg 
in der Expedition für Anfertigung der Staatspapiere kergestellt und ist das gleiche Papier, 
für såmtl. Ansg. Kreidepapier, für die Ausg. von 18G8 ab wagerecht gestreiftes Papier, Wasser­
zeichen Wellenlinien, verwendet worden. Merkwürdiger Weise is t die Zähnung der vermutlich 
ersten Gesamtausgabe — U 3/* (gegen l2 i/2 Russland), wahrend für alle übrigen Emissionen 
die Zähnung 15 angewendet wurde. Marke 1 kommt in ziemlich guten Fälschungen vor; diese 
babeu jedoch sämtlich gewöhnliches (nicht gekreidetes) Papier.*

13



373612 qkm, 2 380140 Einwohner. ·ρ |  · ρ  "j ^ Goldwährung: 1 M .= 81  P f 
vorher 1 Silber-Rubel 5Hauptst. Helsingfors 70000 Einw.

G-rossherzogtum (mit Russland durch Personalunion verbunden)

à 100 Po 
100 Ko;.

1856. Gekröntes ^Vappen iin Siegenden Eirund, darunter 
2 Posthörner, f. Br. w. Pap, ungezähnt.

10
rosa

a. gerippt, w. Pap. 

2a

Fehler 
N. Gr, 1 
No. 1 o.! 
Gr. 13.

15 — 
0-

18G0. ^ruvrvvvvv^ Hochrecliteck mit gekröntem Wappen, f. Dr.
glattes Pap , Schlangenlinien durchst. S 'U ,

f r S C T 5 5 5

graublau hellblau blau
m ' w w w a. bläulich a. bläulich a. weiss

F. Л. F . A. F. Л.
5 Kop. dklblau
31 a. bläulich 3a ƒ 3b 3c

3.25 1 — 3 — 
— 80

3 —
—  80

1 0 10 10 10 10

dklrosa hell rosa hellrosa violettrosa hellrosa
a. blassrosa a. blassrosa a. blassrosa 

wager, gestr. 
Pap.

a. blassrosa 
F. Л.

a. weiss 
F. Δ.

4 4a 4 b 4c 4 d
a-

2 —
10 —

— 35 -  35 3 — — 50
1866. Zeichnung wie bisher; Wertung, oben in römischer, anten in  russischer Schrift, 
f. Br, f. get, glattes oder senkrecht gestreiftes Pap., durchst. Schlangenl. 8—8Ь.ь

δ
Penni

braun
a. b lau lila  

glattes Pap. 
5

5
braunvioiett 
a. b e lllila  
gestr. Pap.

δ a

5

braunviolett
a. b lau lila  
gestr. Pap.

F. A.
5b

1 0

schwarz
a. sandfarben 
gestr. Pap.

6

1»

schwarz
a. gelb 

gestr. Pap.

6a

10

schwarz 
a.bräunlgelb 
glattes Pap.

F. Л.
Gb

10

schwarz
a. sandfarb. 
glattes Pap.

Gc
* 1 _

— 30
SS — 

—  30
1 — 

— 30 1 
1

W 
JO —  75

—  35 1 
1 

<W 
-o 

ü* 
c !

— 75
—  35

5 10 io
schwarz

a. sandfarben 
gestr. Pap. 
Fehldruck 

5c

braunviolett 
a. he lllila  

glattes Pap. 
Fehldruck

6 d

braunviolett 
a. b e lllila  
gestr. Pap. 
Fehldruck 

6ö
* ____ 1 1

о
 о

 
t? -т

40 —

20
dklblau

a. graublau 
glattes Pap.

20

hellblau
a. mattblau 
glattes Pap.

F. A.
7a

20 20 T
ultramarin 
a. Illablau 

glattes Pap.
F. Л.

7 h

20
, . blau

. a. halb ge­
tu weiss fä rb t , halb 

glattes Pap. ungefärbtem 
F . А. I b gl. p.

7c 7d
» — 75 — 75 —  75 ------

— 15 -  25 — 25 ------
Bern.: B ie Marken 1 u .2 kommen tête běche gedruckt vor. B le helden Werte der Ausgabe 1860 t» 
5 u. 10 Kop. kommen auch ungez. vor. Man kann Marken m. flacherem u. tie f. Durchst. unterscheiden
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Finnland.
(Fortsetzung.)

40
dklrosa

a. blfiul.rosa 
gl. Pap.

8

40
trůbkarmin 
a. bläulich 

gl. Pap. 
F. Л.

8a

40
liellrosa
a. blasssrosa 

g l. Pap.
F. A.

8b

40
hei Irosa 

a. grau woiss 
gl. Pap.
F. A.

8c

40
hellrosa

a. grauweiss 
senkr. fein 

gerippt. Pap. 
8d

40
rosa

a. blaserosa 
gl. Pap. 
gez. 13 

8e ?
* 1.50 1.50 1.50 — 5 — —

- 1 5 — 20 — 15 — 2 — —
867. Zeichnung wie bisher, schw. JDr. 1867. Veränd. jed. ahnl. Zeić

f. Pap. durchstochen 8. f. Dr. w Pa f). durchst. 8.

s 8
8

Eu (1) 1
schwarz schwarz schwarz Mark Mark

a. grüu 
gl. Pap;

a. gelb grün 
gl. Pap.

a- grün 
senkr. Tein 

irerippt. Pap

hellbraun braungelb 
F . Л.

9 9a 9b 10 10a
* — 50 — 50 8 — * 10 — 10 —

— 45 —  45 2 — 7.50 7,50

Felder 
f. No.8— 10 

N. Gr. 1, 
f. No. 11-20 

N. Gr. 3

1375. Wappenzeichnung 
in kleinerem Format, f. 1875. Zeichnung der vorhergehend. Marke, 

i t  f. Dr. w. Pap. gez. 11.

32
Penni

rosa
11

Я ш

2 Penni 
12] grau

2

grimi .grau 
F. A.

12a

5
rotorange

13

5
orangegelb 

F. A.
13a

* 10 —  6 — * — 15 
— 10

— 25
— 20

—  40
— 08

— 60
— 25

5 5 8 8 8 8
ziegelrot 

F. A.
mattorange 

F. A
dklgriin gelhgrim 

F. Л.
blaugrün

F. Д.
mattgrün

13b 13c 14 14a 14b 14c
* —40 —  40 1 — 1.50 1 — 1 —

— 08 — 08 — 50 — 60 — 50 — 50

2 0 20 2 0 32 32
g r ü n b la u b la u  

F. A.
ultramarin k a r m in r o s a  : 

F. A.

15 15a 16 17 17a
* 5 — 1.50 1 — i .50 2 —

—  50 —  20
1877. Zeichnung wie bisher, 

gez. 11.

— 03 — 25
1879. Zeichnung wie bisher, 

gez. 11,

—  40
1881. Zeichn. w. bish., 

gez. 11.

1 1
Mark

v io le t t
h e l l l i l a  

F. A.

18 18a
* 2.50 2.50

-  50 —  50

25 25 ! 1 0 10
Penni

rosa karmin , 
F. A.

Penni

dklbraun hellbraun

19 19a 20 20a
* — 70 — 70 * —  40 —  40

—  15 —  15— io — io
Bern.: Marke No. 8e Zähnung 13 wird in Katalogen erwähnt; wieder ungebauchte noch gebrauchte 
Stücke sind m ir bekannt. D ie sämti. Marken der Ausgaben 1856— 1875 wurden 1893 neugedruckt.
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Finnland.
(Fortsetzung.)

1883. Marken der Ausg: 1875 in  löslichen Farben gedr., f, Dr. w. Pap. gea. >2*Í2·

Felder
N. Gr. 3.

2 5 10 10 20 20
Penni

grau
mattorange gelbbraun broncebraun 

F. A.
ultramarin le b h . blau 

F. A.

21 22 23 23a 24 24a

* — 10 
— 08

— 20 
— 05

— 30
—  08

- 5 0  
—  10

—  75
-  03

- 7 5  
—  05

20
mattblau

F. A.

24 b

25
rosa

25

25
karmin

F. A.

25 a

1
Mark

violett
26

1
Mark

helllila
26 a

* 1 — — 70 — 70 2.50 2.50
■— 05 — 04 — 04 — 40 — 40

1885. Zeichnung wie bisher, Farbenwechsel, f. Dr. w. Pap. gez. 121|2.

5 10 10 20 20 20

mattgrün 
F. A.

rosa karmin
F. Д.

orange dkl ge lb
1’. A.

mattgelb 
F. Л.

27a 28 28a 29 29a 29 b

* —  10
—  05

— 10
-  05

—  25
— 05

-  25
-  05

45 
—  03

25
1

25 25 1

ultramarin

Ï0

graublau !
F. Л.

30a

mattblau 
F. Л.

30 b

Mark

grau
u. rosa 

31

* —  50 
—  04

-  50
—  04

—  50
—  04

2 —
—  25

5
Mark

gelbgrün
u. rosa 

32

5
Mark

blaugrün
u. rosa 
F. Л. 

32a

10
Mark

braun
u. rosa 

33

* 10 —
5 —

10 —
5 —

20 —  
8 —

— 45
— 03

— 45
— 05

1
Mark
grau

o. karmin 
F. A.

ila______
2 — 

— 25

Boni.; Marko 22 kommt senkrecht ungezähnt, sowie No. 23 u. 24 tétô hêche gedruckt1
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Finnland.
(Fortsetzung.)

1889. Veränderte Zeichnung u. russ. Inschrift rechts, f. Dr. w. Pap. gez. 12 2̂·

2 Venni 
311 gl"»1

-  15 
- 0 5

5 10 10 20 20
grün karmin rosa

F. Л.
rot gelb gelbrot 

F. л
35 36 36a 37 37a

— 10 — 15 — 15 — 35 — 35
— 05 - 0 5 — 05 — 05 — 05

20

attro tg f 
F. A.

37 b

2 ó 25 25 1 5 10
ultramarin lebb. blau mattblau Mark

grau
u. rosa

Mark

grün
u. rosa

Mark

braun
n. rosa

38 38a 38 b 39 40 41

* — 40 — 40 - 4 0 1.50 7,50 15 —
— 05 05 05 30 6 — 10 —

r

:*д8«Кз:
£ 1891. Zeichnung der russischen Marken, jedoch k l e i n e  K r e i s  
l  a l s  A b z e i c h e n ,  f. Dr. w. Pap. gez. 14.

1
-i-ØÆsSfrfi’·1ί ” *̂·Η|ί 2 3 4 7 10

grün karmin
karmin

Wappen in blau blau
Seck. Einfass. Zeichnung

1 Kop. Kreise in d. 4 wie No. 45
49] roterelb 43 44 4f>i Reken 46 47

* 05 — 10 — 15 — 20 — 30 — 40
05 — 05 -  05 — 10 — 10 — 05

14 20 35 50
blau blau u, rosa lila lila u. grün

u. rosa Zeichnung 
wie No. 45

u. grün Zeichnung 
wie No. 45

48 49 50 51

* —  eo -  90 1.50 2 —
— 25 — 30 —  «0 — 75

1 * ' / l 7
Rubel schwarz schwarz

braun
u, rotgelb

u . grau a. ge lb

52 5S 54

* 4  — 1 2  — 2 4  —
3  — 1 0  — 2 0  —

IV. 17 —

Felder 
N. Gr. 3, 

No. 52— 54
Gr. 9.
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450 574 qkm.
2 751 (1891) Einwohner.

Schweden.
Königreich.

Geldwährung: 1 R iksdaler Banco 
à 48 Sk illing  à 4 Stüber.

Se it 1858: 1 R iksdaler à 100 Őre. 
„  1878: 1 Krone à 100 Őre.

1855. Wappenschild m. Krone im Rechteck, f. Dr. w. dünnes, später 
dickeres körniges Pap. gez. 14 : IBV2·

Felder 
N. Gr. 2, 
für N0. ß
N. Gr. 5.

4 4 4 G 6
blau dklblau

F. Л.
mattblau

F. A.
Hlagrau grau 

F. Л.
#
2 2a 2b 3 3a

* 12.50 12.50 15— 25 — 25 —
— 20 — 20 — 30 10— * 8  —

s 8 8 8
dklgelb hellgelb

f.'a.
dklorange 

F. Л.
hellorange 

F. Л.
4 4 a 4b 4c

* 25 — 
. 4 -

25 — 
4

25
3.50

25 — 
3.50

24 24
dklziegelrot hellziegeirot

F. Л.

• 5 5a

* 40 — 
80

40 — 
30

1886. Marke f. Stadtpost Stockholm : Querrechteck ra.lnschr.: „Frimärke för Loka lb re f“ .

1 Sk ill. Beo. 
6] schwarz

* 3 -  
2

Bern.: Die Marken der vorstehenden Emission wurden 18ß8 und vermutlich auch später nochmals 
neogedrnckt. Da schon das Papier bei den Originalen ganz verschiedenartig war — und zwar 
im Anfang sehr dünn, später dick —  so ist dies ebensowenig wie die Farben ein Anhalt, die 
Originale von den Neudrucken zu unterscheiden. Den sichersten Anhalt bietet die Zähnung, 
die bei den Originalen oben und unten 14, an den Längsseiten dagegen 1ЗЧ2 (bei den Neu- 
drocken 14:14) ist. Vergi. „Ph ila te lis t“ 1892 Seite 128. Der zweite Neudruck ist gez.13. (Vergi. 
„Nendruck staatlicher Postwertzeichen“ . Heitmann, Leipzig  1892.)
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1

Hauptstadt:
Stockholm 251 000 Einwohner.

Schweden.
(Fortsetzung.)

Gotenborg: 107000 Elmi. 
Malmö : 49000 „

1858. Zeichnung der Ausgabe 1855, Wertangabe in Öre, dickes Papier 
gez. 1 4 : 1 3 ;  von 1867 an gez. 14:14.

5 Uro 
7 | blaugrün

*  — 40 
—  10

I
5 5 5

(lklgrün gelbgrün hellgrün
F. Л. F Λ 

*· A
F. Λ.

7a 7b 7e __
40

—  15

Í) 9
Öre lila

violett F. Δ.

8 8a

Feld«
N. Ûr.î, 

für Ne. 13 
N. Or. 5.

10 10 1 — l —

12 12 12 12 12

dklblau ultramarin 
F. A.

indigoblau 
F. A.

hellblau 
F. A.

fahlblau 
F. Λ.

9 9a 9b 9c 9d

*  —  75 
—  08

8 —
—  15

7  75 
- 0 5

75 
—  05

—  75
—  05

24 24 24 24 24

gelborange

10

rotorange
F. A.

10a

flklgelb 
F. Λ.

10b

hellgelb 
F. A.

10c

schmutzig­
orange 
F. A.

iod
1.25 1.25 1.25 1.25 —  —

—  08 —  08 —  08 —  08 —  25

30 30 50 50 50

rotbraun schokol. braun 
F. A.

rosa karmin
F. Λ.

mattrosa 
F. A.

11 11a 12 12a 12b

*  ! .50 2 — 2.50 4 — 2.50
—  10 - 10 —  25 —  40 - 25

3 3
Ore hellbraun

gelbbraun F. Λ.
13 13a

1862.

* 8.50 
2.50

Ruhender Löwe, darunter 5g jreggß Wertangabe, f. Dr.w. P. gez. 14, 
14: 13tf2 (1867 14).

3 Öre
141 hellbraun

3 3 S V f l i 17 П
dklgelbbraun gelbbraun ¿\ГШЛА/\/»ЛЛ$ bläul, grau graulila

F. A. F. A.
15 Öre

F. A. F. A.

14a 14 b 151 violett 15a 15 h
* — 25 — 25 25 ЙГ 2 — 5 — 5 —

— 10 —  10 —  10 — 70 8.50 8 —
Bem.: Marke No. 8 u. 13 wurden 1868, diese u. alle übrigen Werte der Ansgabe 1858 im .Tab« 
1885 amtlich neugedruckt (2.Neudr. Zähn: 13). Die schwedischen Nendr. sind nicht käuflich u, selten.
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Schweden.
(Fortsetzung.)

1H66.

20 Öre 
16| hellriegelrot

■20 20 20
d k lz ie g e lro t stumpfrot mattrot

F. Л. F. Л. F. A.
16a 16 b 16c

* о
—  1 5 — 15

3  —  
- 3 0

3 3 3
dklbraun hellbraun heligclbbraun

F. Л. F. Л. (gei. 13)

17a 17b 17c

2  —
—  1 5

L. 14; später (vermutlich

4 4
grüngrau schwarzgrau

(g e i .  13) J

18 18a

15 — 15 — 15 — 15
05 — 05 — 05 — 05

* — 30 — 30
— 03 -  03

О 5 i> О 5
blaugrün dkiblaugrün stumpfgrün gelbgrün hellgrün

F. л. F. Λ. F. Δ. (gei. 13)

19 19a 19b 19c 19 d

* — 25 * - 2 0 —  20 — 15 — 15
—  02 — 05 -05 — 02 —  02

Felder 
N. Gr. 2.

6 6 о e в 6 e

grau g r a u g r ü n d u n k e llila b la u lila stumpflila b e ll l i la r o t l i la
F. A. F. A. F. Л. F. A. F. A. (gei. 13)

so 20a 20 b 20c 20 d 20e 20f

« 10 _  i o — — 75 — 40 — 40 — 40 — 40
-2 0  — 20 — 20 — 05 — 05 — 05 — 05

12 12 12 12
dklblau stumpfblau 

F. A.
kobaltblau

F. A.
lebh. blau 

(gcz. 13)

21 21a 21 b 21c

* — 40 
— 05

— 40
— 05

— 40
— 05

— 40
— 05

Bern.: Die Marken No. 14, 35 u. IG wurden 1885 neugedruckt, gozähnt IG. Ausgabe der Marke 
1866 war bis zum Jahre 1886 in Kurs; dieser lange Zeitraum erklärt die zahlreichen Nuancen. 
Das Papier is t dagegen ziemlich gleichmüssig dick. Die Zähnung, Anfangs 14, wich später, 
vermutlich bald, der Zähnung 13, Die Farben dieser Ausgabe sind meist lebhafter und habe 
ich sie durch Vermerk (gez. 13) m it berücksichtigt.



Schweden.
(Fortsetzung·.)

2 0 20 20 20 20 20
Öre

hellziegelrot
dklziegelrot 

F. A.
hellrot 

F. A.
dklrot
F. A.

hellgelbrot 
F. A.

dklgelbrot
F. A.

22 22a 22b 22c 22 d 22e
* — 75 — 75 — 75 — 75 — 75 — 75

— 02 — 02 — 02 — 02 — 02 — 02
Fehldruck.

2 0

schmutzigrot 
F. A.

22 f

2 0

feuerrot 
( g e z .  13)

22*

2 0

ziegelrot 
m. U m schrift 

T re tio
22h

*  1 — 
—  1 0

— 75
—  2 0

Ć
f

* 1 2 0  —  
150 —

24 2 4 2 4 2 4 2 4

hellorange ciklo range 
F. A.

trüborange 
F. A.

gelb
F. A.

orangegelb
( g e z .  1 3 )

2 3 2 3 a 2 3 b 2 3 c 2 3 d

1 — 90 — 90 — 90 ~ 1.50' — »O'
— 05 — 05 — 10 — 10 — 05

3 0 30 30 30 30 i 30 
gelbbraun] erdbraun

F. A. (gez. 13)
dklbraun graubraun 

F. A.
schwarzbraun 

F. Λ .
schokol. braun 

F. A.

24 24 a 24 Ь 24c 24d ' 24e
* 1 — 1 — 1 — l — 1 — 1 —

— 03 - 03 -  03 — 03 — 03 — 03

Õ0 50 50 50 50
rosa hellrosa trüb rosa dklkarmin karmin

F. Л. F A F. A. ( g e z .  1 3 )

2 5 2 5 a 2 5 b 2SC 2 5 d

* 1.75 1.75 1.75 1.75 1.75
— 05 — 05 — 05 — 05 — 05

Felder 
N. Gr, 2.

1 R iksdeler 
26 braun u.blau

1 i
gelbbraun

u. b l a u  < 
F. Л.

2 6 a

22



Schweden.
(Fortsetzung.)

187«. Zeichnung wie No. 26, ' ¡;ív̂ '

27

Í geãnd. Wertangabe, zweifbg. Dr. v>- p ,
‘ gez. 13 Va- ■ ‘ 1

: m ssm ]1' 1 1
калгл/4/V v'w-UV̂ V gelbbraun

1 hroiia u. dklblau
gelbbraun F. Л.
u. hellblau 27a

* 3 — 3 -
— 05 — 05

1884. Kopf d. Königs Oskar !

28
10 Öre 

trübkarmi π

hellkarmin 
F. Л.

28a

— la
- 0 3

- 50 
—  02

1886)87. Zeichnung der Marken 1872/73 —  No. 33 m it Kop f dos Königs. —  Blaues 
Posthorn a. d. Rückseite, f. Dr. w. Pap. gez. 1342.

3 3 4 5 5
gelbbraun hellgelbbraun 

F. A.
grau blaugrün gelbgrün

F." A.

29 29a 30 31 31a

-  10 —  10 — 15 —  10 10
— 05 — 05 — 05 —  02 —  02

6 0 10 10 20 20

blaulila rötlichlila rosa he 11 rosa ziegelrot lebhaft rot
F. A. F. A. F. A.

32 32a 33 33a 34 34 a

* - 1 5 — 15 —  20 20 50 — 50
-  10 — 10 -  01 01 —  02 — 02

30 20 50 50 1 1
dklbraun erdbraun

F. A.
rosa hellkarmin 

F. Л.

Krona

hellbraun
uiit blau

gelbl. braun
mit blau

F. Л.
35 35a 3G 36 a 37 37a

* 1 — 1 — 1.50 1.50 2 _ 2 —
— 01 — 01 —  10 —  10 — 05 — 05

Felder 
N. Gr. 2.

A iS s K fA ]  im Eirund n. links, f. Dr. w. Pap. ge2: 13 ij2,

10
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Schweden.
(Fortsetzung.)

1889. No. 21 tl. 23| roit) dunkelblauem Aufdruck.
Felder 

N. Gr. 2.

10 Öre
381 a- 12 blau 39

* — 25 — 35
— 15 — 70

1891. Kop f des Königs Oscar in feiner Ausführung (Stahlstich) f. Dr. w. Papier
gea. 13%

5 5 10 10
Öre

blaugrün
gelbgriin

f . 'a . /
karminrosa ro sa  

F. A.

40 40a 41 41a

* — 10 — 10 — 20 -2 0
— 03 -  03 — 02 -0 2

20 30 50
blau braun grau

42 43 44

* — 40 — 60 1 -
— 02 — 03 05

1892. Zifferzeichnung wie Ausgabe 1872.

2 2
Öre hell-

dklorangegelb orangegelb
45 45a

* — 10 — 10
— 05 — 05

1892. Marken in neuer Ausführung, zweif. Dr. w. Pap.

1 Öre
4G braun u. blau

* — 05 
— 05

2 3 4
blau braun karmin

u. gelb u. gelb η. blau

47 48 49

-  05 10 — 10
— 03 - 05 — 03

Bern.: Von Marke No. 45 giebt es Esemplare, welche vor dem „ F “  in Friniarke einen s ;
Punkt haben.
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Schweden.
(Fortsetzung.)

Zifferzeicbnuug mit Inschrift „hosen'1, f. Dr. w. Papier gez. 14, 
spater 13%

.3 3 3 5 5
karminrot rosa 

F. Л.
he 11 rosa 

F. л.
dklbraun graubraun 

F. A.
2 2a 2 b 3 3a

— 05
— 05

— 05
-  05

-  05 
■ 05

— 05
-  05

-  05
— 05

6 6 H 6 6

rotorange gelborange 
F. A.

mattorange 
F. Л.

dklgelb
F. Л.

hellgelb
F. A.

4 4a 4b 4c 4 d

* — 05 
— 10

— 05
—  10

—  05
— 10

- 0 5  
— 10

—  05
—  10

1 2 12 2 0 20 20
dklziegelrol hellziegelrot 

F. A.
hellblau mattblau

F. A.
lebh. blau

F. A.

5 5a 6 6a Gb

* — 10 
—  10

—  10 
— 10

—  20 
—  10

-  20 
—  10

- 2 0  
— 10

24 24 24 24
dklgrau grauviolett

F. A.
blaulila 

F. A.
rotlila
F. A.

7 7a 7b 7c
* — 25 

— 40
— 25
— 25

-  20 
— 20

- 20 
— 20

30 30 50 1 l 1
bläul.grim

8

gelblgrün 
F. A.

8a

gelbbraun

0

Krona

hellblau
u. mattbraun 
10

lebh. blau
□ . gelbbraun 

F. A. 
10a

kobaltblau 
n. gelbbraun 

F. A.
10b

* - 0 5  
— 05

— 05 
- 0 5

— 15
— 10

30
15

— 30 
15

-  30
— 15

Felder 
N. Gr. 2.

25



Schweden.
(Fortsetzung.)

Dienstmarken.
Längliches Querrechteck m it Wappen, 

farb. Dr. w. Pap. gez. 13.

В

gelblichbraun 
:ì Öre F- Α·

i] liellbraun ia
—  10 — 10
- 1 0  — 10

4 4 4
hellgrau silbergrau schwarzgrau

F.,Λ. F. А.
2 2а 2 b

—  10 —  10  ~ —  10
— 05 — 05 — 05

5 ő
bläulichgrün gelblichgrim

F. Λ.
3 3η

-  15 15
08 08

(> 6 ; 6 6
dimkelgrau blauviolett ■ grauviolett rötlichviolett

F. Λ. F. А. F. л.
Λ 4a , 4 b 4c

.1.25 1 — — 25 - 25
— 75 50 20 — 15

12 12 12

stumpfblau dunkelblau hellblau
F. л. F. А.

5 5а 5b
* — 40 40 -  40

05 -  05 — 05

20 20 20 20
zinnoberrot ziegelrot 

F. Л.
matt rot 

F. Л.
lebhaft rot 

F. Л.
6 6a 6 b 6c

50 1 -  50 — 50
— 05 — 20 — 05 — 05

Felder 
N. Gr. 13.

26



Schweden.
(Fortsetzung.)

24 24 30 30 N. Gr. 13.

gelb orangegelb dunkelbraun gelbbraun
F. Л. F. A.

7 7a 8 8a
* —  75 — 75 — 80 — 80

-  10 10 -  03 — 03

50 50 1 1
stumpfrosa trttbknrmin Krona blau u. hellbraun

F. A. blau u. gelbbraun F. A.

9 9 a 10 10a

* 1.25 1.25 2 — 2 —
— 00 — 00 —  10 —  10

1885. Desgleichen.

10 10
Öro karminrosa
rosa F. A.

11 Π  α
* — 25 -  25

—  02 -  02

1889. Dienstmarken No. 5 und 7 mit dklblauem Wertaufdruck.

10 10 10
a, 12 Öre blau a, 24 Öre gelb a. 24 Öre gelb

1 o η ΓΛ Aufdruck verkehrt Aufdruck verkehrt

12] а 12 Öre blau 12n 18 13a

- -  35 — —  50 —
—  35 — —  50 —

1891 . Zeichnung wie bisher, f, Dr. w. Pap. pez . 13.

2 2
Öro hell orangegelb

dklorangegelb F. Λ.

14 14 a
* — 10 — 10

— 08 —  08

2 0 20 blau
Ohne Buchstaben A
¡.W orte FR IM ÄRKE

im rechten Eirund

15 15 a

* — 50 Ö —
— 05 5 —

Bent. : Von Marke 12 und 13 giebt es aneli Esemplare, bei welchen das I im aufgedrnckten Wort
FRI MARK К nur als : erscheint. Diese Abweichung, ebenso wie bei No. 15a, bei welcher der
Fehler stärker hervovtritt, sind aut Plattonbeschndigung zurttckiufQliroti.
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Goldwährung; 1 Spodestimi. (à4.tt 
Pf.) à 4 Silberl. à 30 Sk ill., $eitl8?(Norwegen.

_______ Königreich (mit Schweden durch Personalunion verbunden).______
■■

1854. Gekrönt. Wappen <\

Felder 
N. Gr. 2,

im Kreise, f. Dr. w. P . un ge г., Wz. LÖwo m. Beil. f. No. 6-10;
N. Gr. 3.1  %  1:

4 4

4 Sk illing
graublau 

F. Λ.
hellblau 1 

F. A.
i]  blau
* o o  ru»

la 1
OO Γ.Λ

30 — 30 — 30

1856,57. ; Kopf König Oskat I. nach links im Kreise, f. Dr. w. Pap.gez. lStfe·

2 3 3 3

2 Sk illing
orange

F. A.
dklgraulila hellgraulila 

F. A.
grüngrau I

F. A. '
21 gelb 2a 3

Ci
3a 3h

1 — 1 — 35 3 5 -------

4 4 8 8

blau dklblau trübkarmin matlkarnii π
F. Λ. F. A.

4 4a 5 5a

* 1.20 1.20 2.75 2.75
— 05 — 05 — 20 — 20

18GS/66. Wappenzeichnnng, Sfţ Sch rift auf genetztem Untergrund, f. Dr. 
w. Pap. gez. 141J,: 13·|2.

[ B M I 2

orangegelb

2 Sk illing
F. A.

ei gelb Ga
3.50
2.50

3.50
2.50

3 3 оå
blaulila graul ila grüngrau

F. A. F. Л.
7 7a 7b

7.50 
0 —

7.50 
6 —

4 4 8 8 24 24

hellblau dklblau 
F. A.

rosa mattrosa 
F. Л.

hellbraun dklbraun I
F. A.

8 8a 9 9a 10 10a

^  L20 1.20 2.50 2.50 3.25 3.25
— 05 — 05 — 20 — 20 1.25 1.25

Bem.: Die Marken 3b und 7b  als Fehldrucke zu bezeichnen, halte ich nicht für angebracht: 
die Entstehung dieser Farb - Abweichung dürfte au f chemischen EinGnss zurückzuführen sein.
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Hauptstadt:
Kristiania 148000 Einw.

Norwegen.
(Fortsetzung.)

Bergen : 53 000 Eitnv.
Trontbjem: 25 000 „
Dramın: 20 000 „

1807|68. ţ·ЛЛЛЛЛЛЛД//|
Felder

Wappenzeichming, S c lir ift au f Im iiertem Untergrund, f. Dr. t»r. 3. 
w. Pap. ge-« 14*J2 :X3·|2.

2 2 3 3
rotgelb triibgelb blaul. lila rötlichlila

F. Λ. F. Λ.

12 12a 13 13a

* — 20 — 30 — 30 2 — 2 -
— 15 — 30 — 30 — 75 —  7.'

4 4 8 8
trübblau hellblau karminrosa rosa

F. A. F. Λ

14 14a 15 15a

* 1 __ i —  2 __ 2  —

— 05 —  05 — 20 — 20

VWVWW4 :yî 1872J7G. Wertzifl’er itn Posthorn, darüber Krone, f. Dr. w. ver­
schiedenartig starkes Pap, gor. H!/2 :!3>/2, Wz. Posthorn.

1 2 2 3 3

g e lb g rü n  
F. A.

trübblau hellblau
F. A.

lorminrosa rosa
F. A

16a 17 17a 18 18a

* — 15 — 20 —  25 — 25 — 50 — 50
— 10 — 15 — 15 — 15 — 05 05

4 4 4 4 <i «

v io le t t d k lv io le t t  
F. A.

bläul. violett 
F. A.

r o t v io le t t  
F. A.

h e l lb r a u n g e lb b ra u n  
F. A.

19 19a 19b 19c 20 20a
* - 7 5 1 — 1 — — 75 1.50 1.50

— 20 — 30 -  30 - -  20 — 25 — 25

7 7 7

roti.braun dklbraun tiefbraun
F. A. F. Λ.

21 21a 21b

* 1.20 1.20 1.20
— 30 — 30 — 30

Hem.: Die Marken der Ausgabe 1872/76 kommen au f stark durchscheinendem Papier vor.



Norwegen.
(Fortsetzung.)

1877/78. Zeichnung wie ifåjrs bisher, Posthorn schattiert, Wertangabe in Öre, 
f. Dr. w. Pap. gez. 144%: 134%г Wz. Posthorn.

Felder 
N. Gr. 3,

5 5
_
О 5 5

le b li.  b la u preuss.blau ultramarin h e l lb la u t r ü b b la u
F. A. F. A. F. A. F. Л.

24 24a 24 b 25c 24 d
* — 40 — 40 — 40 —  40 — 40

—  05 — 05 —fOb —  05 —  05

10 10 12 12 20 20

karminrosa rosa 
F. A.

gelbgrün hellgrün 
F. Л.

hellbraun gelbbraun 
F. Л.

25 25a 26 28a 27 27a
* — ÓU —  50 — 75 — 75 1.25 1.25

—  02 — 02 — 15 — 15 - 0 5 05

1 —
- 2 0

1 -
—  20

1 —
—  20

1 —
—  20

—  80
-10

2 5 25 25
violett

2o 3 5 35 ЗГ)

violett mattviolett Type 11 
gross.25 in d. 

Umschrift

mattviolett 
Type 11

dklgrün blaugrün
F. A.

gelbgrün 
F. Л.

2Я 2Яа 28 b 28c 29 29a 29b
- 8 0

10
—  80 
—  10

50 50 00 60 ~ ]
dklbraunviol. hellbraunviol. 

F. Л.
dkl bl au lebh. blau ¡

F. А. 1

30 30a 31 31a
* 1 1 1.25 1.25

— 0.Ϊ —  05 — 15 — 15

1878. \i ä ' Brustb ild des Königs Oskar 11. im Oval, f. Dr. w. Pap. 
gez. 14*İ2:13*İ2i W z. Posthorn.

: ! M i l 1 1 7* 2 2

1 Krona

fahl grün 
F. Л.

blau rosa
Ov. dklbraun

rosa
Ovalrotbraun 

F . Л.
321 gelbgrün 32a 33 34 34 a
*  2 — 2 _ 3.50 4 — 4 —

30 30 1.75 — 40 —  40
Bem.: Die Marke δ Öre No. 24 zeigt in der Zahl 5 zahlreiche Abweichungen. Dieser Wert, der 
sehr vie l gebraucht wurde, machte es jedenfalls nötig, dass die Platten ansgebessert wurden 
und dadurch sind vermutlich diese Abweichungen entstanden. Auch feh lt öfter bei diesen 
Werte der Punkt hinter Postfrim. Die Marke zu 25 Öre No. 28 weist ebenfalls Typen mit 
kleinerer oder grösserer Zahl in der Umschrift auf.
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Norwegen.
(Fortsetzung.)

1882. Die Marken der Ausgabe 1877 
Posthorn (gröberer Ausführung)

zu 3, 10, 12, 20 u. 25 Öre mit nicht schattiertem 
f. Dr. w. Pap. gez. 14lj2 : 131/2» Wz. Posthorn,

Feld 
N. Gr

er
. 3

s 3 1 0 10 1 2 12
Ore hellgelb Irübkarmin rosa gelbgrün hellgrün

orangegelb F. Л. F. A. F. Л.

35 35 a 3ß 36a 37 37a

* — 10 — 10 — 20 -  20 1 — 1 —
— or> — 05 — 02 -  02 1 — 1

2 0 20 1 20 I
graubraun hellbraun ¡mattbraun

F. A. F. A. 1

38 38a 38b 1
* 1.50 1.50 1.50

— 05 ---■ 05 —  05

2 w
t) 25

hellviolett stumpfviolett
F. A.

an 39a
* __ 50 — 50

05 —  05
J883I84. Zeichnung wie bisher in Ausführung, mit nicht schraffiertem Posthorn,

f. Dr. w. Pap. gez. 141/2 :131|2, W z. Pesthorn.

5 5 1 2 12 ‘ 12
Öre dklgriin gelbbraun graubraun hellbraun fahlbraun

dklblaugrün F. A. F, Л. F. A. F. A.

•10 40a 41 41a 41b 41c

* — 10 — 10 1 — 1 — 1 — 1 —
— 04 — 04 1 — 1  — 1 — 1 —

2 0 20 20 20
graublau mattblau preuss. blau hellblau

F. A. F . Л. F . A.

42 42a 42b 42c
* __ 40 — 40 — 40 — 40

— 04 — 04 — 00 — 04

Всш.: Die vorstehenden Marken ’¿eigen sämtlich Abweichungen in der kleinen Zahl. W ie auf
Seite 30 erwähnt, sind wohl die alten Platten benutzt worden, durch Ausbesserung ist aber die
feine Ausführung völlig  verloren gegangen, jeder einzelne Wert zeigt Abweichungen in der
kleinen Zahl; die bedeutendsten weist der Wert zu 20 Öre, Marke No. 38 und 42 auf. Auch
fehlt öfter der Punkt hinter Postf'rim. Die Zahl der verschiedenen Typen wird sich nur durch
Nachsehen voller Markenbogen bestimmen lassen.
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Norwegen.
(Fortsetzung.)

3 3 3 5 ü 5 5
Öre dkloiange gelb blaug't'ün gel benin grasgrün smaragdgrün

heltorangn F. A. F. A. F. A. F . A. F. Л.

43 43a 43b 44 •Ма 44b 44 c

* — 08 — 08 — 08 - -  10 —  io — 10 — 10
— 03 - -  03 — 03 — 02 — 02 -  05 -  05

10 10 10 20 25
karminrosa karmin rot - ultramarin violett

F. A. F. Л.
45 45a 45 b 4(3 47

* — 20 — 20 - 4  20 — 35 — 50
— 01 -  01 -  02 — 02 — 04

Die Worte der Ausgabe 1882, 183Я/84 zu 3, 5, 10, 20, 25 Öre In lebhafteren Karben 
und nu r 20  m in. gegen früher faet 21 mui hoch, f. Dr. w. Pap. gez. 141/ :̂ ДЗ*/̂ ·

felder 
N. Gr. з.

1888. P Ä й2 Marke No. 41 rajt schwarzem Aufdruck 
г des neuen Wertes.

2 Öre]a.12Öre 
48] gelbbraun

Sí 2 2

a. 12 Öre a. 12 Öre a. 12 Öre

graubraun hellbraun fahlbraun
F. Л. F. Л. F. Л.

48a 48 b 48c

— 05 — 05 — 05
—  10 —  10 —  10 — 10

1890,92. Zeichnung wie bisher, f. Dr. w. Pap. gez. 1ΊVt- Wz. Posthorn.

1889.

1 1 2 2
Öre

schwaribraun
graubraun 

F. Л.
braungelb braunorange 

F. A.

49 49a 50 50a
* 03 —  03 — 05 05

—  05 — 05 — 05 — 05
Xacliportoninrken.

ZifferzftichD., f. Dr. w. Pap. gez. 14V2: 14.
1893. Zeiclin. wie 
f. Dr. w. P. gez,14łj

10 20 50 4
karminrosa blau rotviolett Úre

weinrot

2 3 4 5

40 1
20 —  40

—  10 
10

Bern.: Obige Ausgabe sowohl als dio von 1882, 1883/84 sind eigentlich nur als Erneuerungen 
oder Ergänzungen der Ausgabe 1877 anzusehen. Aber auch diese obige Neuausgabe hat wieder 
ein besonderes Merkmal. Während die Marken der ersten Ausgaben 1878, 1882, 1883, 1884 fast 
21 mm hoch sind, is t die Gresse hei dieser letzten Auflage nur noch 20 min, und einem geübteren 
Auge wird der etwas kleinere K re is , in welchem die WertzifTer steht, nicht entgehen. Die 
Abweichungen der kleinen Zahl machen sich auch liie r wieder bemerkbar.
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Im Selbstverläge von Pnul K ohl, Chemnitz, Reichsstr. 25, 
erscheint gleichzeitig

Permanent-Album für Postwertzeichen
in Abteilungen dem Katalog entsprechend (s. Seite 2 des Umschlags).

Jede Abteilung besteht aus:
\ ÇplkthİniİPr (zum Einfügen einer genügenden Anzahl Kartons) 
1 nciuaiumuEi (jrggşe cm, mit rotbraunem Lederrücken,

rotbraunem Calico - Überzug und Goldaufdruck in einfacher aber 
solider Ausführung. Preis M. 5.75.1 Titelblatt in Gold- und Schwarzdruck.

KflPtflTIS bester Qualität, 2seitig, mit weissem Shirting gefasst, 
ivai ши а lithographiert, in schwarzer Einfassung und mit mattgrau 

karriertem Untergrund. Zahleneinteilung von 1 —7, von der Mitte 
ansgehend, zur Erleichterung für die Anordnung der Marken bez. 
Markenfelder. Der erste Karton jedes Landes trägt den Länder­
namen; die Zahl der Kartons entspricht mindestens der Seiten­
zahl der betr. Abteilung des Katalogs nebst genügender Zahl 
Reservekartons. Preis 1 Blatt M. —.18.

tRAQ СлЫлп in lithographischer Ausführung, mit kleinem Ansatz- 
1UVU 1 C IU C I p pj (; f¡¡ ,. Bemerkungen, in entsprechenden Grössen 

sortiert, genau in die Zahleneinteilung der Kartons passend.
Preis per 1000 M. 2.—.

1 Gummierilłsclie mit Schwamm,
abgiebt. Preis M. 1.—.

Demnach kostet Album Abteilung IV von Paul Kohl’s 
Periuaiieut-Albuni für Postwertzeichen:

3 Selbstbinder................................M. 5.75.
1 Titelblatt „Europa" . . . .

45 Kartons, per 100 M. 18.—. .
1500 Felder..........................................

1 Gummierflasche mit Schwamm 
1 Kasten aus Pappe (zum Schutz)

P o r t o ..........................................

M.
« —./o

8.10
3.—

« 1,—
*1 2.50
« —.50

M. 21.HO.
Einzelne Teile des Albums werden zum gleichen Preis ge­

liefert; ebenso einzelne Kartons ohne Shirting - Ansatz und ohne 
Ländernamen zum Preis von M. —.13.

Für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien 
empfehle ich Selbstbinder in gleicher Ausstattung und zwar Selbst­
binder gefüllt mit 50 Kartons (jedoch oline Ländernamen) nebst 
l Titel, 1500 Feldern und sonst erwähntem Zubehör M. 22.50, oder 
ohne Zubehör und Selbstbinder gefüllt mit 50 Kartons (ohne Länder­

namen), Pappkasten und Porto M. 18.50. "Ж1

: ?  Ą  İ  f



A n w e i s u n g
zur Anlage der Sammlung auf Grund dieses Katalogs und unter 
Benutzung des Seite 33 empfohlenen Permanent-Albums für Post­
wertzeichen.

Jede Seite des Katalogs entspricht in ihrer Ausführung 
genau einer Seite des anzulegenden Albums und giebt somit ein 
treues Bild einer vollständigen Sammlung. Bas Format ist ungefähr 
ein Viertel von dem des Albums. In das Belieben eines jeden 
Sammlers bleibt es natürlich gestellt·, ob er Typen, Farbabweichungen, 
Fehldrucke und Papierunterschiede berücksichtigen will oder nicht.

Die auf dem Karton angebrachten, von der Mitte nach rechts 
und links laufenden Zahlen Aon 1—7 weisen den Sammler darauf 
hin, an welcher Stelle er beim Aufkleben der Felder beginnen 
muss. Werden z. B. 5 Felder benutzt, so müssen die Anfangs­
und Endlinie des Felderstreifens mit den beiden durch die, Zahl 
5 bezeichneten senkrechten grauen Untergrundlinien dos Kartons 
abschneiden. Aber auch L m -  für den Fall, dass der Sammler auf die 
Verwendung der Felder verzichtet, wird durch die Zahleneinteilung 
der Kartons die sorgfältige und genaue Anordnung der Marken 
ausserordentlich erleichtert. "9 (1

Die für die betreffenden Marken eines jeden Landes zu ver­
wendende Grösse der Felder ist im Katalog rechts oben auf jeder 
Seite angegeben (Felder-Xormal-G rosse 1, 2, 3, 4, 5, 6 etc.), und 
es entsprechen die mit „Normal“ bezeichneten Fehler-Grössen genau 
der Zahleneinteilung auf dem Karton. (Ausnahmegrössen sind nur 
für wenig Marken nötig und sind diese 7—14 bezeichnet.)

Die Felder haben unterhalb des für die Marke selbst be­
stimmten Raumes ein kleineres Feld — zur Aufnahme schriftlicher 
Bemerkungen über Emission, Nummer, Wasserzeichen etc.; dieses 
kann auch abgetrennt oder auch nur bei der ersten Marke einer 
Emission belassen werden. Das Gummieren erfolgt auf äusserst 
saubere und handliche Weise durch „Eduard Beyer’s Gummier­
flasche mit Schwamm“ — siehe Seite 33.

Man beginne beim Aufkleben der Felder mit der dritten oder 
vierten wagerecbten Linie auf dem Karton und lasse stets zwei bis 
drei Karrees zwischen den einzelnen Felderreihen frei; es wird dann 
die Anlage des Albums mit dem Katalog genau übereinstimmen und 
der Katalog somit das genaue Bild der eigenen Sammlung geben.

Bevor man die mit Gummi bestrichene Felderreihe auf den 
Karton bringt, tupfe man den Gummi leicht auf weissem Lösch­
papier ab und glätte den dann auf den Karton aufzuklebenden 
Streifen mit ganz wenig angefeuchtetem weissem Tuch.

-w a ­

if
!»
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Ü b e r s i c h t l i c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  P r e i s e s  
von Tani Kohl S Katalog ши] des in gleichem Verlage erscheinenden Permanent-Albums.

lis kostet 
Kohl, Katalog, Abt

15s kostet das der betreffenden Abteilung des 
Katalogs entsprechende
K o lli, Permanent-Album, Abt. I zu 50 Kartons 2 2 .5 0 .

II

I I I

( „  6 0

>, 5 0

„  3 0
( · ,  3 6

IV 4 5

V 3? 2 8

G, 5 0

V I c a ,

V II ?э 2 8

V III 3} 5 0

G, 6 0

I X >7 6 0

24.80.)
22.50.

17.90.
19— )
21.00.

I Die Freimarken ven Deutsch­
land ......................................0.60.

„ „ I I  Die Freimarken von Belgien,
Frankreich, Luxemburg etc. 0.75.

„  ,, ,, I I I  Die Freimarken von Gross­
britannien, Gibraltar etc. . 0.00.

„  ., „  IV  Die Freimarken von Däne­
mark, Island, Russland etc. 0.00.

„ „ ., V Die Freimarken von Öster­
reich, Lombardei, Ungarn etc. 0.75.

„  „  ., V I Die Freimarken der Schweiz 0.75.
„ V II  Die Freimarken von Italien etc. 0.60.

..............................V II I  Die Freimarken der Balkan-
staaten inkl. Griechenland . 0.75.

„  „ I X  Die Freimarken von Spanien,
Portugal inkl. Azoren etc. . 0.75.

— Katalog komplett alle 9 Teile M. 5 .40 . Die genauen Preise des Albums der Abteilungen V bis IX 
lassen sich erst nach Erscheinen der betreffenden Abteilung des Katalogs angeben.

Permanent-Albums für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien 27 м б021 Й П8
а м в ь .  Vorstehende Preise stellen sich um 4 M. billiger, sobald auf die Felder und Granmierflasche 

oder um 0,50  M. billiger, sobald auch auf den Pappkasten verzichtet wird (siehe Seite 33).



Paul Конь
Reiehsstrasse 25 C h e m n i t z ,  Keiclisstrasse 2Ì

f J
empfiehlt sich ƒ

bei dem B ezug von B r ie f m a r k e n  besonders von

„Europa“

№  »  
й Ш
Ϊ Β Ρ ;

C ■ , ·- ' , , r;-_ / :

in aller Länder“ 
ral-Harken“. ¡ т Ш

A u s w a h le n  nach Mankolisten, ebenso in Heften länder 
geordnet, werden bei Kbferenzaufgabe Sammlern oder Ver 

bereitwilligst gemacht.
(Adresse bitte genau zu beachten.)

ΤιθΠΙίΙΙυΖ, Reicbsstrasse 2

Ш
 empfiehlt

ron □Ausschnitten

nselileben der Anssclm
.. der Photographie

in Gold- oder Silber ? Ausführung und ttl 10 verschiedenen 
. ^Grössen sortiert

per 100 Ш per ШО Μ. 25 e—.O

Ecken für Gaazsaclien · j
per 1000--Ж, ίδ.δΟ.

Diese Rähmchen eignen sich auch '¿ur Anlage von Prachtsammln 
und liegen darin die Marken vertieft.

Druck vcr Hago Wiliach in Chemnita.





Paul Kohl’s Katalog

enthält in

Abteilung I

łł II

П III

»1 IV

V

71

Я

VI
VII

» VIII

77 IX

Die Freimarken von Deutschland. Preis 
0,60 Pfg.
Die Freimarken von Belgien, Frankreich, 
Frankreich-Kolonien, Luxemburg, Nieder­
lande. Preis 0,75 Pfg.
Die Freimarken von Grossbritannien (unter 
Berücksichtigung der Plattennuminern etc.),
Gibraltar, Helgoland, Jon. Inseln, Malta.
Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von Dänemark, Island, 
Schweden, Norwegen, Russland, Finnland, 
Polen. Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von Österreich, Lombardei, 
Ungarn, Bosnien 0,75 Pfg. (inkl. Lichtdruck­
tafel 1,25 Pfg.).
Die Freimarken der Schweiz. Preis 0,75 Pfg. 
Die Freimarken von Italien sowie der alt- 
ital. Staaten nebst San Marino und Monaco.
Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken der Balkanstaaten inkl 
Griechenland. Preis 0,75 Pfg.
Die Freimarken von Spanien, Portugal inkl. 
Azoren und Madeira. Preis 0,75 Pfg.

Bestellungen zu den beigesetzten Einzelpreisen oder zum Preise 
von M. S .40 . für alle 9 Teile werden gegen Überweisung des 
Betrags schon jetzt angenommen und erfolgt Versand Abt. II, III, 
TV und V sofort, Abt. I, VI—IX nach Erscheinen im Laufe der 

Monate April und Mai.



1894.
" " Я Г

P A U L  K O H L S

illustrierter

ÍS Katalog der Freimarken von Europa.
Abteilung V.

^Enthaltend sämtliche bis jetzt ausgegebenen Freimarken von: 
Österreich, Lombardei und Venetien, 

Ungarn, Bosnien und Herzegowina
unter Berücksichtigung aller Farbenabweichnngen, Zähnungen, 

Wasserzeichen, Fehldrucke, Typen etc. und unter Angabe der Neudrucke etc.

Zugleich

praktische Vorlage

zur Anlage eines Permanent-Briefmarken-Albums
* Msikoliste

übersichtliches Verzeichnis der eigenen .Sammlung
im Falle beabsichtigten Verkaufes.

O l

·>%<*-

Verlag von Paul Kohl
Reichsstrasse 25 CHEMNITZ Reichsstrasse 25.

Preis 75 Pfg.
Mit 1 Lichtdrucktafel Preis M. 1.25.



Zähnungsschlüsse]

Auf 2 Centimeter befinden sieli Zähne:

7.5 M M I M I И 1 И И Н  8

8.5 ......................  » ..................... < 9
/

9.5     10

10.5        11

11.5  ...........  ........................« 12

12.5        13

13.5       14

14.5 - ......................   15

15.5 ......................... ' " ......... . 16

Alle Rechte Vorbehalten. — Unter Musterschutz.



Vorwort,

Die wohlwollende Aufnahme, deren mein vor Jahresfrist er­
schienener „Katalog der Freimarken Deutschlands“ sich zu erfreuen 
hatte, hat mich bestimmt, einen Gesamtkatalog der „Freimarken von 
Europa“ auszuarbeiten. Dabei verfolge ich hauptsächlich den Zweck, 
möglichst weiten Kreisen in knapper Form die wertvollen Ergebnisse 
der Spezialforschung bedeutender Sammler zugänglich zu machen.

Die Ausarbeitung eines Katalogs der Freimarken Österreichs etc., 
welcher der Sammlerwelt im allgemeinen, nicht nur dein Spezialisten 
dienen soll, war sehr schwierig. Wesentlich erleichtert wurde mir 
die Lösung der Aufgabe durch die liebenswürdige Mitarbeit

des Herrn Alfred Schenk, k. k. Rittmeisters in Graz,
dessen reiche Spezialsammlung auch die wertvollen Unterlagen zur 
Bearbeitung des Katalogs lieferte. Diesem Herrn, sow'ie einigen 
anderen bedeutenden Sammlern, die mir in freundlicher Weise mit 
Unterlagen an die Hand gingen, statte ich hierdurch meinen besten 
Dank ab.

Das Spezialsammelu hoffe ich wesentlich durch Herausgabe 
dieses Katalogs zu fördern. Bei dem Umfange, den der vollständige 
Katalog bei der eingehenden Behandlung des Materials haben wrird 
und der besonders das Erscheinen der ersten Gesamtauflage etwas 
erschwert, veranlasste mich, zunächst den Katalog der Freimarken 
Europas in getrennten Abteilungen erscheinen zu lassen. Die An­
lage des Katalogs ist in ihrer Anordnung neu, indem die Albumform 
in verkleinertem Massstabe gewählt wurde. Als

Katalog
bringt das Werkchen mit möglichster Genauigkeit alle Farben- 
nlnveichungen, Zähnungen, Fehldrucke, Papieruntcrscbiede und 
Typen und soll als Katalog eine praktische Vorlage zur Anlage 
eines Permanent-Briefmarken-Albums sein; als

Preisverzeichnis
giebt es die Bewertungen für neue (*) oder gebrauchte ta d e llo s  
gehaltene Exemplare an; als

M ankoliste
wird sie dem Sammler grosse Dienste leisten, da sie — in Albumform 
angeordnet — ein übersichtliches Bild der eigenen Sammlung giebt.



Da der Katalog auch Aufrechnungs-Kolumnen hat, dient 
derselbe gleichzeitig als genaues

Verzeichnis der eigenen Sam m lung

deren Geldwert angebend, im Falle eines beabsichtigten Verkaufes, 
wodurch in vielen Fällen die Ansichtssendung unnötig, der Verkauf 
aber wesentlich erleichtert wird. (Es empfiehlt sich, verletzte Stücke 
durch eine besondere Bezeichnung des Feldes oder dergi, kenntlich 
zu machen.)

Ich übergebe hiermit Abteilung V: „Die Freimarken von 
Österreich, Lombardei und yenetien, Ungarn, Bosnien und Herzego­
wina“ der Sammlerwelt und würde es mit Dank begrüssen, wenn 
ich im Interesse der Vervollkommnung späterer Auflagen auf 
etwaige Fehler aufmerksam gemacht würde.

Die Preisbestimmung wurde mir sehr erleichtert, da gerade 
die im Jahre 1893 erschienenen zahlreichen Kataloge sich die Auf­
gabe gestellt haben, auf diesem Gebiete Klarheit zu schaffen. Die 
mit * bezeichnten Preise in erster Reihe gelten für neue, die in 
zweiter Reihe für gebrauchte ta d e llo s e  Exemplare. Dass für 
besonders seltene Marken auf Briefstück oder ganzen Briefen noch 
wesentlich höhere Preise angelegt werden, ist genügend bekannt.

Es ist mein Bestreben gewesen, im vorliegenden Werkchen 
alles aufzuführen, was eine vollständige Sammlung enthalten soll; 
durch Beachtung des verschiedenen Druckes wird es jedoch dem 
Sammler leicht sein, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu 
unterscheiden.

Cliemnilz, April 1894.
R c ic h s s t r s s s e  2 5 .

P a u l  H o b t .
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Internationalen ” ” ' -Vereine
Dresden

sowie

dem Vereine für Briefmarkenkunde 
Chemnitz

gewidmet

vom Verfasser.

08711273



Q u ellen .
Ed. v. Neulingei*, Spezialkatalog sämtlicher Brief- und Zeitungs­

marken. Verlag Sigmund Friedl, Wien, Unter-Döbling. 
Hans Kropf, Die Postwertzeichen von Österreich-Ungarn und der 

Lombardei. Austria Philatelist, 1893/94.

A b k ü r z u n g e n .
F. A. =  Farbabweichung.
* =  ungebraucht, 
f. Dr. =  farbiger Druck, 
w. P. =  weisses Papier, 
schw. Dr. =  schwarzer Druck, 
f. P. =  farbiges Papier.
Wz, =  Wasserzeichen.
N. Gr. =  Normal-Grösse (siehe auch Seite 30 Abs. 4).

Die unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in erster mit * bezeichneten Reihe für ungebrauchte, in zweiter 
Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.

N a c h t r a g .
Nach beendigtem Druck des Bändchens wird mir die Mit­

teilung, dass die Werte zu 3 und 6 Kreuzer der Ausgabe 1850 
Österreich auf Papier vergè Vorkommen; diese Marken würden 
unter F mit aufzunehmen sein.

• Ф ---------





Type I „ 5 “  tiefer stehend Type I I  ,t5 u oben anstossenű
und stets К . F. anstatt К. К . and stets richtig К. К»

T y p e  1

45 Centos, eng zusammenstehend.

U lÄ C E N T E i
V

Type II
45 Centex, weiter auseinander stehend.

9 tie f stehend. 9 höher stehend.

Туре I Type II
Man vergleiche die. Verzierungen rechts und links des Wertes.

starke BarUeiclmung.

В
schwache Bartzeichnung.



leiţii u n i en (d. h. olme ungar. 
¿Ugebiet u. olme Bosnien η. 
lenego\vina) : 300 232 qkm. 
4314 919 Einwohner (1891).

Österreich.
Kaiserreich.

Geldwährung :
1 Krone à 100 Heller, 

derzeit auch noch 1 Gulden 
ü 100 Kreuzer.

1850/58. Österreichischer Doppeladler im Rechteck, f. Dr , Wz. Felder
grosser Doppeladler in der M itte des ganzen Markenbogens. 

A. Dünnes (glattes oder rauhes) Papier, ungez.

[■“гмтГгТ!^]
1

hochgelb
F. А 

la

1

schwefelgelb 
F. Л. 

lb

1

orangegelb 
F. Л. 

lc

2

schwarz
2

2

grauschwarz 
F. A.

2a
1 Kreuzer 

citronengelb
* 8 — 

— 30
8 -

-  30
8 — 

— 30
8 — 

— 30
ü — 

— 25
6 —

-  25

3 3 0 6 6 «

zinnoberrot blassrot braun graubraun rotbraun dklbraun
F. A. F. A. F. Л. F. A.

I 3a 1 4a ■ lb 4c
 ̂ 5 - - 5 — 5.50 1.50 5.50 5.50

— 05 05 -  05 -  05 — 05 — 05
9 9 i 9 9

hellblau blau hellblau grimi, blau
Type 1 Type Π 1 F. A. P. A.

(9 tiefsteh.)
5

(9 höhersteh.),
5a · 5b 5c

* 10—  5.50 5.50 5.50
— 10 — 05 05 — 05
B. Dickes (glattes oder rauhes) Papier.

1 1 2 2

schwarzhochgelb tìMorange
F. Л.

tiefschwarz 
F. A.

ld l f 2b 2c
*  4 — 1 — 3 — 3 —

— 30 — 30 — 25 — 25

3 3 3 Ğ 3 6

zinnoberrot grellrot blassrot brami graubraun dklbraun
F. Л. F. Л, F. Л. F. A.

3b Sc 3d 4d 4e 4 f
*  1.25 1.25 1.25 1.50 1 50 1.60

-02 —  02 — 02 — 01 — 04 -04
9 9 9

blau preuss, blau dklblau
Type II F. Л. F. Л.

(0 höhersteh.)
5d 5e 5 f
* 4 — 4 — 4 —

—  04 —  04 —  04

Bern.: Die lange Zeit, während welcher diese Ausgabe im Verkehr war, erklärt die bedeutenden 
Abweichungen des bei Neuauflagen verwendeten Papiers. Die Stärke des Papieres, m it dem 
Mikrometer gemessen, ergiebt folgendes Resultat: A) 0,085/90, B) 0,100/105, C) 0,070/75, D) 0,075/85, 
B) 0,070/75. Jn der Praxis is t es oft sehr schwer festzustellen, ob eine vorliegende Marke auf 
dünnem oder dtckom, rauhem oder glattem Papier gedruckt ist. Die Marko zu 9 Kreuzer existiert in 
2 Typen und zwar Type I (zweifellos erste Ausgabe) „9“ oben freien Raum lassend, Type 11 den 
oberen Rand fast berührend (vergi. Lichtdrucktafel). Auch bei dem Werte zu ß Kreuzer kommt 
eine geringe Abweichung vor, die jedoch nur au f zu starkes Aufträgen der Druckfarbe zurück- 
tnführen sein dürfte. Vielfach kommen Marken vor, bei denen das zweite К  in  К. K. dem F 
oder H ähnelt und verdanken diese Exemplare einer Beschädigung der P latte ihre Entstehung. 
Es giebt überhaupt v ielerlei Plattenfehler, welche jedoch nur grössere Spezialsammler interes­
neren können.

V. 1 1



Hauptstadt:
Wien 1365000 Einw. (1890).

Österreich.
(Fortsetzung.)

Prag: 315000 Einwohner.
Triest: 157 000
Lemberg: 131 000 „
Graz: 115 000

Felder
C. Ganz dünnes durchscheinendes Papier. N. Gr. 2.

1
Kreuzer

hochgelb
le

1
orangegclb 

F. A.
Ilı

2

grauschwarz

2d

* 1 0  — 
— 75

10 —
— 75

8 —
— 50

« 3 <> r  1 
6

blassrosa grellrot bräuul. lila schwarzbraun
F. A. F. A. I

3e 3f dg 41i

* 7  — 7 — 6 — 6 —
— 30 — 30/  — 30 -30

9 9 9 1
hellblau hellblau tiefblau

Type 1 
(9 tiefsteh.)5 g

Type 11 
(ühöhersteh.) 
5h 5 i

* 12 — 7 — 7 —
— 50 — 30 — 30

1). Farbe kräftig  durchlassender Druck.

tut 3 G 9
Kreuzer

schwarz rot braun blau
2e 3E 4i 5k

* 10 — 8  — 7 — 8 —
2.50 2.50 2.50 2.50

Forts, der Bern, von S. 1: Einzelne Ausgaben der Marken waren auf Bogen mit Wasserzeichen 
grosser Doppeladler gedruckt. Das Wasserzeichen, über den ganzen Bogen verte ilt, kommt 
also für die einzelne Marke gar nicht in Betracht. Marken mit Wasserzeichen haben ungefähr 
den dreifachen Wert.

Für Sammler zusammenhängender Stücke sei daraufhingewiesen, dass zwei verschiedene 
Druckplatten für sämtliche Werte benutzt wurden und stehen auf der eiuen P latte die Marken 
naher zu einander als auf der andern.

Erwähnt seien noch die sogenannten Ergänzung?®arken, znr Ausfüllung des Brief* 
rnarkenbogens und zur Erfü llung einer runden Gnldenzahl in dio unterste Reihe gedruckt: für 
diese Ausgaben f a r b i g e s  K r e u z  (entsprechend deu verschiedenen Marken in Papier u. Farbe) 
auf weissem Grunde, welche jedoch nur ein posthistorisches Interesse haben. Marken, welche 
deutliche Spuren (rechts, links, unten) eines solchen Andreaskreuzes tragen, haben einen Ver­
kaufspreis von etwa 1— 5 Mark.

Zu C und I) sei erwähnt, dass Marken C nur auf ganz dünnem seidenartigen Papi« 
Vorkommen, dagegen 1) auch auf dickem Papier. Zum Erkennen des Unterschiedes lege man die 
Marken dieser Ausgaben mit der Druckseite zunächst auf weisses Papier; beide Sorten werden 
dann die Druckfarbe rückseitig erkennen lassen. Dagegen auf s c h w a r z e s  Papier gelegt, 
würden mir noch Marken „D ” die Farbe deutlich zeigen, resp. durchlassen.
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Österreich.
(Fortsetzung.)

Folder
N. Gr. 2.

E. Senkrecht geripptes Papier.

в 0 »
Kreuzer

r o t
2 f

dklbraun
4h

blau

5 1
*

2 _

F . Papier vergè.

9
Kreuzer

blau
5 m
* ___

2 0 0  —

Ci. Marke No. 1 beiderseitig bedruckt (7 Verschiedenheitea).

1
Kreuzer

gelb
_n_______

41 10 —  

1 —

Schluss der Bern, von S. 1: Das Vorkommen der Werte 1 Kreuzer gelb und 2 Kreuzer schwarz 
auf senkrecht geripptem Papier ist noch nicht erwiesen; ebenso wird von gründlichen Kennern 
entschieden bestritten, dass Marken auf wagerecht geripptem Papier existieren. Bisher vor­
gezeigte Stücke haben sich als Fälschungen (m ittelst Feile) herausgestellt oder die vermutete 
wagerechte Rippung konnte nur als rauhes Papier nachgewiesen werden.

Zu F sei bemerkt, dass bisher nur der Wert zu 9 Kreuzer auf Papier vergè zweifellos 
festgestelU werden konnte.

Zu G sei erwähnt, dass in Doppeldruck nur dieser Wert vorkommt. Dieser Doppeldruck 
entstand dadurch, dass man jene Bogen, welche fehlerhafter Weise einen unklaren und ver­
schwommenen Druck zeigten, aus Ersparungsrúcksiehten einfach gewendet und nochmals kräftiger 
bedruckt hat.

N e u d r u c k e :  Die Marken der Ausgabe 1850 wurden im Jahre 1865, 187t und 1885 
amtlich neugedruckt Die Neudrucke vom Jahre 1865 und 1871 zeigen lebhaftere Farben und 
haben sehr weisses weiches Papier und hellgelbe Gummierung; der Neudruck 1885 dagegen 
weissß Gummierung, auch zeigen diese Marken Teile des Wasserzeichens „Briefmarken“ , ver­
gleiche Kalckhoff, Neudr. staatl. Postwertzeichen, Verlag Ernst Heitmann, Leipzig, 1892.

Den Spezialsammler mache ich au f den Spezialkatalog sämtlicher B rie f- und Zeitungs- 
Marken von Ed. v. Neulinger (Verlag Sigmund Fried l, Wien, Unter - Dobling), sowie auf „Die 
Postwertzeichen von Österreich - Ungarn und der Lombardei“ von Hans Kropf („Austria 
Philatelist“ , 1893/94) aufmerksam.
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Österreich.
(Fortsetzung.)

tVWUU\A/WV»J
1858, ¡» М Д М И к  Kopf dos Kaisers Franz Josef I. m it Lorboerkranz 

?!m T v M İ l ς verschied. E inf., fatb. Prägedruck, w. P. gez. 15.

2 2

ΐΛΛΛΛΛΛΑΛΛΛί
citronengelb liellorange dklorange

2 Kreuzer Farbenfehl- Farbenfehl-
schwefelgelb 6a 6 b] druck. 6c] druck.

* 4 — 4 — Õ0 — 50 —

* 3 — 3 — 3 — 3 — 3 — 3 —
1 — 1 — -  03 -  03 — 03 — 03

1 0 10 15 15 15
dklbrami lilabraun preuss.blau ultramarin mattblau |

P. Λ. F. Λ. F. Λ.
9 9a 10 10a 10b

* 5 — 5 — 5 — 5 — 5 —
— 04 — 04 — 05 — 05 — 05

1859. Zeichnung wie Marke 7 in veränderter Farbe, f. Prägedr. w. P. gez. 15.

3 3 3
Kreuzer

gelbgrün
İ 1

blänl.grün
F. Λ.

I la

hellgrün
P. A.

11 b

mattgriin
F. Λ.

1 1 c

* 3 — 3 — 3 — 3 —
— 80 — 80 — 80 — 80

Bern.: Es kommen Marken der Emission 1858 besonders von N 9 . 8, 9 u. 10 vor, bei denen infolge 
zu kräftigen Druckes der Prosse die Farbe stark auf der Rückseite durchscheint. Auch bei 
dieser Emission giebt es vielerlei sogenannte „P lattenfehler“ , besonders „F lecke im Gesicht“, 
verursacht durch fehlerhaftes Aufträgen der Druckfarbe oder momentane Unreinheit der Platten 
Auf jedem Bogen dieser Ausgabe befinden sich einige Ergänzungsmarkeu mit weissem A ndreas-  
k r e u z  auf farbigem der Marko entsprechenden Grunde, teilweise m it schmalem, breitem Rande 
oder ohne weissen Rand. — Marken m it solchem Ansatz zum Andreaskreuz stehen im Preise 
von 50 Pf. bis 3 Mark. —  Amtliche Neudrucke dieser Ausgabe wurden 1865 gez. 12,1871 gez. 11. 
1881 gez. 13 ausgegeben; dieser letzte Neudr. Wz, „Briefmarken“ im Bogen.
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Österreich.
(Fortsetzung.)

1861. Kopf des Kaisers Jy ! Franz Josef I. nach rechts im Eirund, 
f. Prägedruck w. Pap. gez. 14.

Felder 
N. Gr. 2.

i w | 2

12
2 Kreuzer 

schwefelgelb

citronengelb 
F. A.

12a
•

* 1 — 1 —
—  1 5 —  15

3 3 3 3

g e l b g r i i n f a h l g r i i n g r a s g r ü n le lil í ,  g rü n

13 13a 13b 13c

*  1 .5 0 1 .5 0 1 .5 0 1 .5 0
—  2 0 —  2 0 —  2 0 - 2 0

5
d k lz in n o b .ro t

14

δ
h e llz i n n ob .ro t

5
d k lz ie g e lr o t

5
h e l lz ie g e lr o t

5
bräunl. rot

* 1 — 1 — 1 — 1 — 1 —
— 02 — 02 — 02 — 02 — 02

10 10 10 10 10
d k lg e lb b ra u n

15

h e llg e lb b ra u n s c h o k o l.  b raun d k lre h fa rb e n h e llre h fa rb e n

* 1.50 1.50 1,50 1.50 1.50
— 02 — 02 — 02 — 02 — 02

15 15 15 15 15
dklblau

in
p re u ss . b lau hellblau lebli. blau mattblau

* 2 — 2 - 2 — 2 — 2 —
— 03 — 03 — 03 — 03 — 03

Bern.: Auch von der Ausgabe 1861 kommen Marken m it durchlassender Farbe vor (aber nicht 
etwa, weil Papier dünner, sondern weil beim Drucken die P r e s s e  zu stark gewirkt hat, infolge 
dessen die Farbe durchschlug). Ebenso giebt es auch hier ähnliche „Plattenfehler“  wie bei der 
vorigen Emission. Am Schlosse des Markenbogens wurden „Beendigungsstriche“ in der Farbe 
der Marken gedruckt. M itunter berührten diese Striche den unteren Rand der letzten Marken. 
Dies zur Erklärung des (indes sehr seltenen) Vorkommens bordurenartiger Striche am unteren 
Rande mancher Marken. Die Marken dieser Ausgabe wurden 1865 gez, 12, 1871 gez. 11, 
1881 gez. 13 (diese Wz. „Briefmarken“ im Bogen) amtlich neu gedruckt und sind an der ab­
weichenden Zähnung schon le icht erkennbar.

о



Österreich.
_______(Fortsetzung.)______

Ί

1803. Österreichischer Doppeladler im Eirund, f. Prägedr. 
w. P. gez. 14, Wz. Briefraark. i. ganzen Bogon verteilt.

17

2 Kreuzer 
schwefelgelb

2
citronen gelb 

F. A.
17a

3

hellgrün
18

3
gelbl.grün

F. A.
13a

3
bläul.grtln

F. A.
18b

* в —  
—  20

3 — 
—  20

3 — 
—  20

3 — 
—  20

3 — 
— 20

5 5 I
5

rosa
19

blassrosa
F. A. 

19a

karminrosa 
F. A. 

19b

* 1.50 
— 02

1.50
— 02

f

1.30
— 02

10 10 10 1 5 15
hellblau

20

mattblau
F. A.

20a

(lklblau
F. A.

20 b

hellbraun
21

gelbl.braun 
F. A.

21a
* 5 — 

— 04
5 — 

—  04
5 — 

—  04
5 —· 

— 04
5 —  

—  04
/ .w w w j i/ /

Marken der vorstehenden Ausgabe, 
gez. 9%

2
2

citronengelb orangegelb ,
F. A. F. A.

22a 22 b

Felder 
N. Gr. 2.

* 15 —- 15 15
— 10  — 10  — 10

3 3 3 5 5 δ
h e llg rü n g e lb l.ir r ü n  bläuLarrün rosa b la s sr o sa karminrosa

F. л. F. A. F. A. F. Λ.
23 23a 23b 24 24a 24b
* —  15 — 15 —  15 -  20 —  20 —  20

—  10 —  10 —  01 —  01 —  01 —  01

10 10 10 10 15 15
h e llb la u preuss.blau ultramarin (lk lb la u h e llb ra u n gelbl,braun

F. A. F . Л. F. A.
25 25a 25b 25c 20 26a
* — 35 —  35 —  35 —  35 — 50 —  50·

—  03 —  03 —  03 —  03 —  03 —  03
Bern.: Die Marken dieser Ausg. wurden 1884 gez. 13 amtlich neugedruckt. Durch allmäbliche 
Abnutzung der Platten verschwanden nach und nach die Feinheiten iu  der Adlerzeiclniung'· 
während im Anfänge dio Kette um das M itte lsch ild  deutlich sichtbar war und die F lüge l eine feine 
Ausführung zeigten, bilden späterhin Rumpf und F lügel eine geschlossene Figur.
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Österreich.
(Fortsetzung.)

1867/83. Kopf Kaiser Franz Josef I. mit Lorbeerkranz im Eirund, 
1867/70 auf rauhem Pap. m. stark, Bartzeichnung, f. Dr. weit gez. 9*/2, 
od. 101/2 (siehe Bem.), Wz. К К. Briefmarken, im ganzen Bogen verteilt.

Felder 
N. Gr. 1.

-  50
-  05

2 2 2 2 2
schwefelgelb mattgelb hellgoldgelb dklgoldgelb strohgelb

F. A. F. A. F. Λ. F, A. F. Λ.
27Λ1 27Λ2 27A» 27A4 27 AS

—  50 — 50 — 50 — 50 -  50
-  05 - 0 5 — 05 — 05 — 05

2 2 2
hellorange dklorange stumpforange

F. A. F. Λ. F. Λ.

27A° 27A’ 27 А 8
—  75
—  10

1 — 
-20 —  15

B. 1870/83 auf glatterem Papier m it schwacher Bartzeichn., farb. Dr. 
w. Pap. weit gez. 9*/a, oder 10l/2, siehe Bern.

C. Desgl. eng gez. 
11 —  13.

2

Kreuzer

citronengelb 

27 В

2

schwefelgelb 

F. A.

27 B>

2

hellgoldgelb 

F. Л.

27 В2

2

dklgoldgelb 

F. Л.

27 B3

2

gelborange 

F. Л.

27 B«
* — 10 — 10 — 10 —  JO —  10

- 0 2 —  02 -  02 — 02 —  02
A. Grobe Bartzeichnung weitgezähnt 9V2· oder 1

2 —

— 50
— 05

8 3 3 3
Kreuzer hellgrün blaugrün saftgrün

gelbgrün F A. F. Л. F. A.
28 А 28 A> 28 Л2 28 A3

— 50
— 05 —  05

B. Schwache Bartzeichn., weit gez. 9i/2, oder 10J/2·
—  05
C. Eng gez. 11—13.

3 з 3

gelbgriin hellgrün saftgrün

28 В 28 Bl 28 B2
* — 12 

— OJ
— 12 
— 02

— 12 
— 02 1 —

Bern.: Der lange Zeitraum, wahrend dessen diese Marken in Verkehr waren, bedingte Erneuerung 
oder Nachgravieren der Platten und sind dadurch besonders Abweichungen in der Bartzeichnung 
entstanden. Die Bartzeichnung der ersten Auflage war anfangs kräftig , aber k lar; späterhin 
wurde sie grober, bei den Werten zu 2, .4, f> Kreuzer oft fast verschwommen. Diese Abarten 
kann man unter don Nuancen Abt. A le icht m it berücksichtigen. Die unter В vermerkten Marken 
haben meist satiniertes Papier und die Bartzeichnung ist sorgfältig ausgefulirt; der Bart verläuft 
schwach nach dem Hals und der gegenseitige Huisschatten ist ebenfalls le icht verlaufend, während 
diese freie Stello bei Λ stets als kräftig  weisser Fleck hervortritt Eine noch detailliertere 
Unterscheidung na»-h Zähnungen habe ich absichtlich unterlassen, weil dies den Sammler nur 
verwirren, den grossen Spezialsammler aber auch nicht befriedigen konnte. Es giebt eben der 
Zähnungsunterscliiede zu viele. Spezialsaromlern werden deshalb die auf Seite 3 angeführten 
Monographien empfohlen.



Österreich.
(Fortsetzung.)

A. Starke Bnrtzeiehnnng, weit gezahnt i)Ч? oder IQ’ /a (siehe Bemerk ).

5 5 5 5 5 5
Kreuzer dklrosa fahlrosa karm in rosa karrain stumpfkarmin

hellrosa F Л. F. Л. F. A. F. Л. F. Л.
Type 11 

29 А 29A' 29A- 29ЛЗ 29Л* 29A5

* - 3 0 — 30 - 3 0 — 50 — 30 — 30
— 05 --  0Õ — 05 — 10 — 05 — 05

5
geranienrot 

F . A.

29 А 6

5
ziegelrot

F. A. 

29A7

5
mattrot

F. Л. 
Type I 

29Л8

5
ziegelrot 

Type I 
29A'J

5
karmin
Type 1 

29 А m

* - 4 0 __________ —  50 — —

—  10 —  30 ,  -  io ·— 50 — 10
В. Schwache B&rtzeichnnng. weit gezähnt 9 oder 10% etc.

5 5 5 5 5

hellrot lebh. rot fahlrot gelhl. rot hellrosa
Type i l F  Л. F. A. F. A. F . A .

2911 291)1 29 R2 29 B3 29 B*
1 П

-  OL —  01 01 01 —  01 
C . E n g  gez- 11 —  13.

5 5 n 5 5
bramii.rot 

F. A.
29 В 5

fleischfarben 

F. A.

29 В 8

ziegelrot 
F. А 

Туре I 
29 B í

karmin 
Type i  

29 В e

rot
Type 11 

29 C

-  15
—  01

—  15
—  01

1 -
— 50

1 —
— 50 — 40

A. Starte Bnrtzeiehnnng, weit gezähnt 94a oder 10Ч2 etc

10 io 10 10
hellblau lebh. blau dkiblaıı mattblau

F. A. F. А. F. Λ.
ЗОЛ ЗОЛ1 30AS 30ДЗ

* — fio —  6 0 —  «о — 60
— 04 04 04 04

Felder 
N. Gr. L

B . Schwache Β.ί rize ir li-in nţ:, weit gez. 91fø oder 10>/.¿ etc C. Eng gez. 11— 13,

1 0 10 10 10
hellblau blau dklblau tiefblau

F. А. F. л. F. А.
зов 30 w 30 В-l 30 вз
* - 3 0 — 30 — 30 — 30

— 02 — 02 — 02 — 05
Веге.: Von Marke 29zu 5 Kreuzer unterscheidet man 2 Typen —  siehe besonders die Verzierung« 
zunächst (links u. rechts) der Wertbezeicbnnng — (vergleiche Lichtdrncktafe l).

— 8 -



1 5 15 15 15 15

hellbraun fahlbraun rehfarben rütl.braun dkl braun
F. A. F. A. F. A. F. A.

31B 31 B< 31 B3 31 B3 31 K*

’  - 4 0 - 4 0 — 40 —  40 — 40
-  03 — 03 — 03 -  03 — 03

i .  Starke Bartzeichtmng, weit gez. 9>/2 oder 10Ч2·

Österreich.
(Fortsetzung.)

15 15
1

1 15 15 15 15
Kreuzer gelbbraun1 roti.braun graubraun erdbraun dklbraun

hellbraun F. A. F. A. F. Л. F. A. F. A.

31 A 31 A l İ31A2 31A3 31A«
ÚA

31A5
f i i l

—  0() —  Ofi —  Of) —  0 6  —  0 6

В. Schwache Bartzeichnung, weit gezähnt 9!/2 oder lOtyj.

—  0f)

C. enggez. 11— 13.

1 5

hellbraun

s i c

A* Starke Bartzeichnung, gez. 91/2 oder 10Ч2

3 5 25 . 25 25
dklschief.grau graulila braunlila belllila bläulichgrau

F. A. F. A. F. A. F. Λ.
32 Λ 32A1 32A3 32A3 32 A4

*  1 — 1 — 1.50 1 — 1 —
— 30 — 30 — 50 — 30 — 30

B . Schwache Bartzeichnung, gezähnt 9*i2 oder lOi/o.

25 25 25 25
hellgrau dklgrau graulila lila

F. A. F. A. F. A.

32 в 32 Bl 32 B2 32 B3
* — 80 — 80 — 80 — 80

— 15 — 15 -  15 — 15

; À. Starke Bartzeichnung, 
gez. 12.

B . Schwache Bartzeichn., 
gez. 12.

50
i

50 1

rütl.braun braun
50 Kreuzer F. Λ F. A.
bräunllchrosa
33 А 33 A l 33A2
* 2 — 2 — 2  —

— 30 — 40 — 30

50 50
braun hellbraun

F. A,

33 в 33 Bt
* 2.50 2.50

— 50 — 50

— 9 —

Felder 
N. Gr. 1



Österreich.
(Fortsetzung.)

1883.
üsfcerr. Doppeladler im Oval, mit schwarzer Wertziflfer 
in B rustsch ild, zweif. Dr. w. Pap. gez. Wz. „K . K. 

Briefmarken44 auf 2 Druckbogen verteilt.

2 Kreuzer

hellbraun

blaugrün 
F. A.

hellgrün 
F. A.

34 A 35A i35Λ1 35A2

* — 0 8  
—  01

—  10 
—  01

—  10
—  01

—  10 
—  01

9 δ 5 f 1 0 10 10

k a rm in b la s sr o t  
F. A.

v io le t t r o t  
F. A.

hellblau ultrám.biau 
P. A.

dklblau 
F. A.

38A 36Λ* 36Л“ 37 Λ 37AI 37A2

*  —  l ő  
—  OL

—  15
—  01

—  15
—  01

—  2 8  
—  01

—  2 8  
-  01

—  2 8
—  01

2 0 2 0

grau g r a u g r ü n  
f :  a .

3« 38Λ1

* — 5 0  
—  02

—  50
—  0 2

Folder 
N. Gr. 1.

5 0 50 50

violett blauviolett rotviolett
F. A. F .  A.

39Λ 39 Λ < 39Aİ
* 1.20 1.20 1.20

— 15 — 15 — 15

Siehe Bemerkungen Seite 11.

—  i o  —

В
Ш
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Österreich.
(Fortsetzung.)

1887. Zeichnung wie bisher, jedoch gezähnt 10%

2 2 2 3 3 3

Kreuzer

braun
gel b l. b rau n 

F. A.
rötlbraun 

F. A.
grün hellgrün 

F. A.
bläuLgrün

F. A.

34 В 34 B l 34 B2 35B 35 B ' 35 B2

* - 0 8 —  08 —  08 —  10 —  10 —  10
—  0 ] — 01 — 01 — 01 — 01 — 01

5 5 δ 5
blassrot karmin violettrot rosenrot

F. А. F. л. F. А.
36 в 36 Bl 36 В2 36B2
* — 15 — 15 — 15 — 15

—  01 — 01 — 01  — 01

I O 10 t o 2 0 2 0

hellblau ultramarin
F. А.

đklblaii 
F, A.

hellgrau graugrün 
F. А.

37 В 37В! 37 В 2 38В 38В1
-  2 8  —  
- 0 1

2 8
0 1  —

2 8
01

5 0  —  á 
0 2  —  C

50 5 0

blauviolett braunviolett 
F. A.

39 В 391И

*  1 .20  
- 2 5

1 .5 0  
1 —

1888. gee. 12% aneb 13.

О 3 5 1 0
Kreuzer

gelbbraun hellgrün karmin ultramarin ;

34C 35C 36C 37C

*  1 -  
1 .4 0

1 —
1 .4 0

— во
—  7 5

2  —  
2 .5 0

Felder
N. Or. 1.

Bern.: Die Wertziffern zeigen verschiedene Abweichungen; die wesentlichsten sind bei No. 34 
dünne, dicke oder schwach geschweifte 2; bei 35 dünne odersehr dicke 3 (auch fehlerhaftes); 
bei 36 mit dünnem senkrechten Strich der 5 oder gleicher Stärke; No. 37, 38 u. 39 mit dünnen 
oder dicken Zahlen. Die Marke zu 10 Kreuzer mit verschobenem Druck ist als Druckaasschuss 
zu betrachten und durfte nur versehentlich in Verkehr gekommen sein.
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Österreich.
(Fortsetzung.)

1890. Kopf Kaiser Franz Josef I. n. links ira E irund m it schwarz. Aufdr FelrbrНПЗйИС&вк .i w*,.*«». л л ь'„ъ lí.- ... nAfflCA,i и m ı  «n«, ' ^ q LjSöS d.Wertes in d .4Eck .r zweif. Dr.w. gefasert. P,, eng gez. l l i / 2-13ij„.

t- Ж · .

iS » ! :
1 Оhi a »

grau gelbbraun hellbraun graugrün
1 Kreuzer F. A. F. А

schwarzgrau
40 А 40 А * 41 Λ 41Л1 42A

* — 03 — 03 — 05 — 05 —  08
—  02 —  02 —  02 —  02 —  02

5
...................

5 10
.................

10 12 15
rosa karminrosa

F. л .
blau ultramarin 

F. Λ.
mattkarmin rotviolett

43A 43A1 44A M A ' 45Α 46A
* __12 — 12 — 25 f  - 2 5 — 30 — 35

— οΐ — 01 —  01 — οι —  10 — 03

20 24 30 50 50 1 0•d
olivegrün graublau braun lila rotlila 

F. A.
Gulden

dklblau
karmin

47 A 48 A 49A 50Λ Ò0A1 51A 52A
* — 60 — 80 — 90 1.60 1.60 ‘2.25

—  25 — 40 — 20 — 90 — 90 — 85
Ifarloiii dar Torhemerktrni Ausga.be, jeJnch wait gezähnt 9 —10.

4.50 
1 —

в
1 2 3 5 10

Kreuzer

schwarzgrau
hellbraun graugrün rosa blau

40B 41В 42B 43 В 44B
* — 03 

—  01
— 05
—  01

— 08 
—  01

—  12 
—  01 ! 

1 
o

 to

12 15 20 24 30 50
mattkarmin rotviolett olivegrlin graublau braun lila

45B 46 в 47 В 48В 49В 50В

*

1 
1

o
 c

c 
05

 C —  35
— 02

—  60 
— 20

80
— 35

— 90
—  15

1.00 
— 80

1
Gulden

dklblau

2

karmin

51В 52 В
* 2.25 

— 25
4 50 

— 80

12



Österreich.
(Fortsetzung.)

1891 Die Werte zu 20, 24, 30 uud 50 Kreuzer in veränderter Zeichnung,
f. Dr. w. gefasertes Pap. gez. 10.

H 20 24 ÎÎO 50 50
olivegriln graublau braun rotviolett mattviolett

20 Kreuzor F. Л. F. A.
olivegi'ün
53 53 Λ 54 35 56 56 a

* - 4 5 — 45 «0 — 70 1.20 1.20
-  0» -  03 — 12 04 — 20 — 20

Felder
N. Gr. 1.

Beni.: Bei einzelnen Worten der Marken der Ausgaben 1890 (ich sali hiervon 
bisher die Wert© 2, 5, 10 Kreuzer) kommt es vor, dass die schwarz eingedruckte 
Werlziffer verschoben ist uud teilweise oder auch völlig feh lt; derartige Stücke 
sind jedenfalls nur als bruckausschuss zu betrachten und können nur versehentlich 
İn Verkehr resp. zum Verkauf am Schalter kommen. Erwähnt sei ferner, dass der 
schwarze Zahlenaufdruck in Form der Zahlen kleine Abweichungen aufweist. Von 
einzelnen Werten sah ich ungezähnte zusammenhängende Stücke.

Postportomarken.

1891. Wertziffer im Querrechteck, f. Dr. w. Pap. gez. IOV2

1 3 5 10 20 50

dkl braun dkl braun dklbraun dklbraun dklbraun dklbraun

1 2 3 4 5 6
*

- 10 —  15 —  20 — 40

Allgemeine Bemerk.: Mitunter, jedoch selten, wurden auch Stempelmarken zur 
Frankatur benutzt. Dieselben haben a llenfa lls ein Interesse, wenn sie auf Briefen 
angetroffen werden; der Preis is t ca. 10— 12 Mark. Dagegen sind diese Marken, 
auf Postbegleitadressen als „Stempelmarken“  verwendet, viel anzutreffeo, ohne 
Sanimehvert.



Österreich.
(Fortsetzung.)

ISSO.

1 Kreuzer 
i] b lau
* — Õ0 

— 35

Zeltungsmarken.
Merkurkopf inTVioreck , f. Dr. nuf dickes oder dünnes w. Pap, ungez.

<*>
gelb

50 —

1
dklblau

F. A. 
la

1
preuss.blau 

F. A.
1b

1
blau 

Type 11 
lc

1

dklblau
Type 11 

ld

1 hellblau
snkr. gerippt. 

Pap. 
Type II 

le
50
35

—  50
— 85

2 —  
1.50

— 50
— 35

— 50
—  35

6 « 3 0 30 30
mattgelb 

F. A.
2a

gelb 
Type 11 

2b

hellrosa
3

dklrosa 
F. Л. 

3a

rosa 
Type 11 

3b
ño  —
25 —

00 — 
30 —  

1856. Desei

150 —  
100  —

. ungezähnt.

175 — 
120 —

150 — 
100 —

6
Kreuzer

zinnoberrot

1858.

* 35t» —
500 —

Kopf d, Kaisers Franz Josef I, nach links, f. Prügedr. w.' dickes oder 
1859. Desgl. Farbenänd.,f.Prdr. w. P. ungez.

1
1 Kreuzer dklblau Iblau F. Л.

5 5a

1801.

1 1

Kreuzer dkllila I
graulila F. A.

6 6a

* 1 — 1 —
1 — 1 —

2.50 
2

Kopf Kaiser Franz Josef I. nach rechts, f. Prügedr. w. Pap. nngez.

1 Kreuzer 
71 h e l lg r a u

00
75

1803.

1 Kreuz, grau

-  15
-  10

1 1 1 1 1

b lä u l. g ra u
F. Л.

7a

brauni, grau 
F. A.

7b

malvenfarbig 
F. A.

7c

l i la g r a u  
F. A.

7d

g r a u li la  
F. A.

7e
— 40 — 60 1 - —  40 —  40
—  ÍO 1 — 1 — — 75 —  75

Doppeladler m Achteck,  f. Prügedr .  w. Pap.  unge/.

1 1 1 1 1

g r a u lila  
F. л .  

8a

schiefergrau 
F. Л.

8b

bräunl.grau 
F. Л.

8c

d k lg r a u  
F, Л.

8d

b la ss lila  
F. A.

8e
— 15 —  15 15 —  15 —  15
— 10 —  10 — 10 -  10 — 10

Polder 
N. Gr. 2

Bern,: Vom blauen, geib.u. rosa Merkurkopf giebt es 2 Typen, ln d. 1 .Type hat das tì (in ZElTUNGS) 
und das S (in ZB1TUNGS- u. STEM PE l,) Balken, in der 2. Type fehlen diese Striche. Derrote 
Merkurkopf existiert nu r in der 1. Type. Saniti. Neudrucke kommen nu r in der 2. 'lype vor 
Die Zeitungsmarken der Ausgaben 1850 — 1801 wurden 1865. 1871 u. 1885 amtlich neugedrucst*

14



Österreich.
(Fortsetzung.)

1867.

Feine Ausführung

Zeitangsmarkeu.

Jlerkurkopf i. Kreise, f. Dr. -verschied, d ic i. Pap. unger. 

1868/70 unklarer Druck.

Felder 
N. Gr. 2.

1 1

d k l  э т а п bräunlich grau'
F. A. F. Л.

9a 9b
*  —  10 —  10

— 05 — 05
1871/80. Desgl., Farbenwechsel, mehr oder weniger klare Ausführung.

1 1

dunkellila bläul. lila 
F. Л.

10 10a
* — 05 -  05

- - 0 1 —  01

F. A.
10b

— 08 
—  02

1 1
violett dkl violett
F. A. F. A.

10c iod
— 05 — 05
— 01 — 01

1 1 1 1
immilla blasslila schieferblau grau

F. Л. F. A. F. A. F. Л.
10c lO f 10g 10h
* — 05 — 05 — 05 — 15

— 01 — 01 — 01 — 10
1880/94 gute Ausführung.

1 1 1 1 1 1
Kreuzer 

l i l a g r a u  
Ю i

graulila 
F. Л. 

10k

rosai ila 
F. л.

IO i

grauviolett 
F. A. 

10m
lilarosa 

F. л 
lOn

grau
У . А.

10 о
— 05
— 01

— 05
— 01

— 10 — 05 — 15 — 15
— 08 — 01 — 10 — 10

Zeitung» -Zustcllungsiiiarkeu,

1880. Zeichnung wie No. 9, fgjjjji yi jedoch mit Wertangabe, farb. Druck 
Й w. Pap. ungezähnt.

Ш Ж ! V 2
blaugrün

F. Λ.,/2 Kreuzer
ni grim İ l a

* -  oa —  oa
—  01 —  01

Bera.: Der überaus lange Zeitraum, während dessen diese Marke in Verkehr ist, erk lärt die 
vielen Farbabweichungen und die Plattenunterschiede.

Seit einigen Jahren werden diese Zeitungsmarkeil zur Erleichterung der Manipulation 
ron privíltťr Seite gez. Solche gez. Exemplare haben natürlich k e i n e n  Sainuiolwert.
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Österreich.
(Fortsetzung.)

1867. Kopf Kaiser 
Pap., m. A starker 
Bartausführung,

A
starko

Bartausführung 

1 A

Marken fur die österreichischen Postämter In der Levante.
Franz Josef I. nach rechts im Kreise, f. Dr. au f rauhem

Felder 
N. Gr. i,

r ĝñjt Bartausführung, später satiniertem Pap. m it В  schwacher 
is s il i  gez.SM/i· No.Tgez. Oils— 12. Wz. „Briefmarken“ im Bogen.

2 Sld. 
orangegelb

— so
— 60

— 30 
60

2 $ 3
goldgelb 

F. λ.
gelbgrün dklgrün

F. A.
1A1 2Λ 2A1

ЗА

lebhaft rot ziegelrot kärm.rosa 
F. л. F. A.

ЗА * 3A-

— 35 
fiO

fahlrosa
F. A.

-35 
— 50

ЗЛЗ

10
hellblau

4 А
— 50
— 35 —  50

— 50
— 35

— 50
— 35

-  70
— 08

10
dklblau

4A1
—  70
-  08

_l

1 δ

hellbraun

5A

15 15
gelbbraun rotbraun 

F. А. I F  A.

5 A l 5A2

15
erdbraun

F. л.

ÕA3
* — 90 

—  20
— 90
—  20

— 90
—  20

— 90
—  20

25
violett

6Λ

25 25 ¡ 25
dklviolett granlila roti. viol.

F. Λ. F. A. F. Λ.

SA3SAI 6Λϊ
2 —

1.50

И
schwache

Bartausführung

2 —
1.50

2 -
1.50

2 —
1.50

50
roti.braun

7A

50
brauni rosa]

F. a .

7At
3 —
1.20

4 —
1.20

2
goldgelb

IB

S
mattgelbgrün

2 В

geranienrot

BB
— 15
—  30

— 18
—  25

-  25
—  20

10
lebli. blau 

4 в
• bő
04

1*> 15 15 2 5

fahlbraun rotbraun
F. A.

dklbraun
F. A.

lilarosa

5 в 5B1 5 B- SB
* — 45 — 45 —  45 l —

— 10 — 10 — 10 — 75

50 50
Soldi bräun! rosa

braun F. Л.

7B 7ß l
* ¿ — 5 —

1.20 3 —
Bem.: Per lange Zeitraum, während welchem diese Marken in Gebrauch waren, machte die Er- 
neuerang der Platten nötig und entstand dadurch die 2.Type, die sich durch feinero Ausführung der 
Bartzeichnung unterscheidet und an dem satiniertem Papier le icht zu erkennen ist. SpeziaIsatnroler 
können auch hier mehrere der bei Type 1 erwähnten Nuancen finden, im allgemeinen istjedoch die 
Ausführung in den Farben in den späteren Jahren gleichmässig gewesen. Die Marke zu 50 Soldi, 
starke Bartzeichnung, kommt gezähnt 9%  (7), 10, 10i/2 und 12 vor.
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Österreich.
(Fortsetzung.)

3883'
Felder

Österreichischer Doppeladler im Oval m it schwarzer W ertziffer im N ör- *· 
¡ j Brnstschild, f. Dr. w. Pap. gez. i)t/2 Wz. Briefmarken im Bogen.

3 5 10 10

g e lb g rü n
F. A.

karminrosa ultramarin mattblau 
F. A.

9a 10 11 Ita

—  15 —  20 —  B5 —  35
—  20 —  12 —  0 2 —  02

2 0 20 5 0 50 50

g ra u g rü n braunolive- r o tv io le t t braunviolett r ö t l ic h l i la
grün F . A. F. A.
F. Л.

ta 12a 18 13a 13b
* — 00 —  80 1.50 2  — 1.60

20 —  40 SO —  75 50

18SG. Provisor./ Ausgabe Marke No. 9 m it schwarzem Aufdruck 
in türkischer Währung.

10 PARA 10
schwarz

a.SS ld . 
141 hell prim
* fi - -

1 0  PARA 1 0 10 PARA 10 10 PARA 10
sch w a rz sch w a rz sch w a rz
a. a sw. .1. S Sld. a. 3 Sld. grün

grün bl&ul.grün 
.. F . A.

Aufdr. ver-

14a 14b 14c
—  20 
—  15 — 1 5 --------

. Die österr. Marken v. J ali re 1887 mit Aufdruck d. Wertes in türk.Währnng, gez. 10 4¿

10 PARA 10
a. 3 Kr. 

grün

15

20PA R A 20
a. 5 Kr. 

karminrosa

16

20 PARA 20
a« 5 Kr. 
karmin 

AnfJruck 
zweimal 

16a

1 PIASTER 1
a. 10 Kr. 
ultramarin

17

1 PIASTER 1
a. 10 Kr. 
mattblau 

F. A.

17a

* —  20
—  15

—  25
—  20

—  40
- 0 5

—  40
—  05

2  PIASTER 2
a. 10 Kr. 
graugrün

18

2 PIASTER 2
a. 20 Kr.

matt­
olivegrün 
rt F. A. 

18a

5 PIASTER 5
a. 50 Kr. 

mattviolett

19
41 —  70 

—  20
—  70
-  20

1.50
—  75

Веш.: Von Marke No. 14 wurde eine kleine Anzahl in Konstantin opel aufgedruckt, bevor die 
iö Wien fertiggestellten Marken eintrafen. 14 Konstantinopler Aufdruck 1 ä3/̂  mm lang, Para 
weder unten noch oben in  gleicher Höhe m it der 10; 14a Wiener Aufdruck 151/* mm lang, 
Para unten in gleicher.Höhe mit der 10. Marke 14 a kommt auch m it Aufdruck am oberen 
Rand oder auch zusammenhängend mit einer Marke ohne Aufdruck vor.
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Österreich.
(Fortsetzung.)

1890, Kopf des Kaisers Franz Josef I. im Eirund mit schwarzem 
Aufdruck der Werte in türkischer Währung, f  , weisses 

gefasertes Pap. gez. 10*/2 (12), 50 Kr. gez. 12.

Felder
N. Gr. L

12
06

2 0  PARA20 1 PIASTER 1 2 PIASTER 2 5  PIASTER 5

a. 5 Kr. rosa a. 10 Kr. blau a. 20 Kr. 
olivogrün

a. 50 Kr. lila

21 22 23 24

—  16 —  30 1 — 3 —
—  10 - 0 4 1 — 3 —

1891. Veränderte Zeichnung, Kopf im Achteck, gez. 104*

2  PIASTER ? 5 PIASTER 5

a. 20 Kr. a. 50 Kr.
olivegrün rotviolett

25 2G

* —  6Õ 1.40
—  20 —  80

1892. Marke von Österreich No. 41 mit schwarzem Aufdruck, gez. 1042.

8  PARA S

a. 2 Kr. braun

27_________

*  —  10
—  30

1892. Marken No. á l und 52 m it schwarzem Aufdruck in türkischer Währung.

10 PIASTER 10 20 PIASTER 20

a. 1 Gulden a. 2 Gulden
blau karmin

28 29

*  3 — 6  —
3 — 6  —

18



Ö sterreich
(L om b a rd ei und V en etien ).

Я  Österreich. Doppoladler im Rechteck, f, Dr. A) dünnes (glattes 
3  odor rauhes) Pap. Wz. grosser Doppeladlor im ganzen Dogen.

Felder 
N. Gr. 2.

5 5 1 0 10

glb.orange dkl orango schwarz grauschwarz
К. A. F. Л. F. Л.

la lb 2 2a

* 30 — 30 —
1.50 1.50

30  —
1.50

10 —  

1 —
Ι Ο ­

Ι —

1Ő 15 15 15 15 15 15

blassrot grellrot rot blassrot rot grellrot zinnob.rot
Туре I F. A. Type 11 F. A. F. Л. F. A.

3 3a 3b 3c 3d 3e 3f
* 1 0 - 10 - 10 — 8 — 8 — 8 8 ■ -

-  10 — 10 — 10 — Oli — or> — OK 06

45 hellblau 
Type l 

45 C eng 
zns. stehend

30 30 30
braun vötl. braun dklbraim

F. Л. F. Л.
4 4a 4b

* ] 2 __ 12 — 12 —
— 10 — 10 — 10

45 hellblau 45 45 45 45
'lypo 11 

45 Ć. weiter blau tiefblau Igriinl.blau preuss. blau
ausein. steli. F. A. F. Л. F. A.
5a 5b 5c 5d 5e

15 —  
— 10

15 —
— 10

15 -  
— 10

15 —  
— 10

15 -  
— 10

20 -

B. Dickes (glattes oder rauhes) Papier.

5
Centes.

10 15 15 15

schwarz hellrot grellrot rot
gelborange Type I F. Л. F. Л.

İC 2b 3g 3h 3 i
* _____ 12  — 8  — 8  — 8  —

— 1.25 10 —  10 —  10

Bern.: Bezüglich A  his E  sowie G siehe Bemerkungen Seite 1— 3 und über Neudrucke Seite 3. 
Bei 15 Centes., Type I steht die 15 tie f (und anstatt K. K . steht stets „K, F .“ ), bei Type II 
steht die 15 hoch und berührt die Handlinie. Auch bei Marke zu 30 Centes, giebt es eine 
geringe Abweichung der Zahl 30, die jedoch an f mehr oder weniger starkes Aufträgen der 
Druckfarbe zurückznführen ist. Ebenso unterscheidet man von der Marke No.5 Type 1 —  45 Centes, 
eug znsimmenstehend, Type II weiter auseinanderstehend (vgl. Lichtdrucktafe l). Type 1 kommt 
nur auf dünnem Papier und nur hellb lau vor. Das Vorkommen der Marke l c  au f dem ganz 
gleich starken Papier der unter В notierten Werte scheint noch nicht erwiesen zn sein.

19 2*



Ö sterreich
(Fortsetzung.) (L om b ard ei und V en etien ).

15 15 15 15
Centes.

blassrot grellrot rot zinnob.rot

зкТуР* 11 s > F A ·
F. Л. 

3m
F. A. 

3 n

* 6 - 6 --- t> — 6 —
— он — он —  OH — OH

SO 30 30

braun rötl. braun dklbraun
F. Л. F. Л.

4c •Ы 4e
* 8 - 8 — 8 —

— 08
"

 
i О 00 -  08

45 45 45 45 45
hellblau blau tiefblau grimi, blau preuss. blau
Type ii F. A. F. A. F. A. F. A.

5f '•K 5h 5i 5k
* 8 - 8 — 8 — 8 — 8 —

- -  10 — 10 — 10 — 10 10

C. Gan* dünnes durchscheinendes I’apier.

5 5 10 10
Centes.

dklorange 
F. A.gelüorange

tiefschwarz grauschwarz 
F. Л.

Id le 2c 2d
*

2 __ o __ 1.50 İ.50

15 15 15 15
blassrot grell rot blassrot zinnob.rot
Type i F. Л. Type 11 F. A.

s° 3p 3q 3r
SC

-  50 -  50 50 - 5 0

30 30 30 45 45 45
dklbraun schwarzbraun 

F. A. rötl.braun hellblau hellblau tiefblau
F. A. Type l Type 11 F. Л.

ir 4p 4 h r> 5 m 5n
*

50 — 50 — 50 50 50 50

Felit, 
So. Gr.i
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1

Felder 
N. Gr. 2.

Österreich
(L om b ard ei und V enetien ).____________

2 — 1.50 1 — 1 -  1.50

* ____ _____ _____________ _________
1 — 1 — 1.50 2 —

F . Papier verge.

1 К15
Centes.

rot
Type II

3w
* _____

250 —

(1. Marke No. 1 beiderseitig bedruckt (7 Verschiedenheiten).

r>
Centes, 

braunorange 
_if_______
* ____

8

Bern.: Zu F sei erwähnt, dass bisher nur dieser Wert auf Papier vergè festgestellt wurde.
Ebenso kann man Exemplare finden, die im Papier gekreuzte sehr dünne L in ien eng 

beisammen zeigen, welche beim Schöpfen dos Papiers durch das entsprechend geflochtene 
Sieb entstanden sind. M itunter vorkomtnendes gelbliches Papier is t nur durch spätere Ver­
gilbung und durch Einw irkung des stark gelb gefärbten Gummi entstanden. Diese Bemerkung 
g ilt auch für Österreichs gleichzeitige Emission.

Die höheren Werte (15, 30 und <15 Centes.) wurden seinerzeit behufs Benachteiligung 
des Postärars gefälscht. Es giebt hier 2 Verschiedenheiten: a) M ilnno Holzschnitt, b) Verona, 
auch Vicenza Kopferdruck. Solche Falsifikate, die anstandslos die Post passierten, also echt 
gebraucht sind, werden von Spezialsammlern gern m it M. 20—30 bezahlt. Kennzeichen haupt­
sächlich die Wortziffer, dann die Krone, ln  den Jahren 1854—1858 worden hier und da auch 
Stempelmarken der Lombardei zu 15 und 30 Centes, zur Brie ffrankatur stillschweigend zu- 
gelassen. Solche fiskalische Marken au f ganzem B rie f haben einen Wert von etwa M. 3— 7.

Ł . Senkrecht geripptes Papier.

1 5 15 3 0 I o
Centes.

r o t braun blau
Type I Type II Type π

3tt 3v ■ 1k 5p

I). Farbe kräftig  durchlassender Druck.

10 15 İ5 30 45
Centes.

rot l'Ot brami blauschwarz Type I Type II Type II
2e 3s 3t 4 i 5°

r.'rtset/m in '·)
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Österreich
(Fortsetzung.) (L om bard ei und V enetien).

1858. Kopf des Kaisers Franz Josef I. mit Lorbeerkruuz in verselned. 
Einfassung, farb. Prägedruck w. Pap. gez. 15.

71 schwarz

о —
1.50

10
dk lb raun 
9

M l
2 2

2 Soldi 
citronengelb

tlklgelb 
F. A. 

6a

hellgelb
F. A.

6b
* 5 —  

] .25
5 —  
1.25

5 —
1.25

3 5 5 5
grauschwarz 

F. A.
7a

zinnob. rot 
8

grell rot
F. A.

8a

ziegelrot
F. А.

8b
5 - 
1.50

1.50
—  05

1
о

 ta

"
 i

1.50 
—  05

10 15 15 15

violettbraun 
F. Λ

9a

hellblau
10

dklblau 
F. А. 

19a

preuss. blau 
F. А.

lOb

3 —  
10

9  __

—  12

2 __

—  12

2 __

12
* 3 —

10
1859. Zeichnung wie Marke No. 7 in  veränd. Farbe, f. Prägedruck w. P. gez. 15.

3

blaul. grün
F. A.

I la

tí — 
1.80

tí — 
1.80

tí —  
1.80

1861 Kop f des Kaisers Franz Josef I. nach rechts im Eirund, 
f. Prägedruck w. Pap. gez. 13.

2.50 
—  10

5 5 10 10

(hmkelrot mattrot gelbl. braun rotbraun
F. Λ.

12a 12b 18 13a

2.50 2.50 6 — в —
—  10 —  10 — 35 — 35

Felder
N. Gr. 2.

Bem.: Über Ergäii2ungsmarken, Farbe durchlassenden Druck, „Plattenfehler41 und Neudruck? 
siehe Bemerk, bei Österreich gleichzeitigen Emissionen. Hervorgehoben sei, dass Neudrucke ал 
der abweichenden Zähnung le icht kenntlich sind. Für die Ausgabe 1861 waren auch die Wert? 
zu 2 Soldi gelb, 3 Soldi hellgrün und lo  Soldi blau vorbereitet, kamen jedoch nicht zur Ausgabe, 
weit die grossen Vorräte der vorigen Emission noch ausgenutzt wurden. Marken No. 12 und 13 
dieser Ausgabe und auch die vorerwähnten 3 Werte wurden 1865 gez. 12, 1871 gez. 11, 1885 gez. 13 
neugedruckt. (Aufdruck 30 Soldi auf 5 ro t?  Padua.)



Österreichischer Doppeladler im Eirund, f. Prägedr., w. Pap. 
gez. 14, Wz. „  B r ie fm a rk e n iin  ganzer» Bogen verteilt.

Ö sterreich
.Fnrfsptz„»g·) (L om b ard ei und V enetien),

2 8 3 3

•ì Soldi F. A. F. Л. F. A .

schwefelgelb 14a 15 15a 15b

* 1.50 1.50 1.80 1.80 1.80
— 50 — 50 1 — 1 — 1 -

5 5 5
rosa blassrosa karminrosa

F. Л. F. Л.
16 16a 16b
* 4 _ 4 — 4 —

— 10 — 10 — 10

10 10 10 15 15
hellblau mattblau (lklblau hellbraun gelbl. braun

F. Л. F. A. F. A.
17 17a 17b 18 18a

* 12 — 12 — 12 — 0 — « —
50 — 50 — 50 — 50 — 50

1861. Marken der vorstehenden Ausgabe, gez. 9%

2 2 2
Soldi citronengelb orangegelb

schwefelgelb F. A. F. Л.
19 19a 19b

* — HO — 60 — 60
— 85 — 85 — 85

3

hellgrün

20

3

g e lb l. g r ü n  
F. A.

20a

3

b lä u l. g rü n  
F. A.

20b

5

rosa

21

b la ssrosa  
F. A. 

21a

5

karminrosa 
F. A. 

21b
» -  40 —  40 —  40 —  20 —  20 —  20

-  70 -  70 —  70 —  05 —  05 —  05

10 10 10 10 1 5 15

hellblau preuss. blau 
F. A.

ultramarin 
F. A.

d k lb la u  
F. Л.

h e llb ra u n gelbl. braun 
F. A,

22 22a 22b 22c 23 23a
* —  40 —  40 —  40 —  40 —  00 —  60

—  15 —  15 —  15 —  15 —  20 —  20

Felder 
N. Gr. 2.

Bern.: Die Marken der Ausgabe 1863 wurden ira Jahre 1885 gez. 13 und später gez. 11, in 
amtlichem Neudruck ausgegebeu, sind also durch die abweichende Zähnung vom Original le icht 
zu unterscheiden. 1866 wurdę das lorabardisch-venetianische Königreich an Italien abgetreten*



325825 qkm,
17 500 OOÖ Einwohner.

Goldwährung 
wie Österreich.Ungarn.

Königreich.

1871.: Sft Kopf des Kaisers u. Königs Franz Josef I. m it Lorbeerkranz, 
farbiger lithogr. Druck, gez. 9Ч2*'93/4-

2 Kreuzer 
1] orangegelb

2

dkl g e lb  
F. A.

la

2

brauni.gelb 
F. A.

lb

8

hellgrün

2

3

b lä u l.g r im  
F. A.

2 a
* 4  — 3 — 3 — 15 — 15 —

3 - 2 __ 2 — 12 — 12 —

5 S 5 1 0 10

matlziegelrot rosa m a ttro sa h e l lb la u d k lb la u
F. A. F. Л. F. Л.

3 3a 3b 4 - _
*  2 -  2 —

— 15 — 15 — 15
4 — 
1 —

4 — 
1

15 15 25 25
hellbraun braun

F. Л.
belili la dunkellila

F. A,
5 5a 6 6a
* 8 — 7 — 6 — e —

2 — 2  — 1.50 1.50
1872. Zeichnung wie bisher, farbiger Drtích, Stah lstich, w. Pap., 

gez. 91/2 : 93/,.

S Kreuzer 
71 goldgelb

— 20
— 15

2 2 2 3 3 5
hellgelb 

F. л.
orangegelb 

F. Λ.
bräunt, gelb 

F. л.
hellgrün blaugrün 

F. Л.
dklgriin

F. A.
7a 7b îc 8 8a 8b_____

40
30

20 
— 15

20
— 15

— 40
25

40
25

-  40
— 25

5 5 5 5 io 10

karminrot karminrosa dklkarmin hellziegelrot hellblau dklblau
F. A. F. A. F. Д. F. A.

9 9a 9 h 9c 10 10a

* — 15 — 15 -  15 -  15 1 — 1 —
— 03 — 03 — 03 — 03 — 10 — 10

15 15 15 15 2 5 25

dkl braun graubraun gelbbraun schwarzbraun lila dunkellila
F. Л. a. gelblich F. A. F. A.

F. A.
11 11a 11b llc 12 12a
* 1 1 - 1 — 1.50 — HO — 00

— 15 15 15 — 20 -  25 — 25

Felder 
N. Gr. 1.
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Hauptstadt:
Budapest 506000 Einwohner. Ungarn.

(Fortsetzung.)

Szejţedin : 87 000 Einw. 
Maria Tberesiopol : 73 000 Einw.

B rie f mit Wertziffer, umgeben mit einem Lorbeer-Eicbenlranz, 
farb. Dr. w. Pap. gez. 13 (siehe Bem.), ohne Wz.

Felder
N. Gr. 2.

2 2 2 2

violett biäul. violen rotviolett rosolila
F. A. F. Л. F. Л. F. A.

13a 13b 13c 133
—  SO

- 03
SO
03

— 50
—  10

- 50
—  10

3 3 3 5 5 5 5
gelbgrün blatigriin lebh. grün mattziegelrot geranienrot karminrosa rosa

F. Л. F. A. F. Л. F. Л. F. A .
14 14a 14b 15 15a 15b 15c
’  - 3 0 30 —  30 —  50 -  40 —  40 —  40

- 0 3 03 03 —  03 -  02 —  02 —  02

5 1 0 10 10 2 0 20 20
hellziegl.ro
Eckscbraff. grunl.blau hellblau dklblau hellgrau d k lg ra u bläul.grau
ohne Einf. F. A. F. Л. F A. F. Л.
153 16 16a 1Gb 17 17a 17b
? _ _ . 1 — 1 — 1 — 2 __ 2 — 2 —

1 5 - —  05 —  03 —  03 —  10 —  10 —  10
1881. Zeichnung wie bisher, f. Dr. w. Pap. gez. 11 Ho (siehe Bern.) und mit Wz.
sich schneidende Kreise (35 mm), darin die Buchstaben „K. P.‘\ oder seit 1887

sich schneidende Querovale 40 mm breit. 32 mm hoch.

2 2 2 2 2

Kreuzer tlunkellila biäul. lila rosalila viol.blauhelllila F. A. F. A. F. A. F. A.
18 18a 18b 18c 183
*  —  00 08 —  08 08 —  06

—  02 02 —  02 —  02 —  02

3 3 8 5 5
grasgrün gelbgriin blaugrün brm in ro sa geranienrot

F Л. F. Л. F. Л.
19 19a 19b 20 20a
*  —  10 —  10 10 —  15 —  15

—  02 02 02 -  01 —  01

1 0 10 10 2 0 20 20

dklblau hellblau 
F. Л.

hellblau
a. mattbläul. 
getönt. Pap.

hellgrau schwar2grau 
F. Л.

bläul.grau
F A.

21 21a 21b 22 22a 22b
* — 25 — 25 1 — — 50 — 50 ‘ -  50

—  02 -  02 50 — 05 — 05 — 05
Bera.: Fúr die Ausgabe 1881 wurde im Jahre 1887 das Wasserzeichen geändert. Bei der Grösse 
dieser Wasserzeichen ist die Trennung in 2 Ausgaben überflüssig, da mindestens 4 zusammen­
hängende Stücko zur Beurteilung des Wasserzeichens nötig sind. Es empfiehlt Bich je  1 solchen 
Block 2 und 2 untereinander stehende Marken der Sammlung einzuverleiben. Die Marken der 
Ausgaben 1874 und 1881 kommen in sehr vielen, jedoch meist geringfügigen Zähnungsverschieden­
heiten vor, die einzeln aufzuführen zu weit führen würde. Interessenten empfehle ich behufs 
Orientierung den „Spezial-Katalog sämtlicher B rie f- u. Zeitnngsmarken von Österreich-Ungarn“ 
von Ed. v. Neulinger, Verl. Sigmund Friedl, Wien, Unter Döbling 1888.
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Ungarn.
(Fortsetzung.)

1888. Zeichn d: Marken wie bieb., jedoch Wertz, schwarz, 
bei No.30 u 31 rot; m.Ausnahme von No. 31 dreifarb. 
Dr. w.P. gez .U lfe . Wz. sich schneidende Querovale.

8
goldgelb

auf
gelb sch raff.

Pap.
24

Felder
N. Gr. 1.

* —  04 
—  02

—  04
—  02

-2 0  
—  03

20 
—  03

1 2

gelbbraun
a. grün sehr. 

Pap.

25

12
dklbraun
a. grün sehr. 

Pap.
F. A.

25a

12
hellgelbbraun 
a. mattgrün 
sehr. Pap 

F. A,
25b

1 5

rotviolett 
a. blau sehr. 

Pap.

2G

15
blaurot

a. blau sehr 
Pap.
F. A. 

2Ga

15
karminrot
a. hellblau 
sehr. Pap. 

F. A.
26 b

* —  30 
—  05

—  30
—  05

—  30
—  05

—  35
—  03

—  35
—  03

—  35
—  03

24 24 30 30 50 50 60
<Ш violett braunviolett dklgrünolive grüriolive zinnoberrot ziegelrot hellrot
a. rosa sehr. a. rosa sehr. a. braun sehr a. braun sehr. a. orange a. orange a. orange

! Pap, Pap. Pap. Pap. sehr. Pap. sehr. Pap. 
F. A.

sehr. Pap. 
F. A.

27 27a 28 29 29a 29b

* — 60 — 60 — 70 -  70 1.10 1.10 1.10
—  10 — 10 — 03 — 03 -  05 — 05 — 05

Wertziffer rot.

1 tt. 3 ñ.
(Gulden) (Gulden)

blaugrau violett
a. silber sehr. a. gold sehr.

Pap. Pap.
30 81

2.25 
—  10

i —
—  00

1801. Besgt. mit schwarzer Wertziffer, gez, 11 u, 12, Wz, wie bisher.

О 5
Kreuzer
rosa karmin

a. rot sehr. a. rot sehr.
Pap. Pap.

32 32a

* — 15 — 15
— 01 — 0.1

Bern.: Bei verschiedenen Werten dieser Ausgabe kommen Esemplare vor, bei denen die Wert- 
Ziffer mehrfach resp. doppelt aufgedruckt ist. Im allgemeinen dürften diese Stücke von Aussclmss- 
bogeu herrühren. Abweichungen in der Zähnung sind bei dieser Ausgabe höchst unbedeutend, 
näm lich auch 12 (und zwar in neuerer Ze it nur 12).
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Ungarn.
(Fortsetzung.)

1871.

Z rituug sm arken .

Posthorn mit Mundstück nach rechts, darüber 
Krone, farb. Dr. w. Pap. unger.

1 Kreuzer
i] grellrot

1 1 1

ziegelrot blassrot hellziegelrot
F. A. F. A. a. muttgelbl.

Pap.
la lb lc

— 50
— 40

— 20
-  12

20
12 15

1872. Posthorn mit Mundstück nach links, darüber 
Krone, farb. Dr. w, Pap. unge/..

1 Kreuzer
ziegelrot

*  —  10
— 05

1 1

blassrot rosa blassrosa
F. A. F. A. a. mattbläul.

getönt. Pap.
2a аь 2c

—  10 10 — 15
05 05 — 08

1S77. m' l  gleichfarbiger Wertziffer, f. Or. v.-. Pap, ungez.
- ■ .S T rv  - * olme Wasserzeichen.

j§ g g |
1 Kreuzer

orangerot
3

1
gelborange 

F. Л.

3a

1
braunorange 

F. Л.

3b

1

ziegelrot 
F. л.

3c

1
orangegelb 

F. Л.

3d

1

rötlichorange 
a. mattbläul. 
getönt. Pan. 
3e

* — 05 0ö — 05 05 - 05 — 10
- 0 2 02 — 02 -  02 .... 02 — 05

1881. Zeichnung wie bisher, jedoch m it Wz. sich schneidende Kreise, später 
Querovale, f. Dr. w. Pap. ungez.

1 1 1 1 1 1
Krenzer

orange rot
gelborange hellziegelrot dklziegelrot orangegelb hellgelb

4 4a 4b 4e 4d 4e

* - 0 5 — 05 — 05 -  05 — 05 05
— 02 -  02 — 02 - 0 2 — 02 — 02

Felder 
N. Gr. I.

hem.: Bis zum Jahre 1871 waren fü r Ungarn die z. Z. in Österreich üblichen Marken in Gebrauch.
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ă l ПО qkm. 404 365 Einw.^ B ø t J f l jØ Q  H C fZ e g O W i l i a .
Hauptst. : Sarajewo 26268 Ew. d u ü u i c u  unu n t i i c g u w i u a .  “ “ i S .  

(Ehemalige türkische Provinzen, jetzt von Österreich besetzt.)

g l  Adler, f. Dr. w. Pap. gez. 12 — 13*/о. Wz. „К. K. 
Briefmarken“ auf 2 Bogen "verteilt.

Felder 
N. Gr. 3,

1 Kreuzer
i] grau

— 05 
■05

2
orange o-elb 

F. A.

2a
—  10 
—  10

—  10 
10

1

graulila
a.dunkellüa
Fehldruck

la

1

hellgrau 
F . A.

lh

—  10 — 05
— -  05

2 3

i dkl orange grün
F. A.

2 b 3
—  10 —  12

T  i° -  10

gelbgriin
F. A.

3a
—  12 
—  10

5 5 5 5 5 5
rosa karmin

V  A.
rot 

F. A.
ziegelrot 

F. Л.
bräunl rot 

F. A.
orangerot 

F. A,

4 4 a 4 b 4c 4d 4e
* — 15 

— 03
— 15
— 03

15
—  OB

— 15
— 03

— 15
— 03

—  25
— 15

10 10 10 10
hellblau blau 

F. Л.
dklblau

F. Л.
grimi, blau 

F. A.

5 5a 5b fic
— 30 

10
— 30 

10
— 30 

10
40

—  20

15 15 15 25 25 25 25
dklbrann braun gelbl. braun 

F. A.
violett lila

F. A.
dklviol.

F. A.
braimviol.

F. A.

6 6a ßb ? 7a 7b 7c
* — 45 —  45 — 45 — 76 — 75 — 75 — 75

— 10 — 10 10 -  25 - 2 5 — 25 — 25
1893. Neue Wertstnfe.

20
Kreuzer

hellimin
8

Bern. Die Marken weichen in der Zähnung oft wesentlich ah. Fehldruck la  kam nicht i n '  er* 
kehr, die ungebrauchten Exemplare durch B laustift entwertet. Im Jahre 1879 wurden 
bosnische Stempelmarken ги ). 2 и. 4 Novčića (Kreuzer) zur Frankatur zugelassen.
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Im Selbstverläge von Paul Kohl, Chemnitz, Reichs s t r. 25, 4

erscheint gleichzeitig

Permanent-Albnm für Postwertzeichen
in Abteilungen dem Katalog entsprechend (s. Seite 2 des Umschlags). 

Jede Abteilung besteht aus:
t MkthİrUİPr tzum Einfügen einer genügenden Anzahl Kartons)
1 kJGluoutlüUPl (jrggse 3 3 ^ 8  cm, mit rotbraunem Lederriicken,

rotbraunem Kaliko-Überzug und Goldaufdruck in einfacher aber 
solider Ausführung. Preis M. 5.75.1 Titelblatt ” Eul'opa“  in Gold- und Schwarzdruck.

К Uli ОП 4  Fester Qualität, 2 seitig, mit weissem Schirting gefasst,
MU Ulilo lithographiert, in schwarzer Einfassung und mit mattgrau 

karriertem Untergrund. Zahleneinteihmg von L — 7, von der Jiitte 
ausgehend, zur Erleichterung für die Anordnung der Marken bez. 
Markenfelder. Der erste Karton jedes Landes trägt den Länder­
namen; die Zahl der Kartons entspricht mindestens der Seiten­
zahl der betr. Abteilung des Katalogs nebst genügender Zahl 
Reservekartons. Preis 1 Blatt M. —.18.

iRflft PpMpii in lithographischer Ausführung, mit kleinem Ansatz- 
10UU 1 CIUCI ре|д ftjr Bemerkungen, in entsprechenden Grössen 

sortiert, genau in die Zahleneinteilung der Kartons passend.
Preis per 1000 M. 2.—.

1 Gummierllasche mit Schwamm,
abgiebt. Preis Μ. 1.—.

Demnach kostet Album Abteilung V von Paul Kohl’s 
Periunuont-Albuin flir Postwertzeichen:

1 Selbstbinder............................ M. 5.75.
1 Titelblatt „Europa" . . . . „ —.75.

SO Kartons, per 100 M. 18.—. . „ 0.50.
1500 Felder........................................... „ 3.—.

1 Gummierflasche mit Schwamm „ 1 .—.
1 Kasten aus Pappe (zum Schutz) „ 2.50.

P o r to ........................................... „ —.50.
M. 20.—.

oder mit 50 Kartons „ 22.50.
Einzelne Teile des Albums werden zum gleichen Preis ge­

liefert; ebenso einzelne Kartons ohne Schirting-Ansatz und ohne 
Ländernamen zum Preis von M. —.13.

¡¡PF" Für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien 
empfehle ich Selbstbinder in gleicher Ausstattung und zwar Selbst­
binder gefüllt mit 50 Kartons (jedoch ohne Ländernamen) nebst 
1 Titel, 1500 Feldern und sonst erwähntem Zubehör M. 22.50, oder 
ohne Zubehör und Selbstbinder gefüllt mit 50 Kartons (ohne Länder­

namen), Pappkasten unii Porto M. 18.50.

»

4

■H i j » ?  i  i  i  î  t - i - i - i  i  i i  ţ t  v H i T  v И »  i  î  ţ » î  i - i - i  î  i - v ' i
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Bosih# uní Herzegowina. Geld W ä h r u n g :  
wie Österreich.

51 110
Hauptst. : Saraj

(Ehemalige türkische Provinzen, jetzt von Österreich besetzt.)

1879JB1. Österreich. |й || Adler, f. Dr. w. Pap. gez. 12 —131/2* Wz. „K . K. 
Briefmarken“  auf 2 Bogen verteilt.

Felder
N. Gr. 3,

1 i ]
graulila j hellgrau

a.dunkellila  F . Л. 
Fehldruck

l a ______________ I i b

—  10 — 05
— 05

2 2 2 8 3
orange gelb dklorange grün gelbgrün '

F. A. F. A. F. A.

2 2a 2 b 3 3*
* — 10 -  10 — 10 —  12 — 12

— 10 — 10 — 10 — 10 — 10

5 5 5 5 5 5
rosa karmin 

F. Л.
rot

F. A.
ziegelrot

F. A.
bräun! rot 

F. A.
orangerot 

F. A.
4 4a 4b 4c 4d 4e

* — 15 
— OB

— 15
— 03

— 15
—  03

— 15 — 15 — 25
—  03 — 03 — 15

10 10 10 10
hellblau blau dklblau griinl. blaui

F. A. F. Л. F. Л.

5 5a 5 b ftC

— 30
—  10

— 30
—  10

30 — 40
10 —  20

15 15 15 25 25 25 25 \
dklbraun braun gelbl.braun 

F. A.
violett lila

F. A.
dklviol.

F. A.
braun viol.

F. A.

в 6a 6 b 7 7a 7b 7c
* — 45 — 45 — 45 — 75 — 75 -  75 75

— 10 — 10 -  10 25 — 25 — 25 — 25
1893, Neue Wertstufe.

20
Kreuzer

hellgrün
8

Bem. Die Marken weichen in der Zähnung oft woeentlich ab. Fehldruck la  kam nicht in Ver­
kehr, die ungebrauchten Esemplare durch B laustift entwertet. Im Jahre 1879 wurden auch 
bosnische Stempelmarken zu 1, 2 u. 4 Novčića (Kreuzer) zur Frankatur zugelassen.
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f

Ш —  -  -  ft
Im Selbstverläge von Paul Kolli, Chemnitz, Reichsstr. 25, 

erscheint gleichzeitig

Permanent-Album für Postwertzeichen
in Abteilungen dem Katalog entsprechend (s. Seite 2 des Umschlags). 

Jede Abteilung besteht aus:
\ ^PİkthİniİPr (zum Einfügen einer genügenden Anzahl Kartons)
1 ociuotumupl (jj.(igse 33̂ 28 cm, mit rotbraunem Lederrücken, 

rotbraunem Kaliko-Überzug und Goldaufdruck in einfacher aber 
solider Ausführung. Preis M. 5.75.

\ Titplhlatt «® uroPa“  İh Gold- und Schwarzdruck.
1 în clin au  Preis Ы. 0.75.
KflPtOlK bester Qualität, 2seitig, mit weissem Schirting gefasst, 
Atu tutla lithographiert, in schwarzer Einfassung und mit mattgrau 

karriertem Untergrund. Zahleneinteilung von 1—7, von der Mitte 
ausgehend, zur Erleichterung für die Anordnung der Marken bez. 
Markenfelder. Der erste Karton jedes Landes trägt den Länder­
namen; die Zahl der Kartons entspricht mindestens der Seiten­
zahl der betr. Abteilung des Katalogs nebst genügender Zahl 
Reservekartons. Preis 1 Blatt. M. —.18.

Ί5ΠΠ Fpldpr ’u lithographischer Ausführung, mit kleinem Ansatz- 
1JUU 1 CIUCI pť i,i für Bemerkungen, in entsprechenden Grössen 

sortiert, genau in die Zahleneiuteilung der Kartons passend.
Preis per 1000 M. 2.—.

1 CiimmMasclie mit Schwamm,
abgiebt, Preis M. 1.—.

Demnach kostet Album Abteilung V von Paul Kohl's 
Periunuout-Albiini für Postwertzeichen:

1 Selbstbinder........................
1 Titelblatt „Europa“ . . .

36 Kartons, per 100 M. 18.—.
1500 Felder.................................

1 Gummierflasehe mit Schwamm 
1 Kasten aus Pappe (zum Schutz)

P o r to ......................................
M. 20.—.

oder mit 50 Kartons „ 22.50.
Einzelne Teile des Albums werden zum gleicheil Preis ge­

liefert; ebenso einzelne Kartons ohne Schirting-Ansatz und ohne 
Ländernamen zum Preis von M. —.13.

Für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien 
empfehle ich Selbstbinder in gleicher Ausstattung und zwar Selbst­
binder gefüllt mit 50 Kartons (jedoch ohne Ländernamen) nebst 
1 Titel, 1500 Feldern und sonst erwähntem Zubehör M. 22.50, oder 
ohne Zubehör und Selbstbinder gefüllt mit 50 Kartons_(ohne Liinder- 

, namen), Pappkasten und Porto M. 18.50.

von Paul

M.
V —.75.

6.50.
tí 3.—.
lí 1.—.

2.50.
—.50.
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Anweisung
zur Anlage der Sammlung auf Grund dieses Katalogs und unter 
Benutzung des Seite 29 empfohlenen Permanent-Albums für Post­
wertzeichen.

Jede Seite des Katalogs entspricht in ihrer Ausführung 
genau einer Seite des anzitlegenden Albums und giebt somit ein 
treues Bild einer vollständigen Sammlung. Bas Format ist ungefähr 
ein Viertel von dem des Albums. In das Belieben eines jeden 
Sammlers bleibt es natürlich gestellt, oh er Typen, Farbabweichungen, 
Fehldrucke und Papierunterschiede berücksichtigen will oder nicht.

Die auf dem Karton angebrachten, von der Mitte nach rechts 
und links laufenden Zahlen von 1—7 weisen den Sammler darauf 
bin, an welcher Stelle er beim Aufkleben der Felder beginnen 
muss. Werden z. B. 5 Felder benutzt, so müssen die Anfangs­
und Endlinie des Felderstreifens mit den beiden durch die Zahl 
5 bezeichneten senkrechten grauen Untergrundlinien des Kartons 
abscbueiden. Aber auch fiir den Fall, dass der Sammler auf die 
Verwendung der Felder verzichtet, wird durch die Zahleneinteilung 
der Kartons die sorgfältige und genaue Anordnung der Marken 
ausserordentlich erleichtert. 9 ®

Die für die betreffenden Marken eines jeden Landes zu ver­
wendende Grösse der Felder ist im Katalog rechts oben auf jeder 
Seite angegeben (Felder-Normal-Grösse 1, 2, 3, 4, 5, 6 etc.), und 
es entsprechen die mit .̂Normal“ bezeichneten Felder-Grössen genau 
der Zahlenemteilung auf dem Karton. (Ausnahmegrössen sind nnr 
für wenig Marken nötig und sind diese 7—14 bezeichnet.)

Die Felder haben unterhalb des fiir die Marke selbst be­
stimmten Raumes ein kleineres Feld — zur Aufnahme schriftlicher 
Bemerkungen über Emission, Nummer, Wasserzeichen etc. ; dieses 
kann auch abgetrennt oder auch nur bei der ersten Marke einer 
Emission belassen werden. Das Gummieren erfolgt auf äusserst 
saubere und handliche Weise durch „Eduard Beyer’s Gummier­
flasche mit Schwamm“ — siehe Seite 29.

Man beginne heim Aufkleben der Felder mit der dritten oder 
vierten wagerechten Linie auf dem Karton und lasse stets zwei his 
drei Karrees zwischen den einzelnen Felderreihen frei; es wird dann 
die Anlage' des Albums mit dem Katalog genau übereinstimmen und 
der Katalog somit das genaue Bild der eigenen Sammlung geben.

Bevor man die mit Gummi bestrichene Felderreihe auf den 
Karton bringt, tupfe man den Gammi leicht auf weissem Lösch­
papier ab und glätte den auf den Karton dann aufzuklebenden 
Streifen mit einem ganz wenig angefeuchteten weissen Tuch.
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Übersichtliche Zusammenstellung des Preises
Paul Kohl's Katalog und des in gleichem Verlage erscheinenden Permanent-Albums.

Es kostet das der betreffenden Abteilung des 
Katalogs entsprechende
K olli, Permanent-Album, Abt. I zu 50 Kartons 22 50.

I
05

von
Es kostet

Kohl, Katalog, Abt. I Die Freimarken von Deutsch
lam i........................ 0.00. („ 6 0  „ 24.80.)

„ .. „ II Die Freimarken von Belgien, .. II „ 50 ., 22.50.
Frankreich, Luxemburg etc, 0.75.

.. III Die Freimarken von Cross- „ .. - III „  so ,, 17.90.
britannico, Gibraltar etc, . 0.60. („ 36 „ 20.—.)

„ ., „  IV Die Freimarken von Däne- ., .. IV „ 45 ,, 21.60.
mark, Island, Rnssland etc. 0.60.

,, „ „ V Die Freimarken von Öster- „ „ V ,, 36 „ 20.—.
reich, Lombardei, Ungarn etc. 0.75. („ 50 „ 22.50.)

,, ,, VI Die Freimarken der Schweiz 0.75. „ ,, ,, VI ca. 20.—.
.. „ ., VII Die Freimarken von Italien etc. 0.60. ,, ,, „ VII „ 2 8  17.50,
.......................VIII Die Freimarken der Balkan- „ „ ,.ΥΙΙΙ „ s o  „ 22.50.

Staaten inkl. Griechenland . 0.75. (,, 60 „ 24.80.)
„ „  IX Die Freimarken von Spanien, .. „ IX » 6 0  „  24.80.

Portugal inkl. Azoren etc. . 0.75.
— Katalog komplett alle 9 Teile AL 5.40. Die genauen Preise des Albums der Abteilungen VI bis IX 

lassen sich erst nach Erscheinen der betreffenden Abteilung des Katalogs angeben.

Permanent-Albums für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien
Vorstehende Preise stellen sieh um 4 M. billiger, sobald auf die Felder und Gummierflasche 
oder um 6,50 M. billiger, sobald auch auf den Pappkasten verzichtet wird (siehe Seite 29).
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Paul Kohl’s Katalog

enthält in

Abteilung I

71 II

77 III

77 IV

r V

η

η

VI
VII

Die Freimarken von Deutschland. Preis 
0,60 Pfg.
Die Freimarken von Belgien, Frankreich, 
Frankreich-Kolonien, Luxemburg, Nieder­
lande. Preis 0,75 Pfg.
Die Freimarken von Grossbritannien (unter 
Berücksichtigung der Plattenrmtmnern etc.), 
Gibraltar, Helgoland, Jon. Inseln, Malta. 
Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von Dänemark, Island, 
Schweden, Norwegen, Russland, Finnland, 
Polen. Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von Österreich, Lombardei, 
Ungarn, Bosnien 0,75 Pfg. (inkl. Lichtdruck­
tafel 1,25 Pfg.).
Die Freimarken der Schweiz. Preis 0,75 Pfg. 
Die Freimarken von Italien sowie der alt- 
ital. Staaten nebst San Marino und Monaco.
Preis 0,60 Pfg.

VITI Die Freimarken der Balkanstaaten inkl.
Griechenland. Preis 0,75 Pfg.

IX Die Freimarken von Spanien, Portugal inkl. 
Azoren und Madeira. Preis 0,75 Pfg.

Bestellungen zu den beigesetzten Einzelpreisen oder zum Preise 
von M. 5.10. für alle 9 Teile werden gegen Überweisung des 
Betrags schon jetzt angenommen und erfolgt Versand Abt. Π, ΠΙ, 
IV mul V sofort, Abt. I, VI—IX nach Erscheinen im Laufe der 

Monate April und Mai.



P A U L  K O H L s

illustrierter

Katalog der Freimarken von Europa.
Abteilung VI.

p  Enthaltend säm tliche bis jetzt ausgegebenen Freimarken der

Schweiz
unter Berücksichtigung aller Farltenabweichnngen, Zähnungen, 

Wasserzeichen, Fehldrucke, Typen etc. und unter Angabe der Neudrucke etc.

Zugleich
praktische Vorlage

zur Anlage eines Permanent-Brielmarken-Albums'

übersichtliches Verzeichnis der eigenen .Sammlung
im Falle beabsichtigten Verkaufes,

О

Verlag von Paul Kohl
Reichsstrasse 25 CHEMNITZ Reichsstrasse 25.

________ ______________ Екь._______________
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Zähnungsschlnssel.

Auf 2 Centimeter befinden sieb Zähne:

Alle Rechte Vorbehalten. — Unter Musterschutz.



Vorwort

Die wohlwollende Aufnahme, deren mein vor Jahresfrist er­
schienener „Katalog der Freimarken Deutschlands“ sich zu erfreuen 
hatte, hat mich bestimmt, einen Gesamtkatalog der „Freimarken von 
Europa“ auszuarbeiten. Dabei verfolge ich hauptsächlich den Zweck, 
möglichst weiten Kreisen in knapper Form die wertvollen Ergebnisse 
der Spezialforschung bedeutender Sammler zugänglich zu machen.

Als vorzügliche Unterlage zur Ausarbeitung eines Katalogs der 
Freimarken der Schweiz dienten mir die unter den Quellen er­
wähnten Monographien.

Das Spezialsammelu hoffe ich wesentlich durch Herausgabe 
dieses Katalogs zu fördern. Bei dem Umfange, den der vollständige 
Katalog bei der eingehenden Behandlung des Materials haben wird 
und der besonders das Erscheinen der ersten Gesamtauflage etwas 
erschwert, habe ich mich entschlossen, zunächst den Katalog der 
Freimarken Europas in getrennten Abteilungen erscheinen zu lassen. 
Die Anlage des Katalogs ist in ihrer Anordnung neu, indem die 

Albumform in verkleinertem Massstabe gewählt wurde. Als

K a t a l o g

bringt das Werkchen mit möglichster Genauigkeit alle Farben- 
abweichimgen, Zähnungen, Fehldrucke, Papierimterschiede und 
Typen und soll als Katalog eine praktische Vorlage zur Anlage 

eines Permanent-Briefmarken-Albums sein; als

Preisverzeichnis

giebt es die Bewertungen für neue (*) oder gebrauchte tadellos 
gehaltene Exemplare an; als

Man ko liste

wird sie dem Sammler grosse Dienste leisten, da sie — in Albumform
angeordnet — ein übersichtliches Bild der eigenen Sammlung giebt.



Zähmmgsschl üssél

Auf' 2 Centimeter befinden sich Zähne:

7,6

8,5 и 9

9,6 10

10.5 11

11,5 12

12,5 13

13,5 14

14,; 15

15,5 16

Alle Rechte Vorbehalten. — Unter Musterschutz,



Vorwort

Die wohlwollende Aufnahme, deren mein vor Jahresfrist er­
schienener „Katalog der Freimarken Deutschlands“  sich zu erfreuen 
hatte, hat mich bestimmt, einen Gesamtkatalog der „Freimarken von 
Europa“ auszuarbeiten. Dabei verfolge ich hauptsächlich den Zweck, 
möglichst weiten Kreisen in knapper Form die wertvollen Ergebnisse 
der Spezialforschung bedeutender Sammler zugänglich zu machen.

Als vorzügliche Unterlage zur Ausarbeitung eines Katalogs der 
Freimarken der Schweiz dienten mir die unter den Quellen er­
wähnten Monographien.

Das Spezialsammeln hoffe ich wesentlich durch Herausgabe 
dieses Katalogs zn fördern. Bei dem Umfange, den der vollständige 
Katalog bei der eingehenden Behandlung des Materials haben wird 
und der besonders das Erscheinen der ersten Gesamtauflage etwas 
erschwert, habe ich mich entschlossen, zunächst den Katalog der 
Freimarken Europas in getrennten Abteilungen erscheinen zu lassen. 
Die Anlage des Katalogs ist in ihrer Anordnung neu, indem die 

Albumform in verkleinertem Massstabe gewählt wurde. Als

K a t a  I o g
bringt das Werkchen mit möglichster Genauigkeit alle Farben­
abweichungen, Zähnungen, Fehldrucke, Papienmterschiede und 
Typen und soll als Katalog eine praktische Vorlage zur Anlage 

eines Permanent-Briefmarken-Albums sein; als

Preisverzeichnis
giebt es die Bewertungen für neue (*) oder gebrauchte tadellos 
gehaltene Exemplare an; als

Mankói iste

wird sie dem Sammler grosse Dienste leisten, da sie — in Albumform
angeordnet — ein übersichtliches Bild der eigenen Sammlung giebt.



Da der Katalog auch Aufrechnung·«'Kolumnen hat, dient 
derselbe gleichzeitig als genaues

Verzeichnis der eigenen Sam m lung

deren Geldwert angebend, im Falle eines beabsichtigten Verkaufes, 
wodurch in vielen Fällen die Ansichtssendung unnötig, der Verkauf 
aber wesentlich erleichtert wird. (Es empfiehlt sich, verletzte Stücke 
durch eine besondere Bezeichnung des Feldes oder dergi, kenntlich 
zu machen.)

Ich übergebe hiermit Abteilung VI: „Die Freimarken der 
Schweiz" der Sammlerwelt mul würde es mit Dank begrüssen, 
wenn ich im Interesse der Vervollkommnung späterer Auflagen auf 
etwaige Fehler aufmerksam gemacht würde.

Die Preisbestimmung wurde mir sehr erleichtert, da gerade 
die im Jahre 1893 erschienenen zahlreichen Kataloge sich die Auf­
gabe gestellt haben, auf diesem Gebiete Klarheit zu schaffen. Die 
mit * bezeichneten Preise in erster Reihe gelten für neue, die in 
zweiter Reihe für gebrauchte tadellose Exemplare. Dass für 
besonders seltene Marken auf Briefstück oder ganzen Briefen noch 
wesentlich höhere Preise angelegt werden, ist genügend bekannt.

Es ist mein Bestreben gewesen, im vorliegenden Werkchen 
alles aufzuführen, was eine vollständige Sammlung enthalten soll; 
durch Beachtung des verschiedenen Druckes wird es jedoch dem 
Sammler leicht sein, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu 
unterscheiden.

Chemnitz, Mai 1894.
Reichsstrasse 25.

P a u l K oh l.



Dem

Internationalen " . . . . . . . .  -Vereine
Dresden

sowie

dem Vereine für Briefmarkenkunde 
Chemnitz

gewidmet

vom Verfasser.

^



Quellen.

Handbuch der Schweizer Postwertzeichen. Verlag Hans Kirclvhofer, 
Lausanne (jetzt Genf), 1890.

Frhr. C. v. Girsewald, Die Schweizer Marken von 1843—1804. 
Zürich 1893.

A. de Reuterskiöld, Die Kantonalmarken der Schweiz und deren 
Fälschungen. Yçîlag Hans Kirchhofer, Lausanne (jetzt 
Genf).

Abkürzungen.

F. A. =  Farbabweichung.
* =  ungebraucht, 
f. Dr. =  farbiger Druck, 
w. P. =  weisses Papier, 
schw. Dr. =  schwarzer Druck, 
f. P. =  farbiges Papier.
Wz. =  Wasserzeichen.
N. Gr. =  Normal-Grösse (siehe auch Seite 22 Abs. 4).

Die unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in erster mit * bezeichneten Reihe für ungebrauchte, in zweiter 
Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.



41 419 qkm.
2162 759 Einwohner (1890). Schweiz.

Republik.

Geldwährung:
1 Franc а 10Э Rappen (Centimes)

1843.

A. Kantonal-Post-Marken
Kanton Zürich.

Grosse Wertziffer in doppeltem 
kreuzweise genetzt. Untergrund, 
weiss. A senkrecht, В wager, rot

Hochrechteck auf 
schwarzer Dr. auf 
liniiert. Pap.ungez.

300 —
300 —

Felder 1-4 
N. Gr. 1, 

für 5 
N. Gr. 10, 
für 6—9 
N. Gr. 4.

Kanton Genf.

1843. Längliches Kcclitectr, scliwarr. Dr. färb, satiniertes Pap.

5 C. und δ C.
dimkelgelbgrün

5 u. schwarz л 450 — 
400 —

5  C . Õ  c .

a) linke dklgelbgrün 
u. schwarz

Hälfte. b) rechte dklgelbgrün 
u. schwarz

e 6a
* 150 — 

85 —
* 150 — 

85 —

Hälfte.

1846. Marke ähnlich No 6, jedoch 
etwas grösser (der Flügel d. Adlers 
berührt den Schildrand nicht), 
schw. Dr. -, farb. Pap.

1847. Marke in Grösse wie No. 7, jedoch mit etwas 
veränderter Zeichnung (der Fluge! berührt 
den Schildrand), schwarz. Dr. farb. Pap.

Õ C.
gelbgriin

8 u. schwarz
* 30 — 

20 —

1848. Marke No. 8, geänd. Farbe.

s c.
dkl grün

u. schwarz
9___________

·' 40- 
3 0 -

Bein.: Von Marken 1— 4 existieren je  5 Typen; das Nähere hierüber siehe Seite 16. Die Marke 
Zürich 4 Rappen soll als Provisorium halbiert verwendet worden sein; die amtliche Zulässigkeit 
ist jedoch durchaus zweifelhaft. Die Marke No. 5 war — gemäss ihrer Aufschrift — ungeteilt 
fór den auswärtigen Verkehr, geteilt für den Ortsverkehr bestimmt. Häufig werden geteilte Stücke 
oft auf Briefstücken nachträglich zusammengefügt angetroffen. Beim Ankauf der Schweizer 
Kantonal - Marken ist grosse Vorsicht nötig, da der hohe Wert, den diese Marken besitzen, 
den Fälschern ein grosses Feld eröffuete. Die Erkennungszeichen der echten Marken oder die 
Beschreibung der vielen Fälschungen hier zu bringen, würde zu weit führen; ic h  v e r w e is e  
aber und e m p fe h le  d r in g e n d  je d e m  S a m m ler  v on  S c h w e iz e r  M ark en  die folgen­
den vorzüglichen Monographien: „Handbuch der Schweizer Post-Wert-Zeichen“  von Mitgl. No. 1 
Phil.-Club St. Gallen, Verlag Hans Kirchhofer, Lausanne (jetzt Genf) 1890. — „Die Schweizer 
Marken von 1843—1854“  von Frbr.C.v. Girsewald, Zürich 1893. — „Die Kantonalmarken der Schweiz 
und deren Fälschungen“  von A. de Reuterskiöld, Verlag Hans Kirchhofer, Lansanne (jetzt Genf).

VI. 1



Hauptstadt: Bern 47 000 Einw. 
Zürich: 97 000 Einw. 
Genf: 78 000 „

Schweiz.
(Fortsetzung.)

Basel : 82 000 Einw.
Lausanne: 35 000 „
St. Gallen: 38 000 „

1845.

Kanton Basel-Stadt.
Fliegende Taube mit Brief in Prägedruck in karminrot. Schild, 

zwei färb. Dr. w. Pap.

Felder
für 10 u. 12 
N. Gr. 4, 
f. 11,13.15 
N. Gr. 5, 
für 14 

N. Gr. I

B. Schweizer Bundes-Post-Marken.
I. Postkreis (Kanton Genf-Waadt, ländischer Bezirk Nyoii).

1849 (Sept.). Querrechteck, weisses Kreuz im rot. Felde, zweif. Dr. w. P.

1849 (Oktbr.). Ausschnitt des Genfer Posteouverts zu 
5 C. als Biefinarke verwendet, f. Dr. w. Pap.

1849 (Novbr.). Querrechteck, 
ganz almi. Zeichnung wie 
No. 11, zweif. Dr. w. Pap.

* 200 — auf Briefstück, 

1850. Hochrechteck, weisses Kreuz auf rotem Felde, zweif. Dr. w. Pap.

75 — 
50 —

Y. Postkreis (Zürich). 

Querrechteck, weisses Kreuz auf rotem Felde, zweifarb. Dr. w. Pap.

Bern.: Von Marke No. 10 giobt es ein Essai, welches dem Original völlig gleicht, nur ist der 
Untergrund grün anstatt blau. Bez. Marke No. 12 sei erwähnt, dass der angegebene Preis für 
Stücke gilt, die sich auf dem Brief oder Briefstück befinden und bei denen der Poststempel auf 
das Briefpapier übergeht; jedoch giebt es auch hierin Fälschungen, vergi. „Die Schweizer 
Marken“  (Frhr. C. v. Girsewatd). Die meisten der vorkommenden Stücke sind nachträgliche 
Ausschnitte des ehemaligen Couverts und haben einen ganz wesentlich geringeren Wert.

o



Schweiz.
(F ortsetzung.)

1850 (April). Marke No. 17, 
Kreuz Ohne schwarze Linien- 

einfassung (40 Typen).

Schweizer Bundes - Post - Marken.
(Endgültige Ausgabe.)

1850 (Oktbr.). Wappenschild mit 
weissem Kreuz a. rotem Felde m it 
Krenz ein fass., darüber „Ortspost·* 

(40 Typen), zweif. Dr. w. Pap.

Felder 
N. Gr. 1.

2%
Rp.

(Ortspost)
schwarz u, rot

a. weiss 
16

2 42
schwarz u. 
dunkelrot

a. weiss 
17a F· A-

24, j 
schwarz u., 

gelbrot !
a. weiss 1 

17b] F- A· 1

242  Rp. 
schwarz u.
ziegelrot 

17) a. weiss
*50 — 

30 —
* 25— 25— 25 — 

15 — 15 — 15 —

1850 (April). Marko No. 19. 
Kreuz ohne schwarze Einfas­

sung (40 Typen).

2 -/2
Rp.

Poste Locale 
s ch w a rz  u . ro t 

a. weis.·
18

1S50 (Oktbr.). Wappenschild mit 
weissem Kreuz auf rotem Felde, 
darüber „Poste Locale“ (40 Typen), 

zweifarb. Dr. w. Pap.

2 i/o Kp. 
schwarz u. 
ziegelrot 

19] a. weiss
* 250 —

225 - -

1850. Wappenschild

2 1/2 27a
schwarz u schwarz u
dunkel rot gelbrot

a. weiss a. weiss
F. A. , F. A.19a 19b

25 — 2 5 -
12 — 12 —

25 — 
12 —

mit weissen), schwarz eingefasstem Krenz auf 
rot. Felde, dklblanem Untergrund, oben Rayon 1 

(40 Typen), meiirfarb. Dr. w. Pap.

5 Rp. 
schwarz u, rot 
Untergrund 
20] dklblau

О О
schwarzu, rot|schv;arz u. rot' 
Untergrund Untergrund j 

hellblau j blau
F. Л. i F. A.

20a 20b
20 —
7.50

20 —

7.50
20 —

7.50

5 5 5 0
schwarz u. rot schwarze, rot schwarz u. rot Schwarzu, rot
Untergmnd Untergrund Untergrund Untergrund
grünl. blau blaugrau graublau blauviolett

F . A . F . А F . A . V. Л.
20c 20d 20e 20 r

*30 — 30 — 30 — 30 —
10 — 1 0  — 1 0 - 10 —

Beni.: Von Marken No. 16 bis 20 gieht es je  40 Typen und gebe ich Mankoliste hierzu im 
Anhang, Seite 17 u. 1Я. Zur Feststellung der Typen ist die Anschaffung der in Lichtdruck her.

gestellten Typentafeln unbedingt nötig (6 Tabellen M. 4.80), Yerlag Hans Kirclihofer, Lausanne 
etzt Genf). Marken No. 16 n. 18 werden durch Ausradierung resp. Entfernung der schwarzen 
Krenzoinfassungslinie aus No. 17 u. 19 vielfach gefälscht.

3



Schweiz.
(F ortsetzung.)

1850. Marke No. 20, jedoch olmo Krenzcinfassung (40 Typen), mehrfarb, Dr. w. Pap.

5 5 5
Rp. schwarz u. rot schwarz u, rot

schwarz u. rot Untergrund Untergrund
Untergrund hellblau blau
dunkelblau F. A. F. A.
21 21a 21b
* 1 0  — 1 0 - 10 —

3.50 3.Ő0 3.50

Felder 
N. Gr. l.

5 5 5 5
schwarz u. rot schwarz u. rol schwarzu. rot schwarz u, rot
Untergrund Untergrund Untergrund Untergrund
grünl. blau blaugrau graublau blauviolett

F. A. F. Л. F. Л. F. A.
21c 21 d 21 e 21f

* 1 5 - 15 — 15 — 15 —
4 — 4 ^ 4 — 4 -

1850. Wappenschild mit weissein Kreuz (ohne Kinfassung) auf rotem 
Felde, gelber Untergrund, oben Kayon II 

(40 Typen), mehrfarb. Dr. w. Pap.

10 10
schwarz u. rot schwarz u. rot

22

10 Rp.
schwarz u. rol 

Utgr. gelb

Untergrund 
hellgelb 

F. A.
22a

Untergrund 
dunkelgelb 

F. A. 
22b

* 7.50 
— 40

7.50 
— 40

7.50 
— 40

10
schwarz u.rot
Utgr.dünkel- 
orangegelb 

F. A.
22c

lü
schwarz u.rot

Utgr. hell- 
orungegelb 

F. Л.
22d

10
schwarz u. rot 
Untergrund 
brauni, gelb 

F. A.
22e

10
schwarz u. rot
Untergrund 

goldgelb 
F. Δ.

22f

10
schwarz u. rot 
Untergrund 

inattgelb 
F. A.

22g

1851.

7,Г)0
- 5 0

7.50 
— 40

No.21 in andrer Farbe (40 Typen), zweifarb. Dr. w. Pap.

5 5 5
tlkl bl an hellblau lebh. blau
u. rot· u. rot u. rot
a. weise a. weiás a. weiss
, F. Л. , F. Л. F. A.23a 23b 23c

7.50 7.50 7.50
— 50 — 50 — 50

Bem.: Es werden vielfach Marken No. 22 und 23 auch mit Kreuzeinfassung katalogisiert und 
kommen auch Stücke vor, die eine völlige oder teilw eise Umrandung des Kreuzes zeigen, deren 
Entstehung noch nicht aufgeklärt zu sein scheint. Da derartige Stücke mit Krenzeinfassnng, 
besonders bei 10 Kp. gelb, hoch im Preise (ca. 140 M.) stehen, во hat dies auch Anlass znr 
Fälschung gegeben, indem die Einfassungslinien nachgezogen wurden.

(Slankoliste zur Typentafel siehe Anhang, Saite 18 und 19.)
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Schweiz.
(Fortsetzung;.)

1852. Weisses Kreuz in Wappenschild a. 
senkr. gestreift. Grund, oben Rayon III, 

Wertangabe in Cent. 
(10 Typen), f. Dr. w, P.

ïft'
l ö 16

r o s a r o s e n r o t

15 Cent.
F. A. F. A.

24] r o t 24a 24b
7a — 

7.50
75 — 
7.50

75 — 
7.50

1852. Desgleichen, nur Wertangabe 
in Rappen, 10 Typen (für die 

deutschen Kantone), f.Dr. 
w. Pap.

15 Rp. 
2 fi] ro t

* 7U — 
ß —

15 15
rosa ro se n r o t
F. Л. F. A.

25a 25b
70 — 70 —
6 — e —

Felder 
N. Gr. l.

Hochrechtecl , Helvetia i i Prägedruck , f. Dr. dünnes weisses P
I g p g i gelbgrüner Seidenfad en , ungez.

5 10 15 20 40
ockerbraun b la u rosa o r a n g e hellgelbgrün

F. A.5 Rp.
27] braunrot 27a 28 29 30 31

* 7.50 7.50 7.50 1.50 2.50 3 —
-7 5 1 — — 60 — 40 — 50 1 . . .

1855. Desgleichen. etwas kräftigeres Papier. Seidenfaden dunkelgrün.

5 5 10 10
Rp. g ra u b ra u n  

F. A.
b lau le b h .b la u

b ra u n ro t F. Л.

32 32a 33 33a
* 7.50 7.50 7.50 7.ÓÒ

— 50 — 50 — 40 — 30

15 15 20 40 40 1
l e b b .r o s a  

F. Л.

Franc
rosa o r a n g e hellgelbgrün heilbläul. grün 

F. Л. b lä u l. g ra u
Sdf. schwarz

34 34a 35 3G 36a 37
* 1.50 1.00 2.50 3 - 3 - 6 —

- 2 0 — 20 -  so — 75 — 75 5 —
Bern.: Zur Herstellung der Marken No. 24 u. 25 wurde die 4. u. δ senkrechte Reihe Platten der 
Ortspost benutzt u.„Ortspost“ in Rayon III n. 2*/2 Rp. in 15 Cts. resp. 15 Rp. abgeändert; in gleicher 
Weise benutzte шап zur Herstellung von No. 26 die 2. u. 3. senkr. Reihe der Platten Ortspost. 
Mankoliste zur Typentafel siehe Seite 20.

Die Marken der Ausg. 1854 blieben bis zum J. 1861 in Kurs: jedoch wurde die jeweilige 
jihrl. Neuauflage stets mit anderem Seidenfaden Terseken. Die Farben sind anfangs (besond. 1854) 
weich; das Relief ist hervortretend ; späterhin dagegen sind die Farben stumpfer und das Relief fast 
verloren. Einigen Anhalt zum besseren Unterscheiden der Auflagen gewährt die Abstempelung, und 
twar wurde 1854 meist der 15-, mitunter auch 7gliederige ltautenstempel verwendet; 1855/56 nur 
der Rautenstempel; 1857 kommt letzterer wenig vor, vielmehr von da ab der Orts- u. Datumstempel. 
Vgl. „Handbuch d Schweizer Post-Wert-Zeichen“ . Verlag Hans Kirchbofer. Lausanne (jetzt Genf),



Schweiz.
(Fortsetzung.)

1856. Zeichnung wíe Ausgabe 1854, festes w, Fapier, ver­
schiedenfarbige Seidenfaden.

5 Rp. braun 
38j Sdf. gelb

5 10 15 15
graul) raun hellblau blassrosa. lebh.rosa

F. Λ. Sdf. rot Sdf. kobalt- F. A.
Sdf. gelb blau Sdf. kobalt-

38a 39 40 40a] blau

5 —
— 75

5 — 
— 75

4 — 
— 75

10  —
1.25

20 40 1
Franc

gelbl.orange grün graulila
Sdf. gelb grün Sdf. blau (roti. Ton) 

Sdf. schwarz
11 4 «

* 2.50 8 —
— 40 1 — 4 —

Ι Ο ­
Ι . 2 5

řeld̂ j
Gr. l

1657* Zeichnung wie bisher, verschiedenfarbige Seidenfaden.

5 10 15 15 20 40
Rp. dklblau rosa rosa orange grün

braun Sdf. rot Sdf. hell- Sdf. weiss Sdf. kobalt- Sdf. rotbraun
Sđf, schwatz kobaltblau blau
44 45 46 47 48 49
* 4 — 4 — 10 — 10 — 3 — 6 —

— 50 — 75 1.25 2.50 1.50 2.50

1858. Zeichnung wie bisher, verschiedenfarbige Seidenfaden.

10
Kp.

dklblau
Sdf. karmiu 
50

15
dklrosa

Sdf. du libel- 
kobaltblau 

51

15
(lklrosa

Sdf. weiss 

52

20
gelborange 
Sdf. gelb

53

1
Franc

graulila
Sdf. schwarz
54

* 4 - 10 — 10 — 10 — 8 —
—  75 1.25 2  — о __ 4

1859. Zeichnung wie bisher, verschiedenfarbige Seidenfaden.

5 10 10 15 1
Rp. dklblau dklblau rosa Franc

schwarrbraun Sdf. weiss Sdf. grün Sdf. weiss helllilagrau
Sdf. schwarz Sdf. gelb
55 56 57 58 59

* 4 — 10 — 1.50 10 — 6 —
— 50 1 — —  30 2  — 4 -

Bem.: Von den Ausgaben 1854/62 hommen mitunter Stucke ohne Seidenfaden vor, der vermutlich 
ausgerisaen ist. Um die Färbung der Seidenfäden festzustellen, entfernt man ein wenig da?
Papier, damit der Seidenfaden auf der Rückseite sichtbar wird. Mit ........... eingefasste Marken,
meist der vorherigen Auflage angehörend, dienen nnr zur Vervollständigung der Markenseriea.
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Schweiz.
(Fortsetzung.)

I860. Zeichnung wie bisher, Seideufaden grün oder grünlich, 
bei 1 Franc gelb.

1861/62. Zeichnung wie bisher, verschiedenfarbige Seidenfaden.

20 Rp. 40 2
rötl. braun 
Sdf. h«U- 
hobaltbrau

blaugrün 
Sdf. м е  iss

grau
Sdf. grünlich

72 73 74

2
hellgrau ! dklgrau !

Sdf. grünlich Sdf. grünlich 
F. A. I F. A. ¡

74a 74b

*   ? _ ?
_ o _ о

2.50 
2 —

2.50 
o _

2.50 
2 —

1862. Provisorische Ausgabe.

Р Й 5 10 10 15 15

5 Kp.
schwarzbraun 
Sdf. grünlich

braun
Sdf. grün 

61

(lklblau 
Sdf. grünlich 
62

(lklblau
Sdf. grün 

63 ·

rosa
Sdf. grünlich 
64

dklrosa
Sdf. grün ! 

65

* 1.50 
-  15

1.50 
—- 15

1.50 
— 15

1.50
— 15

1 —
— 15

1 -
— 15

20
rotorange 
Sdf. grünlich 
66

20
rotorange
Sdf. grün 

67

20
gelborange
Sdf. grün 

F. Л.
6Я

40
grün

Sdf. grünlich 
69

40
grün

Sdf. grünlich 
70

1
Frauc 

dkllilagrau 
Sdf. gelb 

71

* 2.50 
- 2 5

2.50 
— 25

2.50 
— 25

1.50 
— 50

1.50 
— 50

5 — 
4 —

F older 
N. Gr. 1, 

für No. 75 
N. Gr. 6.

Вею, : Lant Dekret wurde bestimmt, dass bis zur Fertigstellung von Marken im Werte zu 3 Ep. 
2 und l/2 der 2 Rp. - Marken als 3 Rp. vorwendet werden sollten und ist dieses das einzige 
Schweizer Provisorium, das — als Briefstück od. ganzer Brief — unbedingt sammelberechtigt ist. 
Die Farbenbezeichnung „rötlichbraun“ für Marke No. 72 beruht möglicherweise auf einem Irrtum. 
Ich besitze zwar selbst dieso Marke, sie scheint aber durch Farbzersetzung diese Nuance 
angenommen zu haben; ebenso dürfte es sich bez. des Seidenfadens bei No. 78 verhalten.



Schweiz.
(Fortsetzung.)

1_V A A W  '  « SV-A\ 1862|G3. Neue Zeichnung, farbiger Prägedruck, festes w. Pap. 
gez. 12, Wz. Kreuz im Doppeloval.

2 Rp. 
7fi] grau

— 05

2 3 3 5 5
silbergrau

F, A.
schwarz grauschwarz 

F. A.
braun graubraun 

F. Д.
76a 77 77a 1 78 78a

— 30 — 40 — 40 — 25 — 25
— 05 —  Õ0 - -  50 — 03 — 03

10 10 10 10 10
blau lebh. blau

F. A.
(lklblau 
Λ  a.

hellblau
F. A.

kobaltblau 
F. A.

79 79a 79b 79c 79d

* — 30 
— 15

— 50
— 15

— 50
— 15

— 50
— 15

- 5 0
— 15

2 0 20 20 20

rotorange gelborange stumpforange bellorange
F. A. F. Λ. F . A.

80 80a 80b 80c «
* —  75 —  75 —  75 —  75

—  05 —  05 —  05 —  05

30 30 30 40 40 40

hellzinnob.rot dklzinnob.rot malt- srelbl.grün bläul.dklgrün mattgrün
F. A. zinnoberrot F. Λ. F. Λ.

F. A.
81 81a 81h 82 82ft 82b
* 2 — 2 — 2 — 2 — 2 — 2 —

-  50 —  50 —  50 —  40 —  40 —  40

0 0 ÖO no 1 1

kupferbronce
(dunkel)

kupferbronce
(h e l l )
F. A.

kupferbronce 
(rötlich) 

F. A.

Franc
dklgold

m att-

goldbronce 
F. A.

83 83a SSb 84 81a

*  5  — 5  — 5  — 0  — 3  —
1 . 5 0 1 . 5 0 1 . 5 0 2 . 5 0 2  —

Felda
N. Gr. l.

Bern.: Diese und alle folgenden Ausgaben zeigen in Reliefpressung ein Kreuz im Doppelovsl 
es ist also eigentlicb die Bezeichnung Wasserzeichen nicht richtig.

—  8



Schweiz.
(F ortsetzun g.)

tjje. Marke No. 78 j i in geänderter Farbe, w. Pap. gez. 12.

18G?. Marken No. 79 und 81 in geänderter Farbe, w. Pap. gez. 12.

1010
Rp.

rosa

10 10
karm.rosa karmin ■ inattrosa 

F л. F. a . i v. л.

8Ga 8Gb ;86c

30
ultramarin

(hell)

87

3 0

ultramarin
(dunkel)

F. A.
87a

T — 10 —  10 —  i o  — io 1 — 1 —
- 0 3 —  03 - 0 3  — 03 —  20 — 20

1868. N ene W ert s t o fe ,  w. P. gez

5 0 5 0 2 5 2 5

r o t i  v i o l e t t  
(dunkel)

r o t i  v i o l e t t
(h e ll)
F. A.

Rp.

g r ü n
g e l b l .  g r ü n  

F . A .

88 88a 89 89a
* -  30 —  ao *  — 30 —  30

— lf» -  15 - 0 3 — 03
1874. Zeichnung wie bisher, jedoch geänderte Farben, w. Pap. gez. 12.

2
Rp.

dklgelbbraun
hellgelbbraun ; olivebraun

F. A. F. A.

2
rotbraun

F. A.
(Farbenfehl-

90 90a 90 b 91 druck)
• — 10 — 10 — 10 2 —

— 03 — 03 — 03 2 —

5 5 25 25
tiefbraun schwarzbraun dklblaugrün bellblaugrün

F. A. F. A.

92 92a 93 93a
— 10 — 10 — 30 — 30
— 05 — 05 — 03 — 03

1875. Neue Wertstufe, w. Pap. gez. 12.

15 15
cilronengelb schwefelgelb

F. Л.

94 94a
* — 15 — lí»

— 10 — 10

Felder 
N. Gr. 1.

Sera.: Im Jahre 1870 wurden an die Postanstalten kleine rote Etiketten abgegeben, die dio 
Izeilige schwarze Aufschrift trugen „Militaires français internes en Suisse“  „Gratis“ . Der Zweck 
таг demnach nur, die betreffenden Poststùcke als vom Porto befreit zu bezeichnen.

VI. 9 2



Schweiz.
(Fortsetzung.)

1878. Die Marke No. 88 u. 92 mit doppeltgedr. Wertz, in den Ecken, w. P. gez. 12.

50 5
roti. viol. schwärzbraun

88b 92c

1877J78.

------ 15 —
Zeichnung wie bisher, nur dünneres Pap. 

(siehe Bern.) gez. 12.

9b

;¡№f§j
2 Rp.

hellgelbbraun

5
schwarzbraun

96

10
karmin

Farbe löslich а
İl

10
karminrosa 

F. A.
Farbe löslich 
97a

* — 10 
—  OB

— 10
— 05

— 10 
— 02

— 10 
— 02

5 15 20 20 20 20
citronengelb schwefelgelb 

F. A.
rotorange dklorange

F. A.
gelborange 

F. Л.
mattorange 

F . A.

98 98a 99 99a 99b 99c
* _-  15 — 15 —  so — 30 —  BO — 30

- - 10 — 10 — 05 05 — 05 — 05

25 25 25 40 40 40
(lunkel-

blaugriln
blaugrün gelbl.grün dkl grau schwarzgrau 

F. A.
grau
F. A.

100 100a 100b 101 101a 101b

* — 30 
— 03

— 30
— 03

— 30
— 03

— 20
— 15

— 30 — 30
— 20 — 20

1880/81. Marke No. 9G wesent 
lieh hellere Farben.

50 50 50 1 5 5

violett dklviolett 
F. Л.

rötl violett 
F. Л.

Frauc
bellgolclen

Rp.
violettbraun

hellvlot.braun
F .A .

102 102a 102b 103 104 lOJa
* — 30 -  30 — 30 — 50 * — 10 — 10

— 15 — 15 — 15 — 25 — 05 — 05

Felda 
N. Gr. 1.

Rem.: Ungebrauchte Esemplare der Ausgabe 1878 sind 
und mehr satiniert ist, und an der reinen hellen 
schmutzig war, leicht zu erkennen.

auch an dem Papier, welches sehr 
Gummierung, die vorher gelblich,

dinu
fait

10



Schweiz.
(Fortsetzung.)

1881. Zeichnung ...... wie bisher, jedoch rot u. blau gefasertes dünnes Pap.
f. Dr. gez. 12, Wz. wie bisher.

2
matt­

gelblichbraun

О
matt- ! 

viol.brami ! 
F. A.

* — 05 — 05 — 10 — 10
— 02 — 02 — 05 — 05

10 10 15 15 20 20
karmin karm. rosa 

F. A.
citronengelb schwefelgelb 

F. A.
roto range dklorange 

F. A.
107 107a 10S 108a 109 109a
* — 10 

- 0 2
— 10. 
— 02

— 15
— 10

— 15 — io
-  05

— 10
— 05— 10

2 δ 25 40 40
blaugrtin dkl blaugrün 

F. A.
grau dklgrau

F. A.

110 110a 111 l i la
* — 10 —  10 — 20 — 20

— OB — OB —  10 — 10

50 50 50 1

violett dkl violett
F. A.

mattviol.
F. A.

Franc
bell gol de n

112 112a 112b 113
* — 20 — 20 — 20 — 30

— 05 — 05 — 05 — 15

Dìe Marken No. 10G und 112 mit Doppeldruck in den Ecken.

5 50
viol.braun violett

1061) 112c

* 3 — 5 —
5 - е  —

— 11 —

Felder 
N. Gr. 1.



Schweiz.
(F ortsetzun g.)

1882.

114

m v m
I¿e8bl!

2 Rp. 
gelbbraun

Marken in neuer Zeichnung, f. Dr. w. glattes Papier 
gei. 12, Wz. wie bisher.

60

5 10 12 15
braunviolett hellbraun blau glb.orange

115 H6 117 118
— 60 — 60 — 75 — 75
— 40 -  40 — 75 — 75

Felder 
N. Sr. i.

1882.

119

Die Marken 114—118 jedoch anf rot und blau gefasertem Papier.

Ш
2 Rp. 

gelbbraun

2 2 3 3 3
graubraun olivebraun 

F. Λ. I F. A.
(  grau silbergrau

F. A.
lilagrau 

F. A.
119a 119b 120 120a 120b

* — 05 — 05 — 05 — 08 — 08 — 08
— 02 — 02 — 02 — 05 — 05 — 05

5 5 10 10
braunviolett hellbraun- karmin karm in rosa

violett F. A.
F. A.

121 121a 122 122a
* — 10 — 10 — 15 15

— 01 — 01 — 01 — 01

12 12 12 15 15 15
ultramarin ultramarin hellblau selboranEe citronengelb schwefelgelb

dunkel hell F. Λ. F. Λ. F. Λ.
F. A. (1885)

123 123a 123b 124 124 a 124b
* — 20 — 20 — 20 — 25 — 25 — 25

— 06 — 06 — 06 — 06 — 06 — 10

1882. Marken in neuer Zeichnung, f. Dr.
w· ge ltes  Pap· gez. 12. Wz. wie bish.

125

л Я С я и И 2 0

rotorange
20 Kp.

dklorange 125a

20
ìelloraiij 

к. л.
125b

* — 30 
— 03

— 30 
- 0 3

— 30
— 03

12



Schweiz.
(Fortsetzung.)

25 25 25 25 25 25
Rp.

blaugrün dklblaugrün
F. A.

hellgelbgrün 
F. A.

gelbgrün 
F. A.

mattgrün
F. A.

schmutzier-
grün
F. A.

126 126a 120b 126c 126d 126e
* - 3 5  — 35 — 35 — 35 — 35 — 35

- 0 1  — 01 — 01 — 01 — 01 — 01

40 40 40 50 50
grau silbergrau 

F. A.
schwarzgrau 

F. A.
blau dklblau

F. A.

127 127a 127b 128 128a

* — 50 — 50 -  50
■— 05 — 05 —' 05

— 75 — 75
— 05 — 05

1
Franc

violettrot

1
brauni.rot 

F. Л.

1
rosalila 

F. A.
129 129a 129b

* 1.25 1.25 1.25
— 08 — 08 — 08

1889. Neue Wertstnfe. rot u. blau 
ge fu.'. Pap. gez. 12, Wz. wie bish.

15
Rp.

lila

130
* — 25 

— 08

1889. žKSSBSSÍ Oie Marken No. 125 bis 129 gez. Э'/г·

m m 25 40 50 1
Franc

2 0  Rp.

gelbgrün grau blau violettrot

130 rotorange 131 132 133 134

* — 50 — 50 1 — 1 — 2 —
— 25 — 25 — 75 — 50 — 50

1891. Neue Wertstufe, 
Zeichnung wie No. 129,

8
Franken

gelbbraun
135_________
* 4 -

— 40

1892. Neue Wertstufe, 
Zeichnung wie No. 88.

30
Rp.

broncebraun

läii______
* 4 0  —

—  10

Folder 
N. Gr. 1.

13



Schweiz.
(F ortsetzung.)

N a c h w o r t  о ш а г к с п .

1878. Wertziffer im Kreise, zweif. Dr. — in ultramarin od. bellblau, 
Wertziffer indigo — w. glattes Pap. gez. 12. Wz. wie bisher.

Felder 
N. Gr. 3

р щ 1
hellblau 

F. A.
la

2
ultr.marin

2

2
hellblau 

F. A.
2a

Ő
ultr.marin

3

5
hellblau 

F. A.
3a

1 Rp. 
ultramarin1
* — 10 — 10 — 15 — 35 — 25 — 25

— 15 — 15 — 25 — 35 — 15 — 15

10 10 20 20 50 50
ultr.marin hellblau ultr.marin hellblau ultr.marin hellblau

F. A. F. Л. . F. A.
4 4a 5 5a 6 6a
* — 00 — 00 — 75 — 75 1.25 1.25

— 15 15 — 15 15 — 30 — 30

100 100 500 500
ultr.marin hellblau ultr.marin hellblau

F. A. F. Л.
7 7a 8 8a

* 2 2 _ 7.50 7.50
— 50 — 50 — 50 — 50

1880. Nene Wertstufe.

Я 3
ultr.marin hellblau

F. A.
9 9a
* — 15 — 15

— 10 — 10

1882. Zeichnung u. Farbe wie bisher, jedoch dünnes blau u. rot gefasertes Pap.,
gezähnt 12.

1 0 2 0 50 1 0 0 500
ultr.marin ultr.marin ultr.marin ultr.marin ultr.marin

10 11 12 13 14

* 1 - 1 — 2 — 5 — 15 —
1 — 1.25 1.25 1.50 1.75

14



Schweiz.
(F ortsetzung.)

1883., Zeichnung wie bisher, jedoch in blaugrüner Farbe 
n s S m  Wertz, karminrot, zweif. Dr., w. rot u.blau gef. Pap., l5lÄ9kl> ge/. 1 2 . Wz. wie bisher.

Ж У ш
Н И В

5 Rp.
blaugrün u. 
151 karmin

1 0

blaugrün
u. karmin 

16

2 0

blaugrün
u. karmin 

17

¡ 5 0

blaugrün
u. karmin 

18
* —  7 5  

— « 0
— 0 0
— 2 5

1  — 
— 2 5

5  - -  
3 . 5 0

1 0 0 5 0 0

blaugrüu
u. karmiu

blaugrün
u. karmin

19 20
* 2 0  — 

7
3 0  —

884. Zeichnung wie bisher, Farbenänderung, zweifarbiger Dr., w 
gefasertes Pap., gez. 12 Wz. wie bisher.

rot und blau

5

gelbgrün 
u. rot

21

δ

mattgrün 
u. rot 
F. Λ.

21a

δ

olivegrim 
u. rot 

F. A. 
21b

1 0

gelbgriin 
u. rot

22

1 0

mattgrün 
u. rot 
F. A.

22a

1 0

olivegriiu ! 
u. rot 1 
F. Д.

22b
* — l ő  

1 0
—  1 5
—  1 0

— 15
—  1 0

— 2 5  
1 0

—  2 5
—  1 0

—  2 5
—  1 0

* 2 0

gelbgrün 
u. rot

23

2 0

mattgrün 
n. rot 

F. Λ. 
23a

2 0

olivegrün 
u. rot 
F. A.

23b

5 0

gelbgriin 
u. rot

24

5 0

mattgrün 
u. rot 
F. A.

24a

5 0

olivegrün 
u. rot 
F. Λ. 1

24b
* - 4 0  

-  1 0

—  4 0

— 10
—  4 0
—  1 0

—  8 0  
1 5

—  8 0  
— 1 5

—  8 0  

—  1 5

100
gelbgriin 

u. rot
25

1 0 0

mattgrün 
u. rot 
F. A.

25a

1 0 0

olivegrün 
u. rot 
F. Λ,

25b

5 0 0

gelbgriin 
u. rot

26

5 0 0

mattgrün 
u. rot 
F. A.

26a

5 0 0

olivegriin 1 
u. rot \

F. A.
26b

*  2 ___

—  2 5

2 ___

—  2 5
2  —  8 . 5 0  

-  2 5  —  5 0  

1891. N e u e  W e r t a t u fe .

6 . 6 0  
—  5 0

6 , 5 0  
—  5 0

3 3 3
gelbgriin 

u. rot
27

mattgriin 
u. rot 
F. A. 

27a

olivegrün 
u. rot 
F. Λ.27b

* — 15 — 15 — 15
— 15 — 15 — 15

Felder 
N. Gr. 3.

15



Schweiz.
(A nhang.)

Mankoliste der Typen der Kantonal - Post ■ Marke Zürich.

4 Rp. А senkrecht rot liniiertes Papier.

/
i  (4) 4^

4 4 4 3 3(4) 2 2 2 :

Tppe II in IV V

C 4(1) IQ 3(2) 1 3 2

4 Rp. В wagerecht rot liniiertes Papier

1 (4) 4 4 4 : 4 T  3 3 (4) 2 2 2 ;

Type I II III IV V

4 3 4(1) 4 2 4 3(2) 1 3 2 ;

6 Rp. А senkrecht rot liniiertes Papier.

2 4 1 3 : 4  2 4 1 2 1

Type I II 14 IV V

1 2 1 3 ; 2 3 4 (3) 4 4 1 i

6 Rp. В wagerecht rot liniiertes Papier.

2 4 1 3 4 2 4 1 2 1 İ

Type I II III IV V

1 2 1 3 2 3 4 (3) 4 4 1 j

Bern : Die in den Ecken der einzelnen Felder stehenden Zahlen geben die Anzahl der in den 
betr. Ecken befindlichen Linien des kreuzweisen Untergrundes an und wird dadurch das Auffradea 
der betr. Typen wesentlich erleichtert. Die Angaben mache ich nach der Aufstellung m  
A. de Reuterskiöld: diejenigen in ( ) sind die Angaben nach Frhr. C. v. Girsewald. Je nachdem
man die vorhandenen Striche bis in die Ecko durch ein Vergrosserungsglas sucht, wird ти
beide Angaben richtig finden. Die Randgrösse der Markon ist abweichend und beträgt bei 
Zürich 4 Type I, II u. Ill : 17,5 Qm breit zu 22 ram hoch ; bei IV u. V : 18,5 mm breit zu 22 mm hoch

о 6 „  18 „  „  22 „  „  „  „  18,5 „  „  „  22 „  „

16



Schweiz.
(A nhang.)

Sianko!isto der Typen der Marke Ko. 17 (Ortspoet 21/2 Rp. mit Kreuzeinfassung).

1 2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15 16

17 1$ 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31 32

33 34 35 36 37 38 39 40

Hankollste der Typen der Marke Ko. 10 (Poste Locale 21/2 Rp· mit Krenzeinfassung).

! 1 2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31 32

33 34 35 36 37 33 39 40

Bern.: Eine vollkommene Tafel der Typen von N0.18  soll bisher nur einmal existiert haben; 
deshalb dürfte es nnr für den weitgehendsten Spezialsammler Interesse haben, eine Mankoliste 
für diese Marke, wie auch für die in so grosser Zahl auch schon schwer erreichbare Marke 
Ko. IG zu geben (siehe Bemerkung Seite 20).



Schweiz.
(A nhang.)

Mnnkoliste der Typen der Harke Xo. 20
(5 Rp. schwarz und rot anf blauem Untergrund mit Kreuzeinfassung).

1 2 3 4 : 5 6 ! 7 8 i

9 10 i i  1 12 13 14 15 16 :

37 18 19 20 i 21

j . ..........

22 23 24 !

25 2S 27 28 29 30 31 32 !

33 34 35 36 37 38 39 40 !

(5 Rp.
Mankollste der Typen der Marke No* 21

schwarz und rot auf blauem Untergrund ohne Kreuzeinfassung).

! 1 : 2 3 4 5 6 7 8

: 9 10 11 12 ! 13 14 15 16

i 17 j 18 19 : so ! 21 22 23 24

1 25 : 26 27 28 29 30 31 32

: аз 34 35 36 : 37 38 39 40

18



Schweiz.
(A nhang.)

Mankoliste der Typen der Marke No. 2*2
(10 Rp, schwarz und rot auf gelbem Untergrund),

1 2 3 4 5 6 ; 7 8

9 10 11 12 13 14 15 16

17 18 1Я 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31 32

33 34 33 36 37 38 39 40

Mankoliste der Typen der Marke No. *23
(5 Kp. blau und rot auf woiss).

Bem.-. Marke No. 23 ist mit den Platten der Marke No. 21 hergestellt und stimmen demnach 
die Typen überein.

— 19 —

1 2 3 4 5 6 7 8

0 10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31 ; 32

33 34 35 36 37 38 39 40



Schweiz.
(A nhang.)

Mankoliste lier Typen der Marken

No. 24 No. 25 No. 20
(15 Cent. rot). (15 Kp. [klein] rot). (15 Kp. [gross] rot).

1 2

3 4

5 в

7 8

9 10 j

1 2

3 4

5 e

7 8

9 10

* 1 2

3 4

5 o

7 8

9 10

Bem.: Zur Auffindung der Typen (wozu natürlich eine Originaltafel oder die auf SeiteS 
empfohlenen Lichtdrucktabellen unbedingt nötig sind) empfiehlt es sich, die Zeichnung 
Grundes einer Markenecke zum Vergleich zu wählen. Bei No. 19 wird das Auffinden »  
Type noch erleichtert durch Beachtung des Häkchens unter der Wertbezeichnuug, welches И 
jeder Marke verschiedenartig ist.

20
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Im Selbstverläge von Pnul Kohl, Chemnitz, Reichsstr. 25, 

erscheint gleichzeitig

Permanent-Album für Postwertzeichen
in Abteilungen dem Katalog entsprechend (s. Seite 2 des Umschlags). 

Jede Abteilung besteht aus:
\ M k th İn d p r (zum Einfügen einer genügenden Anzahl Kartons)
1 OClUiHUillUPl Qf(}Sge 33/28 cm, mit rotbraunem Lederrücken, 

rotbraunem Kaliko-Überzug und Goldaufdruck in einfacher aber 
solider Ausführung. Preis 31. 5.75.

1 Titelblatt ” ®uroPa<< *n Gold- und Schwarzdruck.

KüPtflTK bester Qualität, 2seitig, mit weissem Sehirting gefasst,
Aal tUUo lithographiert, in schwarzer Einfassung und mit mattgrau 

karriertein Untergrund. Zahleneinteilung von 1—7, von der Mitte 
ausgehend, zur Erleichterung für die Anordnung der Marken bez. 
.Markenfelder. Der erste Karton jedes Landes trägt den Länder­
namen; die Zahl der Kartons entspricht mindestens der Seiten­
zahl der betr. Abteilung des Katalogs nebst genügender Zahl 
Reservekartons. Preis 1 Blatt 31. —.18.

JRfljl Pol d np in lithographischer Ausführung, mit kleinem Ansatz- 
IUUU 1 CIUCI pçjci £цГ Bemerkungen, in entsprechenden Grössen 

sortiert, genau in die Zahleneinteilung der Kartons passend.
Preis per 1000 31. 2.—.

1 Gummierflasclie mit Schwamm,
abgiebt.

Demnach kostet Album Abteilung 
Pornmiieut-Album für Postwertzeichen:

1 Selbstbinder . . . . . . .
I Titelblatt „Europa“ . . . .

36 Kartons, per 100 M. 18.—. .
1500 Felder......................................

1 Gummierflasche mit Schwamm 
1 Kasten aus Pappe (zum Schutz) 

P o r to ......................................

Preis 31. 1.—. 
VI von Paul Kohl’s

M. 0. /õ. 
—.75.
6.50. 
3.—.
1 . —.
2.50. 

—.50.
31. 20.—.

oder mit 50 Kartons „ 22.50.
Einzelne Teile des Albums werden zum gleichen Preis ge­

liefert; ebenso einzelne Kartons ohne Sehirting-Ansatz und ohne 
Ländernamen zum Preis von 31. —.13.

Für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien 
empfehle ich Selbstbinder in gleicher Ausstattung und zwar Selbst­
binder gefüllt mit 50 Kartons (jedoch ohne Ländernamen) nebst 
t Titel, 1500 Feldern und sonst erwähntem Zubehör M. 22.50, oder 
ohne Zubehör und Selbstbinder gefüllt mit 50 Kartons (ohne Länder­

namen), Pappkasten und Porto M. 18.50

I

?

f
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Anweisung
zur Anlage der Sammlung auf Grund dieses Katalogs und unter 
Benutzung des Seite. 21 empfohlenen Permanent-Albums für Post­
wertzeichen.

Jede Seite des Katalogs entspricht in ihrer Ausführung 
genau einer Seite des anzulegenden Albums und giebt somit ein 
treues Bild einer vollständigen Sammlung. Das Format ist ungefähr 
ein Viertel von dpm des Albums. In das Belieben eines jeden 
Sammlers bleibt es natürlich gestellt, ob er Typen. Farbabweichungen, 
Fehldrucke und Papienmterschiede berücksichtigen will oder nicht.

Die auf dem Karton angebrachten, von der Mitte nach rechts 
und links laufenden Zahlen yon 1—7 weisen den Sammler darauf 
hin, an welcher Stelle er 'heim Aufkleben der Felder beginnen 
muss. Werden z. B. Õ Felder benutzt, so müssen die Anfangs- 
und Endlinie des Felderstreifens mit den beiden durch die Zahl 
5 bezeichneten senkrechten grauen Untergrundlinien des Kartons 
abscbneiden. Aber auch ЦвГ* für den Fall, dass der Sammler auf die 
Verwendung der Felder verzichtet, wird durch die Zahleneinteilung 
der Kartons die sorgfältige und genaue Anordnung der Marken 
ausserordentlich erleichtert. " Ж а

Die für die betreffenden Marken eines jeden Landes zu ver­
wendende Grösse der Felder ist im Katalog rechts oben auf jeder 
Seite angegeben (Felder-Normal-Grösse 1, 2, 3, 4, 5, 0 etc.), und 
es entsprechen die mit „Normal“ bezeiebneten Felder-Grössen genau 
der Zableneinteilnng auf dem Karton. (Ausnahmegrössen sind nur 
für wenig Marken nötig und sind diese mit 7—14 bezeichnet.)

Die Felder haben unterhalb des für die Marke selbst be­
stimmten Raumes ein kleineres Feld — zur Aufnahme schriftlicher 
Bemerkungen über Emission, Nummer, Wasserzeichen etc.; dieses 
kann andı abgetrennt oder auch nur bei der ersten Marke einer 
Emission belassen werden. Das Gummieren erfolgt auf äusserst 
saubere und handliche Weise durch „Eduard Beyer’s Giunmier- 
ftasche mit Schwamm“ — siebe Seite 21.

Man beginne beim Aufkleben der Felder mit der dritten oder 
vierten wagerechten Linie auf dem Karton und lasse stets zwei bis 
drei Karrees zwischen den einzelnen Felderreihen frei; es wird dann 
die Anlage des Albums mit dem Katalog genau übereinstimmen und 
der Katalog somit das genaue Bild der eigenen Sammlung geben.

Bevor man die mit Gummi bestrichene Felderreihe auf den 
Karton bringt, tupfe man den Gummi leicht auf weissein Lösch­
papier ab und glätte den auf den Karton dann aufzuklebenden 
Streifen mit einem ganz wenig angefeuehteten weissen Tuch.

i¡> î  ï  î  î  ?  ?  v  ;  ;  ;  ;  > v  t  v t  τ  ΐ  ?  ?  ΐ  ţ  î t ; ; ; ; ; ;  í v  ?  í í í í í í í í ! ! * ' 1
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Übersichtliche Zusammenstellung des Preises
von Ган! Kolli’ S Katalog und des in gleichem Verlage erscheinenden Permanent-Albums.

Es kostet 
Kolli, Katalog, Abt

Es kostet das der betreffenden Abteilung des 
Katalogs entsprechende

I Dio Freimarken von Deutsch­
land ..................................... 0.60.

„ „  II  Die Freimarken von Belgien,
Frankreich, Luxembnrg etc, 0.76.

„  ,, .. I I I  Die Freimarken von Gross-
britannien, Gibraltar etc. . 0.60.

,, „  „  IV  Die Freimarken von Däne­
mark, Island, Russland etc. 0.60.

,, „  V  Die Freimarken von Öster­
reich. Lombardei, Ungarn etc. 0.76.

„  „ „ V I Die Freimarken der Schweiz 0.76.
,, „  „ V II  Die Freimarken von Italien etc, 0.60.

, .V III  Die Freimarken der ltalkan-
staaten inki. (iricchcnland . 0.75.

„ „ „ I X  Die Freimarken von Spanien,
Portugal inki. Azoren etc. . 0.75.

— Katalog komplett alle 9 Teile M. 5.40, Die genauen Preise des Albums der Abteilungen VII bis TX 
lassen sich erst nach Erscheinen der betreffenden Abteilung des Katalogs angeben.

Permanent-Albums für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien * Y m?°22.boT
Vorstehende Preise stellen sich um 4 M. billiger, sobald auf die Felder und G-ummierhasche 
oder um 0,50 M. billiger, sobald andı auf den Pappkasten verzichtet wird (siehe Seite 21).

, Abt. I zu 50 Kartons 22.50.
(„ 60 24.80.)

, и  „ 50 Î* 22.50.

η I I I  „ 30 17.90.
(» 36 Î? 20 .-.)

„  IV  „ 45 21.60.

„ V  „ 36 JÎ 2 0 - ,
(„ 50 ?J 22.50.)

,  V I „ 36 ÎÎ 20.—.
(» 20 16.50.)

„  V II „ 28 ÎJ 17.50.
„ V I I I  „ 50 22.50.

(„ 60 J? 24.80.)
„ I X  „ 60 55 24,80.

dci· Abteilungen VII bis IX

/>' t  й ·î  î ■ j '¿ φ ϊν ř  i  *··#··î ■ ţ i i  i j ' t i ţ  1 1 t i
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Paul Kohl’s Katalog

enthalt in

Abteilung I

W и

η III

я v

r>
η

VI
νπ

»5 VIII

η IX

Die Freimarken von Deutschland. Preis 
0,60 Pfg.
Die Freimarken von Belgien, Frankreich, 
Frankreich-Kolonien, Luxemburg, Nieder­
lande. Preis 0,75 Pfg.
Die Freimarken von Grossbritannien (unter 
Berücksichtigung der Plattennuraraern etc.),
Gibraltar, Helgoland, Jon. Inseln, Malta.
Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von" Dänemark, Island, 
Schweden, Norwegen, Russland, Finnland, 
Polen. Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von Österreich, Lombardei, 
Ungarn, Bosnien 0,75 Pfg. (inkl. Lichtdruck­
tafel 1,25 Pfg.).
Die Freimarken der Schweiz. Preis 0,75 Pfg. 

Die Freimarken von Italien sowie der alt- 
ital. Staaten nebst San Marino und Monaco.
Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken der Balkanstaaten inkl. 
Griechenland. Preis 0,75 Pfg.
Die Freimarken von Spanien, Portugal inkl. 
Azoren und Madeira. Preis 0,75 Pfg.

Bestellungen zu den beigesetzten Einzelpreisen oder zum Preise 
von И. 5.40. für alle 9 Teile werden gegen Überweisung des 
Betrags schon jetzt angenommen und erfolgt Versand Abt- II bis VII 
sofort, Abt. I, VIII und IX nach Erscheinen im Laufe der Monate 

Juli und August.



P A U L  K O H L S
illustrierter

Katalog der Freimarken

0

Abteilung VJL
Enthaltend sämtliche bis jetzt ausgegebenen Freimarken von

Italien, sowie der altitalienischen Staaten 
nebst San Marino und Monaco

unter Berücksichtigung aller Farbcnalmeirltungen, Zähnungen, 
Wasserzeichen, Fehldrucke, Typen etc. und unter Angabe der Neudrucke etc.

Zugleich
praktische Vorlage

zur Anlage eines Permanent-Briefmarken-Albums

übersichtliches Verzeichnis der eigenen .Sammlung
im Falle beabsichtigten Verkaufs.

Verlag von Paul Kohl
Reichsstrasse 25 CHEMNITZ Reichsstrasse 25.

$ $ _______________

I



Zilh inmgsschlü ssei

Auf 2 Centimeter befinden sich Zähne :

7.5 Μ » Μ Ι  I I  s

8.5 » ..........................  t ........................ ...  9
f

9.5  ......................  » .................. 10

10,f. ....................................  .. .............................. . И

1 tl r. .  _____ - ...................... .....................m 14íj ... - ....................................................  .........

14,Si ....... ................

15.5 ......................... 16

Alle Rechte Vorbehalten. — Unter Musterschutz.



г

Vorwort.

Die wohlwollende Aufnahme, deren mein vor Jahresfrist er­
schienener „Katalog der Freimarken Deutschlands“ sich zu erfreuen 
hatte, hat mich bestimmt, einen Gesamtkatalog der „Freimarken von 
Europa“ auszuarbeiten. Dabei verfolge ich hauptsächlich den Zweck, 
möglichst weiten Kreisen in knapper Form die wertvollen Ergebnisse 
der Spezialforschung bedeutender Sammler zugänglich zu machen.

Als vorzügliche Unterlage zur Ausarbeitung eines Katalogs der 
Freimarken von Italien, sowie der altitalienischen Staaten nebst 
San Marino und Monaco dienten mir die unter den Quellen er­
wähnten Monographien.

Das Spezialsammeln hoffe ich wesentlich durch Herausgabe 
dieses Katalogs zu fördern. Bei dem Umfange, den der vollständige 
Katalog bei der eingehenden Behandlung des Materials haben wird 
und der besonders das Erscheinen der ersten Gesamtauflage etwas 
erschwert, habe ich mich entschlossen, zunächst den Katalog der 
Freimarken Europas in getrennten Abteilungen erscheinen zu lassen. 
Die Anlage des Katalogs ist in ihrer Anordnung neu, indem die 
Albumform in verkleinertem Massstabe gewählt wurde. Als

K a t a l o g

bringt das Werkclien mit möglichster Genauigkeit alle Farben­
abweichungen, Zähnungen, Fehldrucke, Papierunterschiede und 
Typen und soll als Katalog eine praktische Vorlage zur Anlage 
eines Permanent-Briefmarken-Albums sein; als

Pre isverze ichn is

g'iebt es die Bewertungen für neue (*) oder gebrauchte tadellos 
gehaltene Exemplare an; als

M anko lis te

wird sie dem Sammler grosse Dienste leisten, da sie — in Albumform 
allgeordnet ein übersichtliches Bild der eigenen Sammlung giebt.



I)a der Katalog auch Aufrechnungs-Kolumnen hat, dient 
derselbe gleichzeitig als genaues

Verze ichn is  der e igenen Sam m lung

deren Geldwert angehend, im Falle eines beabsichtigten Verkaufes, 
wodurch in vielen Fallen die Ansichtssendung unnötig, der Verkauf 
aber wesentlich erleichtert wird. (Es empfiehlt sich, verletzte Stücke 
durch eine besondere Bezeichnung des Feldes oder dergi, kenntlich 
zu machen.)

Ich übergebe hiermit Abteilung VII: ,,Die Freimarken von 
Italien, sowie der altitalienischen Staaten nebst San Marino und 
Monaco“ der Sammlerwelt und würde es mit Dank begrüssen, 
wenn ich im Interesse der Vervollkommnung späterer Auflagen auf 
etwaige Fehler aufmerksam gemacht würde.

Die Preise für einzelne Marken, besonders der altitalienischen 
Staaten, musste ich teilweise wesentlich höher einstellen, als solche 
selbst neueste Kataloge notieren. Thatsächlich sind viele Stücke 
auch nicht annähernd zu den bisher genannten Preisen zu be­
schaffen. Bei der Preisbestimmung hat mich Herr Gustavo Gelli 
in freundlicher Weise unterstützt; ich spreche demselben hierdurch 
meinen Dank aus.

Es ist mein Bestreben gewesen, im vorliegenden Werkchen 
alles aufzuführen, was eine vollständige Sammlung enthalten soll; 
durch Beachtung des verschiedenen Druckes wird es jedoch dem 
Sammler leicht sein, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu 
unterscheiden.

Chemnitz, Juni 1894.
Reieh(strusse ab,

Pini 1 K oh l.



Dem

Internationalen Philatelisten - V er eine
Dresden

sowie

dem Vereine für Briefmarkenkunde 
Cfiemnitz

gewidmet

vom Verfasser.



Quel len.

Grosses Handbuch der Philatelie. Verlag von Ernst Heitmann, 
Leipzig, 1887—1891.

Timbres des États de Parme, Modèlle et Homogne, J. В. Moens, 
Brüssel. 1878.

Timbres des États de Toscane, St.-Marin et Église, J. B. Moens, 
Brüssel. 1878. f

I Francobolli del Ducato di Modena, Dr. Emilio Diena, Modena. 
1894.

A b k ü r z u n g e n .

F. Λ. =  Farbabweichung.
* =  ungebraucht, 
f. Dr. =  farbiger Druck, 
w. P. =  weisses Papier, 
schw. Dr. =  schwarzer Druck, 
f. P. =  farbiges Papier.
Wz. - Wasserzeichen.
N. Gr. =  Normal-Grösse.

Die unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in erster mit * bezeichneten Reihe für ungebrauchte, in zweiter 
Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.



286589 qkm. T 4* q  1 -| p -|л Goldwährung
30347291 Einwohner (1891). J .  U O iX x C X A ·  i  L¡ra a jgy  Centesimi.

Königreich.

IÍG2. Kopf des Königs Victor Emanuel II. in Prägedrnek nach 
rechts, f. Dr. w. Pap. gei 12 (siehe Bemerk.)

$ k ) / r  Ì δ 1 0 1 0 1 0
gelbbraun

F. Λ.
2b

5 Centesimi 
l] hellgrün

dklgriin 
F. A.

la

braun ge lb 
2

braun
F. A. 

2a
*  —  5 0

___9 ___
—  5 0

___9 ___
—  1 5
—  2 0

—  6 0
—  3 5

—  1 5
—  2 0

20 20 20 40 40 40
blau hellblau dklblau rosenrot kann.rosa karmin

F. A. F. Д. F. Λ. F. Δ. b\ A.
3 3a 3b 4 4a 4b
* -  15 — 15 — 15 — 20 — 20 — 20

— 30 — 30 — 30 — 45 — 60 — 45

Felder 
N. Gr. 2.

80 80
gelb orangegefb

F. Á,
5 5 a

* - 1 5 — 30
1.50 2 _

8
Lire

broncefarbig
ö___________

* 2.50
__9 ___

Zeitungsmarke. Farblose Wert­
ziffer i. Prägedruck i.Oval, ungez.

Ž Centesimi 
b ramigelb

1863. Marke in Zeiclin. wie No. 1; 
neue Wertstufe, f. Dr- w, P. ungez.

2 2  braungelb ; 15 1 5  1
m it verkehrt

gelb ein geprägt. : hellblau
F. Λ. W ertz iffer  ; blau F. Λ .

7a 7b 8 8a
—  10 
—  Õ0

—  05
—  25

—  0 5
—  2 5

Bern.: Marken No. 1 bis 6 sind die eliemal. sardinischen Marken, die nach der Proklamierung 
des Königreichs gezähnt wurden. Gleichzeitig und zwar vorwiegend wurden aber auch dieselben 
Marken ungezähnt verwendet, resp. aufgebraucht. Bei den Werten zu 5 Centesimi und 3 Lire 
iát nicht positiv erwiesen, ob die Zähnung offiziell ist, wenigstens ist die Seltenheit ge­
brauchter Stücke dann erklärlich. Die Zähnung der Marken l  bis 6 ist vorwiegend 12; jedoch 
kommen auch Marken gez. 10, 104%, 11, 114/2, 1 2 , 13, 13l/2 vor. Die Werte zu 5, 20 
and 40 Centesimi wurden von den Originalplatten (auch mit verkehrtem Kopf) in privatem 
Neudruck hergestellt. Diese Neudrucke, sowie die ungebrauchten Restbestände kommen auch 
vielfach mit gefälschter Abstempelung vor. Die Marken No. 8 — 15 Cent, blau mit verkehrtem 
Kopf als ungebrauchte Originale stammen, wie fast alle derartige Stücke, aus dem Nachlasse 
des Graveurs M atrai re; sie wurden also als Makulatur seinerzeit zurückbehalten. Gebrauchten 
Stucken ist deshalb stots Misstrauen entgegen zu bringen.

VII. 1 1



Hauptstadt:
Rom: 430000 Einwohner. Italien.

(Fortsetzung.)

Neapel : 531 000 Ein®. 
Mailand: 415 000 „
Turin: 321 000
Palermo: 267 000

1863. Kopf d. Königs Victor Emanuel H. in 
Flachdr., f. I)r. w. Pap. ungoz.

15

Felde:
N. Gr. 3.

15 Centes.
9] blau

—  0 5
—  10

hellblau 
F. A.

9a

—  0 5
—  10

1 Centes.
10] grungrau

*  — 0 5
—  0 3

Grosse verzierte Wertziffer, f. Dr. w. 
Pap. gez. H ' I j ,  W z .  Krone.

1 1

schwarzgrau 
P'. л.

broneegrün 
F. A.

10a lob

—  0 5 —  0 5
-  0 3 -  0 3

1863. Kopf Oes Königs Victor Euiannel 1!. im Eirund mit verschiedenen 
Eck verzier uncen, f, Dr. w. Glanzpap. gez. 14 : 141f2, Wz. Krone.

5 5 1 0 10 10

5 Centes.

schwarzgrau 
F. A.

perlgrau
F. A.

okergelb blassgelb 
F. A.

brauni, gelb 
F. A.

1
U l  grüngrau 11a 11b 12 12a 12b

* — 30 
— 05

— 30
— 05

— 30
— 05

— 40
— 05

— 40
05

—  40
— 05

15 15 30 30 40 40
hellblau grftnl. blau 

F. Л.
dklbraim 

F. A.
braun 
F. A.

karmin karminrosa 
F. A.

13 13a 14 14a 15 15a

*  —  6 0  —  6 0  —  6 0  —  6 0  —  7 0  -  8 0
—  1 0  —  1 0  — 0 3  —  0 3  —  0 8  —  0 8

00 6 0 2 ,  2 2

violett mattviolett 
F. A.

Lire
zinnob.rot

gelbrot 
F. A.

mat trot 
F. A.

IG 16a 17 17a 17b

* 1.20 1.20 2  — 2  — 2  —
- 12 —  12 —  3 0 —  3 0 —  3 0

Bern.: Marke No. 9 kommt auch tete buche vor. Erwähnt sei, dass diese Marke gefälscht alt 
Briefen angetroffen wird. Die Marken zu 1,15, 30 nnd 60 Cent, werden auch ungez. Vorkommen: 
erwähnt.

2



Genua 206 000 Eiiiw. 
Florenz 191 000 „
Venedig 158 000 „

Italien.
(Fortsetzung.)

Bologna 144000 Einw.
Messina 142000 „
Catania 110000 ,*
Livorno * 105000 „

- 1 0

1865. Marke 
No. 13 mit 
Aufdruck des 
neuen Wert.

20
schwarzbraun' 

a. 15 O. 
grünlichblau 

F. A.
18a

у __
-  10

Desgi. No. 18, jed. 
die Arabesken i.d. 
Ecken in weissen 
Punkten endend.

20 C. I
schwarzbraun 

a. 15 C. 
hellblau

19

Felder
1865. Grosse verzierte N. Gr. 3, 
Wertziffer, f. Dr. w. Pap. für 24—31 
gez. 14— 14's . Wz. Krone. N. Gr. 6.

1.50 
- 08

1867. Kopf König Victor 
Emanuel 11. i. Rechteck, f. Dr. 

ig! w. P. gez. 14—14I/2, Wz.Krone.

2 0 2 0

dklblau hellblau
F. Л. F. A.

21a 21b
—  0 0 -  9 0
—  0 1 0 1

2 C.
rotbraun

20

2
mattrotbraun 

F. A.

20a

2
braunrot 

F. Л.

20b
* — 05 —  On — 05

— 02 — 02 — 02
1877. Marke No. 12 u. 21 in anderer
Farbe* f. Dr. w. Pap. gez. 14—141J2, 

Wz. Krone.

10 20 20
Centesimi orange gelb

blau F. A,

22 23 23a
! 1 —  

0 5
1.20

- 0 3
« 0
03

1878. Dienstmarken mit dklbiauem Aufdruck 2 C., f. Dr. w. Glanzp. 
gez. 14, Wz. Krone.

2 C. dklblau 
a. 0,02 

24] braunrot

2  C. 
dklblau 

a. 0,05 
25] braunrot

2 C. 
dklblau

a. 0,20 
26] braunrot

2 C. 
dklblau

a. 0,30 
27] braunrot

2 C. 
dklblau

a. 1,00 
28] braunrot

2  C
dklblau

a. 2,00 
291 brannrol

* — 2 0 —  2(1 —  2 0 —  2 0 —  2 0 —  3 0
—  1 0 —  1 0 — 0 5 —  1 0 —  1 0 —  1 0

2 C. 2 C.
dklblau dklblau

a. 5,00 a. 10,00
3 0 ]  b r a u n r o t 31] braunrot
* — 5 0 —  7 5

—  1 0 —  2 0
Die Marke No. 24—31 mit verkehrt siebendem Aufdruck.

Ό  Z Ό  ε Ό  Z Ό  δ Ό  δ Ό  Z
dklblau dklblau dklblau dklblau : dklblau dklblau
a. 0,02 a. 0,05 o. 0,20 a. 0,30 a. 1,00 a. 2,00

24a] braunrot 25a] braunrot 26a] braunrot 27a] braunrot 28a] braunrot 29a] braunrc
* 1 0  — 1 0  — 1 0  — 1 0  — 1 0  — 1 0  —

10  — 1 0  — 1 0  — 1 0  — 1 0  — 1 0  —

Ό  δ *0 δ
dklblau dklblau

a. 5,00 a. J0.00
30a] braunrot 31a] braunrot

10 —

10 —

10 —  

10 —

Bem.: Marke No. 20 kommt mit verstümmelter Zahl 20 vor, dnrch Beschädigung der Platten 
entstanden. Marke zu 2 Cent, ist ungezähnt erwähnt.

— 3



Italien.
(Fortsetzung.)

1879. s

32

Hrustbild König Humbert I. im Eirund; verschied. Eckverzierungen, 
f. Dr. w. Ulnnzpap. gez. 14—1 44¡¡. tVz. Kroue.

leide? 
N. Gr. 3.

5 Centesimi 
blãul. grün

*  —  20 
—  02

δ 10 10 20 2 0

g e lb l. g r iin
F. A.

karinin karnı.rosa
F. A.

orangegelb o k e r g e lb
F. A.

32u 33 33a 34 34a
— 20 — 30 — 30 — 40 — 40
— 02 — 04 — 04 — 01 — 01

2 5 2Γ> 5 0

b la u dklblau 
F. A.

violett

35 35a 36 i

— 01
— 50
— 01

1 —  
—  10

1888. Marken in gleicher Zeichnung, f. l>f., w. Glanzpap., gez. 14—14*/з, Wz. Krone.

30 3 0 2 2
Centesimi
braun gelblichbraun 

F. A.

Lire
zinnob.rot gelbrot

F. A.

37 37a 38 38a
* 2 — 2 — 1.50 1.50

3 — 3 — 2 — 2 —
1889. ähnlich don bisher, in neuer Ausfuhr., 39, 40, 41 f. Dr.,

şÇpj 4 5 GO 1

graugrün violett orange
40 Centesimi Oval braun
зя] braun 40 41 42

— 50
— 08

1.25 
— 15

Wappenzeichn, a. glattem farb. 
i Grund, f. Dr. w. Pap. gez. 14 bis* 

14i/o. Wz. Krone.

1890. Marken No. 37 
sw\i?lí U· 36 mit schwarzem 

Aufdruck des neuen 
Wertes.

1889 ,

»  Centesimi
44] blaugrün
*  10

—  05
Die Marke No. 35 zu 25 Cent, soll mit cdnune anstatt cinque Vorkommen·

4



Italien.
(Fortsetzung.)

1891. Die Paketmarke vom Jahre 1884 mit schwarzem Aufdruck 
„Valevole per le stampe Cmi 2", f. I)r., w. Glanzpap. gez. 14—14%  

Wz. Kroue.

Cmi 2 Çmi 2 Cmi 2

©iεo

Cmi 2
а. 20 а. 50 a. 75 a. 1.25 a. 1.75
blau karmin grün orangegelb braun

48 49 50 51 52

- 0 8 — 08 — 08 — 10 —  15
—  10 —  10 — 10 - -  20 — 80

- 0 8
-  10

Marko No. 47 mit verkehrt stehendem Aufdruck.

7 .5 0

1891. Marke No. 32 
mit Aufdruck des 
neuen Wertes.

1891. Brustbild des Königs Humbert I. im Kreise.
gez.

14-141/j,
W z.

—  15
-  20

2 farb. 
Druck 

w. Pap.

1892. Marke No. 44 mit 
Umschrift farb. a.weiss. 

Krone. Grunde, f. Dr. w. P. gez.
14 b.
144-2-
Wz. 
Krone.

1 —
2  —

Cmi 2 О
a. 5 C. Centesimi

griin 5 Lire grün
kirschrot

53 54] u. bla« 55
*  —  0 8  

—  01

1893.  ----- — — —-, Nene Zeichnung,
f. Dr. w. Pap.

йХ'л! er Δ-г U  U li.

-  4 0
—  08

1894. Marke in Aus­
führung wie No. 56.

'ЙЯчййУ;

iSH B 45
C entesim i

2 5  C entesim i grau
56] blau 57

Felder 
No. 47-52 

N. Gr. 1. 
.No. 53-57 
N. Gr. 3.

Die Marken No. 47 bis 52 sollen mit kopfstehendem Aufdruck Vorkommen, bis jetzt ist jedoch 
nur die Existenz von No. 47 erwiesen.



Italien.
(Fortsetzung·,)

1874.
Marken für Ше italienischen Postäm ter im  Orient.

Die Marken No. 10, 20, 11, 12, 14 — 17 mit schwarzem Auf­
druck „E stero “ , f. Dt. w . Glawzpap. gez. 14-141/2· Wz. Krone.

Felde: 
N. Gr.ł

1 Centesimo
g r t t n g r a ı ı

—  20 
— 40

1 i 1 1

schwarzgrau broneegrün g r ü n g r a u g r ü n  g r a u

F. A . F . Л. in d.rechten 
Ecken mit 3

Aufdruck
verkehrtsteh.

la lb lc] Punkten Id

2 2

rotbraun mattrotbraun
F. A.

2 2a
*  —  2D —  20

— 50 — 50

3 —

о  graugrün

g n m g r a u

i  —
1.20

schwarzgrau rechte untere
F. A. Ecke in der

1 Zeichn. von 
3a 3bJ No. 11.

20 —
20 —

1 —  
1.20

10
o k e r g e l b

4
* 3 -  

2 .50

20 30
h e l l b l a u b r a u n

5 6

10
b l a s s g e l b

F. A.

4a

i 10
o k e r g e l b

! linke obere 
Ecke in der 
Zeichn. von 
4b] No. 12.

3 —  
2.Õ0

20  —  

20 —

3.50 
3 —
1878.

3 0

d k l b r a u n
F. A.

6a

3 0
braun

alle 4 Ecken 
in der Zeichn 

v. No.12.6b
1.50
1.25

1.50
1.50

10
o k e r g e l b

beide untere 
Ecken in der 
Zeichn. von 
4c] No. 12.

10
o k e r g e l b

alle 4 Keken 
in der Zeichn 

v, No. 12. 
4d

20 — 
20 — _____

40 60 2

k a r m . r o s a b e l l  v i o l e t t Lire
zinnoberrot

7 s 9
1.50 2 — 1.60
2.50 3 — 5 —

Die Marke No. 22 u. 28 mit dem schwarzen Aufdruck „E stero “ , f. Dr. w.
Wz. Krone.gez. 14—144/2.

1 0 2 0
Centesimi

o r a n g e
b l a u

10 11
1.25
1.25

1.50
1.50

1881/83. Die Marke No. 32—36 mit schwarzem Aufdruck „E stero “ , 
f. Dr. w. Glanzpap. gez. 14—I4i/o, Wz. Krone.

— 50
— 40

10 20 25 50 2

k a r m i n o r a n g e b l a u v i o l e t t
Lire

z i i m o b . r o t
(188S)

13 14 15 16 17
— 60 1 — 1.25 1.50 2 —
-  CO - 4 0 —  40 1.50 4 —

Bern.: Zur schnellen Unterscheidung von den gewöhnlichen Marken wurden die Ecken mehr oder 
weniger ausradiert und zwar wurde diese Manipulation an dem fertigenTeil einer Platte (100 Stück] 
vorgenomtnen. Dadurch sind zahlreiche wenn auch nur geringe Abweichungen entstanden 
Fälschungen mit auf den Marken selbst wegradierten Ecken sind leicht kenntlich. Die Marke 
No, 1 zu 1 Cent, wird auch ohne Aufdruck vorkommend erwähnt.

в



Italien.
(Fortsetzung.)

Italienische Marken für K olonie Eritlirea.

1833. Hie kursierenden Marken von Italien No. 10, 20, 55, 33, 34, 37, 39 — 42 
and 54 mit schwarzem Aufdruck „Colonia Eritrea“ .

1
Centesimo
graugrün 

(No. 10)

2
Centesimi
rotbraun

(No. 20)
2

5
grün

(No. 55) 

3

10
karrain 
(No. 33)

4

‘20
orangegelb

(No. 34) 

5

* — 05 — 10 — 15 — 20 — 40
—  10 — 10 — 10 — 2 0  — 2 5

25 40 45
blau braun graugrün

(No. 37) (No. ЗУ) (No. 40)

6 7 s
* — 50 — 75 -  80

— 20 — 40 — 50

60 1
violett Lira

(No. 41) orange
Oval braun

9 10
* 1 — 1.50

— 70 1,25

δ

kirschrot
u. blau

11
* 7.50

6.50

Die Marken No. 1, 2, 3 kommen auch mit untenstehendem Aufdruck vor.

Felder
N. Gr. 3.

7



Italien.
(Fortsetzung.)

1884.1!

I’ a ke tn in rke ii.

! Kopf des Königs Humbert I. im Hocbrechteck, 
1 f. Dr. w. Glanzpap. gez. 14—14t/2, Wz. Krone

Felder 
No. i4  
N. Gr. i, 

die übrigц

75 1,25 1,7 5

50 Centesimi
i] karmin 2 3 4

* 1.50 1.50 2.50
— 08 — 10 — 20

0  —
1 —

1886. Marke in gleicher Zeichnung, neue Wertstufen, f. Dr. w. Glanzpap. gez. 14—14'i'z.
Wz. Krone.

10
Centesimi

20
blau

graugrün
5 о

— 50
— 75

00
75

1875.

D ienstm arken .

Wertziffer im liegenden Rechteck, f. Dr. w. Glanzpap. 
Й5 gez. 14—14</г, Wz. Krone.

*  —  10 
—  10

0,05
braunrot
8

0.20
braunrot
s

0,30
braunrot
H)

1.00
braunrot
11

— 10 — 10 — 10 - 2 5
— 10 — 05 — 10 -  15

2.00 5,00 10.00
braunrot braunrot braunrot
v¿ 13 14

* — 50 1 — 1 —
— 30 1 — — 80

Bem.: Die in vielen Katalogen aufgeführte Rekognitions Marke 10 Centesimi braungelb (Kdnig 
Humbert im Hochrechteck) gehört nicht unter die Freimarken,

8



Italien.
(Fortsetzung.)

1863.
Nachportoniarken.

Wertziffer im Queroval u. Umschrift 
SEGNA TASSA, f. Dr. w. Pap. uugez.

Felder 
N. Gr. 5.

i860. Grosse Wertziffer | 
f. Dr. w. Glanzpap.

auf gemustertem Grund, 
l gez. 14, Wz. Krone.

1870. Farbige Wertziffer auf weissem Grunde, zweif. Dr., w. Glanzp· 
gez. 14. Wz. Krone (seitlich stehend. Stirn reif links.)

pGCNTESiMlï) 1
o k e r g e l l )  
u. karmin 

За] F. А.

о
m a t t g e l b
n. karmin 

4

2
o k e r g e l b
u. karmin 

4a] F. А.

5
m a t t g e l b
u. karmin

5

5
o k e r g e l b
u. karmin 

5a] F. A.

1 Contesimi 
mattgelb 

3) u. karmin
* —  25 

—  10
—  10 
— 10

—  З о
— 05

—  30 
-0 5

—  40
—  08

—  40
—  05

10 10 3 0 30 4 0 40 I
m a t t g e l l ) o k e r g e l b m a t t g e l b o k e r g e l b m a t t g e l b o k e r g e l b  I
u. karmin u. karmin u. karmin u. karmin u. karmin u. karmin I

e Sa] К. А. 7 7a] F. A. 8 8a] F. A.
* —  50 —  50 —  80 —  8 0 1 — 1 —

- 0 5 —  10 —  10 —  10 —  30 —  20

5 0 50 « 0 00
m a t t g e l b o k e r g e l b m a t t g e l b o k e r g e l b
u. karmin n. karinin u. karmin u. karmin

9 9aj F. А. 10 10a] F. A.
*  1.25 1.25 1.70 1.50

!

—  15 —  15 50 — 30

1 0» 2
1 Lire lebb. blau hellblau lebb. blau

hellblau u. braun u. braun u. braun
11] u .braun Ila] F. А. 12 12a) F. Л.
* 1.80 1.50 3.50 3 —

— 25 -  25 — 20 — 10
Bern.: Marke No. 1 wurde meist nicht entwertet. Von den Marken d. Ausg. 1870—74 u. 1891 kommen 
die meisten Werte mit verkehrt eingedr. Wertziff., wenn auch selten vor (siehe Seite 10), ausserdem 
werden die Marken No. 6 u. 14 mit Wz., Krone seitlich stehend, Stirnreif rechts (anst. links) erwähnt.

— 9 —



Italien.
(Fortsetzung.)

I
İ Centesimi

gelb
; 3b] u. karmin

z
gelb

vi. karmin 
4b

Ob-
gelb

: u. karinin 
: 7b

oe
gelb

: u. karmin 
:9b

Z
Lire

blau u. braun 
12b

* 2 0  —  
12 —

2 0  -  
12 —

2 0  —
Í 2 -

2 0  —  
0 — 12 —

1874» Neue Wertetufen, Zeichnung wie So. 3, f. Dr. w. Glanzpap. gez. 14, Wz. Krone felie 
N. Gr.i

О 5 10 10
Lire

hellblau
13] u. braun

lebh. blau
u. braun 

13a

hellblau
u. braun 

14

hellblau
u. braun 

14a

* 8.50 7.50 18.50 12 —
— 20 -  20 — 20 —  15

Die Marken No. 3, 4, 7, 9, 12, 14 mit versehentlich kopfstehend eingedruckter 
Wertziffer, f. Dr. w. Glanzpap. gez. 14, Wz. Krone.

Lire
blau u. braun
13b 14b

01
blau u. braun

*  20  —  

5 —
20 —  

7.50

1891. Die Nachportomarken No. 3 und 4 mit schwarzem Aufdruck 
des neuen Wertes, f. Dr. w. Glanzpap. gez. 14, Wz. Krone.

1 0
a. 2 C\ gelb 
u. karmin 

15

2 0
a. 1 0 . gelb 
u. karmin 

16

8 0
a. 2 C. gelb 
u. karmin 

17
* — 30 — 40 — 50

—  15 -  30 — 15
en No. 15, 16, 17 mit verkehrtem Aufdi

01 OS oř:
a. 2 C. gelb а. 1 C. gelb а. 2 C. gelb
n. karmin u. karmin u. karmin

15a 16a 17α
* ___

δ — 5 5 —

1892. Marke So. П mit karminroter Ziffer.

1 Lire 
hellblau
n. karmin 

18__________

1.80

10



5¡s 1J®: 41 4(>í чЬш. - X T ' · с * 4- 4* Goldwährung: Scado romano
’,« 1869: 11 790 „ J ^ l F C . Q G I l S u 3 j £ l  U .  ( =  4 Μ.33 Pf.) à 100 Baiocchi.
729S:>9 Einwohner. (Seit 1867 1 Lira =  lOOCent.)
___________Seit 1870 dem Königreich Italien einverleibt·.______________

tí. Päpstliche Wappen in verschiedener Einfassung, schwarzer Buch- für^No! 1? 2
druck ansat. Pap. unge:

'/2 V . %
l|.» (Mezzo) rotviolett. đklviolett grauviolett
Buj, (occoj F. A. F. Λ. F. A.

1] violett la lb Ic
—  4 0
—  5 0

—  5 0
—  00

—  00 
—  7 5

3 u. 7 
N. Gr. Ь 

f. No. 5, 6.8 
N. Gr. 4.

V*
lila

'U
graublau

v -
schiefergrau

F. Λ. к. л. F. л,
ld le If

1 —
—  7 5

—  6 0  
— 75

—  8 5  
7 5

1 Baj.
¡1 meergrün

bläut-grili* 
F. л.

2а _  I
—  25

2 gelbgrûıı

—  4 0
—  3 5

2
hellgrün 

F. A.
За

2

graugrün 
F. А.

ЗЪ

2
grüngrau 

F. А.
Зс

- 4 0 —  2 5 -  2 5
—  1 5 —  1 5 —  1 5

4 4 4

dklgelb bräunlich chamois
F. А. F. А. F. А.

Äa ób 5с

- 4 0 —  7 5 —  0 0
—  3 0 —  3 0 —  7 5

0 0
graugrün granii la'W-, w—Jr F. Λ. F. A.

ß erűncran 7a 7b
-  6 0  

40
— НО
—  4 0

Bem Marke 7 Baj. ist tête bêche vorkotnmend erwähnt. Zur Anfertigung wurde verschieden­
artiges Papier genommen. Mehrfach vorkommende Abweichungen der WertzifFern etc. sind nur 
auf die starke Abnutzung der Platten zurfıckzufûhren. Die Marken wurden auch mehrfach 
geteilt, schräg oder senkrecht halbiert oder gedritteilt verwendet und werden die Werte zu 
1, 2, 3 , 4 u. 6 Baj. in dieser Weise vorkommend erwähnt. Die primitive Ausführung der 
Marken veranlasste Fälschungen; falsche Marken der Werte zu 5 u. 8 Baj. sind postalisch ent­
wertet auf Briefen angetroffen worden.

11



Kirchenstaat;
(Fortsetzung.)

1852 (Okt.) Neue Wertstufen, schwarzer Dr., bei No. 10 
u. 11 f. Dr. w. Pap. ungez.

8
s c h w a r z

a. gelblich 
F. A.

9 a

S Baj,
s c h w a r z

9] a. Tveiss

Felici 
N. Of., 

fůr W, ¡| 
u, 13 

N'· Gr. ;

15

50
ultram.blau 

F. A.50 Baj. 1 Scudo
d k lb la ii 10a 11) r o t
20  —  

20 —

ü.) —  /
22 —

6 .5 0
9 .5 0

1867. Marken in denselben Zeichnungen wie bisli., jedoch Wertang. in Centesimi, 
schwarzer l)r. auf eins, gefärbtem Glanzpap., ungez.

2 Cent.
121 g r iin

2 2
g r ü n g rü n

ohne Punkt ohne Zifter
hinter Cent
12a 12b

1 . 5 0 ---------

5 5
h e l l b l a u h e l l b l a u

ohne Punkt 
hinter d 

14a

mit dem Teil 
einer 0 (υ) 

14b] hinter 5
10 Cent.

i-ii h o c h r o t

10 10 
hochrot hochrot
mit Punkt Ziff. liegend 

hint. 1 (1 .0.) ( £ )
15a ■15b

20 20 20 i
v io le t t r o t d u n k e lro t rot

F. Λ. , A . ohne Funkt
20 Cent. hinter 20

161 w e in ro t 16a 16h 16c
* 1 .50 1 — 1.25 —

—  ro —  75 —  7 5 —  —
Bem.: Die mit einem Andreaskreuz oft verkommenden Marken sind auf diese Weise in der 
Provinz Ferrara entwertet worden. Marke za 8 Baj. kommt ebenfalls senkrecht halbiert w  
wendet vor. Von den Marken zu 50 Baj. u. 1 Scudo giebt es ansgezeichnete Fälschungen 
Eine vielfach als Rarität erwähnte Marke mezzo (%) Baj. olivebraun mit einf. Linieneiof. W 
nach den neuesten Forschungen als Fälschung anzuselien, vgl. „Philatelist'· 1892, Seite 146. V« 
Marke No. 15 u. 16 sind versehentlich einige Bogen ungummiert geblieben. Die bei Ausgabe l№ 
erwähnten kleinen Abarten (wie 12b, 14a, 15b, 16c) 3Índ bei einem kleinen Preisaufschlag er­
hältlich, während 14h, 15h seltener Vorkommen durften.
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Felder 
N. Gr. 2.

Kirchenstaat.
(Fortsetzung.)

40 Centesimi 
17] gelb

ο

hellblau
21

40 40
gelb gelb

ohne Punkt ohne Punkt
hinter 40 hinter Cent

17a 17b

Ausführung wie bisher.

2 2
Centesimi grün

grün ohne Punkt
hinter Cent

19 19a
* - 7 5 —

1 — ---  ----

80 
r o s a

in.Doppelpkt. 
hinter 80 : 

18a

О
hellblau

ohne Punkt 
hinter 5

21a

i o

hochrot
22

10
h o c h r o t  
mit Punkt 

hinter 1 (1.0.)
22a

10

hochrot
grosse Ü 

22 b

10 I
h o c h r o t  I 

ohne t · 
iu Cent. I 

22c
— 40
—  8 0

2 0 2 0 2 0 2 0 2 0

w e i n r o t

23

violettrot 
F. Л,

23a

< lk l w) t  
F. A.

23b

w e i n  r o t
ohne Punkt 

hinter 20
23c

w e i n r o t
glanzloses

Pap.
23d

1 .5 0
50 —  40 —

75 — 
50 — _  _

4 0

gelb
24

40
dklgelb

F. A.
24 a

40
gelb

ohne Punkt 
hinter 40 

24 b

40
gelb

ohne Punkt 
hinter Cent

24 c

* 1 
1 —

1 -
1 — —

—  —

s o 80 80 80
dklrosa rosa rosarosa m.Doppelpkt. ohne PunktF A. hinter 80: hinter 80

25 25a 2b b 25c

*  1 .5 0 1.50 — —
4  — 4 — — —

Hem.: Die Marke 40 Centesimi gelb kommt andı mit CENI (statt Cent.) vor. Die Marken der 
Ausgabe 1867/68 wurden mir privatim nengedruckt; das Papier meist weicher, Gummierung 
teblt oft. Marke 25 kommt auch wagerecht ungezahnt vor.
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Modena.
Ehemaliges Herzogtum; seit 1860 Italien einverleibt.

6057 qkm.
604 000 Einwohner (1857).

Goldwährung:
1 Lira nuova =  100 Centesimi

185*2. Adler, darüber Krone, umgeben von Olivenzweig; schw. Dr. 
f. Pap., No. 6 weiss. Pap., ungez. (No. 6 mit Wz. À im Bogen.)

CENT. 5 
griin

ohne . hintet 
der Zifter 

la

»
olivegriin

F. A. 
ib

CENT. 10 
rosa

ohne. hinter 
der Ziffer

2

CENT. 10.
mat trosa
mit . hinter 
der Ziffer 

2a
______ —  6 0 —  9 0 - -  7 0

7 .5 0 1 — —  7 0 1 .5 0

CENT. 15 1 5 CENT. 25
gelb mattgelb

F. A.
chamois

3 3a 4

*  — 7 0 —  7 0 —  5 0
—  9 0 - f  9 0 —  8 0

C E N T . 40 C E N T . 40 Q
 1 

© Lira 1.
himmelblau blau blau schwarz

ohne . hintet F. A mit . hinter
der Ziffer der Ziffer

5 5 a 5b 6
* ______ 1.75 —  75 2.50

15 — 2.50 1.50 20 —

1859 (Juni bis Oktbr.). Die Marken von Sardinien, aushilfsweise iu Gebrauch 
in 31 assa und Carrara.

auf Bi

5 10 20 40
Cent.

: olivegriin braungelb blau kann, rosa:

; 1 II III IV

80
okergelb
v

ief:

Bern.: Die Marke N o.6 hat Wasserzeichen Л, auch verkehrtstehend (Name des Papierfabrikanten) 
im Bogen. Yon den verschiedenen Werten der vorstehenden Emissionen giebt es eine sehr 
grosse Zahl verschiedener fehlerhafter Inschriften etc., die ich Seite lG und 17 aufföbre 
Weitgehende Erklärung über die Entstehung der Seite 16 und 17 angegebenen Fehler íe 
geben, würde zn weit führen, jedoch ist jedem grösseren Sammler — dem Spezialsammler аЪет 
unbedingt — die Anschaffung des ausgezeichneten Werkes *,I Francobolli del ducato dİ 
Modena“  топ Dr. Emilio Diena, Modena, warm zu enipfeliíen.

Die Marke zu 25 Cent, grün İst Essai, welche auch mit falschem Entwertungsstempd 
vorkommt, Marke zu 5 Cent, blau, chemische Fälschung.

ln dem angegebenen interessanten Werke wurde auf die mit Savoyschem Stempel 
entwerteten Slarken der ersten Ausgabe aufmerksam gemacht. Während der Übergangsperiode 
zwischen den Marken der ersten Ausgabe (Herzogtum) und denen der zweiten (Modeniscbf 
Provinz) wurden in Modena die Marken mit einem aus 9 Strichen, in der Mitte das Savoyschl 
Wappen zeigenden Stempel, in Reggio mit einem Rundstempel mit Savoyschem Wappen, 
Umschrift „Posta Lettere Reggio“ , entwertet. In dieser Weise entwertete Exemplare der ersten 
Emission werden für den Spezialsammler grosses Interesse haben.

Vom 13. Juni bis Oktober (Ausgabezeit der folgenden Ausgabe) waren in Massa-Carrari 
die sardinischen Marken im Verkehr; da jedoch die Abstempelung nicht die Jahreszahl, sondera 
nur Tag und Monat zeigt, so haben nur 3Iarkeu auf Briefen, die das Datum (Jahr) vervoll­
ständigen, Interesse.
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äieptstadt: Modena 58 000 Ew. "TV/T^-xr·^ а *п  q  
Reggio: 51 000 Einw. l Y ± U U U I l C l .

(Fortsetzung.)

Massa: 
Carrara :

1859. Wappen- 
(Okt)

Zeichnung, umrahmt von Lorbeerzweigen, f. Dr. 
** w. Pap. ungez.

О o

lebh.griln bläul.gi'iiii mattgrün i 
F. a . i F. л. f . ' a . .

7с
* — 80 -  80 80 — 80

7.50 9 — 9 9 —

lã 15 15 15
đkll) raim graubraun hellbraun grau

F. Λ. F. А. F. л.
8 8a 8b 8с
* 1 - 1 — 1.25 1.25

6 — 6 — 6 — 0 —

19 000 Einw. 
11 000 „

Felder 
N. Gr. 2.

1

20 20 20 20 20
clklviolett blauviolett 

F. А,
blftul. lila 

F. л.
grauHla

F. А.
rötlichlila 

F. A.
9 9a 9b 9c 9Л
* I — — 70 — 70 — 70 — 70

3 — 3 — 2.75 2.75 2.75

10 40 40 40
karm.rosa karmin 

F. A.
stumpf rot 

F. A.
rosa 
F. A.

io 10a 10b 10c
* 1 — 1.20 1.40 1.40

8.50 9 — 1 0 - 10 —

80 80 00 O

rotgelb mattorange 
F. A.

roti. chamois
F. A.

11 11a 11b
* 1.50 1.50 1.75

25 - 30 — 30 —

15



Modena.
(Fortsetzung*.)

Marken der Aasgabe 1852 mit fehlerhaften Inschriften oder mit kleineren Fehlern 
in der Stellung der Punkt© etc·

ENT. 5. С и NT. 5. CNET. 5. CENI. ó.
grün grün olivegrün olivegrün

gnm
1c ld le If
*

lg —11

CENT. 5 
olivegrün
Punkt rechts 
der 5 hoch­

stehend

CENT .5 
olivegrün
Punkt nahe 
vor der 5 
stehend

CENT. 5. OEXT.5. 
olivegrün 

grün
grmi

CENTS.
grün

r, ; Zahl eng an
В*«», г : Cont ’ · hint·
hinter Cent. ; g Cent i Cent, fehlt

* ______ —
Â
t-------- — ------- -

KENT. 10 
I rosa 

2b

CENT. i0 
rosa

1 kopf­
stehend 

2c

CENT. 10. 
mattrosa

C tiefer 
stehend 

2d

CE6T. 10. 
mattrosa

kleine 9 
kopfstehend 
2e

GENE. 10. 
mattrosa

2f
* ______ — — — —

СМЕТ. 10 
mattrosa
ohne Punkt 

hinter 10 
2K

CNET. 10. 
mattrosa
mit Punkt 
hinter 10 

2h

CEä T. 10. 
mattrosa

2i

: CENT 10 CENT. 10
Punkt fehlt Punkt rechts
hinter Cent. der 10 oben

: 2k 21
* _ ______

Bern.; Ausser diesen Marken mit fehlerhaften Inschriften haben vielleicht für den weit­
gehenden Spezialisten noch die infolge mangelhaften Druckes entstandenen unklaren Inschrift# 
wie POS1E, POSTF, CCNT etc. ein Interesse. Erwähnt werden auch Marken des Wert«; 
zu 5 Cent, ohne jede Inschrift unten und mit kleinen viereckigeil Würfeln ■  Щ vor Сей 
oder nach der Zahl. Diese letzteren scheinen wohl nicht zum Verkauf am Schalter gekomsc 
zu sein. Einzelne Marken des Wertes zu 5 Cent, zeigen auch unten zwei 19 mm lange Eni 
striche anstatt eines. Die Verschiedenheiten bei der Marke zu 25 Cent, mit „C. ö* 
„CENT. 2lv etc. sind ebenfalls auf nachlässigen Druck zurQckzuführen. — Einigermassen richtig 
Preise für diese Fehldrucke anzugeben, ist schwierig: es soll durch die Striche nicht geatf 
werden, dass alle diese Fehldrucke grosse Raritäten sind; manche sind mit einem Preisaufscblu 
von einigen Mark erhältlich, andere wieder sind thatsächlich Seltenheiten.
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Modena.
(Fortsetzung.)

Fortsetzung.
CETN 16. CENT. 1Õ CENT 1Õ CENT 25 CENT' 26

gelb gelb
15 weit von

gelb
ohne Punkt

chamois
ohne Pnnkt

chamois ;
Punkt hoch i

3b
Cent, ent- 

3c] fernt
hinter Cent. 
3d

hinter Cent. 
4a

am T stehend: 
4b

*

CENT. 41). CEfiT. 40. CENE. 40. CNET. 40. CEN. T 40. CENT. 4c.
blau blau

kopfstehende 
9 anstatt N

blau blau blau blau

5c 5(1 5e 5f 5g 5h

CENT 40 CENT. 4 0 CENT .40 LIRA. 1
blau blau blau schwarz

olino Pnnkt Ziflfemweiter Punkt nahe a. weiss
hinter Cent. ; voneinander vor der 4 ■ Punkt hinter

: 5İ 5k] entfernt 51 6aJ Lira
* .............. ............ ....................... ............ ...... *

Marken der Ausgabe 1850 mit Druckfehlern.

g CENT. 40. 
karmin

7d
* __  _ _

CENT. 1Õ
ohne Punkt 
hinter 15 

8d

CENT. 40
ohne Punkt 
hinter 40 

Ifìd

CENT. 80
ohne Punkt 

hinter 80 
11c

*

ECNT. 20.
lila

9e

CENT. 20.
N kopf­
stehend 

9 f

CENT. 20.
ohne Pnnkt 

hinter 20 
9g

~¥

Felder 
N. Gr. 2.

Bern, zu Ausgabe 1859: Die mit fehlerhaften Inschriften, wie CENI, CONT, CttEY oder 5 für 15, 
2 für 20, Pnnkt vor CENT, etc., in vielen Katalogen angegebenen Marken sind lediglich teilweise 
darch Anwendung von zu viel Druckfarbe oder durch ungleichen Druck oder auch Beschädigung 
der Platten entstanden. Die in vielen Albums und Katalogen angeführten Marken violett B. G. 
Bolla Gazzette) İn grossen u. kleinen Buchstaben (gross В G, Wert ungebraucht ca. M. 45.— , gebr. 
M. 25.—), ferner lila Cent. 9, sowie Adler im Kreise Tassa Gazzette Cent. 10 schwarz auf weise 
iungebr. M. 3.50, gebr. M, 10.— ) haben rein fiskalischen Charakter.

v n .  —  17 -  2



114558 qkm. 9283686 Einw. WßOilßl linH Qjßiljßn Goldwährung: 1 Ducato đi m 
Hauptstadt: Neapel 430 000 Einw. livtLJ/vl U11U Ulvillüll. 5, Ю0 Grani à 3 Tórnese
Ehemal. Königreich beider Sicilien. Seit 1861 dem Königreich Italien einverkil»

1858* Wappen iu verschieden,
Wz. BourbonDcho |&Г 4

Einfassung, weisses weiches Papier ungez. 
Lilie im ganzen Bogen verteilt.

F eldtr 
N. Gr.e

Bein.: Die Marken dieser Ausgabe sind zur Zeit, wo sie noch im Verkehr waren, bereits gefiUck 
und auch gefälscht anstandslos von der Post lange Zeit hindurch befördert worden. Jn me hr facko 
Fälschungen vorkommend werden die Werte zu 2, 10, 20 Grani genannt. Das Yorkomat* 
gefälschter Marken zu 5 und 50 Grant scheint nicht positiv erwiesen zu sein. Die gefälscht*! 
Marker» haben meist zu starkes hartes Papier und zu glanzende Farbe ira Druck; auch ist dii 
Wappenzeichnung mehr oder minder schlecht ausgeführt. Bei den falschen Marken fehlt (rö 
Ausnahme einer einzigen Fälschung der 10 Grani) der Kontrollbuchstabe, auch wird bei do 
20-Grani-Marke die Farbe allein, welche bei den Fälschungen meist lebhaft karminrot ist (bê 
den Originalen nur weinrot) zum Verräter. Das Wasserzeichen, welches auf den ganzen Mark«* 
bogen verteilt war, fehlt infolgedessen oft bei den einzelnen Marken ganz oder es sind nur Teilt 
davon sichtbar. (Vergleiche „Die Briefmarken von Neapel nnd Sicilien“  von Dr. Emilio Dito» 
(„Deutsche Briefmarken - Zeitung“ , Novbr. 1893].) Die Marke zu 1 Grano kommt (selteij 
doppelseitig bedruckt vor.
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Neapel und Sicilien.
(Fortsetzung.)

P rovisorische Regierung. Felder 
N. Gr. 2.

1860 (Novbr.). Wappenzeichen wie 
radiert und in T (Tórnese)

No. 1, nur ist das G (Grano) aus- 
umgeändert: f. Dr. weisses weiches 
Pap. ungez., Wz. bourb. Lilie.

I860 (Dezbr.?). Savoyisches 
weisses weiches Pap.

i/.» Tórnese
blau

auch dklblan

Kreuz, sonst wie oben angegeben; f. Dr. 
ungez.. Wz. bouTb. Lilie.

l'-l.

201) —  

110 —

Markern für Neapel und Sicilien als italienische Provinzen.
Kopf Victor Emanuels II. im Oval, Prägedrnck. farb. Inschrift auf 

weissem Grunde, ungez.

Va
gelbgrlin 

F. A.
10a

Va
blaugrün

F.'A. 
10b

V .
Grano

graubraun
11

Va
braungrau

F. A.
Ilu

1
schwarz

12
— 30 — 30 — 20 — 20 — 25
3 — 3 — 2 _ 2 — — 50
i>Ш

Grani
blau

13

2

mattblau 
F. A.

13a

5
z i imo b. rot

14

5
lilarosa 

F. A.
14a

10
35

—  10
— 35

40 
■ HO

6.50 
9 —

IO 10 20 50 50
gelbbraun rot hellgelb grau stahlblau

F. A. F. Л.
15 15a in 17 17a

* 6.50 — 30 — 30 1 — 5 —
4 — 2 _ 2.50 10 - - 20 —

Dem.; Die M arken No. 8 u. 9 haben, da sie durch Ausradierung der Platten von No, 1 entstanden 
sind, den gleichen Kontrollbuchstaben wie No. 1. Da jedos oinzetno Cliché (nach Angabe 200) 
ausradiert wurde (was nur sehr oberflächlich geschah), so giebt es bei No. 9 bedeutende Ab­
weichungen, vgl. „Deutsche Briefmarkenzeitung“ , Novbr. 1893. Von der Ausgabe 18ül kommen 
die Werte >Jj Tórnese grün, 1 Grano schwarz, 2 blau, 5 rot, 20 gelb mit verkehrtem Kopf vor; 
auch ist die 2 Grani blau ohne Kopf angetroffen worden. Die Werte zu 2, 5, 10 u. 20 Grani 
der Ausgabe 1861 wurden gefälscht und kommen postalisch entwertet mit Ausnahme deB Wertes 
zu 10 Grani, jedoch nur sehr selten, vor.
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29 241 qkm. 2 221 734 Einwohner. Q i  Г * 1 1 1  f i l l  ¿ w S K “ .*  10° ^
Hauptstadt: Messina 142 000 Einw. Ο Ι Ο Ι Π Θ Π . 267 000 E,o„.

________ Früher selbständiges Königreich, jetzt italienische Provinz.

1859. Kopf des Königs Ferdinand. Kupferstich, w. Pap. ungez.
Feld« 

N. Gr »

* 2.50 
3.50

4 —
G.SO

1 1 1 1
olivebraun gelbolive

F. A.
grünolive 

F. A.
dklolive 

F, A.
2 2a 2b 2c

* 3 — 3 -
2.50'

3 — 3 —
2.50 2.50 2.50

2
Grani

hellblau
3

2
graublau 

F. A.
3a

2
dklblau 

F. Л. 
3b

* 1.25 1.25 6 —
— 75 1 — 1.50

9 5 5
karminrot orange 

F. aT
ziegelrot 

F. A.
4 4a 4b
♦ 5.50 2 _ 2 —

5 — 2.50 2.50

10 10 20 20
blau schwarzblau 

F. A.
grauviol. schwarzviol, 

F. A.
5 5a 6 6a
* 2.25 2.25 3 — 3.50

3.50 3.50 5 — 5.50

Bern.; Die Mark© No. 2 kommt (jedoch selten) halbiert vor. In neuerer Zeit wird die At 
Stempelung vielfach gefälscht; diese Abstempelung ist meİ9t dardı Buchdruck hergestellt и: 
im allgemeinen unschwer als Fälschung zu erkennen.
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6200 qkm, 499835 Einwohner, 
ïanptsiadt: Parma 44000 Einw. Parma.

Seit 1860 dem Königreich Italien einverleibt.

Goldwährung :
1 Lira =  100 Centesimi.

1852. Bourboniscke Lilie im Kreise, darüber Krone, schwarzer Dr., 
farb,, für No. 2 weisses Pap., nngez.

Felder 
N. Gr. 3.

5
schwarz
a. hellgelb 

F. Á. 
là

5
schwarz

a. orangegclb 
F. A. 

lb

10
sell warz
a. weise

2

10
grauschwarz

F. A.

2a

1δ
schwarz

a. rosa 

3

.5 Cent, 
schwarz

lj a. gelb

* I — 1 — 1 — 1.25 1.25 2  —
1.25 1.25 2 — 1.50 1.50 1 —

25 25 40 40
schwarz schwarz schwarz schwarz
a. violett a. rötl.violctt a. blau a. dklblau

F. Л.
4 4a 5 5a

* 4 — 4 — 5 — δ —
lí — 3 — 4.50 4.50

1854. Ausführung wie bisher, jedoch weisses Pap., ungez.

δ Õ 5
Cent.
gelb hellgelb

F. д
orangegelb 

F. Δ.

6 6a 6b

* GO — GO — GO —
12 — 12 — 1.5 —

1 5 15 15 2 5

rot mattrot 
F. A.

lebhaft rot
F. A.

rotbraun

7 7a 7b 8

* 4 0 4 0  — 4 0  — 4 0  —
4  — 4  — 4  — 4  —

Bern. : Die Murkor. No. G—8 sind als provisorische Ausgaben anznsehen, indem vermutlich das 
für 1—5 verwendete farbige Papier augenblicklich fehlte (vgl. „Timbres des Etats de Parme, 
‘ loďmo et Komagne", J. lt. Moens [Brüssel 1878]).
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Parma.
(Fortsetzung.)

1857(59.
(1859)

DtC.Dl.PJtltVUi

15 15
mattrot lebb. rot

1 5 CBîTf̂ l F. A. F. A.

15 Cent, rot 9a Ob

(1857)

1.20
9-

f. Dr. w. Pap. nngez. Felfor
. N ßt.3

1.5ü 
9 —

1.25
Ο­

Ι О raatt braun ıoa
*

25
rötl.braun

F. А.

1.50
2.50

1.50
2.50

40 40 40
blau mattblau (lklblau

F. A. F. A.

11 11a 11b
G.50 G.50 6.50

1859 (Juli). Die Marken von Sardinien provisorisch vom 25. Juli bis 2. Aug. verwendet.

5 10 20 40 80
Centesimi

grün
braun blau rot orange

12 13 14 15 16
*

1859 Stati Parmensi, darunter Wert im Achteck, farb. Dr.
(Aug.) ({s t a t i »  W. Pap. ungea.

mRftENSItí
U - m Jjfc> 5 5 5 10 10

hellgrün blaugrün braun m att braun
5 Centesimi F. A. F. Л. F. A.

17 gelb l.griin 17r 17b 18 18a
*  TÃO 1.50 1.50 1.50 1.50

15 — 15— 1 5 -  Я —_____ 8 —

20 20 20 20 40 40 40
blau m attblau

F. A.
grü n l.b lau  

F. Л.
lebb. blau

F Л.
rot m attrot

F. A.
bräunl.rol 

F. Л.

19 19a 19b 19c 20 20a 20b
* 1.50 

6.50
1.50
6.50

1.50 
6 50

1.50
0.50

2.50 
12 —

2.5Õ 
12 —

2.50 
12 —

80 80 80
orange g e lb o liv e  

F. Л.
gelb  
F. A.

21 21a 21b ■
* 85^  

100 —
30 — 

100 —
35 — 

100 —
Bera.: Die Marken von Sardinien wurden 1859 bereits kurze Zeit verwendet, ans irgend welchen 
Gründen unterblieb jedoch die Nachlieferung, und deshalb wurde nochmals eine neue Markeneed« 
(No, 17—21) angefertigt. Die Marken 12— IG gehören demnach wenigstens in eine Spezialsatumhing, 
sind allerdings abgestempelt selten u. nur in dieser Form von Interesse. Von don Marken 17—21 
kommen Esemplare vor, bei denen das erste E in CENTESIMI einem F gleicht, Marke 18 mit 
kopfstehender 1 in 10, und ferner sei erwähnt Starke 19 und 20 mit teilweise fehlendem T (1)·
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Romagna. 1 Scudo romano ù 100 Bajoechi. 
Ehemalige päpstliche Provinz; seit I860 Italien einverleibt.

14884 qkm. 
1702511 Einwohner.

1859. Wertangabe im DoppelvterecV, scliw. Dr. f. Pap. ungea.

Felder
N. Ür. 3.

i|2 Baj(occo)
strohgelb

1 2 3 4
grau Haj(occbi)

chamois
blaugrün braun

2 3 4 5

* 1 —
2.50

1 —
2 _

1 —  
2 —

1 —
4 —

1.50 
2 _

5 5 0 8 8
v io le tt h ellv io lett 

F. A.
ge lb grü n rosa matt rosa 

F. A.

8 6a 7 8 8a

* 1 -  
2.50

1 —  
2.50

— 75
G —

— 00
3.50

—  60 
3.50

2 0

blaugrün

9__________

* 2.Õ0
17.50

Bern.: Die Werte au 2 und 6 Baj. sind auch halbiert verwendet angetroffen 
worden. Diese Marken kommen vielfach mit falscher Abstempelung vor. Sämt­
liche Werte sind (1892) privatim neugedruckt.



Sardinien.
Ehemaliges Königreich; seit 1860 italienische Provinz.

75S11 ąkm.
5 200 000 Einwohner.

Goldwährung:
1 Lira ä 100 Centesimi.

1851. FelleKopf Victor Emanuel's II. n. rechts, färb. Flachdruck, w. Pap. ¡j (jr : 
unger.

20 20 40 40
hellblau dklblau rosa mattrosa

F. A. F. A.
2 2a 3 3a

8 —

3  —
G — 35 —
2 — 30 —

40 — 
40 —

1853.; Farbloser I’ rägedruck, farb. Pap. ungez.

20 20 40 40
blau mattblau rosa mattrosa

δ Cent. F, A. F. A.
blangrün 5 5a ' e 6a
* 1 5 - 4.50 4 50 10 — 10 —

12 — 2 _ 2 _ 9 — !) —

1854. Kopf Victor Emanuel's II. in weissem Oral, farb. Prägedrnck. 
w. Pap. ungez.

5
hellgrün mattgrün

F. A. F. A.
7a 7b

12
12

7.30 
9 —

2 0 20 20 20
blau hellblau lebh. blau dklblau

F. Λ. Е. A. F. A.
8 8a 8h 8c
* 3 — 3 — 4 — 3.50

2 —  2 —  2 —  2 —

40 40 40
rosa kann.rosa mattrosa

F. Λ. F. A
9 9a 9b
* 8 — 10 — 8 -

12 — 15 — 12 —
Bern,: Von Ausgabe 1851 giebt es sehr gnte Fälschungen. Von den Ausgaben 1853 und 1Í9 
giebt es private Neudrucke in verschiedenartiger Ausführung; Prägung meist unklar, Papier«! 
Farben abweichend. Diese Neudrucko kommen ansserdein noch mit Gefälligkeitsahstompol«? 
vor (vgl. F.Kalckhoff „Neudrucke stanti. Postwertzeichen“ . Verlag Ernst Heitmann, Leipzig 189SL 
Ausserdem sei aufmerksam gemacht auf die aus dem Nachlasse des Graveurs Matraire süz­
menden, mit den Originalplatten hergestellten Exemplare: an abweichender Farbe, meist 
weicherem Papier zu erkennen.
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Hauptstadt:
Turin: 321000 Einwohner. k J CXjL· Ü .I 1 1 İ O İ 1 .

(Fortsetzung.)

Genua: 206000 Einw.
Alessandria: 64000 „
Nizza: 51 000 „

Kopf Victor Emanuel’s II. in weissem Oval, färb. Prägedr,, 
w. Pap. ungez.

dklblaugrün dklgelbgrün hellgelbgrün o l iv e g r ü n  
F. A. F. A. i F. Л. ( F. A.

10a jlOb i 10c ilOd
3.50 · 10 — 10" — 50

— 75 — 10 — 10 — 25

20
blau

π

20
tiefblau 

F. A. 
Ila

20
dklblau 

F. A. 
llb

20
fahlblau 

F. A. 
11c

20
griml.blau 

F. A. 
lld

20
lelilí, blau 

F. Л.
Ile

* ~  10 — İÜ — 10 — 10 — 10 —  10
— lü — 20 — 10 -20 — 20 — 10

40 40 4 0 40
rot karmin rosa stumpfrot

F. Л. F. Л. F. A.
12 12a 12b 12c

* —20 -  30 — 10 — 3o
— 25 — 25 — 25 — 40

Felder 
N. ßr. 2.

185S. Desgleichen , neue Wertstufe.

10
braun

10
schwarzbraun 

F. Л.
13a

10 10
dklbraun havanna braun 

F. Л. F. Л,
13b 13c

10 10 
graubraun braungelb

F. A. F. A.
Ш  i 13e

10
gelbbraun

F. A.
13f

f - ! 0  — 10 — 10 — 10 " — 10 — 10 — 10 
-1 0  10 — 10 — 10 — 10 — 10 — 10

1858. Desgl.

111 10 10 80 80
blivego Ib okergelb grau gelb orange

F. л. F. л. F. Λ. F. A.
i3s 13h 13i 14 . 14a
* -1 0 — IO 1.50 * — 10 — 40

-1 0 — 10 — 40 1 — 1.25

1861, Desgl,

3
l.ire

kupferbronce
15

75 
5 —

1861 Zeitungsmarken. Wertziffer in Prägedruck, 
schwarzer Dr. w. Pap. ungez.

1 2 2

grau schwarz grau
F. A. F. A.

la 2 2a
— 05 — IO — 10
— 15 — 25 — 25

Bern.: Die Werte zu 5, 20 und 40 Centesimi dieser Ausgabe wurden privatim neu gedruckt und 
Lummen gezahnt und ungezähnt vor; ebenso in Neudruck alte WeTte mit verkehrt stehendem 
Kopf: auch gilt für die Abstempelung das Seite 23 Erwähnte. Ein amtlicher Nachdruck der 
Werte zu 5, 10, 20, 40 Cent wurde ausserdem mit neuen Platten (»ehr abweichend) 1892 her­
gestellt (vgl. F. K&lckhoff, „Neudrucke staatlicher Postwertzeichen". Verlag Ernst Heitmann, 
Leipzig 18Я2). Ausserdem beachte man, dass die Werte No. 10— 15, sowie Zeitungsmarken 1 
und 2, aus dem Nachlasse des Graveurs Mátráira stammend, mit verkehrt stehendem Kopf raap. 
verkehrt stehender Wertziffer in den Handel gekommen sind.
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22338 qkm. 1 826334 Einw. (1861). Γ Π / - ν Ο Λ Ο Τ ί Ο  Geldwhrg. : 1 Lira Tose, à 20 So!¿;
Hauptstadt: J .  L / 0 V ^ d ł X i . d i ·  » 5 Centesimi, 2 Lire =  3 Paulii

Florenz 191 000 Einwohner. 3 Quattrini. 5 Soldi =  3 Cri»
Ehemaliges Grossherzogtum ; seit 1861 dem Königreich Italien einverleibt.

Felder
1851. Löwe mit Wappenschild, f. Druck, mehr oder weniger bläuliches Papier, h'· Gm ,

unger., Wz. Krone u. L inie über den ganzen 
Bogen verteilt.

1 Soldo 
oran geg lb .

1 1
grünl.gelb olivegelb

la lb
35 — 
2 0  —

35 — 40 —
20 — 25 —

1 1 1

Ižlg-iTr.M F.lS karminrot braunrot purpurrot
1 Oraria F. Λ. F. Λ. F. Λ.

3i weiiirot 3a 3b 3c

* 5 - 6 — 7.50 7.50
1  — 1  — 1.25 1.50

2 2 2

hellblau grim l.blau m ilehblau
F. A. F. A.

4 4a 4b
6.50 

— 40
6 — 6.50

— 40 — 50

4 4 4 4
blaugriln ciklblaugrün 

F. A.
gelbl.grün

F. Ã.
mattgrün

F. A.
5 5.1 5b 5c
* 7.50 7 — 7 — 7 —

— 75 — 75 — 75 — 75
Bern.: Die Marken der Ausgabe 1851 wurden 1866 auf Reste des alten Papiers amtlich 0) 
neugedruckt und sind hauptsächlich an den lebhaften Farben zu erkennen; besondere «  
erwähnt, dass der Neudruck der 2 Soldi fast blutrot, der der 60 Crazie heUziegelrot ist. Die« 
Neudrucke kommen mit falscher Abstempelung vor.
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LİTorno: 105 000 Emw. 
Lucca: 69 000 „

Pisa: 54 000 Einw.
Pistoja: 52 000 „Toscana.

(Fortsetzung·.)

в 6 6

d k lb la u schwarzblau 
F. A.

g r a u b l a u  1
F. A.

6 6a 6b
* 8 —  

—  70
8 —  

—  70
8 —  

—  7 0

9 fi
I

9
bräunl. violett r o t i .  v i o l ,

F. Λ.
d k l  v i o l e t t  i

F. Λ .

7 7a 7b

* 18  —  
8  —

15 —  
2  —

15 —  
2  —

Felder 
N. Gr. 1.

1 Quattrino
8 s c h w a r z  *

* j o __
f i  —

1852. Desgi.

во
Grazie

b r a u n r o t

9___________
* 2 5 0  —  

160 —

1853 (?). Desgleichen, nur grauweisses Papier.

1
Quattrino
schwarz

8a

1
Soldo

orangegib.
lc

1

dkl orange
F. A.

Id

1
Cr azi а

karm. rosa
3d

* 1 2  —  
10 -

35 — 
2 2 __

8 7 .50?  
22 — ?

6 — 
1.25

о 2 4 в 6 9

blau grünl.blau
F. A.

hellgrün blau schieferblau 
F. A.

mattviol.

4c 4d 5d 6c fid 7c
* 6 - · 6 — 7 — 8  — 8 — 15 —

—  50 —  50 —  75 —  70 70 2.50

Bein. ; Die Marken der Ausgabe 1851 erschienen vermutlich kurz vor Einführung der zweiten 
Emission in neuer Auflage auf fast Weissem Papier; sie weichen so vollständig ab, dass ich 
sie besonders anführe (vergleiche auch J. B. Moens „Timbres des Etats de Toscane et Saint Marin". 
Brüssel 1878.
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Toscana.
(Fortsetzung.)

1853. Zeichnung wie bisher, wetsses Papier, unger., Wz. senkrechte W ellenlinie, 
durchkreuzt mit Inschrift I. I. Е. Е. K. POSTE TOSCANE.

t
Quattrino
s ch w a rz

10

1
Soldo

d k lo ra n g e -
g e lb

11

1
in a tt- 

o r a n g e g lb . 
, ,  F .A .11a

* 6 —  
ö  —

* 3 5  —  
3 0  -

3 5  —  
3 0  —

1 1 1
C razia

karmin
karm.rosa 

F., A.
12a

rosa 
F. A.

12 12b

* Ο­
Ι .  5 0

5  —  
1 .2 5

5  —  
1 .2 5

2 2 2 2

b la u himmelblau m a ttb la u leb li b lau
F. A. F. A. F. л.

13 13η i3i> 13c

* 4  — 4  — 4 — 4 .5 0
—  ő 0 —  50 -  50 —  50

4 4 6 8 8

blftugrün mattgrün 
F. А.

blau dkl blau 
F. А.

lebli. blau 
F. А.

14 14а 15 15а 15b
* 5 __

—  60
5 —

—  60
e  —

—  70
й —  

—  70
8 —  

—  70

Ö

m a ttv io l .

16

* 9 0  —  
70  —

Peliti""]
N Gm

Bem.: Diese Ausgabe wurde 1864 (?) amtlich neugedruckt. Da das Wasserzeichen bei diest« 
Neudruck gänzlich fehlt, sind die Marken als solche leicht erkennbar.
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Toscana.
(Fortsetzung.)

Wappenzeichnung, f. Dr w. Pap., Wz. wio S. 28.

и 1

blàul. violett 
F. A.

17a

1

i r o tv io le t t  
F. A.

17b

1

lila  
F. A.

17c

1

malvenfarbig 
F. A.

17(1

1

rosa lila  
F. A.

17e
1 Centesimo
ú j v io le tt
* 6 — 6 — 6  — ö  — 6 --- «  —

2.50 2 .5 0 2 .5 0 3  — 3  — 3  —

5
r
0 5 5

lob ii, g rü n m a ttg rü n srelbgrün o liv e g r ü n
F. A. F. A. F. A.

18 18a 18b 18c
* 6  — 6 — 8  — 8 —

2  — 2  — 2  — 2  —

1 0 10 10 10 10 10

đk lb raun schwarzbraun' erd b ra u n  'schokol. b rau n g rau b rau n b ra u n g ra i
F. A. F. A. F. A. F. A. F. A.

19 19a 19b 19c 19(1 19e
* 4 __ 4  — 4  — 4  — 4  — 4  —

- 50 —  5 0 —  50 —  30 —  3 0 —  3 0

2 0 20 20 20
I

20  !

b l a u le b li.  b la u  
F. A.

g r a u b l a u  
F. A .

h e l l b l a u  
F. A .

himmelblau 
F. A.

20 20a 20b 20c 20d
*  Ο ­

Ι  —
Ö —  
1 —

β  -  
1 —

Ο ­
Ι —

Ο ­
Ι —

40 4 0 4 0

k a r m i n k a r n i . r o s a  
F . A.

o r a n g e r o t  
F. A .

21 21a 21b
* 10 —  

1 .5 0
Ι Ο ­

Ι .5 0
10 —

2 .5 0

8 0 80 3

fle is ch ro t b ra u n ro t  I Lire
F. A. o ra n g e

22 22a 23
* 2 5  — 2 5  — *  5 5 0  —

10 — 8 — 4 0 0  —

Felder 
N. Gr. 1.

Bem.: Die Marke zu 3 Lire wurde gleichzeitig mit den Marken der Emission 1851 im Jahre 
1866 (amtlich?) neu gedruckt, jedoch hat dieser Neudruck das unrichtige Wasserzeichen (Krone 
und Linien). Besonders gefährlich sind hei dieser überaus seltenen Marke die meist vorzüg­
lichen Fälschungen auf Papier mit echtem Wasserzeichen und falscher Abstempelung.
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21,6 qkm. 1200U Eitiw. 
Hauptstadt: Monaco 3000 Eiuw. Monaco.

Fürstentum.

Geld W ä h r u n g ;

1 Franc à 100 Centimes.

1885.

f S S E I

1 C entim e 
olive a. weiss

2

violett
a. w eiss

2

5
blau

a. weiss 
3

1 0
braun
a. gelb 

4

1 5
karm. rosa 

a. weiss 
5

2 5
blaugrün

a. weiss
6

* — 0 5  
—  0 5

—  1 0  
—  1 0

—  2 0
-  1 5

—  3 0
—  20

—  4 0
—  3 0

-  7 0
—  4 0

40 f* к/О 1 Franc
stahlblau schwarz schwarz

a rosa a. rosa gelb
7 8 9

*  —  7 5 1.50 3  —
—  5 0 1 .2 5 4 —

яШ|< 1891/94. Kopf des Førsten Albert nach links, f. Dr. w. Pap., 
teilweise schw. Dr. f. Pap., gez. 14.

5 Cent.
olive a. weiss

emJ
lila

a. weiss
12

5
blau

a. weiss 
13

10
braunrot
a. gelblich 
14

15
rosa

a. weiss 
15

25
blaugrün

a. weiss 
16

* - 03 
05

04
— 10

-  08 
— Lo

— 15 
20

— 20 
— 25

— 35
— 30

40
stahlblau

u. rosa 
17

50
dklbraun 

a. gelb
18

75
braun lila 
a chamois 
19

1 Franc
schwarz 
a. dklgelb 

20

5 Francs 
rosa

a. grünlich 
21

-----------—  7 5
---------—  60

1 —
—  50

1.25 
1 —

*  6 .5 0  
8 —

P elder
N. Gr. 'l

Kopf des Fürsten Karl 111. nach rechte im Kreise, f. Dr. w, oder 
gefärbtes Pap. gez. 14.



59 qkm. 8200 Einw. 
jcptät: San Marino 1000 Ew. San Marino. , u,u“ l tai.

Republik unter italienischem Schutz.

1B77. Werteiffer im Oval, f. Dr. w. Pap. gez. 14^2—14, Wz. Krone. Felder 
N. Gr. 5.

2 Centesimi
i] blaugrün

2 2
dklgriin gelbgriin

F. A. i F. A.
la 1 ib

— US
—  10

— 08 
—  10

— 08 
—  10

Wappenzeichnung.

10 (lklblau
-50

10 2 0 3 0 30
b e llb la u  

F. A.
z in n o b e r r o t clk lbrann h e llb ra u n  

F. A.
2a 3 4 4a

— 60 — 30 1.50 1.75
— 50 — 40 1.25 1.50

1890.

— 75 
1 —

Neue Wertstufe.

Ő 2 5
Centesimi w e in  r o t

g o ld g e lb
»5 7

25 
— 25

AusliilfsauNgabe. c
ui. schwarz. Aufdr. d. neuen ;

)rovis. als 1 Cent, verwendet.

1 Cent
(ifed.Mrlc. No.l)

grün
8

— 40

1892 Marken der 
Wertes in

c< о ¡3 1 0  С ·»'
а. 30 0. гИИаяммДЯс a. 20 C.
brau n z in n o b e r r o t 10 -  IO а. 20 C

9 10] а. 10 C. blau 11 12] zinnoberrot
* 2.50 1.25 1.25 1 —

4 — 2 — 1.25 1.50

Ausg. 1877
verschied.
Typen.

1892. Wappenzeichnung wie bisher, f. Dr. w. Pap. gez. l4l/2—14, Wz. Krone.

ö 3 0 4 0 4 5 1 Lira
Contisimi

gra iigrttn l.
g o ld g e lb d k lb ra u n o liv e g r i in k a rm in

a. gelb
13 14 15 16 17

— 15
— 15

— 50
— 50

— 00 
— 00

- 7 0  

—  70
1.50
1.30

Bein.: Die Aufdrucktypen auf No. 9 — 11 weichen unter sich sehr al» und kann manje ca. 20 Ab­
weichungen unterscheiden, oft zeigt eich auch der Strich unter „mi“ als einfacher Strich (—), 
als Doppelstrieh (= )  oder als Wellenlinie (—). Bei No. 9 kommt einmal auf jedem Bogen ein G 
{statt C) vor, ebenso diese Marke mit kopfstehendem Aufdruck. Eine kleinere Anzahl der Marke 
No. 11 wurde ebenfalls mit verkehrtem Aufdruck o i  1^0 versehentlich am Schalter verkauft. Bei 
No. 12 weichen ebenfalls die Zahlenaufdrucke unter sich ab (vgl. „Philatelist" 1892).
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Im Selbstverläge
von

Paul Kohl, Chemnitz
Reiehsstrasse No. 25

erscheint gleichzeitig :
ƒ

f i M i ı ı ı î - l l l ı m  м -  
-И = ®  f i í  I d s t w i r t z i i é í

in Abteilungen dem Katalog entsprechend
(8. Seite 2 des Umschlags und Seite 33)

prämiiert Zürich 1893 

goldene Medaille Wien 1894.

Unter Musterschutz.

Nähere Angaben siehe Seite 34/35.
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Übersichtliche Zusammenstellung des Preises
von Paul Kohl's katalo g und des in gleichem Verlage erscheinenden Permanent-Albums.

Es kostet 
Abteilung I

„ II 

„ 111

IV

VI
VII

VIII

I X

K o b l, Katalog,

Dio Freimarken von Deutschland 
Die Freimarken von Belgien, Frank­
reich, Lnxemburg etc. . . .
Die Freimarken von (Irossbritannien, 
Gibraltar, Helgoland etc. . .
Die Freimarken von Dänemark, 
Island, Russland, Finnland etc. 
Die Freimarken von Österreich etc.

incl. Lichtdrucktafel 
Die Freimarken der Schweiz . 
Die Freimarken von Italien etc. 
Die Freimarken der Baikan- 
staaten inkl. Griechenland . .
Die Freimarken von Spanien etc.

Es kostet Kohl, Permanent-Album,
A .  weisser Karton E mattfarb. Karton

0.60. Abteilung I zu 50 Kartons 22.50. 2 2 . - .
u 6U 4 21.80. 25.—.)

0.7δ. 11 11 11 50 11 22.50. 2 2 .—.
11 III 11 30 11 17.90. 1 7 . - .

0.60. <n 36 20.— . 18.50.)
11 IV 11 45 11 21.60. 2 0 .7 5 .

0.60. 11 V 11 36 11 2 0 .— . 1 8 .5 0 .
0.75. 50 22.50. 22._.)

1.25. VI 11 36 11 2 0 .-. 1 8 .50 .
0.75. u 20 16.50 14.50.)
0.60. 11 VII 11 36 11 20.—. 1 8 .50 .

VIII 11 50 11 22.50. 2 2 . - .
0.75. (>, 60 21.80. 2 5 .- .)
0.75. 11 I X 11 60 11 24.80. 2 5 .—.
1. Die genauen Preise des Album« der Abteilungen V ili bis IX

lassen sich erst nach Erscheinen der betreffenden Abteilung des Katalogs angeben.
Permanent-Albums für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien g .Jol m a t S r k ï a T j S - !

Zu Ausgabe _A. (weiss Carton) werden 1500 Felder nebst Gummierflasche zu jedem Baud beigefügt für Sammler, welche eine 
Umrandung der Markon in der in Vordruckalben üblichen Weise für nötig erachten; bei Verzicht auf diese ermässigt sich

der Preis um M. 4.— pr. Band;
bei Ausgabe !B ersetzt das buntfarbige Netzwerk die Felder vollständig 
und ist dies «He vollkommenste und neueste Art zur Anlage einer 

Sammlung in permanenter Form (unter Musterschutz).
Stehe auch Seite 34 und 35.

iiiHm w m rnmuimwnJumiiintoiiiinftwiiiiitHiiinwitiiiiiMriiiiMniniiimtJMiHOimiuiuooMioomi'HtiiiiiuiM
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Paul K ohls
P e r m a n e n t - A l b u m  f ü r  P i

Präm iiert Zürich 1893. — Goldene Medaille Wien 1894. — Unter M usterschutz.
----------------------- * . ·♦ .  4 . · - ------------------

Dieses Album, in welches nach Belieben einzelne .Blätter eingefügt oder aus demselben entfernt werden 
können, besteht aus

einfachem aber soliden Selbstbinder,
losen mit Schirtingansatz versehenen Kartons (mit Vordruck des Landesnamen für die 

erste Seite jeden Landes),
Titelblatt „Deutschland, Europa, Asien. Afrika, Amerika, Australien“  oder 
Titelblatt „Permanent-Album für Postwertzeichen“  (für Spezialsammlungen).

Das Album erscheint in 2 Ausgaben auf weissem bez. mattfarbigem Karton. Vordruck von Feldern 
nach Art der üblichen Albums ist völlig vermieden, dagegen haben die Kartons eine Zahleneinteilung von der 
Mitte ausgehend von 1— 7, wodurch die genaue Anordnung der Marken ohne jede Mühe möglich ist.

Die völlig neue Ausgabe В  ist auf leicht grünlich getöntem Karton mit grauer Einfassung
gedruckt und hat ausser der Zahleneinteilung von 1 — 7 ein Netzwerk in blau (für gerade Anzahl Marken), 
in braun (für ungerade Anzahl Marken). Vermittelst dieses Linien-Arrangements ist jeder Platz auf dem 
Karton sofort zu fűiden; den Marken fehlt die Umrahmung nicht und etwaige Lücken wirken nicht störend. Auch
w i r d  d u r c h  d a s  N e t z w e r k  e r m ö g l i c h t  —  j e  n a c h d e m  m a n  b e i m  A n o r d n e n  d e r  M a r k e n  m i t  d e r  e r s t e n  o d o r i

. i . .  . . . .  i  i  . .  . . - . i  m  i r d i  z  viv  t r i  K f i l u  : i i  :  i 1 1 1  R  u r i c  f t i r  V  a r i f l í l  t  «.**» ____________  1



Zur Anlage des Albums ist Шг ”Europa P au l K o h l’s K ata log  der F reim a rk e n  E u rop as bestens 
empfohlen. Der Λ  Ugerne inşamın ler (der nur die im Katalog in starker Umrandung gedruckten Marken sammelt 
wird dann für Europa mit Anschaffung von vier Bänden (4 Bünde mit je 50 oder 60 Kartons) für alle Zeitei 
des nochmaligen Umklebens iiberhoben sein. Der Spezialsammler eines Landes benötigt entweder nur eine 
oder einige Bünde (je nach Umfang der betreffenden Sammlung) oder der Spezialsammler von Europa 9 Bänd 
(jedoch jeder Band einzeln käuflich).

Bei Albums für Ausser-Europa fällt der Überdruck des Landesnamen im „Allgemeinen“ weg, wird aí 
besondere Bestellung jedoch bei kleiner Erhöhung auch eingedruckt.

Der Preis des Albums ist verhältnismässig billig (als Norm ist 1 Band mit 50 Kartons angenommen 
er stellt sieli bei weissem Karton inki. Pappkasten u. Porto auf Mk. 22. 50. per 1 Band (siehe Anmerkung A 

,, buntem ,, ,, „ ,, „ „ ,, . ,, 1 „ ( ., „ В
und vermindert sich bei weniger benötigten Kartons um 18 Pfg. in weiss, 25 Pfg. in bunt per Karton.

A n m e r k u n g  A ,  Z u  d e r  A u s g a b e  a u f  w e i s s e m  K a r t o n  w e r d e n  b e i  d e m  b e r e c h n e t e n  P r e i s e  1500 F e l d e r  z u m  A u f k l e b e n  u n d  e i l  

G u m m i e r f l a s c h e  b e i g e g e b e n  ( f i i r  s o l c h e  S a m m l e r  b e s t i m m t ,  d i e  n a c h  A r t  d e r  F o r d r u c k a l b e n  d i e  A n o r d n u n g  i n  F e l d e r r e i h t  

■ w ü n s c h e n ) ;  ohne diese Felder stellt sich der Preis auf Mk. 18. 50 .
A n m e r k u n g  li. Ilei Ausgabe В (ganz neu) ersetzt das Liniennetz vollständig die Felder.
Jeder Band — Deutschland, oder Abt. II bis IX Europa, oder Asien, Afrika etc., oder пас 

Belieben zusammengestellt — ist einzeln käuflich.
Kartons ohne Schirtingansatz in weiss p. 100 Mk. 13. — .

V » 1 0 0  „  2 0 .  — .

Aus Vorstehendem geht hervor, dass

Paul Kohl's Permanent-Album
das bisher vollkommenste und geeignetste für jeden Spezial- oder grossen Sammler, aber auch fü 
jeden einigermassen vorgeschrittenen Sammler ist.

ЗЖ“ Wiederverkäufer wollen sieh mit mir ins Einvernehmen setzen, "ф ф



Paul Kohl
Reichsetrasse 25 C l i  e  m  И  I t z *  Reichest ras

empfiehlt eich . /

bei dem Bezug von B riefm arken bekonders von
„Europa“ ΓΓ

. „Raritäten aller Länder“ 
„Rural-Marken“.

Auswahlen nach Mankolisten, ebenso in Heften 1 finde 
geordnet, werden bei Referenzaufgabe Sammlern oder V* 

bereitwilligst gemacht'
(Adresse bitte genau zu beachten.)

Pa ú l  K o h l
Beiohsstrasse 25 C tl6 ffiD İtZ , Beiohsstrasse £

empfiehlt

Sammlern von □  Ausschnitten
Rähmchen zumEinschieben der Anssdin

nach Art der Photographie
in Gold- oder Silber-Ausführung und in IO verschiedene! 

Grössen sortiert -
per 100 M. 3 . - . ,  per 1000 M. 26·—.

Ecken für Ganzsachen
per 1000 M. 18.50.

Diese Rähmchen eignen sich auch zur Anlage von Prachtsamm 
und liegen darin die Marken vertieft.

DrucV топ Hugo Wiling in Cbemoitz.





Paul Kohl’s Katalog

enthält in

Abteilung I 

„ Π

„ III

IV

VI
VII

VIII

IX

Die Freimarken von Deutschland. Preis 
0,60 Pfg.
Die Freimarken von Belgien, Frankreich, 
Frankreich-Kolonien, Luxemburg, Nieder­
lande. Preis 0,75 Pfg.
Die Freimarken von Grossbritannien (unter 
Berücksichtigung der Plattennummern etc.),
Gibraltar, Helgoland, Jon. Inseln, Malta.
Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von Dänemark, Island, 
Schweden, Norwegen, Russland, Finnland, 
Polen. Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken von Österreich, Lombardei, 
Ungarn, Bosnien 0,75 Pfg. (inkl. Lichtdruck- 
tafel 1,25 Pfg.).
Die Freimarken der Schweiz. Preis 0,75 Pfg. 
Die Freimarken von Italien sowie der alt- 
ital. Staaten nebst San Marino und Monaco.
Preis 0,60 Pfg.
Die Freimarken der Balkanstaaten und 
Griechenlands. Preis 0,75 Pfg.
Die Freimarken von Spanien, Portugal inkl. 
Azoren und Madeira. Preis 0,75 Pfg.

Bestellungen zu den beigesetzten Einzelpreisen oder zum Preise 
von M. 5.40. für alle 9 Teile werden gegen Überweisung des 
Betrags schon jetzt angenommen und erfolgt Versand Abt. Il bis VIII 
sofort, Abt, I, IX nach Erscheinen im Laufe der Monate Oktober

und November.



1894/95.
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PAUL KOHL»
illustrierter

Katalog der Freimarken von Europa.

P

Abteilung Vili.
Enthaltend sämtliche bis jetzt ausgegebene Freimarken der

Balkanstaaten und Griechenland
unter Berücksichtigung aller Farbenabweiehongen, Zähnungen, 

Wasserzeichen, Felihlrurke, Typen etc. und unter Angabe der Neudrucke etc.

Zugleich
praktische Vorlage

zur Anlage eines Permanent-BriefmarkenAlburas
'п ‘Жй'Ш 'Ашкй1$ *  äSsakdüsts

übersichtliches Verzeichnis der eigenen Sammlung
im Falle beabsichtigten Verkaufs.

------------ ►>*<«------------

C\l

Verlag von Paul Kohl
I

Weslst rasse 16 CHEMNITZ Weststrasse 16.

Ш________________________________________Gb*___________________ _
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ZähiiiingsscMUssel

Auf 2 Centimeter befinden sich Zähne :

7.5 M  M M < I  8

8.5 μ ................ .. ►М » » 1 М Г  9

f  .
9,r> ..................... .........................  10

10.5 .........................  ....................... . 11

11.5 —   12

12.5 . . . . . . . . . . . . .       13

13.5     -  14

14.5    - -  13

1 Üj5 ■* >« M M t M U l l l l  l»M  M i m ·  **rv* ' Ifo

Alle Rechte Vorbehalten. — Unter Musterschutz.



Vorwort

Die wohlwollende Aufnahme, deren mein vor Jahresfrist er­
schienener „Katalog der Freimarken Deutschlands“ sich zu erfreuen 
batte, hat mich bestimmt, einen Gesamtkatalog der „Freimarken von 
Europa“ auszuarbeiten. Dabei verfolge ich hauptsächlich den Zweck, 
möglichst weiten Kreisen in knapper Form die wertvollen Ergebnisse 
der Spezialforschung bedeutender Sammler zugänglich zu machen.

Als Unterlage zur Ausarbeitung eines Katalogs der Freimarken 
der Balkanstaaten und Griechenland diente mir ausser den unter 
den Quellen erwähnten Monographien das reiche Material, welches 
mir Herr A. E. Glasewald, Gössnitz, in liebenswürdiger Weise zur 
Aufstellung des Katalogs der Marken Griechenlands und Sttd- 
bulgariens zur Verfügung stellte. Durch eingehende persönliche 
Besprechung mit Herrn Glasewald habe ich die Überzeugung ge­
wonnen, dass die Aufstellung der Marken Griechenlands nach der 
Glasewald’schen Studie unter besonderer Berücksichtigung der 
Niiancen dem Zwecke des vorliegenden Katalogs entsprechen würde. 
Herrn A. E. Glasewald statte ich an dieser Stelle meinen Dank für 
seine freundliche Unterstützung ab.

Grosse Schwierigkeiten bot die Bearbeitung der Freimarken 
der Türkei. Um durch eine zu spezielle Aufstellung nicht eine 
allgemeine Entmutigung hervorzurufen, habe ich viele Marken, die 
meist nur der Spekulation ihre Entstehung verdanken, nur an­
merkungsweise erwähnt, für den grösseren Sammler aber in einem 
Anhang eine Aufstellung der vielen oft sehr seltenen Abweichungen 
gegeben.

Das Spezialsammeln hoffe ich wesentlich durch Herausgabe 
dieses Katalogs zu fördern. Bei dem Umfange, den der vollständige 
Katalog bei der eingehenden Behandlung des Materials haben wird 
und der besonders (las Erscheinen der ersten Gesamtauflage etwas 
erschwert, habe ich mich entschlossen, zunächst den Katalog der 
Freimarken Europas in getrennten Abteilungen erscheinen zu lassen. 
Die Anlage des Katalogs ist in ihrer Anordnung neu, indem die 
Albumform in verkleinertem Massstabe gewählt wurde. Als

Katalog
bringt das Werkchen mit möglichster Genauigkeit alle Farben­
abweichungen, Zähnungen, Fehldrucke, Papierunterschiede und 
Typen und soll als Katalog eine praktische Vorlage zur Anlage 
eines Permanent-Briefmarken-Albums sein; als



Preisverzeichnis

giebt es die Bewertungen für neue (*) oder gebrauchte tadellos 
gehaltene Exemplare an; als

M anko liste

wird sie dem Sammler grosse Dienste leisten, da sie -  in Albumform 
angeordnet ein übersichtliches Bild der eigenen Sammlung giebt.

Da der Katalog auch Aufrechnungs-Kolumnen hat, dient 
derselbe gleichzeitig als genaues

Verzeichnis der. eigenen Sam m lung
i

deren Geldwert angebend im Falle eines beabsichtigten Verkaufes, 
wodurch in vielen Fällen die Ansichtssendung unnötig, der Verkauf 
aber wesentlich erleichtert wird. (Es empfiehlt sich, verletzte Stücke 
durch eine besondere Bezeichnung des Feldes oder dergi, kenntlich 
zu machen.)

Ich übergebe hiermit Abteilung VIII: „Die Freimarken der 
Balkanstaaten und Griechenland der Sammlerwelt und würde es 
mit Dank begrttssen, wenn ich im Interesse der Vervollkommnung 
späterer Auflagen auf etwaige Fehler aufmerksam gemacht würde.

Die Preise für einzelne Marken musste ich teilweise wesent­
lich höher einstellen, als solche selbst neueste Kataloge notieren. 
Thatsächlieh sind viele Stücke auch nicht annähernd zu den bisher 
genannten Preisen zu beschaffen.

Es ist. mein Bestreben gewesen, im vorliegenden Werkchen 
alles aufzuführen, was eine vollständige Sammlung enthalten soll; 
durch Beachtung des verschiedenen Druckes wird es jedoch dem 
Sammler leicht sein, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu 
unterscheiden.

Chemnitz, Oktober 1894.
Weststrasse 16.

Faul Kohl.



Dem

Internationalen Philatelisten-Yereine
Dresden

sowie

dem Vereine für Briefmarkenkunde 
Chemnitz

gewidmet

vom  Verfasser.



Quellen.

Rumänien. Studie von E. Edler v. Horrack, Prag, Postwertzeichen- 
Kunde 1893.

Die Postwertzeichen von Rumänien von Hermann Roggenstroh, 
Magdeburg-Buckau.

Grosses Handbuch der Philatelie. Verlag von Ernst Hei tin aim. 
Leipzig, 1887—1891.

Catalogue de Timbres-Poste, 'J. В. Moens, Brüssel, 1892. 
Beschreibender Katalog sämtlicher Orientalischer Postwertzeichen 

J. T. Antoniade’s, Constantinopel, 1893.
Die Postmarken von Griechenland von А. E, Glasewald, Gössnitz S/A.

Abkürzungen.

F. A. =  Farbabweichung.
* =  ungebraucht, 
f. Dr. =  farbiger Druck, 
w. P. =  weisses Papier, 
schw. Dr. =  schwarzer Druck, 
f. P. =  farbiges Papier.
Wz. =  Wasserzeichen.
N. Gr. == Normal-Grösse.

Die unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in erster mit * bezeichneten Reihe für ungebrauchte, in zweiter 
Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.



ТЗ П  m  я  r v î  c m  Geldwahrung· 1 Piaster à 40 Paras
X V U L L lC f c l l lC i l .  (parab); selt 1860 1 Leu nuove 

Königreich. (Franc) à 100 Bani (Centimes).
ütoal. Fürstentum Moldau-Walachei.) 1861 zum Fürstentum proklamiert, 1881 Königreich erhöhen.

131020 qkm.
5038342 Einwohner (1889).

Marken des ehemaligen Fürstentums Moldau.
1858 (Juli). Kreisrunder Handstempel mit Ochsen­

kopf, farb. Druck, farb. rauhes Papier 
ungez.

Felder 
N. Gr. 2.

450 —

1S58 (Novbr.) Handstempel, Ochsenkopf im Rechteck mit abgerundeten Ecken, f. Dr. 
______  sehr dünnes bläuliches seidenartiges Papier, ungez.5I1AP_}

5.ПАР.У

ő Paras
] schwarz

*  100 —

1859. Zeichnung wie bisher, jedoch gelblichweisses, dünnes seidenartig. Papier, ungez.

40 40
blau grimi, blau

F. A.
6b 6c
* 10 - 10 —

7.50 7.50

80 80
zinnob.rot ziegelrot

F. A.
7a 7b
* 15 — 15 —

12 — 12 —
Bem.: Die Marken 1, 3 nnd 4 gehören zu den seltensten Marken Europas, zur Herstellung 
existierte nnr eine Type für jeden Wert. Vielfach wurden diese Marken rund ausgeschnitten auf 
die Briefe geklebt; derartige Stücke stellen sich etwas niedriger im Preis. Die primitive 
Zeichnung veranlasste zahlreiche Fälschungen; das Papier ist meist etwas zu dick und glatt, 
der Handstempel hat grösseren Durchmesser, die Zeichnung besonders der Hörner weicht sehr 
ab, Anhalt zum Erkennen der Fälschungen giebt auch die Abstempelung. Gebrauchte Stücke der 
Harke No. 5 — 5 Paras auf bläulichem Papier — sind sehr selten. Diese Marke, sowie die 
Werte zu 40 und 80 Paras werden vielfach durch Bläuung des Papiers gefälscht. Spezial­
sammler mache ich auf „Rumänien“ , Studie von E. Edler von Horrak, Prag, „Postwertzeichen­
kunde“ , 1893, No. 7 etc., sowie auf „Die Postwertzeichen von Rumänien“  von Herrn. Roggenstroh 
(im Selbstverlag des Vereins für Briefmarkenkunde, Magdeburg) aufmerksam.

VIII. 1 1



Hauptstadt: Rumänien.
Bukarest: 221000 Einwohner. (Fortsetzung)

Jassy: 90000 Einwohner.
Gal atz : 59 OOO „
Brail a : 47 000 „
Ploeşti: 34 000 „

Marken des Fürstentums Moldau - Walachei.

Wappen der beiden Fürstentümer in achteckigem Kabinen, 
f. l)r ., w ei sees sehr dünnes, mitunter stärkeres schwach 

geripptes Papier, uugez.

3 I 3 3 ~  1......3....
„ gelb

orangegelb orange stumpforange, a. schwach ;
3 Para (le) F. Л. F. Л. F. Л. gerippt. Pap.
citronengelb 8ft j 81t 8c 8d
* 2  — 2 __ —  75 —  75 15 —

4 — 4 — 2 __ 3  — 12 —

Felder 
N. Gr. 2

6 6 « 6

ziegelrot karminrot kann.rosa ziegelrot
a. schwach

F. A. F. Л. gerippt. Pap.
9 9a ƒ 9b 9c

* -  50 2.25 1.25 .... 10 —
4  —  4 —  3 —  2 0  —

30 30 30
hellblauhellblau dklblau a. schwach :

F. A. gerippt, l ’ ap.
10 10a 10b
* — 40 — 40 10 —

— 50 — 60 20 —
Marken des Fürstentums Huniamon.

1865. Fürst Kusa nach rechts im Eirund, f. Dr. glattes weiss. Pap. 
2 (No. 11b, 12b Papier vergè) unge?..

2 2
ЙЙ nut» Vz orange ( orange
2 Parale F. A. Papier vergè

u] gelb l i a  i l ib
*  2 —  1 —  2  —

15 — IO — 15 —

5 5 5
blau hellblau blau

F. A. Papier vergè
12 12a íãb
* — 40 — 40 4.50

2.50 2.50 16 —

2 0 20 2 0 20 20
k a rm in ro t  

Type 1 
13

k a rm in ro t  
Type 11 

13a

z ie g e lr o t  
F. A. 

13b

matt­
zinnoberrot

13c

ro t
a. leicht 

hl&ul· Pap. 
13d

* — 30 
— 50

— 30
— 50

— 30
— 50

— 30
— 50

1.50 
2 —

Bem.: Zur Herstellung der Ausgabe 1862 dürfte im Anfänge Handstempel benutzt word« 
sein, da man, wenigstens von dem Werte zu 6 Parale, Bogen gefunden hat, bei denen di» 
Stellung der Marken völlig verschieden zu einander ist, während im allgemeinen die Entferanof 
von einander ganz gleichmässig gefunden wurde, die Herstellung späterhin also vermittels*· 
Platte und Maschine stattgefunden hat. Interessant sind zusammenhängende Stücke dies« 
Emission wegen ihrer eigenartigen Stellung zu einander. Von Ausgabe 1865, Marke 5 Parah 
blau, kommen vielfach Exemplare auf dünnem seidenartigen Papier der vorhergehenden Adì· 
gabe vor; vermutlich Probeabzüge, da mir gebrauchte Exemplare nicht bekannt sind.

Von Marke No. 13 giebt es Type 1 mit dicker Ziffer 20 oben rechts,
„ l í  „  dünner „  20 „  „



Rumänien.
(Fortsetzung.)

1866. Kopf dos Fürsten Karl I. nach links im Perlenkreise, 
schwarzer Druck, dickes farb. Pap. ungez.

Felder 
N. Gr. 1.

2 Parale
u ]  g e lb

5 2 0  rosa 20 rosa
blau

Type 1 Type 11
Grecque-L_ Grecque-*—1

kante i—* kante i
rechts oben rechts oben 1

15 16 16a

4.50
3.50

4 -■ 
10 —

8 —  

1.50
3
: 50

20
m at trosa

F. A.

16b_________
3 —
1.50

1867. Desgleichen, jedoch dünnes farb. Papier.

2 o 4 4 20 IO
 

!
о

 
; I

20
Parale
gell)

m a ttg e lb blau m a ttb la u rosa  
Type I

m a ttro sa  
Type 11

m a ttrosa  
F. A.

4a 14b 15a 15b 16c 16d 16e

•-25 -2 5 1.50 1.50 — 20 — 20 -  20
1 - 1 - - 3.50 3.50 — 40 — 40 — 40

Zeichnung mit geringer Abweichung, jedoch Wertangabe 
in Bani; f. Dr. weiss. Pap, ungez.

HÍ2 6AM2İ

*2 Bnnt
171 gelb

—  G0
— 60

2 2
--------------_----------------

2 2

goldgelb orange rotorange gelb
F. A. F. Л. F. A. Fosta

(anst. Posta)
17a 17b 17c 17d

—  GO — 50 — 50 —

—  60 — 40 — 40 —

4 4 4 4
hellblau mattblau (Iklblau indigoblau

F. A. F. A. F. A.
18 18a 18b 18c

* 2 — 1.50 1.50 1.50
1.50 1 — 1 - 1.50

18 18 18 18 18
rosa mattrosa 

F. A.
karm.rosa 

F. A.
ziegelrot 

F. A.
mattziegelrot 

F. A.
19 19a 19b 19c 19d

♦ δ — 
— 40

5 —
— 40

6 — 
— 75

1.50 
— 35

1.50 
— 35

Bern,: So. 17d zeigt deutlich Fosta anstatt Posta; dieser Felder dürfte auf Abnutzung der 
Platte znrückzuführen sein, mitunter trifft inan auch Exemplare, besonders der blauen Marke 
tu 4 Bani, bei der die Linien der untern rechten Ecke punktiert erscheinen. Auch dies ist auf 
Beschädigung der Platte zurückzuführen.

3 1»



Rumänien.
{Fortset zmig.)

1869. Kopf Karl I. nach links mit Backenbart, farb. Dr. w. Pap. tmgez.

20

Nİ*̂f5Î 
5 Bani

g o ld g e lb

Õ
m a ttg e lb

F. A.
20 a

δ

orangegib
F. A. 

20b

10
blau

21

10

leb li. b la u
F. A.

21a

10
d k lb la u  

F. A.
21b

41 1.50 1.50 1.50 1.50 2.50 1.50
2 __ 2 __ 2.50 —  60 1.50 —  60

15 15 15 15

z ie g e lr o t z in n o b .r o t k a rm in z ie g e lr o t
F. A. F. A. gerippt. Pap.

22 22a f 22b 22c

* 1.25 1.25 1.50 1 —
— 75 — 75 1 — —

25 25 25

gelb
Oval blau

goldgelb
Oval blau 

F. Δ.

orangegib.
Oval blau 

F. A.
23 23a 23b

*  2.25 2.25 2.25
1 — 1 1 -

Felder
N. Gr. i.

50 50 50 50

blau hellblau dklblau indigoblau
Oval rot Oval rot Oval rot Oval rot

24 24 a 24b 2‘lc

* 3  — 3 — 3 - 3 —
2.50 2.50 2.50 2.50

1870. Zeichnung dor Ausgabe 1868* f. Dr. w. Pap. ungez.

3 Bani 
v io le t t  
(3 Typen 

in der Zahl 2) 
25

3
mattviolett 

F. A.

25a

3'
l i l a  
F. Λ.

25b

3
malvenfarbig 

F. Λ.

25c

3
ro tv io le t t  

F. Λ.

25d

* — 75 
1 —

— 75 
1 —

— 75 
1 —

— 75 
1 —

— 75 
1 -

Bem.: Von der Marke zu 3 Bani violett giebt es Abweichungen in der Zahl 3, die man bf 
Vergleich leicht herausfindet, und bei Einreihung von Nuancen kann man auch diese Abweichung?- 
in den Typen mit berücksichtigen. Gezähnte Marken zu 5, 15 u. 3 Bani der vorstehenden Emiseid 
verdanken jedenfalls der Privatspekulation ihre Entstehung. Die leichte gelbliche Färbung dei 
Papiers bei einigen Marken dürfte durch Einfluss der Gummierung entstanden sein.

4



Rumänien.
(Fortsetzung.)

1871.

26

Felder
Kopf Karl I. nach liuks mit Backenbart, f. Dr. w. Pap. ungez. N. Gr. 1.

f§E
5

z ie g e lr o t
F. A. 

26a

5

p u r p u r ro t
F. A.

26b

5
k a r m in r o t  

F. A.
26c

0

k a rm in  
a. rosa Pap.
26d

·*» Bani 
z in n o b .ro t
* 1 — 1 — 1 — 1.25 2 —

-  80 — 80 — 80 — 80 —

10 10 10 15 15

g e lb m a ttg e lb g e lb z ie g e lr o t k a rm in
F. A. Pap. verge F. A.

27 2 7 a 27b ? 28 28a
* ] — 1 — — 4 — 3.50

— SO — 80 — 4 — 3.50

2 5 25

b r a n u o l i v e b r a u n
F. A.

29 29a
*  1.25 1.25

.1 0 10 10

hel lultramarìn dklultra marin h e l lb la u
F. A. F. A.

30 30a 30b
* 1 — 1 — - 7 5

,řfV 3.25 1.25 1 —

Zeichnung wie bisher, jedoch gez. 13.

5 5 1 0 10 2 5 25

k a r m in karminrosa hellultramarin dklultramarin graubraun " l iv iF r . u m
*î Bani F. А. F. A. F. A. F. Л. F. A.

3i 1 rot 31a 31b 32 32a 33 33a
* 10 — 3 — 1 — 1 — 1 — — 75 — 75

10 — 1.25 1.25 1 — 1 — 1 — 1 —
1872. Marken No. 21 u-24 in schlecht. Ausführ, aushilfsweise verwendet, f. Dr. w. P. ungez.

1 0 10
1 .
1 10 10

Bani g r a u b la u b la u b la u
ulti*.m a r in F. Л. gerippt. Pap. Papier vergd
34 34a 34b 34c

1.5U 1.50 — 4 —
2.50 2.50 — e —

Bern.: Marke No. 26d zeigt im Papier, aber auf der Vorderseite, eine sehr rosa Färbung; dieselbe 
scheint jedoch nur durch Abdruck entstanden zu sein. Das Vorkommen der Marke 27b erscheint 
mir fraglich. Der unsaubere Druck der Marken No. 34 u. 35 lässt vermuten, dass diese Marken 
von Ausschussbogen der Marken 21 u. 24 herrühren, die man vor Eintreffen der folgenden in 
Paris gedruckten Ausgabe aushilfsweise in Verkehr gab.

О



Rumänien.
(Fortsetzung.)

Kopf Karl I. n. links im Perlenkreise, f. (Pariser) Dr. 
leicht getöntes Pap gez. ISi/j.

Felder
N. Gr. 2.

¡ I S A I V . 8 3
g r a u g r ü n smaragdgrün g e lb ffr iin

li,'., Banu F. Λ. F. Д.
36 broncegrün 36a 37 37a

* — 15 
— 15

— 15
— 15

— 25
— 25

— 25
—  25

5 5 10 10
gelbbraun braungelb hellblau lebh. blau

F. A. F. A.
38 38a 39 39a
* — 30 - 3 0  f — 35 — 85

—  10 —  10 — 10 — 10

15 15 2Ó 25 50 50
hellrotbraun dklrotbraun gelbrot mattgelbrot rosa marnosa

F. Д. F. A. F. A.
40 40a 41 41a 42 42a
* — 40 — 40 — 60 — 60 2.50 2.50

—  10 — 10 -  25 — 25 — 50 — 50

1876. Desgleichen, jedoch nnklarer verschwommener Druck, f. (Bukarest) Dr. 
w. Pap. gez. (eng) 13*(2.

1 Ve 5 15
an“  g e lb b r a u n  

g r t in o liv e
r o tb ra u n

! 43 1 44 45
* —  15 —  3 0  —  4 0

—  2 5  —  2 0  —  2 0

1877. Desgleichen, jedoch allgemein gez. (weit) ll'/g ·

I V .
g r a u g r ü n

43a

IV *
broncegrün 

F. Λ, 
431.

I V .
o l iv e g r ü n  

F. A.
43c

IV *
grtinolive 

F. A. 
43d

* —  10 —  10 —  10 —  10
—  0 5 —  05 —  05 -  05

5 5 5 5
hellgelbbraun dklgelbbraun b ra u n g e lb bronce

F. A. F. Λ. F. Λ,
44a

^ m ----
44b 44c 44d

—  0 5  —  0 5  —  0 5  —  10

Bern.: Die Marken No. 43 und 45 sollen senkrecht ungez. Vorkommen.

0



Rumänien.
(Fortsetzung.)

Fortsetzung. 1 8 7 8 ,

1 0

blau

45

10

hellblau 
F. A.

45a

10

nltr. marin 
F. A.

45b

10

grünblau
F. A.

45c

10

preuss. blau 
F. A.

4f>d
* —  40 —  40 —  40 —  40 —  40

—  05 —  05 —  05

5  Bani 
blau 

Fehldruck 
(gez. I l l/ ,)  
46

* 200 —  
200 —

—  05 —  05

1 5 15 15 15 15

dklrotbraun hell rotbraun gelbbraun schokol, braun mattbraun
F. A. F. A. F. A. F. A.

47 •17a 47 b 47c 474
* —  (İ0 00 —  60 —  60 -  60

—  10 —  10 —  10 —  10 —  10

1878. Neue Wertstufc.

3 0 30

hellziegelrot dklziegelrot
F. Л.

48 48a
*  1.25 1.25

—  60 —  60

1879180. jl Üfc,Bi Zeichnung wie bisher in gehnd. Farben, f. Dr. 
jj: weisses oder matt getöntes Pap. gez. 11V2.

IWIi
14/2 lianu 

49] schwarz

IV.
grauschwarz 

F. A. 
49a

3
olivegrün
50

3

mallolivegrün 
F. A.

öOa
*  —  10 —  10 —  15 —  16

—  05 —  05 —  10 —  10

. _
О О ;)

grün b la u g rü n  
F. A.

d k lg r i 'm  
F. A.

gelbgrün 
F. λ.

51 5 ia 51b 51c

*  — 20 -  20 —  40 —  40
—  05 —  05 —  20 —  10

Felder
N. Gr. 2.

Bim.: Dio Slarke No. 49 (1Чг Banu) wird auch senkrecht ungezähnt, sowie Slarken No. 49 
um! 62 gez. lS'fo und gez. 181/2 :13Ч4 erwähnt. Marko No. 46 kommt vielfach chemisch gefälscht 
in den Handel ; bei Ankauf deshalb Vorsicht nötig.
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Rumänien.
(Fortsetzung.)

Fortsetzung
10 10 10 10

110
karmiu karm.rosa Stumpfkarmin rosa rosenrot 1

F. A. F. A. 1 F. A. F. A.
52 52a 52h 52c 52d

* — 30 — 30 — 30 -  30 — 30
— 05 — 05 — 05 -  05 — 05

Felder
N.Gr.2

О
Bani

karmin
(Fehldruck)
53

200
300 1880.

15
stumpfrot 

Type 1 
54

15
fteischrot 

Typo 11
54 a

15
tleischrot
Type 111 

54b

25
hellblau

55

25
mattblau 

F. A.
55 a

25
dklblau 

F. Λ.
5öb

* 2.50 2.50 2.50 — 80 so 30
— 50 — 30 —  30 -  20 20 15

Õ 0 50 50 50
dklbraungelb hellbraungelb dklokorbraun hellokerbraun

F. A. F. Λ. F. A.
56 56a 56 b 56c
* 1.25 1.25 1 — 1 -

—  50 —  50 — 30 — 30
1880. Kopf Karl I. n. links im Pfrrlenkreise, farb. Dr. w. Pap. (weit) gez. İH/».

15 Bani
57] bran n
* __2",

—  02

15 15 25 25 25 25
dklbrmm hellbraun dklblau hellblau lehli, blau mattblau

F. A. F. Λ. F. A. F. A. F. Λ. F. A.
57 a 57b 58 58a 58b 58c

—  25 —  2h —  50 — 50 — 50 — 50
— 02 — 02 — 03 — 03 — 03 — 03

Desgleichen (eng) gez. 13('а·

lő  25
brauu blau

1 57c
—  IO
— 50

5Bd
İ .20

— 40
Bem.: Zu den Ausgaben 1879180 wurden mit Ausnahme von No. 54a u. 54b die gleichen Piatto 
benutzt wie 1876 und entstand auch hier der Fehldruck. Die Typen in der Zahl 15 bei Mais* 
Мл. 54 sind leicht erkennbar, indem hei der ersten Type in Zahl 1 der Ansatz fehlt (i), bei dei 
2. Type dieser Ansatz vorhanden ist (l): bei der dritten Type ist jedoch die 1 kürzer (i5), anc 
steht bei Type II und III die Wertziffer wesentlich weiter vom Rande links ab. Die Marken der 
Ausgabe 1880 (No. 57 und 58) kommen auch gez. 13*/2 ί un(* B 4 j : vor.

8



Rumänien.
(Fortsetzung.)

1885(86. iSfÖÉäSISli Kopf iles König? Karl I , farb. Dr. weisses Pap.
S«*· (*og) 13%

■ Щ Ж

·■—■■ ■' - - 

l'(.i Banu

i*/* 15 15 15
grauschwarz 

F. Л.
ro tb ra u n m a tt b raun  

F. А
h e llb ra u n

F. A.
59 s c h w a r z 59a 60 60a 60b

* —  05 — 05 — 30 -  30 —  30
—  05 —  05 —  05 —  05 —  05

25 25 25
blau dklblau hellblau

F. A. F. A
Cil fila 61b

—  Õ0 — 50 -  .»0
05 -  05 —  05

i Desgleichen, farb. Dr. weisses Pap. 
gez. (weit) 11%

ll/2 Bann
59b schwarz

*  —  10 
—  10

15 с*
 

1

rotbraun blau
60c 61c

—  0 0  
—  10

1 —
—  10

I8S6. Desgl. zur Ergänzune der Wertstufen, farb. getûııles Pap. gez (eng)

3 Baili 
olivegrün
a. bläulich
62

3
mattolive
a. bläulich 

62a

5
blätil.grttn
a. grünlich 
63

5
hellgrün
a. grünlich 
«3 a

5
mattgrün
a. grünlich 

63b
* —  20

—  15
—  20
—  15

— 1 0  
—  0 2

— 1 0  
—  02

— 1 0 —
- 0 2

1 « 10 10 50 50

karmin kann.rosa mattrot gelbbraun okergelb
a. gelblich a. gelblich a. gelblich a. gelblich a. gelblich 1

64 64a S4b fio 65a
—  20 

05
—  20 
—  05

—  20 
—  05

1
- -  30 —  50

Desgleichen, gez. (weit) 11%

3 Bani 5 10 50

olivegrün grün karmin gelbbraun
a. bläulich а. grünlich a. gelblich а. gelblich

62b 63c 64c 65b
* — 40 —  20 —  40 2 _

- 30 —  10 - -  15 - 5 0

Bern.: Sämtliche Werte kommen anch gez 131/2 ■ H 1!2 «der 13l/2 VOr
scheinen die eng gezähnten Marken häufiger vorznkommen. * 10

Felder 
N. Gr. ž.

aOgemeinen



Rumänien.
(Fortsetzung.)

3
Bani

violett
a. grünlich 

66

3
hellviolett
a. grünlich 

F. A.
66a

3
violett

a. grünlich 
gez. 11% 

66 b
* —  10 

— 10
1888. Desgl.. Zeichnung wie bish., f.

— 10
— 10

Dr. weiss. P.

—  20 
— 20

gez. (eng) 13% oder gez.

3
Bani

violett
67

3
blauviolett 

F. A. 
67 a

3
hellviolett 

F. A.
67h

3
lila 
F. A. 

67c

, 3
violett

gez. 11% 
67d

5
grün

68
10 — 10 — 10 — 20 —  20 — 50

—  10 — 10 — 10 — 20
f

—  20 1 —

Felder
N. Gr. 2.

(weit) 11%.

5
grün

gei. 11%
68a _

— 50 
1 —

1889. Zeichnung wie bisher, jedoch farh. Dr. färb, getontes Pap. 
gez. (eng) 13%.

, 11̂ 18 ANUj/žih 15 15 15 25 25

142 Banu
schwarz

rotbraun hellrotbraun dklbraun clklblau hellblau
a. gelblich a. gelblich 

F. Л.
a. gelblich 

F. A.
a. gelblich a. gelblich 

F. A.
69 a. bläulich 70 70a 70 b 71 71a

—  20 
— 05

— 50 
05

50
05

— 50
-  05

1 —
—  20

2 __
— 40

Harken No. 69 —  71, jedoch gez. (weit) 11%.

IV. 15 25
schwarz rotbraun blau
a. bläulich a. gelblich a. gelblich
69 a 70c 71b

— 40
—  10 10

2 -  

—  40
1889. Zeichti wie bish , f. Dr. w. P. gez. (ong) 13%.№.rückseitig eingepresst, farblos. Wopp,

1 7-1 3 3 5
Banu violett lila grün

schwarz F. A.
72 73 73a 74
* — 10 — 10 — 20 - 15

— 15 -  15 — 20 — 10

10 10 15 25 25
rosa rosenrot

F. A.
braunrot blau dkl blau 

F. A.
7 0 7oa 76 77 77a
* — HO -  00 -  40 — 75 ---75

— 50 — 50 -  10 — 65 — 65
Beni.: Auch sämtliche Werte der Ausgaben 1888 и. 1889 kommen in Zähnung 13% : 11% oder 
1 1 % : 13% vor; ebenso kommen Exemplare vor, bei donen das Wappen rückseitig kopfstehend, 
(Wert ca. 1 bis 5 Mari), oder auch auf der Vorderseite eingepresst ist.

10



Rumänien.
(Fortsetzung.)

(1889.) Desgl. Marken No. 72—77, jedoch gez. (weit) НЧ2·

1 Va *
- 1 0 1 5 2 5

Bamı
schwarz 1 violett

1
grün rosa braunrot blau

72a 1 73b 74a 75b 1 7Ca 77b
* „ _ —

Felder 
f. N0.72-77 

N. Or. 2, 
die übrigen 

N. Gr. 1.

5 Kopf König Karls I. im Eirnnd, f. lir. w. Pap. ges. (eng) l3l/2, 
5 mit rückseitig eingeprägtera Wappen.

IV*
i

*> 5 5
stumpfkarmin 

F. A.
violett grün gelbgrün

F. A.

78a 70 80 80a
— 10 — 15 — 1 0 — 10
— 10 — 15 — 05 — 05

10

mattziegelrot karmin 
F. A. F. A.

1 81b
-  9-i — 75

1 Ő

oHvebraun
dunkel

82

15
olivebraim 

hell 
F. Л.

82a

15

graubraun
F. л.

82b
•30 — 30

— 20 — 75 — 05 — 05

25 25 50 50
blau hellblau 

F. A.
orange rotgelb

F A .
83 83a 84 84a

* — 50 
— 10

— 50
—  10

2 __
1.75

2 __
1.75

— 30
— 05

IV XV 1 . I V
Marken N0. 78 — 84,_jed0ch ge2. (weİt) 11%

I V .
Banu

lila r o t

78 b

3

v io le t t

79a

-

0
g r ü n

80b

10

z ie g e lr o t

81c

10

k a rm in

Bid
— — ------ -------

15 25 5 0

o liv e b r a im b la u o r a n g e

82c 83b 84b

Bern.: Saniti· Werte der Ausgabe 1890 kommen gez. 135̂ 2 : lU/ü oder 11V2 ' 13ι,'ο< sowie rückseitig 
mit kopfsteli. (Preis ca. 4 bis ő Mark) oder auch auf der Vorderseite eingepresstem Wappen vor. 
Das Fehlen der Preise bei N0. 72a—77b sowie 78b—81b soll keineswegs die grosse Seltenheit dieser 
Marken bedeuten, vielmehr war ich nur noch nicht in der Lage, bestimmt über die Häufigkeit 
des Vorkommens im Verhältnis zu den enggezähuten der gleichen Ausgabe zu urteilen.

11



Rumänien.
(Fortsetzung.)

1891. Zeichnung der Ausgabe 1890, f. Dr. w. glattes Pap. ge*, (eng) 1 ? 4-j 
(ohne rückseitig eingepresstes Wappen).

IV* 1*/* s 3 5 5
Banu

lila ro t
stumpikarmin 

F. Л.
violett blauviolett 

F. A.
g r ü n h e llg r ü n  

F. A.
85 ' 85a 8G 8Ga 87 87a
* — 05 — 05 — 06 — 06 — 08 — 08

— 03 — 03 — 04 — 04 — 03 -  03

10 10 10 15 15
ziegelrot mattziegelroi 

F. Л.
seranienrot 

F. A.

88b '

olivebraun graubraun 
F. Л.

88 88a 89 89a

* — 20 
— 10

20
— 10

-  20 
— 10

— 25
— 02

— 25
— 02

25 25 50 50 50
hellblau mattblau 

F. A.
orange rotgelb

f ."a .
stumoforange 

F. Л.
90 90a 91 91a 91b
* — 35 

—  05
— 35
— 05

--· 75 
— 30

— 75
— 30

— 75
— 50

Felder
N. GM.

Desgleichen, jedech gez. (weit) 11 if2.

i 1/. 3 5 10
Bamı v io le tt g r ü n z ie g e lr o t

li la r o t
85b 8Gb 87 b 88c

— 10 — io _  15 — 35
— 05 — 118 — 05 — 15

15 25 50
olivebraun blau orange

89 b 90b 91c
* — 40 -  50 1 _

— 05 — 10 —  75

Bern.: Auch bei dieser Ausgabe kommen die Zähnungen lä lfo t llb ä  oder 11% :13V2 vor.

12



Rumänien.
(Fortsetzung.)

1691 (Ma¡Hai). П ы д у Г . Jubiläumsausgabe. Gleiche Zeichnung, nur v 
Umschrift; f. Dr. w. Pap. gez. 13i/a-

reräiiderte Felder 
N. Gr. 1.

г

\¡ ¡ Я i'/*
S tu m p fk a rm in  

F. A.
92a

3
v io le tt

93

3
h e llv io le t t  

F. Л.
93a

5
g r ü n

94
H/2 Bani 

92) l i la r o t
* 1 — 1 — 1 — 1 — 3.50

1.50 1.50 1.50 1.50 3.50

5 10 10 15 15
h e llg rü n  

f . A.
z ie g e lr o t m a ttz ie g e lro l 

F. Л.
o liv e b ra u n g ra u b ra u n  

F. Л.
94 a 95 95 a 9G 96a
“ 3.50 3.50 3.50 1.50 1.50

3.50 3.50 3.50 1.50 1.50
1893. Grösseres Format, Kopfzeichnung, zweif. Dr. w. Pap. gez. 13^2· 

mjt Wz. P. R. (Posta Romania,)

1 2
Leu Lei

hellolive gelbrot
Mitte rosa Mitto braun

97 98
1.50 3 —

1894. Marken der Ausgabe 1891, jedoch auf Papier mit Wz. P. R. (Posta Romania); 
f. Dr. w. Pap. gez. 13V2·

V ¡2 Bani
sch w a rz

3 5 25 50
Bani

violett
g r ü n ultr.marin orangegelb

99 100 101 102
* __ __ _____

ί Kopf des Königs Karl I.
w, Pap.

in verschiedener Einfassung, farb. Dr 
gez. I 3 ł f2 , Wz. P. R.

3 5 1 0 15 25
1 rotbraun blau grilli karmin blau

104 105 106 107 108

— 08 — 10 -  2 0 — 25 — 35-  05

Bem.: Von der Jubiläumsausgabe kommen die Werte zu tl/2, 5 u. 15 Bani gez. 11 : 13i/2 vor.
Die Marken 99 — 102 wurden vor Fertigstellung der neuen Markenserie 1894 auf dem für diese 
Serie bestimmten mit Wz. P. R. versehenen Papier gedruckt. Da diese neuen Marken grösser 
sind, so zeigen die meisten Exemplare nur teilweise das Wz. (vgl. „Philatelist“  No. 2 1894, S. 43.)

13



Rumänien.
(Fortsetzung.)

Nncliportoiimrkcii.

1881 Wertzilfer im Querrechteck, f. Dr. woiss., 
mitunter leicht gelbl. Pap. goz. lll|2.

* 1 -  
— 60

10 30
dklbraun dklbraun

3 4

1 —
—  ‘2 0

1 —
— 15

1.50
q __

50 00
dklbraun / dklbraun

5 6

felder 
N. Gr. 7,

1886. Marken Ko. 3 und 4 in geänderten Farben, f. Dr. w. Pap. gez. ll>/2.

10 10
Bani

rotbraun
mattbraun 

F. A.
7 7a

* — 40 -  40
— 15 — 15

30 30 30
hellrotbraun dkl rotbraun mattbraun

8 8a 8b
* — 80 — 80 — 80

— 10 — 10 _  10

Desgleichen, Marken 7 u. 8, gez. lS'lž·

10 30
Bani

rotbraun rotbraun

7b 8e
* — 40 — 80

— 15 — 10
Bom.: Marke Ko. 8 {30 Bani heilrotbrann) habe ich auch auf seidenart. Papier (Farbe stark 
durchscheinend), gez. ll*j2 :13 ,i'q. gebraucht gesehen.

14



Rumänien.
(Fortsetzung.)

Felder
1887/88. Dieselbe Zeichnung, nur in geänderten Farben, f. Dr. w. Pap. gez. N. Gr. 7.

2
Bani

hellgrün
9

5
hellgrün

10

10
hellgrün

11

30
hellgrün

12
* — 15 — 40 — 30 —  80

— 15 -  50 — 40 —  50

1888j89. Desgl,, nur f, Dr. gelbes Pap. gez. 13'/г-

2 5 10 30
hellgrün hellgrün hellgrün hellgrün

13 14 15 IC
* — 20 — 20 — 40 — 80

— 30 — 50 1 — 1 —

1890. Desgl., farb. Dr. w. Pap. gez. 13*Jj,, mit rückseitig nach links 
oingeprägtem Wappen,

2 2 5 5
Bani

grün
smaragdgrün 

F. A.
griin smaragdgrün 

F. A.
17 17a 18 18a

* — 10 — 15 — 15 — 20
— 12 — 15 —  20 —  25

1 0 10 30 30

grün smaragdgrün 
F. A.

grün smaragdgrün 
ft a.

19 19a 20 20a
* — 20 25 — 60 — 70

— 25 — 30 — 30 — 40

1893. Neue Wertstufe, f. Dr. w. Pap. gez. 131/2, 
mit rückseitig oingeprägtem Wappen.

s o
Bani
grün

21______________
*  —  80 

—  00

Bern.: Die Marken dieser Ausgaben kommen ebenfalls gez. lS 'Jj: l l 'fø  oder 1 **12: 1 ,  Ans- 
gabe 1890 ausserdem mit „nach rechts“ eingeprägtem Wappen vor.
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48110 qkm.
2 182 759 Einwohner (1890). Serbien.

Früher Fürstentum, später Königreich.

Geldwährung :
1 Dinar à 100 Paras (=  80 pfg

r^SfcPl1866 (Okt.). J jg J S L ! Wappen im Kreise, farb. Dr. farb. Pap. unge/..

(siebe Bemerk.)

Felder
N. Gr. 1.

I Para 
olivegriin
1] a. resa 

* 5 —

1 2 2

blaugriin braun kupferrot
a. violett a. lilablau a. lilablau

F. A. F. Л.
la 2 2 a

3 4 — 6 —
— — — —

1806 (Okt.). : i£2£SJ

*  200 —

1  Kopf des Fürsten Michael Obrenowitsch III. n. links

1866
(Nov.)

1.25

•20 20 40
жА rosa lebh. rosa Wau

IO Para F. A.
31 gelb 4 4 a 5

* ÎS _ 3.50 3.50 8 —
10 — 2.50 2.50 8 —

Marken i. gleich. Zoichniing, f. (Belgrader) Dr. w. dünnes Pap. gez. îl

1 1 о 2
1

2

fahlgrün olivegriin braun fahlbraun graubraun
F. л. F. л. F. A. F. A.

8a 6b 7 7a 7b
1.25 1.25 1.60 1.60 3.60

10
orange

8

10

orangegelb 
F. A.

8a

20
rosa

9

20

lebb.rosa 
F. Л.

9a

40
blau

10

40
lebb. blau 

F. Л.
10a

* 2.50 2.50 1 1 — 1.25 1.25
3.25 3.25 — 60 — CO 1.75 1.75

sgl», Marken No. 9 u. 10 wieder auf Pap, wie No, 6 u. 7. f. (Belgr.) Dr. w. P. gor.. 91

20 2 0 40 40
karm. rosa rosa blau lebb. blau

gelbl. Pap. F. A.
11 11a 12 12a

* 1 _ 2 — 1.25 1.25
— GO 2.50 2 — 2 —

Bern.: Mrk. 1 u. 2, welche als erste Markenausgabe Serbiens bish. galten, werden jetzt angezweifelt 
Zweifellos postal, echt entwert. Stücke sind mir nicht bekannt. Vermutlich sind also diese Marken 
nicht zur Ausg. gelangt. Von dies, beiden Wert. (No. 1 u. 2) exist, je  12 Typ. Mrk. 7 (2 Pare) kommt mit 
Inschrift Parf anst. Pare vor, Mrk. 11 (20 Para) wird auch senkrecht ungez. vorkommend erwähnt.
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Hauptstadt
Belgrad 54000 Einwohner. Serbien.

(Fortsetzung.)

Niech 
Lesko v atz 
Kragujevaťz

1868/09.

1 —

' Marken in gleicher Ausführung, f. Dr. w. auch 
getöntes Pap. ungez.

1 2 2
t i f i  ШГж дЛ olivegrün Para olivegelb

1 Рага a. gelblich braun a. bräunlich

13] grün 13а 14 14a

2 — 1 —

20000 Einwohner 
12000 „ 
13000

Felder 
N. Gr. 1.

; 1869. Kopf König Milan I. nach links, f. Dr. w. Fapier 
gezähnt (weit) 9^2·

10 10 15 20 tc о

1 Para
gelbbraun braun 

F. Ä.
orange lebh. blau mattblau 

F. A.
!

iá] gelb 16 16a 17 18 18a

* — 25 — 50 — 50 — 00 — 75 — 75
— 40 — 50 — 50 1.50 1 — 1 —

!

25 25 35 40 40 50 50
iuminrosa rosa grün (lklviolett lieliviol. blaugrün smaragdgrün

[9 19a 20 21 21a 22 22a
*-80

1 -
-  80 

1 —
— 30
— 40

— 65
— 35

— 65
— 35

— 80 
— 30

— 25
— 25

Desgleichen, jedoch gez 942:12%

1 10 15 20 25
gelb braun orange blau rosa

; 15a 16b 17a 18b 19b

* — 30 
— 30

— 40
— 40

— 50
1 —

— 15
— 15

— 20 
— 25

35 40 50
grün violett grün

20a 21b . 22b

* — 25
— 30

-  20
— 25

— 20 
— 25

Bern.: Dio bei No. 6 und 7 angegebenen Fehler wiederholen eich auch hier. Die Werte zu 10 
and 20 Рага der Ausgabe 1869 sind auch ungezähnt, der Wert zu 25 senkrecht ungezähnt vor- 
komiueod erwähnt. Die Zähnung der Ausgaben weist sehr viele Abweichungen auf; eng und 
weit gezähnte Marken waren gleichzeitig im Gebrauch.
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Serbien.
(Fortsetzung.)

1872. Die Marke No· 15 unger.
1873.

1
Para
gelb

15c
2Ö"

— 25

1
Para
gelb

15a

1 j
hellgelb = 

F. Д-
15b

*  — 20 —  20
— 50 — 50

ur eng gez. 121/2: l2*/2 ; die 
mit breitem w

10 10

graubraun rotbraun
г breiter Kami
: 16c ; 16d

—  30 —  30
— 25 —  25

Neue Wertstnfe, 
8chw. Dr. w. P. 

ungez.

15
orange

17b 18c

1 —

2 0 20

b la u u l t r .m a r in
breiter Rand
18(1

—  10 —  10
—  10 —  10

25 25 35 40 50
rosa hei Irosa

breiter Rand
grün violett grün

19c 19d 20b 21c 22c
* — 15 — 15 — 20 — 15 — 15

— 20 — 20 — 25 —  20 — 20
1878. Marke No. 16 in anderen Farben, gez. 12*/2 oder 9*/а *12*/2-

1881.

5 Para 
23] g rü n

10 10
Para o r a n g e

o r a n g e gz. 9v2 : 121/jj
24 24 a
*  — 10 — 20

— 20 — 40
Brnstbild Milan I .t f. Dr. w. P. gez. U

δ 5 5
m a ttg rttn o h v e g r ü n  g r a u o liv e

1
25a 25b 85c

05 —  05 — 05 — 05
03 —  03 — 03 — 03

1 0 10 2 0 2 0 20

rosa karm. rosa orange gelborange brauni, gelb

26 26a 27 27a 27b
* — 10 

— 05
10

— 05
10

— 05
— 10 
— 05

— 05
— 05

— 18

Felder
N. Gr. l.



Serbien.
(Fortsetzung.)

25 25 23
blau preuss. blau ultr .marin

F. A. F. A.

28 28a 28b

* — 08 — 08 — 15
— 08 — 08 — 10

5 0 50 50 1 1 1

dklbraun viol, braun bräunl. violett Dinar
violett

blauviol. roti. viol.

29 29a 29b 30 30a 30b
* — 12 

—  15
—  25
—  20

—  25
—  20

—  40
—  50

—  40
—  50

—  40
—  50

1890. Brustbild Alexander I. nach links, f. Dr. w. Pap. 
gez. 13,

jэдШКЙг 5 10 10

1rsffiSjjmjrgjj; 

5 Para
m a ttg r ü n  

F. A.
rosa k a n n .r o s a  

F. A.

3 1 ] g r ü n 31a 32 32a
* —  10 —  10 — 15 — 15

— 03 i О —  0 2 —  0 2

20 2 0 15 15 25 25
ro tora n g e gelborange 

F. Л.
v io le t t bläui. violett b la u m a ttb la u

33 33a 34 34a 35 35a

* — 30 — 30 — 25 — 25 — 35 — 35
— 08 — 08 — 08 - -  08 — 05 — 05

50 1
b ra u n Dinar

lila

36 37

* — 75 1.40
—  10 — 30

B&üi.: Die Marke zu 2ò Para No. 28 wird auch ungezähnt erwähnt.

Felder
N. Gr. 1.
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85 qkm, 200000 Einw. 
Hauptstadt; 

Cettinje 2000 Einw. Montenegro.
Fürstentum.

GeldwŁlirung 
wie Österreich.

1874. Kopf des Fürsten nach rechts, farb. Dr. w. Papier 
gezähnt (weit) 11.

Feld«
N. Gr. I

2 Nkr. 
1] g e l b  

' * — *10
— 80

8 3 5 δ
grüll gelbl.grün

F. A.
rot mattrot 

F. A.
2 2a 3 3a

— 50 — 50 — 60 -  «0
— 80 — 80 — GO — 60

7 10 15 25
lila blau gelbbraun grauviol.

4 5 6 7
* 1.25 

1.50 
1880.

2 — ř 1.25 3.50
1.50 / 1.50 5 —

Desgleichen, jedoch (eng) gezähnt 12—13.

2 3 5 5 7 7 1 0
Nkr.
gelb

grün rot hellrot 
F. A.

rotlila bläul.lila
F. A.

blau

8 9 10 10a 11 11a 12
* —  15 

— 10
— 20 
— 15

— 25
— 15

— 25
— 15

— 50
— 60

— 60 
— 75

— 40
— 30

1891. Marke 11 in neuer Farbe.

1 0 15 25 25
d k lb la u

F. A.
g e lb b r a u n g r a u v i o l . b r a u n v io l .  

F. A.

112a 13 14 14a
*  — 60 — 60 1 — — 90

—  40 —  50 1.25 —  60
1893. Jubiläumsausgabe. Die Marken No. 8 —14 mit schwarzem bez. 

rotem Aufdruck im Rechteck in russischer Sprache und

2 Nkr.
16] gelb

3 5 7 7
griiu rot bläul.lila rotlila

F. A.
17 18 19 19a

—  ¿0 
-  15

20
15

30
- 15

2 —  

2 —

7 10 10 15 25 25
rosalila

F A .
blau blau

jedoch Aufdr.
braun braunviol. braunviol, 

Aufdruck rot
19b 20 21 22 23 24
* — 40 — 40 1.50 — 60 2 — 80

— 30 - 30 1 — — 50 2 — — 80
Rem.: Von der Ausgabe 1893 kommen die Werte zu 2, 3, 5 Nkr. mit falscher Jahreszahl 1491 
(statt 1493) vor, Preis ca. 3,50 M. pr, Stück; ferner alle Werte dieser Ausg. mit kopfstehendem 
Aufdruck (Preis 3,50 M. pr. Stück).
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ss®·«T  Montenegro, s »  S "r
(Fortsetzung.)

Folder
N. Gr 1.

1894. Marken in bisheriger Ausführung, f. Dr. w. Pap. gez. 13.

1 2 0 3 0 50
Nkr. braunrot dk lb raun ultr.marin

graubraun
25 27 28

* — 05 —  60 1 — 1.50
— 05 — 40 — 60 1 —

1 2  !
Gulden Gulden

dklgriln dkl karrain
29 30

* 8 — 5.50
2  — 3.50

Nach portom arkpn.
1894.

1 2 3 5
Nkr. hellgrün orange broncegrün
rot

31 32 33 34
*

— 10 — 15 —  2 0 —  30

1 0 2 0 3 0 5 0

violett blau dklgriin grau

35 36 37 38
*

—  45 —  80 1.20 2  —

,
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175883 qkm europ. Geb. 
1953 583 „  Gesamt- „  mit

21183299 Einwohnern.
0  J  Geldwähr. : 1 Piast. (18,64Pf.) àlOPsri

v  ■ . , ' r «  t· p r e i 'liatsermen. > « * «  «  *з »

1863. Namenszug des Sultans (Tngra) darunter Halbmond Felder
u. Wertung, schw. Dr.. dünnes seidenart. Pap. mit rot., N. Gr. 1.
für den Wert v. 5 Piast., jedoch blauer Kontrollbord.

1 .7 5
1 .7 5

1
Piastre
violett

4  —
1 .7 5

20 20 20
hellgelb 

F. A.
dklgelb 

F. A.
blassgelb 

F. A.
la lb lc

1 .7 5 2 — 1 .7 5
1 .7 5 2 — 1 .7 5

1 1 1

graulila 
F. A.

2a

lilagrau 
F. A.

2b

blaugrau 
F. A.

2c

weissgrau
F. A.

2d

1

g e lb l i c h
Farbenfehl­

druck.
2e

4  —
1 .7 5

4  —
1 .7 5

4  —
1 .7 5

6  —  
3  —

20  —  

20 —

2
Piastres

blaugriin

4  —  
1 .5 0

2 2 5 5 5  5

grünblau 
P. Л.

gelbgrün 
F. A.

Piastres
karmin

rosa 
F. A.

mattrosa johannisbeer-
F . л . farbig

F. A.
3a 3b 4 4a 4b 4c

4  — 4  — 5  — 5  — δ  —  5  —
1 .5 0 2 .5 0 2 . 5 0 2 . 5 0 2 . 5 0

a) Die Marken 1 —4 ohne farbige Kontrollbordüren (Rand mindestens 4 mm).

20 1 2 5
Paras Piastre grünblau karmin
gelb violett

ld 2f Зс 4d
3 . 5 0

b) Die Marken 1—4 m it farbiger Kontrollbordüre am oberen Kande.

20 1 2 5
Paras Piastre Piastres karmin
gelb violett grünblau

le ‘dg 3d 4e
* ______ — 4  — 5  —

----- 4  — —
Bem.: Von den Verschiedenheiten der Kontrollbordüren haben die hier unter a) and b) 
angeführten zwei Sorten wohl die meiste Sammelberecktignng. Bei der ersten Anflago war die Ein­
teilung auf dem Bogen derart, dass ein Teil der Al arken die Bordüre oben, ein anderer Teil dagegen 
unten bekommen musste. Späterhin wurden diese Marken töte beeile gedruckt u. dadurch entstandet: 
nach Hunderten zahlende Verschiedenheiten beim Zerschneiden einzelner oder töte büche Stücke, 
x, B, einzelne Marken mit zwei Kontrollbord. oder töte böche, ferner Kontrollbord. auf d. Rückseite 
etc. mit 3 oder mit 2 verschied. Kontrollbord. Alle dieso Verschiedene führt Herr Ed. v. Neulmger 
in No. 1—6 Philatelist 1893 auf und verweise ich Spezialisten auf diese Bearbeitung. Die Market 
dieser Ausg. sind mitunter auf der oberen Seite verseheutl. gummiert worden u. infolgedessen auch 
in dieser Weise auf den Brief geklebt u. die Rückseite abgestempelt worden. Derart. Stücke zeiget 
das Markenbild verkehrt und sind selten. Bezüglich der Marken dieser Ausgabe mit ab­
weichender (fehlfarbiger Kontrollbordüre) siebe Anhang.
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Hauptstadt:
Konstantinopel са. 900 000 Einw. Türkei.

(Fortsetzung.)

Saloniki 150 000 Einwohner 
Adrianopel 71000 „
Bitolia 50 000

Felder
1863 (Ende). Marke No. 3 in geänd. Farbe mit roter Kontrollt ordure. Gr. 1

2
Piastres

indigoblau

5___________
* 5 —

3 —
Obige Marke mit Kontrollbordüre am oberen Rande oder ohne Kontrollbordüre.

2 2

indigoblau indigoblau
(Kontroll- (ohne Kon-

bord. oben) trollbordnre)
5a 5b
* ______ *

1863 (Dez.). Zeichnung wie bisher, rote Kontrollbordüre, schw. Druck, 
starkes farbiges (rückseitig weisses) Papier, ungezähnt.

20 20 20
Paras

strohgelb
dklgelb 

F. Λ.
hellgelb 

F. Д.
6 fia 6b

* 3 — 3,50 3 -■
2 _ 2.50 2 —

1 1 1 1 l
Piastre

lila
violett 
P, A.

granii la 
F. A.

wass.grün 
F. A.

I g r t l n l .g r a u  
! к . A.

7 7a 7b 7c 7d
*  4  — 4 — 4 - 5 — 5 —

2.50 2.50 2.50 3 - 3 -

Marke No. 6 u. 7 jed. rückseitig gelbes 
(statt weisses) Papier.

2 0 1
Paras Piastre

dklgelb violett
rückseit. gelb rückseit. gelb
Ge 7e
* 12.50 " 12.50

12.50 12.50

Bem.: Die Marko No. 7 wird auch 
seitig bedruckt. Bezüglich der 
siclilichsten Abweichungen) siehe

Desgleichen ohne Kontrollbordüre 
(mindestens 4 mm Rand).

20 1
Paras Piastre

strohgelb lila

fid 7f
Ą __ 2.50

— 2 —

auf dickem Glactipapier erwähnt, sowie Marke No. 6 zwei· 
Marken mit fehlfarbigen Kontrollbordüren (der haupt· 
Anhang.
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Smyrna 225 000 Einwohner 
Damaskas 150 000 „
Aleppo HO 000 „ Türkei.

(Fortsetzung.)

Skutari 100 000 Einwohner 
Bagdad 100 000 
Beirut 85000 „

] 1865. Nene Zeichnung, fünfstrahl. Stern, darunter Halbmond im Ferienoval, 
j Umschrift in türkischen SchrifUeichen, Type 1 f. Dr. w. P. ger. 121/;?

10 Paras 
8] broncegrün

41 2.50 
6 —

10 2 0 2 0 2 0 2 0

g r a u g r ü n g e lb h e l lg e lb d k l g e l b orangegelb
F. A. F. A. F. A. F. A.

8a 9 9a 9b 9c
2.50 1.75 1 — 1 — 1 —
6 — — 40 —  40 — 40 - 5 0

20
o r a n g e

F. À.

Od
1 —

— 50

1 1 I 1
Piastre

l i l a
g r a n l i l a

F. A.
b lä u l .  l i l a r ö t l i e h l i l a  

F. A.

io 10a lOb Юс
* 1.50 

— 40
1.50 

—  40
1.50 

— 40
1.50 

— 40

2 2 2 5 5 δ
Piastres

b la u
h e l lb la u  

F , A.
preuss. blau 

F. A.
k a r m .r o s a k a r m in  

F. А.
d k lk a r m in  

F. А.

11 Ila lib 12 12a 12b
* 1.50 

— 50
1.50 

-  50
1.50 

— 50
2 — 

— 75
2 -  

— 75
2 —

— 75

2 5 2 5
Piastres

z i e g e l r o t
r o t o r a n g e  

F. A.

13 13a
* ΙΟ­

Ι 6.50
1 0 -  
16.50

1867 i !  Dies. Zeichn., jed. nur wenig Umschr., Type 11, f. Dr. w. P ,gez.l2%.
è ШЯУЛЯЯ
чжУуд: 2 2 5 Õ

2 Piastres
uit r. m a r in  

F. A.
h e l lb la u  

F. A.
k a r m in k a r m .r o s a

F. A.

u  b la u 14a 14b 15 15a
* —  40 — 50 — 40 — 40 — 40

1 — 1 — 1 — 2.50 2.50

Folder 
N. Gr. у

fßb

-5 I
‘S S

s »
'i'ype l.

ci>

ff I
* i

ц #
Type П.

Bem. zu Au8g. 1865: Farbenfehldrucke etc. siehe Anhang. Sämtliche Werte der Ausgabe 1865 
kommen auch ungezähnt (gebraucht ?), 25 Piast, auch wagerecht gezähnt, senkrecht ungezähnt vor 
Oft tindet inan Exemplare, bei denen der Stern ohne Strahlen oder von wenig Strahlen umgeben 
erscheint und der feine Strich oberhalb der Mondsichel nicht oder kaum sichtbar ist. Diese Ab­
weichungen sind zweifellos der Abnutzung der Platten od. nicht genügender Reinigung vor dem Druck 
zuzuschreiben. Mitunter scheint das Markenbild ziemlich deutlich auf der Rückseite durch, was ver­
mutlich durch zu starkes Aufträgen der Druckfarbe entstanden ist. Samtl. Marken kommen auch 
halbiert verwendet auf Briefen vor.
Bern, zu Ausg. 1867 : Die Werte zu 10 u. 20 Paras, sow. 1 u. 25 Piast, waren wohl zur Ausgabe be­
stimmt und auch im Druck bereits fertig, da jedoch die Vorräte der vorigen Ausgabe hinreicbteu, so 
kamen sie nicht in Verkehr, babén also nur für diejenigen Sammler ein Interesse, die „zur Ausgabe 
bestimmt gewesene Postwertzeichen“  sammeln : die ungebrauchte 25 Piast. - Marke ist trotzdem selten 
(Preis ca. 80 Ы.). Die Werte dieser Emission werden ungez. erwähnt, auch giebt es die Marke zc 
1 Piastre lila ungezähnt mit Umschrift Fünf Piaster (anstatt Ein Piaster; Wert ca. 15 M.). Auch hier 
kommen Exemplare vor, bei denen nur der Stern, oder der Stern und wenig Strahlen zu sehen sind. 
Werte zu 2 und 5 Piastres kamen auch halbiert zur Verwendung.
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Türkei.
(Fortsetzung.)

186». fö Desgleichen, jedoch veränderte türkische Umschrift, 
Type III, farb. Dr. w. PM eng gez. 13.

10 Paras
is lila

10 10 10

r ö t l i c h l i la m a t t l i la v i o l e t t
F. A F. Л. F. A.

16a 16b 16c
* __ 50

15 __
50
15 __

50
15

1
75

20 20 20 20 20 20
Paras bläul.grün lebh.grün gelbgrün mattgrün olivegrün
grün F. A. F A, F. A. F. A F. Λ.

17 17a 17b 17c 17d 17e
* _ 50 50 — 50 -50 50 — 50

10 10 — 10 10 10 — 20

1 I 1 1 1
Piastre hellgelb citronengelb goldgelb orangegib.
gelb F. A. F. Л. F. A. F. A.

18 18a 18b 18c 18d
* _ 75 — 75 75 — 75 — 75

— 15 — 15 — 15 - - 15 20
i 2 2 2

Piastres mattzieRelrot braunrot fleischrot
ziegelrot F A. F A. F A.

18 19a 19b 19c
* 1 — 1 — — 1.50

20 -20 20 — 40
r О 5 5 δ

Piastres hellblau lebli. blau ultram.blau graublau
blau F. A. F. A. F. A. F. A.

20 20a 20 b 20c 20d
* 2 2 — 2 — 2 3 —

— 30 — 30 — 30 30 30

Felder 
N. Gr. 1.

cül>

t  I
Type IH.

25 25
Piastres

f l e i s c h r o t
m a t t r o s a  

F. Λ.

21 21a
* 25 — 35 —

25 — 25 —
Bem.: Die Werte der Ausgabe 3869 zu 10, 20 Paras, 1 u. 2 Piastres werden auch ungezähnt er­
wähnt, ausserdem die Marke zn 10 Paras ungezähnt und mit verkehrter türkischer Inschrift. 
Die Werte zu 1 und 2 Piastres wurden auch halbiert verwendet. Auch bei dieser Ausgabe sind 
oft die Strahlen nm den Stern nicht mehr oder nur teilweise zn sehen. Ich habe die u n ­
g e z ä h n t  vorkommenden Werte der Ausgabe 180Г> u. der folgenden Ausgaben erwähnt — 
vermutlich aber verdanken diese säm tlich nur der Spekulationssucht ihr Entstehen.



Türkei.
(Fortsetzung.)

20 20 20 20 20 ΙΌ О 20
Paras dklgrüu hellülaugrün dkl blaugrün gelbgrün dklgelberün schmutzig-
grün F. A. F. Л. F. A. F. A. F. A. grün 

F. Л.
23 23a 23b 23 c 23d 23 n 23f
* — 00 — 60 60 — .60 — 60 — 60 - 60

—  15 — 15 — 15 — 1̂5 — 20 — 15 — 20

1871. Zeichnung

22

wie bish,, schwarze Umschrift, Type III, farb. sehr 
mangelhafter Dr., w. Pap., w eit gei. 7. 8, 9, 10, 11.

Felder 
N. Gr, l.

10 Paras  
braunviolett

10 1 0 1 0

v i o l e t t  
F. Л.

bräunl.grau 
F. A.

g e l b l .g r a u  
F. A.

22a 22h 22c
1 —

—  75 —  75 75 —  75

1 1 1 1
Piastre

h e l l g e l b
d k l g e l b  

F, A.
o r a n g e g ib .  

F. A.
schmutz.gelt) 

F, A.

24 24a 24b 24c
*  — 60 — 60 — 60 — 75

— 15 —  15 —■ 15 — 20
О 2 2 2 2

Piastres dklziegelrot gelb rot braunrot fleischrot
hellziegelrot F. Л. F. A. F. A. F. A.

25 25a 25b 25c 25 d
* 1 - - 1 — 1 — 2 — 2 __

—  20 —  20 —  20 —  30 —  40

5 5 5 5 5 5

Piastres lebh.blau hellblau himmelblau blaugrau grünlichgrau
blau F. A. F. Л. F. Л. F. Л. F. A.

2 G 2 Sa 26b 26c 26d 26e
*  9 __ 2 __ 2 -  - 2 — 5 — 5 —

—  30 — 40 — 40 — 40 2 — 2 __

2 5
Piastres

fleisehrot
27

2 0
2 0  - -

Bem.; Die Zähnung dieser Marien war sehr mangelhaft and wurden dieselben deshalb oft ge· 
schnitten, infolgedessen giebt es viele Stücken, die nur teilweise die Zähnung haben. Abarten 
siebe Anhang Bei dieser Ausgabe tindet man am häufigsten KsempUre, bei denen von den 
Strahlen des Sternes infolge Abnutzung der Platten nichts mehr zu sehen ist, Iler Wert zu 
1 Piastre wurde auch halbiert (offiziell?) verwendet.
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Türkei.
(Fortsetzung.)

1873- Marko in Zeichnung der Ausgabe 1369 (Type III), gez. 12— 13*İ2

1 0 10 10 10 10
Paras b ra u n g e lb g ra u b ra u n ilu n k e lro t r o ti. v io l.
g r a u F. A. F. Л. F. Л. F. л.

28 28a 28b 28c 2Rd

Felder
N. Gr. 1.

* 1.25 1 — 1 — — 70 — 50
1 — 1 — 1 — — 30 — 20

187-4. Marko No. 28 in geänderter Farbe: Umschrift bei 1 Piastre in abweichender 
Zeichnung, ähnlich Type IV, f. Dr. w. Pap. goz. 13% (siehe Bern).

1875.

IO
Paras

r o t  v i o le t t

29

1
Piastre

g o ld g e lb

30

1

d k lg e lb
F. A.

30a
* — 50 — 50 — 50

— .10 — 10 — 10
Bish. Zeichn., jed.Umscbr. in Type IV, f. Dr. w. P gez.

20  i 20 1 1

h e llg r ü n  !b lä u l.g r iin Piastre dklRoIdeelb
F. A. F. A. hellgoldgelb F. A.

31a 31b 32 32 a
* — 20 

10

1
1 

II
— 

tí
о

 о
, — 20 

-  10
— 40
— 10

1 0 10 10
Paras

ro s a lila
lila r o sa  

F. A.
m a tt li la  

F. Л.

33 33a 33b

— 40
—  10

— 30
—  10

— 30
—  10

— 30
-  10

> 1876 (April). Bieh. Zeichn.Jed. vielUmschr., Typo V, f.Dr. w.P. gez. IStø·

10 Paras 
34] r o t  v i o l .

—  10
— 05

10 10 2 0

ro s a lila m a tt li la g r im  i
F. A. F. A.

34a 3-lb 35
— JO — io — 20
— 05 -  05 — 05

20 20

b lä u l.g r iin  g e lb l. g r ü n
F. A. F. &.

35a 35b
—  20
-  05

—  20
— 05

1 1 1
Piastre

h e llg e lb
g o ld g e lb  

F. Λ.
r o tg e lb

F. Λ.

36 36а 36b
* — 50

— 05
— 50 
- 0 5

— 50
— 05

I 1
Type IV.

Bern.: Bei Marke 30 ist die Umschrift links fast wie bei Type III, dagegen die obere Inschrift 
ähnlich Type IV, nur nach links flacher verlaufend. Die Marke No. 34 kommt auch ungezähnt vor, 
Wert ca. 10 M. Die Marke No. 35 giebt es ebenfalls ungezähnt. Allo drei Werte der Ausg. 1876 
giebt es ongezähut oder senkrecht ungezähnt. Weitere Verschiedenheiten siehe Anhang,

27



Türkei.
(Fortsetzung.)

№
j i  1876 (Sept.)· Marken in geänderter Zeiclin., f. Dr. w. Pap gez. 134a.

20 20 50 50 2
bläul.grün gelbl. grün gelb mattgelb Piastres

bräunlich10 Paras u. violett u. violett u. blau u. blau
schwarz 

37] u. lilarot 38
F. Λ. 

38 a 3łJ
F. A. 

39a
u. schwarz 

40
* — 25 —  30 — 30 — 75 — 75 1.50

— 12 — 15 - 20 — 40 — 50 — 40

5 5 25
Piastres blau braunviol.
blau u. zinnob.rot u. rosa
u. rot F. A.

41 41a - 42

12 —

Pelde,
К. Gr. j.

* 450 —

1880. Desgleichen; No. 38 geänderte Farbe n. neue Wertstufe, f. Dr. w. P. gez. 13',2-

2 0 1 1
Paras Piastres mattblau
rot milchblau F. A.

u. schwarz (Fehldruck)
43 44 44a
* — 40 1.50 1.50

. -  10 — 40 — 40

1881. j j Desgl.; neue Wertstnfe u. der Fehler piastres 
geändert, f. Dr. w. P, gez.

olivegelb
u. schwarz 

F. A.
45) u schwarz 45a
* — 30 - 3 0

— 15 — 15

1
Piastre

mil eli bí au
u. schwarz 

46

hellblau
u schwarz

F. A.
46a

- - 40
— 08

— 40
— 08

Bern.: Der Fehldruck zu 25 Piastres blau und rot kommt nur einmal İm Bogen vor. Da der 
Fehler bald bemerkt wurde, so ist dieser Fehldruck äusserst selten und steht zusammenhängend 
mit einer 5 Piastres-Marke noch wesentlich höher im Preise. Sämtliche Werte dieser Ausgabe 
kommen töte böche vor. Die Werte zu 2 und 5 Piaster werden als senkrecht ungezähnt und 
überhaupt alle Werte ungezähnt erwähnt. Alle Werte dieser Ausgabe sollen mit verkehrt 
stehendem Untergrund Vorkommen, die Werte zu 20 Paras und 2 Piast, auch ohne Untergrund.(?) 
Marke No. 46.kommt mit fehlerhafter Inschrift piaştri, pi stre, piastr, piastrf, piastri, auch mit 
Ottoma (anstatt Ottoman) vor (siehe Anhang).
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Türkei.
(Fortsetzung.)

1881|82. Marken in alter Zeichn. (Type V)

2 0 20 2

Paras r o t i ,  g r a u Piastres
p e r lg r a u F. A. m a t t r o t

17 47a 48
t>0

— 80
— 50
— 30

1 —  

—  20

1884. Marke No, 37 in ander®r 
Farbe, f. Dr. w. Pap, gen· 184*·

10
Paras
g r ü n  

n, schwarz 
49

-40 
—  10

1884. Marken der Ansg. vom April 1876 (alter Typns), f.D r.w .P . ger-(weit) 114j*

Г 10
Paras
g r ü n

u. schwarz 
49 А

1 0 2 0 1 2
Paras grün Piastre Piasi res

' v i o l e t t g e l b m a t t r o t

* 34c 35c 36c 48a

er Ausg. vom Septbr. 1876 (neuer Typus), f. Dr. w. P.

2 0 1 2 ã

r o t Piastre b r ä u n l ic h b la u
u. schwarz b la u u. schwarz u. rot

u. schwarz
43A 46A 40Л 41A

b r a n n v io l .
rosa

42A

1884 (Juli). Marken in Ausführung der nenen Type, farb. Dr. w. Pap· 
gezähnt 111|2.

10 10 2 0 2 0 20

m o o s g r ü n h e l lg r ü n k a n n ,  r o sa k a r m in k a r m in
a. grünlich a. grünlich a. rosa a. rosa a. gelblich

F. A- К. Л. F . Λ. F. A.
50a 50b 51 5la 51b

* — 15 — 25 — 15 — 25 — 50 — 50
— 03 -  05 — 03 — 02 —  10 -  20

1 1 1 1 2 2
Piastre d k  Ibi a u b la u himmelblau o k e r m a tto k é i·

h e l lb la u a. bläulich a. grünlich a. bläulich a. gelblich a. gelblich 1
a. bläulich F. Λ. F. Λ. F. Δ. F. Λ.
Ь2 52a 52 b 52c 53 53a

40 50 — 50 — 50 1 1 —
02 — 05 — 05 — 10 — 10 — io

5 5 δ
b r a u n m a tt  b r a u n o k e r

a. bräunlich a. bräunlich α. gelblich
F. Λ. (Fehldruck)

54 54a 54 b
* ш 1.50 25 —

— 35 — 35 —

Felder
N. Gr. b

Bein.: Marke 47 u. 48 giebt es auch ungez., ebenso mit verkehrt.Umscbr.; Marko 49ebenfalls ungez. 
Marko 48a giebt es auch senkr. ungez. Samt). Werte der Ausg. 1884 kommen auch ungez., Marke 53 
senkr. ungez. vor. Marke 51 exist, m. Umscbr. Ottoman (anst. Ottoman, durch Be schud. d. Platten ent­
standen). Bei Marke 52 wiederholen sich die Fehler piaştri, piastrf, piaştri, bei dem Wert zu 5 Piast. 
5 Finstres (anstatt Piastres), siehe Anhnne. ________  4

29



Türkei.
(Fortsetzung Ì

1886. Ergänzung der Wertst ufe zu 5 Paras u. 25 Piastres, 
f. Dr. w. Pap. gez. U m ­

felder 
N. Gr. l.

matt li la
25

Piaster

1886. Marken der Ausgabe 1884/86, f. Dr. w. Pap., jedoch gezahnt (eng) 13*'2

10 2 0 1 0md 5 25
grün karminrosa Piastre Piastres braun s c h w a r z

a. grünlich a. rosa blau oker a. bräunlich a. grau
a. bläulich a. gelblich

50A 51A 52A 53 A 54 A 56 Λ

10 — 10 • BO — 75

§]! Marken in Zeichn. wie bisher, jedoch andere Farben, 
f. Dr. w. Pap. gez. 131/2.■ 5 2 2 2

grauschwarz Piastres
maltorange orangegelb

5 Paras a. weiss orange a. blau a. hellblau
schwarz F. Λ. a. btau F. A. F. A.

57] a. w ei ss 57 a 53 58a 58b
* — 10 — 10 -  80 — 80 1 —

— 10 - 10 - 10 - -  10 — 25

5 5 25
Piastres dklblaugrun graubraun

bl a u g n il i a. bläulich a. bräunlich
a. blassgrün F. A.
59 59a 60

* 2 — 2 — 1« —
— 40 — 40 16 —

1887. Die Marke No. 51A mit Aufdruck *„10“  in der oberen 
oder unteren Ecke und geteilt, f. Dr. vr. Pap. gez. 11l/2.

10 Paras
auf l/2 der 
20 Paras

karm.rosa
a. rosa

61
* 3 —

3  -
Bern.: Die Slarke No. 56 kommt senkrecht ungezähnt, sowie diese und Marko No. 55 ungezähst 
vor. Die Marken der Ausgabe 1886 kommen ebenfalls ungezähnt vor. Weiter werden als 
provisorisch verwendet angegeben 20 Paras auf if2 der 1 Piastre blau a. hellblau, 1 Piastre auf 
1/2 der 2 Piastres gelb a. blau. 2 Piastres auf */2 der 5 Piastres blau a. rot, welche jedoch 
zweifelhafter Art zu sein scheinen. Von N0. 61 lässt sich noch rechte und linke Seite der 
geteilten Marke unterscheiden.
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Türkei.
(Fortsetzung·')

1888. Π Marken in Zeichnung wie bisher, in anderen 
Farben, farb. Dr. w. Pap. gez. 13ty2·

Felder 
N. Gr. J.

2 2
Piastres blauviolett

rotviolett a. hellblau I
a. hellblau F. A.
63 63a

80
— JO — 10

5 5 2 5
Piastres hellgraubraun karmingraubraun F. Л. a. gelb

64 64a 65
* ¿ — 2 — 16 —

-  40 — 40 16 —
1890. Marke No. 63 schräg geteilt, provisorisch in Bagdad als 1 Piastre 

verwendet, mit kleinem Kreisaufdr. oder grossem viereck. Aufdruck.

No. 66.

1 Piast. 1 Piast. !
a. i|2Cİer2 P8t. a. *|2der2 Pst.j

blauviolett blauviolett
a. hellblau a. hellblau ι
Kreisaufdr. viereck.gross.'

06 66a] Anfdr. 1
15 — 
1 5 -

No. 66a.

1890.

15 —
15 —

Marke in Zeichnung wie bisher, in anderen Farben, 
farb. Dr. w. Pap. gez. 13Jİ2.

obiger

10 2 0 20
—

1 1

mattgriin rosa matt rosa Piastre grünl.blau
a. grau a. grau a. grau graublau a. bläulich
F. A. F. A. a. bläulich F. A.

67 a 68 68a 69 69 a
— 10 — 20 —  20 — 35 — 35
— 10 — 05 — 03 -  03 — из

2 2 5
Piastres schmutz.olive rötlichorange

olivegelb a. gelblich a. grau
a. gelblich F. A.
70 70a 71

-15
— 75
— 15

1.75
40

olivegelb
(Fehldruck)
71a

80 —
HO

1890. Die Marken der Ausgabe 1890, jedoch gezahnt (weit) И Ч2·

1 0 2 0 1 2 5
Paras rosa Piastre Piastres rötlichorange

hellgrün a. grau graublau olivegelb a. grau
a. grau a. bläulich a. gelblich

67A 6ЧА G9A 70A 71л
* 10 20 — 40 — 75 1.76

“ 10 — 10 — 05 — 15 — 40
Ben:.: Markon62—65 kommen ebenfalls ungez. vor. Von Marke CG 11. GGa lasst sich noch rechte u linko 
Hälfte nnterscheiden. Die Marke N0. 69 kommt mit den Fehlern piaştri, piastrf, piaştri, piastres, 
ferner N0. 7ò mit Inschr. 5 Piasters vor(s. Anhang), Samt!. Werte d. Aasg. 1890 giebt es auch unger.!
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Türkei.
(Fortsetzung.)

1892. Marke No. 70 halbiert und mit dreieck. schwarzem Aufdr. 1 P*, 
benutzt in bagdad (?).

1 I'iast,
a. i^derž Pst.
olivegelb
a. gelblich 

72

Felde;
a  Gr. i.

So. 72,

m m Neue Zeichnung, grosses Hochrechteck mit Wappen 
Kreise, f. Dr. w. Pap. gez. 13*/2·

г ® И 20 1 ' 2 5
rosa Piastre Piastres lila

10 Paras
mattblau oker

731 g rü n 74 75 7fi 77
* —  10 2 0 — 35 — 75 1.75

-  08 —  0 5 —  02 —  15 —  35

Bem,: Aneli Marken 1892 werden bereits ungebahnt gemeldet, nnd dies gerade scheint mir den 
völlig unoffiziellen Charakter aller dieser ungezähnten Stücke zu kennzeichnen.
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Türkei.
(Fortsetzung.)

1873.

Zeitungsiuarken.
Die Marken der Ausgabe 1876 mit schwarzem (5 Piast, roit 

blauem) Aufdr. : ,,Imprimes“  sur banderole, gez. î3 Jİ2

20 50 2 5
grün gelb Piastres blau

10 Paras и violett u. blau bräunlich u. rot
schwarz u. schwarz

lj и. lilarot 2 (?) 3 (?) 4 (?) 5 (?)

1891 I Die Marken der Ausgabe 1891 roit schwarzem Aufdruck im 
Rechteck „Imprimé“ , gez. 18*/ .̂

10 Paras 
hellgrün

20 1 2 5
mattrot Piastre Piastres mattoker
a. grau mattblau olivegelb a. gelblich

a. bläulich a. gelblich
7 8 3 10

* — 30
— 50

-  40
— 60

— 60 
— 70

1.25
1.25

2.50 
3 —

Desgleichen mit blauem Aufdruck m Rechteck „Imprimé“ .

10
Paras

hellgrün
a. grünlich
6a

20
mattrot

a. grau 

7a

1
Piaster

mattblau
a. bläulich 
8a

2
Piastres

olivegelb
a. gelblich 

9a

5
mattoker
a. gelblich 

10a
* — 50 —  75 

2 —
1 -

—  70
1.75 3.50

Desgleichen mit rotem Aufdruck im Rechteck .Imprimé“ .

10
Paras

hellgrün 
n. grünlich 
6b

20
mattrot

a. grau 

7b

1
Piastre

mattblau
n. bläulich 

8b

2
Piastres

olivegelb
a. gelblich 

9b

δ
mattoker
a. gelblich 

10b

Felder
N. Gr. i.

Au s h i l f s a u s g a b e .  Die Nachportomarke zu 20 Paras und 1 Piastre schwarz 
auf weiss mit demselben Aufdruck in schwarz.

2 0 1
Paras Piastre

schwarz schwarz
a. weiss a. weiss

11 (?) 12 (?)
ψ ___________________

Bein.: Die amtliche Ausgabe von No. 2—5 ist durchaus fraglich, ebenso verschiedenartig halbierte 
mit obigem Wertaufdruck versehene in einigen Katalogen angeführte Marken.
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Türkei.
(Fortsetzung.)

Ш2. Die Marken der Ansgabe von 1Я90 mit demselben Aufdruck 
„Im p rim é“  in schwarzer (auch blauer oder roter?) Farbe, 

f. Dr. w. Pap. gez. läVs.

20 1 2 5
rosa Piastre

mattblau
Piastres
oker

lila

14 15 16 17
* — 20 — ¡(O — 40

— 20 — 30 —  40
— 80 
— 80

Felder 
N. Gr. I.

18Я4. Die Marken derselben Ausgabe mit dem Aufdruck „D rucksache“  
in türkischer Schrift, f. Dr. w. Pap. gez. 1342·

10 2 0 í 2 5
Paras
g r ü n

r o s a Piastre
m a t t b l a u

Piastres
o k e r

l i l a

18 19 20 21 22

* — 2 0 — 30 — 40 — 80 2 —

Bem.: Die Werte der Marken N0. 13—17 giebt es mit blauem oder rotem Aufdruck; ob diese 
Aufdrucke offizieller Natur sind, erscheint noch fraglich.

34



Türkei.
(Fortsetzung.)

.Nncliportomarken.

1863. p·"·'·1·'

3 —
2.50

Marken entsprecli. in Ausfuhr, den Freiraarken des 
gleichen Jahres, dünnes durchscheinend gef. Pap., 

blaue Kontrollbordfiren, ungea.

1 2 5
Piastre

hellbraun
Piastres

hellbraun
braun

2 3 4

3 —
2.50

4  —
3.50

4 —
3.50

Desgleichen in geänderter Farbe.

•20 20 20 1 1 1
Paras

rotbraun
braunrot 

F. A.
dklbraun 

F.  A.
Piastre

rotbraun
braunrot 

F. Л.
dklbraun 

F. Л.

5 ba 5b r. 6a 6b

* 2.50 
2 _

2.50 
2 —

3 -  
2.50

3.Ő0 
2 __

3 — 
2  —

3.50
2.50

ep•d 2 5 5
Piastres

rotbraun
braunrot

F. A.
rotbraun braunrot 

F. Л.

7 7a 8 8a
*  3.50 

2.50
3.50
2.50

5 — 
3  —

5 —  
3 —

Marken der vorstehenden Ausgabe ohne Kontrollbordüren 
(Hand mindestens 33/*—4 mm).

20
1

1 2 5
Paras
braun

Piastre
braun

Piastres
braun

braun

la 1 2 a 8a 4a

* l o ­
t o  —

l o ­
t o —

— 15 — 
15 —

Felder 
N. Gr. X.

Bein.: Bea. der Abweichung siehe Anhang, während ich Speaialisten auf die Seite 22 erwähnte 
Monographie -verweise.



Türkei
(Fortsetzung.)

Nach pocto marken.

I860. Zeichnung der Freimnrka dos gleichen Jahres, Umschrift in

у а к ш н
20 20 1 1 1

rötl.braun
F. Л.

dklbraun
F. k .

Piastro rötl.braun 
F. Л.

dklbraun 
F. A.

SO Paras
schokol. braun

schokol.braun Sa 9 b 10 10a 10b

* 1 — 1 — 1 — —  80 — 80 —  80
1.50 1.50 1.50 — 30 - 3 0 —  30

1 9M 2 2 5 5 5
Piastres 

schokol.braun
rötl.braun 

F. A.
dklbraun 

F. A.
schokol.braun rötl.braun 

F. A.
dklbraun 

F. A.
11 Ha 11b 12 12a 12b

* 1 .50 1.50 1.50 4  — 4  — 4 —
—  Õ0 —  50 — 50 1 — 1 — 1 —

T.'pe L

25 25 25
Piastres rötl.braun dklbraun

schokol.braun F. Л. F. Л.

13 13a 13b

* 4 — 4 — 4 -
15 — 15 — 15 —

1867. Dösgleichen, nur weniger

20 Paras 
14] hellbraun

Umschrift, Type II, farb. Druck 
w* Pap. gez. 12 */2·

I
t ø

Type IL

Bem. zu Ansę. 18G5: Fehldrucke etc. siehe Anhang. Die Marken dieser Ausgaben sind auch 
ungezähnt erwähnt. Bezüglich Stern ohne oder mit wenig Strahlen siehe Seite 24. Die Werte 
zu 1, 2 und 5 Piastres sind auch halbiert (amtlich?) verwendet worden.
Bem. zu Emission 1867: Die Werte zu 1, 2, 5 und 25 Piastres kamen, da die Vorräte dir 
Ausgabe 1865 ausreicbten, nicht in Verkehr; diese Marken haben demnach nur für denjenigen 
Interesse, der auch „zur Ausgabe bestimmt gewesene Postwertzeichen“ sammelt. Die ungebrauchte 
Marke zu 25 Piastres dieser Emission ist trotzdem äusserst selten (Wert ca. 300 Mk.). Bei dieser 
Ausgabe ist auch Fehldruck zu l Piastre (mit türkischer Umschrift 5 Piastres) zu erwähne: 
(Wert ca. 3 Mk.) und natürlich auch von untergeordnetem Interesse.
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Türkei.
(Fortsetzung.)

1869.

>'achi>ortomarken.

1 Zeichnung der Freimarke von 1869, (Type III), f arb. I)r., 
rötliclibraune Umraudung, w. Pap., gez, 13.

20 Paras 
15] hellbraun

1
Piastre

hellbraun
íe

2
Piastres

hellbraun
17

δ
hellbraun

18

25
hellbraun

19
* 1 — 1 — 1 — 2.50 40 —

— 20 —  25 — 30 2 __ 40 —
Desgleichen, jedoch dunkelbraune Kandumschrift. gez. 13.

20 1 2 5 25
Paras

hellbraun
Piastre

hellbraun
Piastres

hellbraun
hellbraun hellbraun

15a 16a 17a 18a 19a
* 1.50 1.50 1.50 3 — 40 —

— 40 — 40 —  50 3 — 40 —

Felder 
N. Gr. 1.

i  £
Type III.

1871. Ausführung der Freimarken von 3871 (Type III), farb. Dr., sclnvarzbraune 
Umrandung, w. Pap., gez. 7, 8, 9, 10, 11.

20 20 20 1 1 1
Paras

gelbbraun
graubraun 

F. A.
rötl.braun 

F. Λ.
Piastre

gelbbraun
graubraun rötl.braun

F. A. F. A.
20 20 a 20b 21 21a 21b
* 1 — 1 — 1 - 1 — 1 — 1 —

— 15 — 20 —  25 — 20 —  25 — 30

2 2 2
Piastres

gelbbraun
graubraun 

F. A.
rötl.braun

K. A.
22 22a 22b

* 1.50 1.50 1.50
— 20 —  25 — 30

255 5 5 5
Piastres graubraun rötl.braun gelbi. braun Piastres

gelbbraun F . A. F. A. iu.rotbrauner 
Bordüre

gelbi. braun

23 23a 23b 23c 24
* 3 - 3 — 3 — 6  — 40 —

— 45 — 50 —  60 6 — 50 —■
Bem, zu Au$g. 1SC9: Verschiedenheiten der Nachportomarken von 1869 siehe Anhang. Der 
Wert dieser Ausgabe zu 20 Paras wird auch ungezähnt erwähnt.
Bern, zu Au$g. 1871: Wirklich rotbraune Bordviren habe ich nur bei dem Werte zn 5 Piast. (23c) 
konstatieren können. Die Werte dieser Ausgabe zu 20 Paras, 1, 2 und 5 Piastres werden auch 
ungezähnt erwähnt; der Wert zu 1 Piastre kommt halbiert verwendet vor. Bez. weiterer Ver­
schiedenheiten siebe Anhang.



Türkei.
(Fortsetzung.)

Xachportomarken.

1876. ЯЩдйцКи; Die Freimarken ïotu Jahre 1876 mit frans. Aufdr.
in der Mitte.

P P V« 1/ä 'U

V*
251 rotviolett

rosalila 
F. A.

25a

bläul grün 

26

gelbl.griin 
F. A.

26a

* — 25 
—  15

— 25
— 15

— 25
— 20

— 2 5
— 20

IV« iV« í>má 2
rosa mattrosa 

F. Л.
braun mattbraun

F. A.
27 27a 28 28a

* — 75 
— 75

— 75
— 75

1.25 
— 5 0

1 .25
— 5 0

5 δ
blau milchblau 

F. Λ.
29 29a

* 6.50 6.50
4 — 4 —

1888. Marken ira Typus der Ausgabe 1876 (Sept.), scliw. Dr. w. Pap. gez. 131/2-

20 1 2
Paras Piastre Piastres

schwarz schwarz schwarz
a. weiss a. weiss a, weiss

30 31 32

* — 25 — 75 1 —
— 25 —  40 — 75

1892, Marken ¡m Typus der gleichzeitigen Freimarken, scliw. Dr. w. Pap, gez. 13Va-

2 0 1 2
Paras Piastro Piastres

s c h w a r z s c h w a r z s c h w a r z
a. weiss a. weiss a. weiss

33 34 35
* — 25 — 75 1 —

Feldtr
N. Gr. 1

Beni» zu Ausgabe 1876: Samtlicho Werte der Nachportomarke 1876 giebt es ungezähnt. Di« 
Werte zu ifo grün und grün kommen tété bôche vor; von dem Werte zu 1*/♦ giebt es Stucke 
im bogen, bei denen der Wertaufdruck fehlt, natürlich haben derartige Stücke nur Interesse, 
wenn das Exemplar mit einem mit Aufdruck versehenen Stücke zusammenhängt. Die Marke za 
2 Piastres braun kam auch halbiert zur Verwendung. Weitere Abarten siehe Anhang.
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Griechenland. „2000000 Einwohner. , 1 Drachme (Franc)à 100 Lepta.Königreich.

I860
(Novbr.)

Feine (Fariser) Ausfûhrnug, f. Dr. leichtgef. Pap. 
ohne Kontrollziffer ungez.

Felder
N. Gr. 3.

12.50
12.50

1
roti.braun
ä. grauweiss 

F. A. 
la

1
dk lb raun
a. gelblich 

F. Λ.
İh

о
Lepta

olivebraun
2

20 — 25 — 2 —
15 — 1 8 - 2.50

О 5
grilli hellgrün

F. Λ.
3 За

4 -
3.50 4.50

20 20 40 80 80
hellblau dklbiau 

F. A.
violett

a. graublau
dklkarmin kann.rosa 

F. A.
-1 4a 5 6 6a
* 4 — 

2.75 5 —
3 -  
3.50

4 50 
3.50

1 0 -  ‘
6 —

1861. Neue Wertstufe in gleicher (Pariser) Ausfuhr. mit grosser 8 mm hoher, 0 mm
breiter Kontrollziffer rückseitig.

10
Lepta 

gelborange 
a. grünlich

* 15 —
12.50

1882 (Januar). Ausführung ähnlich, jedoch No. 8 ohne Kontrolkiffer mit dichtem 
aber kleinem Halsschatten, No. 3 unreiner Druck und rückseitig Kontrollziffer mit

2 s 5 5 2 0 20
Lepta

gelbbraun
blaugriln dklgrlui

F, Л.
gelbgrün 

F. A.
hellblau dklbiau

F. A.

8 9 9a 9h 10 10a
* 1.80 5 — 0 — 7.50 15 — 18 —

4 — 1.25 2 __ 2.50 —  00 1 —

No. 9.

Bern.: Einen sicheren Anhalt zur Erkennung von 1—7 bietet die Schattierung des Ha ses (vom 
Ohr zum Kinn). Bei 1—8 misst er, wenn man ein Maass von der linken Ecke nach der Nasen­
spitze anlegt, genau 2 mm in der Breite n. verläuft in Punkte; bei 8 u. 10 ist er wesentlich schmäler, 
während 9 leicht an der Kontrollziffer kenntlich ist, da die 5 in üoppellinien d u r c h w e g  ge­
zeichnet ist. Marke 10 Lepta rotorange auf grungrau (gummiert!) ist Probedruck (Wert ca. 
30 SL), überhaupt giebt es von allen Werten dieser Ausgabe Probedrucke, die am Fehlen der 
Gummierung kenntlich sind. Von den Probedrucken hat ausserdem No. 5 etwas dunkleres Pap. 
und No. 1 (in mehreren Nuancen) zeigt oft die Ecken mit weissen Schattenstellen. Die Auf­
stellung der Marken Griechenlands übernahm (unter eingehender persönlicher Besprechung) in 
liebenswürdiger Weise Herr A. E. G lascwald, Giissnltz. Die Nuancen sind zwar mit den hier anf- 
geführten Nummern nicht völlig erschöpft, immerhin aber schon sehr weitgehend angegeben. 
(Bez. nach Nummern geordnete Auswahlen siehe betr. Annonce am Schluss.)
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Hauptstadt
Athen 87 900 Einwohner.

Griechenland.
(Fortsetzung.)

Korinth 50 000 Einwohi«, 
Patras 28 000 1

t eider
1862 (März). Despl. gröbere (Athener) Ausführung mit 642 mm lioh.Kontrollziffer; N' GM , 

bei No. 13 Kontrollziffer nicht durcbaas doppellinig.

1 1 1 1
Lepton hellbraun graubraun rötl.braim

dklbraun F. Л. F. A. F. A.
11 11a 11b 1İC

*  2 .50  — 50 1 .20 2  —
1.50 —  00 —  75 1 —

2 2 2
Lepta

dklbraungelb bräunlich
hellbraungelb F. Л- F. A.
12 12a f 12b

*  1.50 — 50 —  50
1 —  60 —  60

5 5 10 10

hellgrün gelbl.grün hellalb. orange dklgelborange
a. grünlich a. grünlich a. grünlich a. grünlich

F. A.
13 13a |14 14 a

*  1 — —  75 1 .2 0 —  90
—  15 —  10 —  15 -  10

20 2 0 20 2 0 40 40
blau (lklblaulebh. blau hellblau a. bläulich a. bläulich violett fahlviolett

a. bläulich a. bläulich durch sehe in durch schein. a. grünlich a. grünlich
F. Л. Papier Papier F. Л.

15 15a 16 1Па] F. Л. 17 17a

*  1 - 1.25 1 — 2 .5 0 1.50 2.50
—  15 10 —  15 —  2 0 —  20 —  15

8 0 80

karmin karm.rosa
F. Λ.

18 18a
*  1.50 2 __

—  30 —  35

No. 13.

Bem.: Der Huisschatten boi dieser Ausgabe ist durchweg (von linker Ecke nach der Nasenspitze 
gemessen) 2*|2 mm und erscheint als fast gletchmässig starke Striche. Die Marken dieser Ausg. 
haben mit Ausnahme von No. 16 sämtlich kräftiges Papier, welches die Druckfarbe nur wenig 
durchlässt, dagegen sieht man bei No. 16 rückseitig klar das Markenbiid. (Legt man die Slarke 
mit der Vorderseite auf weisses Papier, so tritt das Markenbild bei No. 16 noch klarer hervor 
und bleibt auch noch sichtbar, wenn man diese Marko selbst auf schwarzes Papier mit der 
Vorderseite legt, während dann bei den übrigen Marken kaum Spuren sichtbar bleiben.
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Griechenland.
(Fortsetzung.)

18G3. Marken ziegelrot auf grünlichem Papier der Marke No. 17 (nicht durch­
scheinendes Papier) m it Kontrollziffer.

1 0 10 ! 10 !
Lepta dklziegelroi stumpforange

z ie g e lr o t a. graugrünl. a. graugrünl.
a. graugrün!. F. Л. F. Л.
19 19a 19b

— 25 — 35 — 40
Öliger Dr.. durcliseheln. P , mit Kontrolle.. Ohne Kontrollá.

20

40
Lepta

schmutz.-
violett

a. graublau

40 i
graulila 

a. graublau 1 
F. A. i 

20a

2
Lepta

gelbbraun
oft schmutzig 
(heller als 

211 No. 12)
* 3.50 

— 80
3 — 

— 50
♦ - 2 0  

— 50
1861. Marken auf nicht durchscheinendem Papier m it Kontrollziffer.

10 10 20
Lepta dklrotorange lilau

hellrotorange a. grünlich a grünlich
a. grünlich 

Pap.wieNo.14
F. Л. Pap.wieNo.15

22 22a 23
* — 75 1 — 5 —

— 08 — 10 — 60
dnrcbscheinendes Papier. nicht durchscheinendes Papier.

40 40 so 80
Lepta kirschrot schmutz,rosa mattrosa

dkl rotviolett a. blaugrau 
F. A.

mangelhafter mangelh. Dr.
a. blaugrau Druck F. A.
24 24a 25 25a* 3 — 3.50 * 1.50 1.80

— 80 1 — — 35 — 45
1865. No. 26 u. 27 ohne, 28—31 mit Kontrollziffer; mit Ausnahmo von No. 27 

____ und 31 stark durchscheinender Druck,

1
Lepton

g ra u b ra u n

26

1

schokol. braun 
F. A.

2ßa

2
Lepta

hellgelbbraun 
(stark gelbl.) 
27

5
m a ttg T ü n

28

δ
dklmattgrün

F. Λ.

28 a

5
g r a s g r ü n  1 

F. A.

28b* — 15 1 — — ÜO 1 — 1.25 1.80
— 10 —  75 — 80 —  30 —  50 — 60

10 10 20 20 40 4 0  j
hellrotorange dklrotorange t ie f b la u b la u w e in r o t l i l a r o t  \
a. bläul.viol. a. b läul.viol a. bläulich a. b läulich a. graublau a. graublau |

F. Л. F . A.
29 29a 30 30 a 31 31a
* 10 — — ü — — 3 - 3.50

2 — 2.50 — 30 1 — —  45 — 00

hem : No. 20a ist durch Zersetzung der schwer haltbaren Farbe entstanden u. lassen 
stumpfrot bis olive noch viele Nüancen unterscheiden.

Felder 
N. Gr. 3.

sich von
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Griechenland.
(Fortsetzung.)

1870. Ähnlich Marke No. 10 
(kleiner Halsscbatten).

1 1
Lepton

hell-
kastan.braun

kastan.braun 
F. Λ.

32 32a

*  7.50 10 —
10 — 12-50

1874. Wie Marke No. 31 (starke 
Farben-Zersetzungen).

40 40
Lepta gelbrot

blassrot a, grünlich
a. grünlich F. A.
33 33a

*  3 .50 4.50
1.50 1.20

Felder
N. Gr. 3.

1875. Feine Pariser Ausfuhr, wie 1— 7, durchscheinendes Pap. ohne K ontrollziffer.

30 30 (50 60
Lepta braun fiklblaugrün blaugrün

braun (olive Stich) a. grünlich a. grünlich ■
a. gelblich a. gelblich F. Λ.
34 34a 35 35a

*  4 —  6 —  õ —  2.50
5 —  5 —  6 —  δ —

1876)77. Noch schlechtere Ausführung : alle Marleen auf gelblichem Pap., mit Ausnahme 
von No. 86 m it K ontrollziffer.

1 1 1 5 5 5
Lepton
hell·

kaffeebraun
36

dunkel- 
kaffeebraun 

F. A. 
36a

dunkel­
kaffeebraun 
stark gelbl. 
36h PaP-

Lepta
gelbgrün
37

hellgelbgrün 
F. Λ.

37a

dklgelbgrün 
F. Λ.

37b

*  —  15 — 25 1 —  1 —  1.20 1.20
—  18 —  15 — 50  —  35 —  45 —  45

1 0 10 10
Lepta

lebhaft
glborange
38

orangerot 
F. A.

38 a

i orangerot
auf cftronen- 
gelb. Papier 
38b

* —  00 
—  10

—  75
—  15

5 —  
—  50

2 0 20 20 40 40
Lepta

ultr. marin 
39

graublau 
F. A.

39a

preuss. blau 
u. weissl.Pap.

39b

lebhaft
geranienrot

40

matt-
geranienrot 

F. Λ. 
40a

* —  75 
—  10

1.20 
—  20

2 -
—  50

3  —
3  —

2  —  
2 .50

Bern,: Sämtliche nach 1877 erschienenen Marken sind ohne Kontrolliift'or, eine 80 Lepta-Maike 
olme solche hat es (obgleich mehrseitig aufgeführt) offiziell nicht gegeben.
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Griechenland.
(Fortsetzung.)

1879Í8Ö. Ausführung der vorhergehenden Ausgabe, gelbliches oft durch 
scheinendes Papier ohne Kontrollziffer*

1 1 10 20
Lepton

rehbraun
dunkel-

rehbraun
Lepta

orangerot
ultr.marin

41 41a 42 43
* — 4 0  

1.80
— 75 

2 .5 0
3 — 

— 6 0
1 .50  
2 __

30 3 0 3 0 GO
Lepta

dklbraun
olivebraun 

F Л.
graubraun 
a. gelbl. Pap.

dklgrün

44 44a 44b 45
* 1 .2 5  

— 2 5
1.75 

— 30
2  __

— 75
5 —  
3 .5 0

1881. FarbenändernnK; gelbliches Papier ohne K ontrollziffer.

1 1 2 5 5 5
Lepton

hellbraun
lelnnbraun 

F. Л.
Lepta

lehmgelb
hellgrün gelbgrün

F. A.
dklgelbgrün 1 

F. A.

46 46a 47 48 48 a 48b
* — 15 

— 05
- 2 5  

— 10
— 25  

3 0
— 2 5
— 0 3

— 35
— 05

- 6 0  
— 15

10 10
Lepta

dklgelb
hellgelb 

F. A.
49 49a.
* — 40

— 05
— 5 0
— 10

20 2 0 30 40
Lepta

dkl karmin
Stumpfkarmin 

F. Л.
ultr.marin dklviolett

50 50a 51 52
* 1 .80 2 .5 0 1 .80 1 .80
— 15 — 25 — 30 — 75

1883. Marken No. 50, 51 und 52 in helleren Farben.

20 2 0 20 30 40
Lepta

lebhaft
anilinrosa

dunkel­
anilinrot 

F. Л.
mattrosa 

F. A.
hellblau hellviolett

53 53a 53 b 54 55
* — 50 — 80 — 80 1.25 1 —

—  0 2 — 05 — 05 — 30 — 30

Felder 
N. Gr. 3.

Bera.: Markou alter Ausgabe sollten seit 1893 nicht mehr zur Frankatur verwendet werden, 
weshalb von diesem Zeitpunkt Reste fast aller Emissionen zum Verbrauch u. in den Handel kommen. 
D u r c h s t o c h e n e  Marken dieser Ausgaben sind p r i v a t e r  Natur.



Griechenland.
(Fortsetzung.)

1862/4. Marken m it unrichtigen Kontrollziffern au f der Itückseite und zwar
bei No. Ю

20 Lepta 2 0
b la u b la u

KontrollzifT. KontrollzifT,
0 2 02

10A 10B
*

bei No. 13

grün 
KontrollzifT. 
5 (doppelt 

ineinander) 
13A

Felder
N. Gr. 3.

bei No. 15

2 0  b la u 2 0 2 0 2 0  b la u 2 0
a. bläulich b lau b la u a. bläulich b la u
Kontroll zi ff. a. bläulich a. bläulich KontrollzifT. a. bläulich
20 (doppelt KontrollzifT. KontrollzifT. 220 (2. Ziffer KontrollzifT.
ineinander) 0 2 j auf erster 0 80
15Л 15 В 15 C 35 D 15E
*

bei No. 16 bei No. 17

20
dklblau

Kontrollziff.
20

16Л

20
dklblau

KontrollzifT.
0 2

Ifi В

40 violett
a. graublau 
Kontrollziff, 
40 (doppelt 
ineinander) 

17 А

40 violett
a. graublau 
Kontrollz. 40 
(4 auf einer 
2 stehend) 
1711

* ______ — * ______ —

bei No. 18 bei No. 19

s o
karmin

KontrollzifT.
80

(8 verkehrt) 
' ISA

SO karmin
KontrollzifT

80
(in gelbrot, 

wie bei No.40) 
18 В

10
ziegelrot
KontrollzifT.

01
(Vorderseite)
19A

10
ziegelrot

KontrollzifT.
01

(Rückseite) 
19 В

* --------- — * ______ 1 
1 

! 
1

bei No. 20 bei No. 22 bei No. 29

40 graulila
a. grünlich 
Kontr.-Z. -10 

dreimal 
nntereinand, 
20A

10 10
rotorange rotorange
a. grünlich a. grünlich
Kontrollziff. KontrollzifT.

01 0 1
22 А 22 В

10
rotorange

a. blassviolett 
Kontrolul ft". 

0 1 
29 A

Bow.: Ich habe alle diejenigen Marken mit Fehlern angegeben, die in der sehr grossen Spezial­
sammlung des Herrn A. E. Glasewald vertreten sind. Jedenfalls giebt es noch mehrere, 
besonders kleinere Abweichungen, wie ein wenig verschiedene Zahlen, Strich vor der 10 etc. 
Die von Griechenland angebotenen Marken mit Fehlern 55, 110, 000 etc. sind Machwerke eines 
Athener Händlers.
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Griechenland.
(Fortsetzung.)

167(>)8. Marken m it unrichtigen Kontrollziffern au f der Rückseite und zwar 
bei No. 38 (gelbliches Papier)

Felder 
N. Gr. 3

10 Lepta 10 10 io 1
ziegelrot ziegelrot ziegelrot ziegelrot |

Kontrollziff. Kontrollziff. Kontrollziff. Kontrollziff
0 00 1 01

38Л 38 В 38 C 381)

bei No. 39

20 20 20
ultr.marin ultr.marin ultr.marin
Kontrollziff. Kontrollziff. Kontrollziff.

0 2 2 £0
39A 39 В 39 C

bei No. 41 (gelbliches Papier) bei No. 42 (citronengelb Pap.)

О 5
dklgriin d k lg r iin

Kontrollziff.
Kontrollziff. 5 Г. Type

9 wie hei No. 9
41Л 41В

bei No, 43

20 20 20 20 20
graublau graublau graublau graublau graublau
(dplt. unter- Kontrollziff. Kontrollziff. Kontrollziff. Kontrollziff.

einander) 2 0 05 20 0 2
43Л 43 В 43 C 43D 43E

1862j4. Die Marken No. 9, 10, 13, 14, 15,16 u. 24; jedoch fehlen die Kontrollziffern.

5 20 9 10 20 20 40
dklgriin blau griin

a. grünlich
gelborange

a. mattgrünl.
blau

a. bläulich
dklblau 
a. bläulich

lilarot
a. graublau

9A IOC 13B 14A 15F 16C 24Л

Bern.: Die Preise der Fehler variieren bedeutend. Die gewöhnlichsten sind diejenigen auf 
No. 38 und 39, welche meist för 2l|2 — 5 M. erhältlich sind. Ein mit richtig stehender Ziffer 
zusammenhängendes Stück von No. 38 kostet ca. 10 M.
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Griechenland.
(Fortsetzung.)

1886. Marten mit kl. Merktukopf, feiner (Belgischer) Dr. w, Pap. Felder 
unger. Ν· Gr· 3.

50 50 1 1
mattgrün seegrün Drachme dklgrau

f “ a . grau F. A.
25 Lepta

56] hellblau 57 57 a 58 58a
50 — 90 1.20 1.50 1.80

— 08 — 30 -  40 — 15 — 20
3888. Desgl. (Belgischer Dr.) Krgânznııg der Wertstnťen. f. Dr. w. Pap. ungez.

i
Lepton

hellbraun
59
— 15
— 03

1

gelbl.braun 
F. Λ.

59 a

— 0δ
о

Lepta
hellgrün

61

gelbgrün 
F. А.

61а

10
g e lb

62

20

karmin

63
40
05

25 — 75
08 — 12

— 60
—  02

Lepta
bräun), gelb

60__________
1.80
3,50
20

karminrosa
F. Л.

63a _
— 80 

03

40
violett

64

40
dklviolett 

F. A.
64a

—  00
— 75 75

1889- Desgl.. jedoch gröberer (Athener) Druck, w. Pap, unge?..

10 10 20 20 20 20
Lepta

orangerot
orangegelb 

F. A.
dklkarmin hellkarmin 

F. A.
hell-

karm.rosa
dnnkel-

karm.rosa

67 67a 68 68a 69 69a
* — 25 — 35

— 08 — 10
■40 

— 01
— 50
—  01

3.50 
— 15

4.50 
—  20

2 5 25 2 5 25 25
Lepta hellultramarin dkl bl au dklblau hellblau

dklultramarin F. A. graugelhl.
Pap. F. A.

70 70a 71 71a 71b
* 2.50 3 — — 70 1 — — (¡0

— 15 —  20 — 08 — 25 — 10
Bem,: Das AVasscrzeichen, welches sich in den Bögen der 1889er Ausgabe teils quer, seltener 
längs durch die Bogentoiio gehend befindet, ist kein solches in philat. Sinne, da es nnr 
höchstens den zehnten Teil der Marken trifft. Die gezahnten Marken hatten solches nur noch 
in den ersten Auflagen, die 10 L, überhaupt nicht.
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Griechenland.
(Fortsetzung.)

1 1 1 5 1 0 2 0 2 5
Lepton

hellbraun
graubraun d k lb ra u n

F. A.
Lepta

h e llg r ü n
g e lb karminrosa 

1889 (Mai)
h e llb la u

n 73 73a 74 75 76 77

Felder
N. Gr. 3.

18
—  15 — 20

1891. l’ rovis. Ausg. Marke im alten Typus (No. dl. 36, aí. 48 a. ·19) gez, (weit) 11 !/■>.

1
Lepton

reh b ra u n

78

hellbraun

79

Lepta
trelbbraun

о

hellgrün

81

10
dklgelb

82
1 — — HO 75  —  75 1 —

1
Lepton

d k  lb raun

83

1391. Desgleichen, grobe (Athener) Ansführnng. f. Dr w, Pap, goz. (weit) 11 *,2.

1 ! 1
schwarzbraunlgraubraun

F. Л. ¡ F. A.

КЗ а 83 b
—  0 5
—  01

10
orangerot

85

—  15
—  02

10

о
Lepta

gelb, grün
84

—  05
—  02

10

-  10
-  02

о

hellgrün
F. Л. 

84a______
—  15
—  02

orangeglbJstumpfglb.
F, л. F. л.

85a 85b

20

karmin

8C

20
kann.rosa 

F A.

86a
* —  3 0 2 0 —  5 0 —  4 0

—  05 —  0 5 —  15 —  01

2 5 2 5 25

blau lebh. blau
F. Л.

dklblau
grangelbl.

Pap.
87 87a 87b

*  — 0 0 —  GO —  80
—  15 —  2 0 - 3 0

Desgleichen, jedoch feine (Belgische) Ausführung. f. Di

40 50 1
Lepta

violett
se eg rün Drachme

grau
88 89 90
* 3  — —  85 1.50

5 — —  4 0 - . 2 0

—  4 0
—  01

Bem,: Beim Probieren der kleinzähnonden Maschine, welche die Postverwaltung aus Paris bezog, 
sind auch einige Bogen Belg. l)r, (72, 74, 75 u, 77) mitgezähnt worden, die wegen ihrer Selten­
heit massenhaft gefälscht Vorkommen.
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Griechenland.
(Fortsetzung.)

1891. Die Marke zu 2 u. 40 Lepta, Athener Druck, gez. (eng) 13^2·

2 2 40
Lepta

gelbbraun mattgelb rotviolett

91 91a 92
* — 10 -  15 1.50

— 08 —  08 3 —

Die Marken zu 40 bez. 2 Lepta (Athener Druck) gleichzeitig ungezähnt und 
gezähnt 111/2 im Verkehr.

1891. 1892.

О 2 2 2
Lepta gelb- graugelbl. gelb-graugelbl.

ungezähnt
bräunlich gez. Ulfe bräunlich i

95 95a 96 96a

40 40
Lepta rotviolett

rotviolett
ungezähnt gez. Ulfe

93 94
1 — 1.20 »  — 10 — 05 — 08 — 05

—  90 1.50 — 08 — 05 — 08 — 05

1893. Die Marken zu 25 u. 40 Lepta in umgewechselten Farben gleichzeitig ungoz. 
und gezähnt IIV2 im Verkehr, f. Dr. w. Papier.

25 25 40 40
Lepta violett blau blauviolett

ungezähnt gez. Ulfe ungezähnt gez. Ulfe
97 98 99 100

* — 40 — 40 — 70 — 70
— 08 — 10 — 45 -  60

— 48 —

Felder
N. Gr. 3.



Griechenland.
(Fortsetzung.)

Nachportomarken*
|Jl875. Ziffer im Kreise, Mitteletück schwarz eingedruckt, w. Pap. 

gez. (gross) 101/2 (siehe Bemerkung).

Felder
N. Gr. 1.

m  1

I  L . g r ü n
II л. eeibfsrftn

2
Lepta
g r ü n

2

Θ

g r ü n

3

10
g r ü n

4

20
g r ü n

5

40
g r ü n

6

*  —  25 -  20 —  25 —  75 1.50 —  70
—  50 —  50 —  20 —  40 1.50 —  70

6 0 70 SO 90 1 2

g r ü n g r ü n g r ü n g r ü n Drachme
g r ü n

Drachmen
g r ü n

7 8 9 10 11 12
*  2.50 1.50 1.60 1.75 2.50 3 —

2 __ 1.50 1.80 1.80 3 — 3.50

Desgleichen, gez. (klein) 13i|2.

1 2 5 1 0 2 0
Lepton
grün

Lepta
grün griin grün griin

13 14 15 16 17
* 1.50 — 60 — 1.80 2  —

2  — 1 — -------- 1.50 3 —

40 60 70 80 90 1
grün griin grün grün grün Drachme

griin
18 19 20 21 22 23

* 2.50 ---------■ 4 — 2.50 3  — 3 . 2 0

2.50 — — 3 — 4.50 3.50

Bern.: Ausser den 3 Hauptzähnungen wären noch zu nennen 9, auch 9·/^, In dieser weiten 
Zahnung scheinen jedoch nicht alle Werte vorzukommen. Wert etwa wie die kleiner gezähnten. 
Bezüglich der Farbe kann man besonders hei den weit gezähnten mindestens 2 sich stark unter­
scheidende Nüancen finden und ist Spezialsammlern zu empfehlen, bei Anlage der Sammlung 
dies zu berücksichtigen. Die Werte zu 1 Lepton, 5, 10, 20, 60 Lepta und 1 Drachme kommen 
auch ungezähnt (offiziell?) ebenso senkrecht bez. wagerecht ungezähnt vor. 3Ian hüte eich 
indet; vor abgeschnittenen auch falsch gestempelten Stücken, die vielfach auf BriefntQck im 
Handel sind. Die Werte zu 1 und 2 Drachmen giebt es auch mit verkehrtem Mittelstück.
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Griechenland.
(Fortsetzung.)

Nach porto marken.

1
Lepton
grün

24

5
Lepta
grün

25

10
grün

2ß

20
grün

27

40
grün

28
*  1 — 1 — 1 - 2.50 2.50

1.50 1 - 75 2.50 1.80
(»0 70 .so 00 1

grilli g-liin grün grün Drachme
grün

29 30 31 32 33
* --------- 3  — 3 . - 3.51' 3.50

: 10 — --------- atöo 4.50
i ]«80. Wenig veränderte Zeichnung, Markenstempel etwas kleiner, 

Wertangabe etwas grösser, gez. (weit) lQifa.

1 Lepton
41 grün

2 5 10 20 40
Lepta
grün

grün grün grün grün

35 36 37 38 39
* _ __ 1.50 — — 75 

1 —
5 — 
4 —

6 — 
4.50

60 70 SO 00 100 200
grün grün grün grün grün grün

40 41 42 43 44 45
* 2.50 

2  —
3.75 
4 —

4  —
4.50

Desgleichen.

2  _
2.50

eer. (eng) 13
—

7 — 
6 —

1 2 10 20 40
Lepton
grün

Lepta
grün

grün grün grün

46 47 48 49 50
— 03 — Uń — 20 — 30
- 1 0  — 10 — 25 — 85

1891. Ergänzung des Wertes 
zu 5 Lepta in neuer Type.

Felder
N* Or. i.

— 70
— 75

1893. Desgl. hellere 
Farbe

60 100 200
grün grün grün

51 52 53
ł  — 00 2 _ 4 —

О
Lepta

gelbgrün
dünnes Pap. 
54

80 2.50 4.50
—  10 

10

1 о
Lepton Lepta

hellgrün hellgrün
65 56
* — 05 — 25

10 —  10
Bern.: Auch Marien dieser Ausgabe kommen mit kopfstehender Inschrift vor.
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g 160 qkm, S007910 Einw., ind. T > _  _  1 _ _  — „ 2  л — , 
(«tromelien 90 ООО qkm, 3154 375 Е. J j  U l è d T c X i  l o í l .

Fürstentum.
ГМ1 uwwi  * Wil » u  ν / υ υ  ' {IWII,  « i . r i w i . j  и
Hauptstadt. Sofla 42 000 Einw.

Geldwãhrung:
Bis 1881: 1 Franc à 100 Centimes, 

jetzt: 1 Lew =  100 Stotinki.

< 4tc  x\Ü 1
5 5 10 15 25 30

schwarz schwarz schwarz rot schwarz blau
Î Stotinki u. dklgolb u. hellgelb 

F. A.
u. grün u. grün u. violett u.gelbbraun

¡¡(.tot u. grau 7 7a 8 9 10 11
( J  * -  20 — 25 1 tc o* — 5u —  «0 1 — 1 —

— 15 — 15 —  15 — 40 —  20 — 60 — 40

[j 1879. Wappen: Löwe nach links, Wertung, iu Francwähr, [сангин- Cenimi») 
zweif. Dr. w. P. gez. 16, Wz. Wellenlinien.

i  Centimes
ilHlw.u.gelb

5
schwarz
u. orange

F, А.
1_а___

—  60 
— 75

10 25 50 1 ФГАНКЪ

schwarz schwarz schwarz schwarz
u. grün u. violett u. blau u. hochrot

2 3 4 5
1.25
1.25

1 — 
— 70

Felder 
N. Gr. 3, 

Ansh.-Gr.3

2 —  
1.50

2 50 
1.25

1

schwarz
u. mattrot
. F. A.

5 a _____
3.50
1*50

1881. Dieselbe Zeichnung wie vorher, Wertangabe in стотинки (»Swtmki·) 
zweif. Dr., w. gerippt. I\ gez.lf>, Wz. Wellenlinien.

1882. Desgleichen, Farben Wechsel, doppelt. Dr., geripptes w. Pap., 
gez. 15, Wz. Wellenlinien.

3 Stotinki 
orange 

121 u. gelb

5

g r ü n
u. mattgrün 

13

5

g r ü n
u. gelbl.grüu 

F. A.
13a

1 0

k a rm in
u. rosa 

34

1 5

hell violett 
u. rotviolett

15

15

liell violett 
u. matt violett 

F. A.
15a

«  — U) — 15 — 15 — 25 — 30 — 30
— 08 — 10 — 10 — 08 — 03 — 03

2 5 3 0 80 5 0 Õ0 50

bi au violett dkl viulett blau tiefblau blau
a. blassblau u. grün u. grün 

F. Л.
u. rosa u. karmin 

F. A.
u. floischfarb.

IS 17 17a 18 18a 18b
* — 50 — 75 -  75 1 — 1 — 1 —

— Ob — 20 — 20 — 30 — 40 — 30

О
Stotinki
karmin

u. rosa 
13b] Fehldr.

1885.

90 — 
125 —äi 125"■ Dieselbe Zeichnung, einf. Dr. w. Pap. 

gez 15, Wz. Wellenlinien,

1 2

rötlichlila (ДВА)
F. A. graugrün

19a 20
— 05 -  10
— Ob — 10
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Bulgarien.
(Fortsetzung.)

1884/85. Marken No. 16 
and 11, mit 7'Jj mm 
hoh. Ziffernaufdruclt.

Marken No. 8 η. 5 mit 12</s mm hohem 
Ziffernaufdriick

Felder 
N. Gr. 8.

21

ţ>
rot

gÇvTI *!ДР. v- Ллл a. 30 St.
3 schwarz a. blau u. braun
lOSt, heisch f. 22
* о _ 2 —

2.50 3 —
sch w arz

a. 30 St. 
blau u. braun 
(Fehldruck)1 
22a (?)____

1 5 15 5 0

ziegelrot karmin schwarz
a. 25 St. blau a. 25 St. blan a. 1 Franc
tu blassblau u. blassblau schwarzu. rol
23 23a 24
* 2 — 3 — 3.50

2 — 2.50 5 —

1886/89. Die ψΑ ¿larken der Erm 1885, jed. 
|§ w, geripptes Pap. gez. 15.

verand. Wertbez. 
Wz. Wellenlinien.

1 Stotinka 
25j lila

1 2 1 ZOflpLuT
mattlila graugrün

F. A 1 Lew 
schwarz u.

25a 26 271 rot
—  10 
—  10

10
10

—  20 
— 15

2 __
1 —

1889(90. Geänderte Zeichnung, Wertziffer im Viereck, darüber

* — 08 
— 05

2 3 5 10 15
grau gelbbraun hellgrün rosa rotgelb

29 30 31 32 33
—  1 2  
—  1 0

— 0 5
—  1 0

—  1 0
-  0 3

—  1 5
— 0 5

— 2 5
—  1 0

25 30 50 о) лить
hellblau braun blaugrün (Lew)

ziegelrot
34 35 36 37
* — 35 

— 05
1892. Prov. Ausg. Marke35

mit Zifferaufdruck.

— 75 — 75
— 30 — 50

1.30
75

Marken No. 31, 32, 33 n, 34 gez. (weit) 10·/2.

5 10 15 25
hellgrün

F. A.
rosa 
F. A.

rotgelb
F. A.

hellblau 
F. A.

31 а 32a 33a 34a
* ______

Z I — 25
—  10

— 35
— 05

Die Exist, d. Fehldr. 5 s c h w a r z  a. 30 St. blan a. brann iet ganz zweifelb., man bäte sich vor Fälsch. 
Von d. Slarken 21—24 gi ebt es einen Nen dr. resp. Nenaufi., welche von den Original, bedeut, abwaicbt.
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Bulgarien.
(Fortsetzung.)

Nachportomarkeu,
1884, Zifferzeiehnung, farb. Dr. w. Pap. bogenartig gez. (weit) C.

ő Stotinki
il rotgelb

1.20

Õ 25 25 50 50
gelb 
F. A.

lackrot karmin 
F. Д.

blau dklblau 
F. A.

la 2 2a 3 3a

1.20 1.60 1.00 2.50 2.50
— 00 - -  75 1 _ 2.50 2.50

1886. Desgleichen ungezähnt.

5
Stotinki
rotgelb

4

5

orange 
F. À.

4a

25
karmin

5

2 5

liellkarm. 
F. A.

5a

50
blau

6

*  — 4 5 —  7 5 —  8 0 1 .2 0 1 .5 0
—  4 0 —  5 0 —  3 0 —  5 0 1 .5 0

1887. Desgleichen gezähnt (eng) lU /2.

5 5 25 2 5 50
Stotinki gelb lackrot karmin blau
rotgelb F. A. F. A.

7 7a 8 8a 9

*  — 3 0 —  5 0 —  7 0 1 — 1 .5 0
—  2 0 —  3 0 —  4 0 —  4 0 1 —

1394. Ähnliche Zeichnung, grossere Inschriften, farb. Dr. w. Pap. gez. П Че

5 25 50
Stotinki
rotgelb

rot blau

10 11 12
*  __25 — 60 1 

1 
-

 
1

Felder 
N. Gr 1

Bera.: Marke 2 u. 3 kommt horizontal gez. 6, vertikal gez. l l 'føv or , ebenso horizontal gez. t l Jİ2 
and vertikal bogenförmig gezähnt vor.
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Süd - Bulgarien. Ί
1885

(22. Sept.).
Я; Blauer Aufdruck des buig. Löwen (ohne Einfassung) auf 

die MarkenOst-Rumeliens. T y p e i. Löwe gedrungen, 4 Krallen 
Я' an der zweiten Tatze.

5 1 0 2 0 2 0
•ь T| violett grün schwarz karmin
5 Paras u . M i l i l a u. h ellgrü n u. dunkelrosa u . m attrosa
schw arz

u, o liven ge lb 2 3 4 5
* _______ 1 — 1 — i o  - e  - ■

1 5  — 3 — 3.50 — —  —

1 5
Piastre rot

schwarz и. blau
u. graublau
6 7 f

20* 4 —

Desgleichen, Aufdruck schwarz.

5 1 0 2 0 2 0 1 δ
Paras grün schwarz karmin Piastre rot

violett u, hellgrün и. dunkelrosa u. mattrosa schwarz u. blau
u. bellllla

8 9 10 11
u. graublau 
12 13

* 3.50 1.20
7 — 4.50

1885 (23. Septbr.). Type II.

3.Õ0
7.50

4 - ~ 4.50
5 —

18
24 —

Löwe schlanker, alle Tat ven nur mit drei Krallen. 
Aufdruck blau.

5 δ 10 2 0 2 0
Paras violett grün schwarz karmin

schwarz u. hölllila u. hellgrün u. dunkelrosa u. mattrosa
u. olivengelb 
14 15 IS 17 18
* 10 — 2 _ 1.50 4  _ 3 —

10 — 4 — 3 — 10 — 7.50

1 5
Piastre rot

schwarz u. blau
u. graublau
19 20

2.50 
5 —

12 —  

1 8  —

δ 1 0 2 0 2 0 1 δ
Paras grün schwarz karmin Piastre rot

violett
u. helllila

u. hellgrün o. dunkelrosa u. mattrosa schwarz
u. graublau

u. blau

21 22 23 24 25 26
2.50 
« —

6 ■ 
1 2 ·

2.50
6 .5 0

2  —  
6 —

10
2 0 -

Felder 
N. Gr. l.

Type 1

Type 1t
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Süd - Bulgarien.
(Fortsetzung.)

1885 (24. Septbr.) Typt! I I I .  Löwe mit Einfassung* О in der oberen Insclir. 
(Joachna) ruml. Aufdruck schwarz.

5 5 10 10 ŽO 20
Parae violett schwarz grün schwarz karmin

schwarz u. helllila u. dklgrün u. hellgrün u. dunkelrosa u. mattrosa
u. olivengelb 
27 28 29 30 31 32

* 5 — — 75 — 1 — 1.30 2 __
8 — 3 — — 2 — 5 — 5 —

5 — 20 —

1 5
Piastre rot

schwarz u. blau
u. dkl bl au

33 34
* 2.50 12 —

Desgl., Aufdr. blau.

•5 10
Paras grün

violett u. hellgrün
u. helllila

35 36
*

Felder 
N. (ír. 1. 

I

Type III

1885 (6. Oktbr.). Type IV wie Type III, jedoch 0 in Juschna oval. 
Aufdruck schwarz.

5 10 20 20
Paras grün schwarz karmin

violett u. hellgrün u. dunkelrosa u. mattrosa
u. helllila 

37 38 39 40

* 1.50 — 75
Type IV

Desgl., Aufdr. blau.

5 10

violett
g rü n

u. hellgrün
u. helllila 

43 44
*

1 5
Piastre rot

schwarz u. blau
u. dklblau

41 42

Bern.: Rote Aufdrucke sollen nach bester Quelle auf No. 1, 2, 4—6 und 33 vorgekommen 9ein, 
gehören aber ins Reich der Versuche, ohne dass indes bestritten werden soll, dass einzelne 
Stucke die Post passiert haben, die meisten jedoch noch mit einem blauen Aufdruck versehen 
wurden. Aufdrucke der Typo IV, welche nur in sehr geringer Anzahl verbraucht wurden, sind 
sehr vorsichtig aufzunehmen, da davou die besten Fälschungen existieren. Andere als die auf­
geführten ¡Marken sind offiziell nicht verausgabt worden, obgleich sie zu sehr hohen Preisen 
vertrieben werden. Am 30. September 1885 wurden sämtliche Restbestände von den Ämtern 
zurückgefordert und deren Giltigkeit aufgehoben, woher sich auch die Seltenheit echter, zumal 
gebrauchter Stücke erklärt. Mitunter kommen auch Stücke mit kopfstehendem oder doppeltem 
Löwenaufdruck vor.
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33 500 qkm, 950 000 Einw. | l r ( 4 ·  1 1  T V Ì  û l  T Û T Î  Geldwãhr.l Piast. à40Pan
Hptst. Philippopel 35000 E. U  “  X u  L l l l l v 3 1 1 P L L <  (jetzt wie Balgarien).
Ehemal. türkische Provinz, seit 1885 als ,,Süd-Bulgarien“ in Personal-Union mit dem Fürstentum Bulgarien

1880. Türkische Marke der Ausgabe f? 
sowie mit 12 mm hohem Aufdr. Í

1876 mit franz. Aufdr, */2 Piast., 
„ B O “  iu blau, gez. 13%.

Felder 
N. Gr. 1.

i/2 Piaster
1] grttn

1880.

2.50 
2 —

. Türk. Marken m. d. Inschrift 
! Emp. Ottoman ebenfalls mit 
i Überdr. in blau „PO“

DesgLjedoch , 
„RO“  noch ! 

Aufdruck

2 5

¿ŞŞfŞSSSSp Piaster Piaster

20 Paras 
2]grün и. viol.

schwarz
u. gelbbraun
8

blau
u. ziegelrot 
4 f 5

10 Paras 
schwarz и. lila

ausser Aufdr 
senkr. olipt. 

„Roumdlie 
Orientale.“

3 — 6 — 20 — 4 —

1881. Zeichnung im Muster der türkischen Marken mit Umschrift 
Ost-Humelien in vier Sprachen, f. Dr. w, Pap. gez. 13%

1 0 2 0 20 1 1

ł grün rot rosa Piaster milchblau
u. schwarz u. schwarz u. schwarz blau u. schwarz

5 Paras olive F. Λ. u. schwarz F. A.
gelb u. echwz. 7 s 8a 9 9a

* — 20 — 50 — 50 — 30 - 5 0 — 50
— 15 — 10 — 15 — 15 — 20 — 20

Marke u. Farbo wie N0. 8, jedoch 
Inschrift 10 Paras.

5 1 0
Piaster Paras
blau rot

u. ziegelrot u. schwarz
10 11] Fehldr.

7
10 ■

1884. Farbenwechsol gez. 11 %

21)  —  

40 —

5 1 0
Paras grün

\-io le t t a. hellgrün
u helllila

12 13
* — 20 — 20

— 30 — 30
Bern.: Die offizielle Ausgabe der in vielen Katalogen angeführten Marken 2 Piaster bräunlich 
im Moster von N0. 1, ferner von 10 Paras Шатова a. schwarz, sowie 1 Piaster blau a. schwarz 
in Ausführung wie N0. 2 bis 4 ist nicht erwiesen, ich babe bisher nachweislich echt gebrauchte 
Stücke nicht gesehen. Marke N0. 5 mit nur dem Aufdruck Koumdlie Orientale soll ebenfalls 
offiziell nicht verausgabt worden sein, jedoch kommen postalisch entwertete Stücke (Wert 
M. 4.—) vor. Die Marken der Ausgabe 1881 sind auch gezähnt 11% (sowie ungezähnt) erwähnt; 
welche und ob alle Werte, die nur kurz vor Einführung von 12 und 13 im Verkehr gewesen 
sein können, in dieser Zähnung Vorkommen, habe ich noch nicht feststellen können. Fehldruck 
N o.l 1 kommt im Bogen von N0.8  einmal vor. Die oft in Katalog, angeführten Marken im Master von 
1884 20 Paras rosa a. hellrosa, 1 Piast, blau a. hellblau, 5 braun a. bräun!, kamen nicht zur Ausgabe.



Im Selbstverläge
von

Paul Kohl, Chemnitz
Weststrasse No. 16

erscheint gleichzeitig :

in Abteilungen dem Katalog entsprechend
(s. Seite 2 des Umschlags und Seite 62)

prämiiert Zürich 1893 

goldene Medaille Wien 1894.

Unter Musterschutz.

Nähere Angaben siehe Seite 58—61.



Paul K ohl s
P e r m a n e n t - A l b u m  f ű t  P o s t w e r t n l o h r a

Prämiiert Zürich ísw. — Goldene Medaille Wien 1894. —  Unter Musterschutz.
----------------------- in I «  I — -------------------

D ieses Album, in das die Blätter nach Belieben eingefügt oder aus demselben entfernt 
werden können, besteht aus einem

einfachen aber soliden Selbstbinder,
losen mit Schirtingansatz versehenen K artons (mit Vordruck des Landesnamen 

für die erste Seite jeden Landes),
Titelblatt „Deutschland, Europa, Asien, Afrika, Amerika, Australien“  oder
Titelblatt ,,Permanent-Album für Postwertzeichen“  (für Spezialsammlungen).

Das Album erscheint in 2 Ausgaben auf weissem bez. mattfarbigem Karton. Vordruck von 
Feldern nach Art der üblichen Albums ist völlig vermieden, dagegen haben die Kartons eine Zahlenein­
teilung von der Mitte ausgehend von 1 — 7, wodurch die genaue Anordnung der Marken ohne jede 
Mühe möglich ist.

Die völlig neue Ausgabe В  ist auf leicht grünlich getöntem Karton mit grauer
Einfassung gedruckt und hat ausser der Zahleneinteilung von 1— 7 ein Netzwerk in blau (für gerade 
Anzahl Marken), in braun (für ungerade Anzahl Marken). Vermittelst dieses Linien-Arrangements ist jeder 
Platz auf dem Karton sofort zu finden; den Marken fehlt die Umrahmung nicht und etwaige Lücken 
wirken nicht störend. Auch wird durch das Netzwerk ermöglicht —  je nachdem man beim Anordnen 
der Marken mit der ersten oder zweiten wagerechten Linie beginnt —  eine auch zwei Reihen am Ende 
fü r  V a r i a n t e n  zu  b e h a l t e n .



Z u r  A n la g e  t ie s  A lb u m s  s e i  fü r  K u r o p a  P a u l  K o l l i s  K a t a l o g  d e r  F r e i m a r k e n  E u r o p a s  b e s t e n s  
empfohlen. Der Allgemeinsammler (der nur die im Katalog in starker Umrandung gedruckten Marken 
sammelt) wird dann für Europa mit Anschaffung von vier Bänden (4 Bände mit je 50 oder 60 Kartons) 
für alle Zeiten des nochmaligen Umklebens überhoben sein. Der Spezialsammler eines Landes hat 
entweder nur einen Band oder einige Bände notig (je nach Umfang der betreffenden Sammlung), der 
Spezialsammler von Europa 9 Bände (jedoch ist jeder Band einzeln käuflich).

Bei Albums für Ausser-Europa fällt der Überdruck des Landesnamen im „Allgem einen“ weg, wird 
auf besondere Bestellung jedoch bei kleiner Preiserhöhung auch eingedruckt.

Der Preis des Albums ist verhältnismässig billig (als Norm ist 1 Band mit 50 Kartons angenommen):
er stellt sich bei weissem  Karton inkl. Pappkasten u. Porto auf Mk. 22 . 50 per 1 Band (siehe Anmerkung A),

„ buntem „ „ „ „ „ „ „ 22.—  „ 1  „ ( „ „ B),
und vermindert sich bei weniger benötigten Kartons um 18 Pfg. in weiss, 25 Pfg. in bunt per Karton.

A n m e r k u n g  A .  Z u  d e r  A u s g a b e  a u f  w e issem  K a r t o n  w e r d e n  b e i  d em  b e r e c h n e te n  P r e is e  1500 F e ld e r  z u m  A u f ­
k leb en  u n d  e in e  G u m m ie r t la s c h e  b e ig e g eb en  ( f ü r  s o lch e  S a m m le r  b e s t im m t, d ie  n a ch  A r t  d e r  V o r d r u c k a lb e n  
d ie  A n o r d n u n g  in  F e ld e r r e ih e n  w ü n s c h e n ) ;  o h n e  d i e s e  F e l d e r  s t e l l t  s i c h  d e r  P r e i s  a u f  M k .  1 8  5 0 .

A n m e r k u n g  B . B e i  A u s g a b e  В  ( g a n z  n e u )  e r s e t z t  d a s  L i n i e n n e t z  d i e  F e l d e r .

Jeder Band — Deutschland, oder Abt. II bis IX Europa, oder Asien, Afrika etc., oder 
nach Belieben zusammengestellt — ist einzeln käuflich.

Kartons ohne Schirtingansatz in weiss p. 100 Stück Mk. 1 3 . — .
„ „ ,, ,, bunt „ 100 ,, „ 20. .

Aus Vorstehendem geht hervor, dass

Paul Kohls Permanent-Album
das bisher vollkommenste und geeignetste für jeden Spezial- oder grossen Sammler, aber auch 
für jeden einigermassen vorgeschrittenen Sammler ist.

Щ Г  Wieder verkauf er wollen sich mit mir ins Einvernehmen setzen.



Zu

O I L T

Permanent-Album für Postwertzeichen
I

α>о

!

(siehe auch Seite 58, 59 und 62) 

erscheint demnächst ' -i

* * *  1 Titelblatt
sowie

18 Wappentafeln sämtlicher deutscher Staaten

v o n  h e r v o r r a g e n d e n  K ü n s t l e r n  e n t w o r f e n  
und. in  l i t h o g r a p h i s c h e m  B u n t d r u c k  herg-esteUt.



Diese iç  T a fe ln  m it  e n t s p r e c h e n d e r  A n z a h l  K a r t o n s  für d ie  F r e im a r k e n  irv '

2 Selbstbindern untergebraclit bilden die

von

Paul Kohl's Permanent-Album
(Abteilung Deutschland.)

Preis der 2 Bände ................................................Mk. 100. —
„ des Titels und der W appentafeln  allein „ 50. —
„ je d e r  einzelnen W appentafel . . . .  „ 5. —

L ieferung des ersten Bandes D ezem ber, des zw eiten Bandes Februar.
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Ü b e r s i c h t l i c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  P r e i s e s  
Гаи! ΚοΙιΓ S Katalog und des in gleichem Verlage erscheinenden Permanent-Albums.
E s k o st e t K o h l ,  K atalog , E s  k o ste t K o h l ,  P erm an en t-A lb u m ,

Л .  weisser Karton в mattfarb. Karton

A bteilung I Die Freimarken von Deutschland 0 .6 0 . A b teilu n g I  zu 50 Kanons 2 2 .5 0 . 2 2 . - .

„  И Die Freimarken von Uolgion, Frank­ ( „ 60 „  24.80. 2 5 . - . )
reich, Luxemburg etc. . . . 0 .7 5 . „  Η  „ 50 „  2 2 .5 0 . 2 2 . - .

„  I I I Die Freimarken von Grossbritannien, „  I I I  „ 30 1 7 .9 0 . 1 7 . - .
Gibraltar, Helgoland etc. . . 0 .6 0 . ( „ 36 „ 20.— . 1 8 .5 0 .)

„  i v Di» Freimarken von Dänemark. „  I V  „ 45 „  2 1 .6 0 . 2 0 . 7 5 .
Island, Russland, Finnland etc. 0 .6 0 . „  V  „ 36 2 0 . . 1 8 . 5 0 .

V Die Freimarken von Österreich etc. 0 .7 5 . ( „ 50 „  22.50. 2 2 .__.)

inel. L ic h td ru ck ta fe l 1 .2 5 . ,  V I  „ 3G 2 0 .— . 1 8 . 5 0 .
„  V I Die Freimarken der Schweiz . 0 .7 5 . ao 16.50, 1 4 .5 0 .)
„  V I I Die Freimarken von Italien etc. 0 .6 0 . „  V I I  „ 38 2 0 . . 1 8 . 5 0 .

,,  V I I I Die Freimarken der Balkan­ „  V I I I  „ 50 2 2 .5 0 . 2 2 .—.
staaten inkl. Griechenland . . 0 .7 5 . (.. 60 21.80. 2 5 . - . )

„  I X Die Freimarken von Spanien etc. 0 .7 5 . „  I X  , 60 „  2 4 .8 0 . 2 5 .—.
—  Katalog· komplett alle 9 Teile M. 5 .4 0 . Die genauen Preise des Albums der Abteilungen VIII bis IX

lassen sich erst nach Erscheinen der betreffenden Abteilung des Katalogs angeben.

Permanent-Albums für die Erdteile Asien, Afrika, Amerika, Australien JJ j j j j j  Й ! т Г Й - !
Zn Ausgabe «A. (weiss Carton) worden 1500 Felder nebst Guinimerilasche ги jedem Band beigefugt für Sammler, welche ©ine 
Umrandung der Marken in der in Vordruckalben üblichen Weise für notig erachten; bei Ver/icbt auf diese ermässigt sich

der Prois uni 31. 4 .— pr. Band ;
Ш Ш В * *  hei Ausgabe 33  ersetzt das buntfarbige Netzwerk die Felder vollständig 

und ist dies «lie v o l lk o m m e n s t e  und n e u e s te  Art zur Anlage einer
Sammlung in permanenter Form (unter Musterschutz).

Sieh©  a u c h  S e ite  5 8 —61. _______



Paul Kohl
Weststrasse 1« C  11 C III II İ t Z ,  Weststrasse 1tí

empfiehlt sich

bei dem Bezug von B r ie fm a r k e n  besonders von
„Europa“

„ E n g l a n d  u n d  K o l o n i o » “
„Raritäten aller Länder“

„Rural-Marken“.
A u s w a h le n  nach Mankolisten, ebenso in Heften länderweise 
geordnet, werden bei Referenzaufgabe Sammlern oder Vereinen 

bereitwilligst gemacht.
(Adresse bitte genau zu beachten.)

Auswahlsendungen
in

I r  i t  e h e & l a & d  -  M a r k e s
genau nach dem Katalog· geordnet, zu beziehen von

Paul Kohl
Weststrasse 16 C h e m n it z ,  Weststrasse 16

oder

A. E. Glasewald
Gössnitz S, A.

Druck von Hugo Wiliscli in Chemnitz.







enthält in

Abteilung I Die Freimarken von Deutschland. Preis
0,90 Pfg.

II Die Freimarken von Belgien, Frankreich, 
Frankreich-Kolonien, Luxemburg, Nieder­
lande. Preis 0,75 Pfg.

III Die Freimarken von Grossbritannien (unter 
Berücksichtigung der Plattennnmmern etc.),
Gibraltar, Helgoland, Jon. Inseln, Malta.
Preis 0,60 Pfg.

IV Die Freimarken von Dänemark, Island, 
Schweden, Norwegen, Russland, Finnland, 
Polen. Preis 0,60 Pfg.

V Die Freimarken von Österreich, Lombardei,
Ungarn, Bosnien 0,75 Pfg. (inkl, Lichtdruck- 
tafel 1,25 Pfg.).

VI Die Freimarken der Schweiz. Preis 0,75 Pfg.
VII Die Freimarken von Italien sowie der alt- 

ital. Staaten nebst San Marino und Monaco.
Preis 0,60 Pfg.

VITI Die Freimarken der Balkanstaaten und 
Griechenlands. Preis 0,75 Pfg.

IX Die Freimarken von Spanien, Portugal inkl. 
Azoren und Madeira. Preis 0,75 Pfg.

Alle 9 Teile M. 5 .4 0 . oder komplett in 1 Band M. 4 .5 0  
(Anfang Februar).



r \ _«k. Г Л

P A U L  K O H L s
illustrierter

Katalog der Freimarken von Europa.
Abteilung IX.

„ 4 Enthaltend sämtliche bis jetzt ausgegebene Freimarken von

Spanien, Portugal, Azoren, Madeira
unter Berücksichtigung aller Farbenabneichungen, Zähnungen, 

Wasserzeichen, Fehldrucke, Typen, unter Angabe der Neudrucke etc.

Zugleich

praktische Vorlage

zur Anlage eines Permanent-Briefraarken-Älburasc
*  M a& k& U sfce

übersichtliches Verzeichnis der eigenen Sammlung
im Falle beabsichtigten Verkaufs.

G épidé д е  M e d a i l l e  W i e s  1894 .

•>x<*

Verlag· von Paul Kohl
Weststrasse 16 CHEMNITZ Weststrasse 16.

k J

V ;



Zähiiuiigsschlüssel.

Auf 2 Centimeter befinden sieli Zähne:

7,& «  8

8.ä и  9

9,г. 10

10.5 и

11,5 12

12.5 .........................  .. ......... ............ . IB

3.3.5 .........................  ,,,τ 14

14.5  ........................  ........................... . 15

15.5 .................. » ..............  ....................................t İ t i

Alle Rechte Vorbehalten. — Unter Musterschutz.



Vorwort

Mit vorliegendem Heftchen übergehe ich die letzte Abteilung
meines

„Illustrierten Katalogs der Freimarken γόη Europa“
Abteilung IX: Spanien, Portugal, Azoren, Madeira

der Sammlerwelf. Die Bearbeitung der Postwertzeichen von Spanien 
wurde mir durch Benutzung des kürzlich in zweiter Auflage er­
schienenen vorzüglichen Werkes

Die Postwertzeichen Spaniens
von Ru d o l f  Fr i e de r i c h

Verlag von Dr. H. Br e n d i c k e ,  Berlin (1894), Potsdamerstr. 61

wesentlich erleichtert und sei dem Spezialsammler dieses Werk 
angelegentlichst zur Anschaffung empfohlen.

Die Bearbeitung der Marken von Portugal, Azoren, Madeira 
übernahm in liebenswürdiger Weise

Herr Otto Mangold in Frankfurt a/M., Bettinastr. 35,

dem ich an dieser Stelle meinen Dank abstatte.
Der Zweck des Katalogs dürfte den meisten Sammlern 

bekannt sein; immerhin wiederhole ich als Anhang zum Vorwort 
auf der folgenden Seite die auch in den übrigen Abteilungen 
beigegebenen Erklärungen.

Chemnitz, Januar 1895.
V e s ts tra e s e  16.

Paul Kohl.



Anhang zum Vorwort.

Die Anlage des Katalogs ist in ihrer Anordnung neu, indem 
die Albumform in verkleinertem Massstabe gewählt wurde. Als

Katalog
bringt das Werkchen mit möglichster Genauigkeit alle Farben­
abweichungen, Zähnungen, Fehldrucke, Papieruntersehiede und 
Typen umi soll als Katalog eine praktische Vorlage zur Anlage 
eines Permanent-Briefmarken-Albums sein (siehe Seite 59—63); als

Pre isverze ichn is

giebt es die Bewertungen für neue (*) oder gebrauchte t ade l l o s  
gehaltene Exemplare an; als

M ankó i iste

wird sie dem Sammler grosse Dienste leisten, da sie — in Albumform 
angeordnet — ein übersichtliches Bild der eigenen Sammlung giebt.

Da der Katalog auch Aufrechnnngs-Kolumnen hat, dient 
derselbe gleichzeitig als genaues

Verze ichn is  der e igenen Sam m lung

deren Geldwert angebend im Falle eines beabsichtigten Verkaufes, 
wodurch in vielen Fällen die Ansichtssendung unnötig, der Verkauf 
aber wesentlich erleichtert wird. (Es empfiehlt sich, verletzte Stücke 
durch eine besondere Bezeichnung des Feldes oder dergi, kenntlich 
zu machen.)

Ich übergebe hiermit Abteilung IX: „Die Freimarken von 
Spanien, Portugal, Azoren, Madeira“ der Sammlerwelt und würde es 
mit Dank begrüssen, wenn ich im Interesse der Vervollkommnung 
späterer Auflagen auf etwaige Fehler aufmerksam gemacht würde.

Die Preise für einzelne Marken musste ich teilweise wesent­
lich höher einstellen, als solche selbst neueste Kataloge notieren. 
Thatsäeblieh sind viele Stücke auch nicht annähernd zu den bisher 
genannten Preisen zu beschaffen.

Es ist mein Bestreben gewesen, im vorliegenden Werkchen 
alles aufzuführen, was eine vollständige Sammlung enthalten soll; 
durch Beachtung des verschiedenen Druckes wird es jedoch dem 
Sammler leicht sein, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu 
unterscheiden.

Chemnitz, .Tannar 1895.
Weatatrasse 16.

F a n i  K o h l .



D e m

Internationalen Philatelisten - Vereine
Dresden

sowie

dem Vereine für Briefmarkenkunde 
Gfiemnitz

gewidmet

vom  Verfasser.



Quel len .
Pie Postwertzeichen Spaniens von Rudolf Friederich. Verlag von 

Dr. H. Brendieke, Berlin (1894), Potsdamerstr. 61.

Catalogue Prix-Courant de Timbres-Poste, J. B. Moens, Brüssel, 1892.
Grosses Handbuch der Philatelie. Verlag von Ernst Heitmann, 

Leipzig, 1887—1891.

Pr. Alfred Moschkau, Handbuch für Postmarken-Sammler.

Catalogue de l’Union Postale Universelle. Amtliche Liste von Portugal 
und Kolonien (Abdruck der von den Generalpostämtern 
überlassenen Schriftstücke), bearbeitet von Otto Mangold, 
1891.

Pie grösseren Fachzeitschriften.

A b k ü r z u n g e n .
F. A. =  Farbabweichimg.
* -  - ungebraucht, 
f. Pr. =  farbiger Pruck. 
w. P. =  weisses Papier, 
schw. Pr. =  schwarzer Pruck. 
f. P. =  farbiges Papier.
Wz. =  Wasserzeichen.
N. Gr. == Normal-Grösse.

Pie unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in erster mit * bezeiehneten Reihe für ungebrauchte, in zweiter 
Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.



497 244 qkm.
17 565 632 Einwohner.

Spanien.
Königreich.

Geldwährnng (bis 1865): 1 Peso 
duro =  20 Reales (4 JL), 1 Real à 8'fj 
Cuartos, 1 Cuarto =  4 ilaravedis, 
jetzt 1 Peseta =  100 Cmos. (s.S. 14)

1850. Kopf der Königin

;> —
— 30

Isabella bei No. 1 n. links, bei 2—5 n. rechts in 5 
untereinander abweichend. Typ., bei No. 1 schw., 
sonst färb. Dr. w. auch gelbl. dickes Pap. ungez.

6 , G 

grauschwarz i grauschwarz

6 Cuartos
schwarz la

F. A. (gelbl. Pap.)
! F. Л.

X 11b
5 — ü —

— 30 — 40

12 12 5 δ
Cuartos hclllila Reales ilcischrot

lila F. A. bräunl.rot F. A.

2 2a 3 3a
* 30 — 30 — 33 — 33 —

7.50 7.50 8 — 8 —

6 ß 10 10
Reales
blau

lebh. blau 
F. A.

Realos
grün

mattgrün 
F. A.

4 4a 5 5a
* 55 — 55 — 80 — 80 —

27.50 27.50 G5 — 6Õ —
Desgleichen (gleichzeitige Ausgabe), Marken 1— 5 anf dünnem Papier.

G 6 G 12 12
Cuartos

schwarz grauschwarz
F. A.

grauschwarz 
(gelbl. Pap.) 

I.’  л

Cuartos
grau li la lebh.graulila 

F. A.

l e Id lo 2Ь 2c
* 6 — 6 — 7 — 3 3 — 33 —

- 40 — 40 — 50 8.50 8.50

5 6 10 10
Reales Heales Reales hellgrün

F. A.bräunl.rot hellblau
F. A.

gTÜll

зь 4b 5b 5c
* 8 6  — (35 — 85 — 85 —

9 — 30 — 70 - 70 —

Felder 
N. Gr. 3.

Bem.: Die Marken anf dünnem Papier sind bei Marke No. 4 nicht leicht zn unterscheiden, während 
Marken zu 6 Cuartos wesentlich dünneres Papier bähen, genau gomessen 0,06 (dünnes) gegen 
0,10 mm (dickes Papier), Bei den übrigen Werten ist der Unterschied wesentlich geringer 0,08 
gegen 0,10 und ist bei der blauen noch unbedeutender. Von der Marke zn 10 Reales kommen 
Stücke vor, bei denen der untere Teil der Einrahmung mit der Jahreszahl fehlt. Spezial­
sammler verweise ich auf das kürzlich erschienene vorzügliche Werk ,, Die Postwertzeichen 
Spaniens und seiner K o lon ien “  von R udolf F riedrich , Verlag von Dr. Hans Breudicke, 
Berlin, Potsdaraerstrasse 61, sowie auf „H istoiro des Timbres-Poste etc. employees en Kspagne“ , 
J. B. Moens, Brüssel (1891).

IX. —  1 1



Hauptstadt:
Madrid 483 000 Einwohner.

Spanien.
(Fortsetzung.)

Barcelona: 272000 Einwohner. 
Valencia: 171000 „
Sevilla: 143000 „

1851. Kopf der Königin nach rechts, farh. Dr. w. dünnes P. ungez,

6 в

grauschwarz grauschwarz
F. Л. seidenart. P.

F. A.
Ga 6b

6  - 1 0  —
—  2 5 —  7 5

Doce 12 12
( 1 2 )

Cuartos mattlila graulila
lila F. A. F. A.

7 7a 7b
* 3 0  — 3 0  — 8 5  —

5 .5 0 5 .5 0 в —

Felder 
N. Gr. 3

Dos
(2)

Reales
Dlassorangerot
(orangerot)
8
*  6 0 0  —  

5 0 0  —

Ciuco
(*)

Reales
rosa

9

5
karm.rosa 

F. A.

9a

5
karmin 

F. A.

9b

5
dklkarmin

F. A.

9c

* 25 -  
8 —

25 —  
8 -

25 — 
8 —

2 5 -  
9 —

Seis
(6)

hellblau

io

6

himmelblau 
F. A.

lOa

в

indigoblau 
F. A.

10b

6
schieferblau

dunkel 
F. A. 

Юс

* 65 — 
40 —

75 —  
40 —

70 —
5 0 -

—

Diez
( I O )
Reales

blaugrün
π

10
mattgrün 

F. A.

İla

10
dklgriin 

F. A.

llb

10
gelbgrün 

F. А

ПС

* 30 —  
17.50

30 —  
17.50

30 —
20 —

30 -  
17.50

Bem.: Genaue Messungen der Stärke des in dieser Auflage verwendeten Papioree ergeben, ans­
genommen No. 6 (von welcher ungefähr 50mal soviel Marken gedruckt wurden als von den übrigen 
Werten dieser Ansgabe zusammen) keinen nennenswerten Unterschied, In der Zeichnung kann 
man besonders bei diesem Werte Abweichungen bemerken, besonders fallen Exemplare mit 
ganz wesentlich dünnerer Inschrift, feinen Umrandungslinien auf. Bei einzelnen Exemplaren 
dieses und der anderen Werte fehlt auch die Verlängerung des unteren Striches am E, Vor 
Fälschungen der Marke zu 2 Rs, sei besondere gewarnt; die gefürchteten Lichtdrucke dieser 
Marken zeigen von linke nach rechte diagonalgestreifles, etwas dickeres Papier und braunrote 
(fast rotkupfer) Farbe. Die in vielen Katalogen als Fehldruck erwähnte Marko 2 Reales blan 
wird von Kennern unter die Essais verwiesen.

2



Spanien.
(Fortsetzung.)

1852. Kopf der Königin nach links im Kreise, farh. Dr. w. Pap. unger.
Felder

N. Gr. 3.

Cuartos
121 rosa

-  15

6
b la s sr o sa  

F. A.

12a

0
karminrosa

F. A.

; 12b

6
bräunl.rosa

F. A.
1

12c

6
rosa

a. dünnemP.'
F. A.

12d

6
bräunl.rosa 

a. dünnem P.
F. A. 

12e

6
ro sa

dünn.d u rch ­
schein . (ölig.)

Papier
12f

8 — 10 — 8 — 10 — 8 — 15 —
— 15 —  2 0 — 15 — 15 — 15 — 50

12 ÜŞ 12 12 12 12 I
(Cuartos) bräunl.violett roti. v io l. g r a u lila bräunl.violett

l i la F. A. F. A. F. A. stark  dnrcli- 
sch eÍD .(õ lig . 1

13 13a 13b 13c 13d] Pap.

* 25 — 25 — 30 — 25 — 30 —
5 — 5.50 6 — 5.50 10  —

2  R Ş 2
(Beales) o r a n g e r o t

blassorange F. A.

14 14a

*  2 8 0  —  
200 —

280 — 
200  —

5  R S 5 5  1
(Reales)

g e lb g r i in
m a ttg r itn  jb lä u l.g rü n  

F. A. 1 F. A.

15 15a 115b
*  4 5  -  

7 .5 0
4 0  —  

7 .5 0
4 5  —  

8  —

6  R Ş 6 1 «
(Reales)

stumpfblau
g r ü n l.b la u  m a ttb la u  

F. A. F. A.

16 16a 16b

*  4 5  —  
20 —

4 5 — 45 —
22.50 20 —

Bern.: Vor Fälschungen der 2 Bs.-Marko sei gewarnt. Marke zu 6 Cuartos wird mit ab­
weichender Ziffer 2 in der Jahreszahl, Marke zu 5 Ks. ohne Punkt in der Ziffer 5 (der Wert­
angabe) erwähnt. Von Marke 2 Bs. giebt es eine zweite Type und zwar endet der obere Bogen 
der 2 bei der zweiten Type in eine gleichmässig gekrümmte Linie, anstatt in einen Punkt.

3 1



Spanien.
(Fortsetzung.)

1853. Kopf der Königin nach rechts, f. Dr. w., für No. 17 
auch leicbt bläulich Pap, ungez.

G Coartos
17] r o sa

—  15

(i 6 6 tí
karm in karm .i'osa karm in dklkarm in

К. А. F. A. a. blăul. Pap. 
F. А.

a. blãnl. Pap. 
F. А..

17a 17b 17с 17d
5 - 5 - 10 — IO —

— 15 — 15 — 25 — 25

1 2  CŞ 12 i
(Cuartos) rotv io lett

tiki rotv io l. F. A.

18 18a
* 35 — 4U —

5.50 5.50

40 — 
7.50

5  E Ş 5 (i R Ş «
(Heales)

gelbgrü n
m attgrün 

F. A.
dklgriin

F. A.
(Reales)

blau
dklblau

F. A.

20 20a 20b 21 21a
40 - 
7.50

45 — 
9 —

*  4 5 -  
25-

5 0 -
25—

Felder 
N. Gr. 3

1853. Marke für Madrid,

22

f. Dr. gelblichw. Pap. ungez.

3 Cuartos
bronzefarben

250 — 
250 —

1854. Marke in Zeichnung wie No. 22, f. Dr. gelblichw. Pap. ungez.

1 1
Cuarto dklbronzefarb.

broncefarben F. Λ.

23 23a
* 4 0  — 40 —

40 - 40 —

Bern.: Von Marke No. 22 und 23 giebt es Neudrucke auf glattem, ganz w ese  nt l ie h  d ünnerem 
Papier. Dieser Neudruck ist deshalb leicht kenntlich. Schwieriger zu unterscheiden von 
Originalen ist ein anscheinend von Originalen oder Neudruck genommener Lichtdruck der Marke 
No. 22. Derselbe hat von Originalen nur wenig abweichendes Papier und ist auch in Farbe sehr 
gut, jedoch ist die ganze Marke zu gross ausgefallen, infolgedessen sich auch in der Schrift 
Abweichungen zeigen.

4



Spanien.
(Fortsetzung.)

1854 (Januar). r.4nnt;os.iì5!

В
Spanisches Wappen m. Krone, f. Dr, w. P. unger..

fi Cuartos 
24] karmin

β c  1

karm.rosa dkl karmini
F. Λ. F. A.

24a 24b
6 — G 

—  10 —  10
G — 

10

2 RS 2 2 2 2
(Reales) zinnob.rot bräunl.roti orangerot bräunl.roti

zinnob.rot lebhaft F. A. j F. A. a. blänl. Pap.
blass F. A. F. A.

25T —
25a 25b ,25c 25d ?

* 2 5  — 25— 25— 25 —
5.50 5.50 G.50 G.50

Õ RŞ 5 G 6
(Reales)

hellgelbgrün gelbgrün 
F. A.

blau lebb. blau
F. A.

26 26a 27 27a
* 25 — 25 — 35 — 35 —

5 — 5 — 15 — 15 —
1854. Zeichn. wie 24—27, neue Wertstufe, f. Dr. 

weisses od. verschieden getöntes Pap. unger.

2 Cuartos 
mattgelbgrün

2 2

(lklgrtin grün 1
F. A. grünblâul. P.

F. A.
28 b 28c

GÕ — 65 —
45 — 50 —

4 CŞ
(Cuartos)
karmin

29

4
dkl karmin 

F. A.
29a

4
karm.rosa 

F. A.
29b

4
karmin

a. blãnl. Pap.
F. A.

29c

4
rosa

a. blãnl. Pap.
F. A.

29d
* G — 6 — 6 — 7 — 7 —

—  20 —  2 0 —  2 0 — 35 — 35

1 1 1 1 Rb
Neal dklblau blau (Real)

schwarzblau F. A. F. A. milchblau 
F. A.

30 30a 30b 30c
* 3 0  — 30 — 30 — * ____

8.50 8.50 8.50 —

Felder 
N. Gr. 3.

Bern.: Marke No. 25c ist vermutlich durch Zersetzung des Gummis entstanden.



Spanien.
(Fortsetzung.)

1855 (bis 60). Kopf der Königin mit Lorbeerkranz, 
anf bläut. Pap., Wz. Schlingen.

ЙШс? iđ t 2
hellgelbgrün

2 Cuartos F. A.

31 gelbgrün 31a

* 5 0  —
3 .5 0

5 0  —  
3 .5 0

4 4 4 4 4 4
Cuartos 

schmutz, rosa
bramii, rot

F. A.
dklrotbraun

F. A.
hellrotviol.

F. A.
dklrotviol.

F. A.
karmin 

F. A.
32 32a 32b 32c 32d 32e

* 6 —  
—  10

6  —  
—  10

6 —  
—  10

6 —  
—  10

G—  
—  10

7 —  
—  15

4 4

dkl karmin lebh.karm.
F. A. F. A.

S2f 32g

*  7 — 7 —
— 15 — 15

felder 
N. Űr. а

1 1 1 1
Roal blassblau dklblau grünblau
blau F. A. F. A. F. A.

33 33a 33b 33c

*  7 .5 0  7 .5 0  7 .5 0  7 .5 0
1.20 1.20 1.20 1.20

2 2 2 2 2
Reales

braun viol.
dklviolett

F. A.
dklrotviol.

F. A.
grauviol. 

F. A.
dklblauvlol. 

F. A .

34 34a 34b 34 c 34d
*  7 .5 0  

—  5 0
7 .5 0  

—  5 0
7 .5 0

—  5 0
8 .5 0  

—  7 5
8 .5 0  

—  7 5

2
Reales
blan

Fehldruck.
34e________
* ________

300 —
Веш.: Die Abweichungen in den Farben sind ausserordentlich gross und kann der Spezialsammler 
leicht eine sehr viel grössere Anzahl Nüancen Anden. Der Fehldr, 2 Rs. No. 34o entstand dadurch, 
dass ein Cliché der 2 Reaies-Marke der Platte der 1 Real-Marke eingefügt wurde. Der Fehler wurde 
hald bemerkt und verbessert, nnd deshalb kommt dieser Fehldruck nur bei Ausgabe 1855 vor. 
Es empfiehlt s ich , diese Marke nur in  Stücken zu erwerben, die m it der Marke 1 Real 
blau Zusammenhängen, um sich vor Fälschungen zu schützen. Durch Beschädigung der Platten 
entstanden ansaerdem eine Anzahl Fehler der Inschriften Correos. Cuartos oder Reales nnd wer­
den genannt bei Ausgabe 1855 4 Cuartos mit Inschriften C0RKF0S, C ARTOS, 1 Real mit ln 
schriften COKRFOS, CORREOS, 2 Reales mit Inschriften CORKIOS, PEALES. Bei einzelnen 
Werten fehlt mitunter der Punkt hinter Cuartos, Correos oder der Wertziffer.

6



Spanien.
(Fortsetzung.)

1856 (bis I860). Dessi., jedoch granweisses Papier, 
Wz. gegrenzte Linien.

a Coartes 
35] g r im

27 — 
3 —

2 2
mattgrün gelbgriin

F. A. F. A.

35a 35b

27 — 27 —
3 — 3 —

Felder 
N. Gr. 3.

4 4 * 4
karm.rosa blassrosa 

F. A.
schmutz.rosa 

F. A.
g e lb l .r o s a  

F, A.

36 36a 36b 36c

* 7.50 
— 15

7.50 
— 15

7.50 
— 15

7.50 
— 35

1 1 !
Real h e llb la u errim i, b la u
b la u F. A. F. A.

37 37a 1 37b

* 35 — 35 — 35 —
2 — 2 — 2 —

2 2 2 2
roti. v io l. b ra u n v io l. g r a n li la g r a u  v io l .

F. A. F. A. F. A.

38 38a 38 b 38c

* 5 — 5 — 5 — 5 —
1 — 1 — 1.25 1.25

Bem.: Die fehlerhaften Inschriften bei den Werten zn
1 Real mit CORRFOS,
1 Real „  CORELOS

wiederholen sich auch hier; ebenso fehlt mitnnter der Punkt hinter einzelnen Inschriften. 
Aach hei dieser Ausgabe ist die Zahl der Farbabweichungen sehr gross.
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Spanien.
(Fortsetzung.)

1858 (April) bis 1860. Glattes weisses Pap. ungoz., ohne Wz.

2 2 2 2 2

b la ssg rü n hell gelbgrün dklgelbgrün b lä n l. g r iin o l iv e g r i in
2 Cuartos F. A. F. A. F. Л. F. A. F. л

39) g r iin 39a 39b 39c 393 39e
*  1 .5 0  1 .5 0  1 .5 0  1 .5 0  1 .7 5  2  —

—  7 5  —  7 5  —  7 5  —  7 5  1 —  1 .2 5

4
rosa

40

4

blassrosa 
F. A.

40a

4

karmin 
F A.

40b

4

kann.rosa 
F. A.

40c
*  1 .5 0 1 .5 0 ƒ 3  — 3  —

—  0 5 —  0 5 —  1 0 —  10

4 4

schmutz.rosa bläul. karmin
F. A. F. A.

40d 40e

*  3  —  3  —
—  1 5  2 5

l I 1 1 1
Real
blau hellblau

F. A.
lebh. blau 

F. A.
stumpfblau 

F. A.
griinl.blau 

F. Λ.
41 41a 41b 41c 41d

*  2 .5 0  
1 —

2 .5 0  
1 —

3 .5 0
1 .5 0

2 .5 0  
1 —

3 .5 0
1 .5 0

9Ш 2 2 2 2
Peales 

hell rotlila
42

dklrotlila 
F. A.

42a

hell­
blau].lila 

F. A.
42h

dunkel­
blau]. lila 

F. Λ.
42c

bramii, lila 
F. A.

42d
*  3 .5 0  

1 .5 0
3 .5 0
1 .5 0

3  —  
—  7 5

3  —  
—  7 5

3  —  
1 —

FelderN. Gr. 3.

Bem.: Bei dieser Ausgabe findet sich bei den Werten zu
4 Cuartos der Fehler CORRFOS,
4 „  „  „  CORRrOS,
4 ....................... . CORRLOS,
4 „  „  „  CORRECS,
1 Real „  CORRFOS,
1 „  „  „  CORRI,OS.

Aneli fehlt mitunter hinter einzelnen Inschriften der Punkt. Die Zahl der Nüancen ist auch 
hei dieser Ausgabe ausserordentlich gross. Die Werte dieser Ausgabe werden vielfach als auf 
dickem Papier vorkommend erwähnt. Nach meiner Ansicht findet man nur mitunter Exemplare 
auf härterem, zäherem, geleimtem Papier, welches die Täuschung hervorruft, da das Mikrometer 
verschiedenartige Stärke nicht nachweist.
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Spanien.
(Fortsetzung.)

I860 (Febr.).

f f i j
i i i : .

2 Cuartos 
lebh, grün 

43] a. grfini.

2.50 
-  90

Kopf der Königin mit Krone nach 
lints im Kreis, f. Dr. leicht gef, 

Pap, ungen.

2 i 2
gelbgrün , hellgrün
a, grünlich a. grünlich 

F. A, i F. A. 
43a ! 43b

2.50 
1 —

2.50 
1 —

Felder 
N. Gr. S.

4 4 4 4 4
Cuartos dklorange orangeglb. orangegib. orange
orange a. grünlich a. grünlich matt a. bläulich |

a. grünlich F. Л. F. A. a. grünlich F. A. 1
44 44a 44b •14c] F. A. 1 44d
* — 50 — 50 — 50 — 5 0 -------

— 05 — 05 — 05 — 05 — —

12 12 12 1
Cuartos hellkarm. karmin
karmin a. gelblich a. chamois j

a. gelblich F. A. F. A.
46 46a 4Gb

1 1 1
Real lebli. blau stumpfblau I
blau a. grünlich a. grünlich .

a. grünlich F. A. F. A.
45 45a 45b

* 2.50 2.50 2.50 * 2 — 2 — -------
— 80 — 80 — 80 — 50 — 50 — 75

!

2 2 2 2 2
Reales

belllila
a. blasslila 
47

dkllila
a. blasslila 

F. A.
47 a

r ö t l ic k l i la  
a. blasslila 

F. A.
471»

malvenfarbig 
a. blasslila 

F, A. 
47c

dklbläul.viol, 
a. etwas dick.

bläul. Pap. 
47d] F. A.

* 2.50 2.50 2.50 2.50 4 —
— 60 — 60 — 40 — 50 — 75

1861. Desgl., neue Wertstufe, f. Dr, leicht gef. Pap. ungez.

l í ) 19
Cuartos kastan.braun

kastan, braun dunkel
hell a. bräunlich

48] a. bräunl. 48a] F. A.

* 80 — 30 —
25 — 25 —

Bern.: Bei Marke No. 44 d dürfte nur der Gurami die Schuld der mehr bläulichen Farbe tragen. 
Von Marke No. 44 wird ein Fehldruck mit Inschrift CORRUOS erwähnt.
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Spanien.
(Fortsetzung.)

1862. Kopf der Königin nach links im Oval, f. Dr. 
gef. Pap. ungez.

1.50
1.25

2 2 2 2
dklblau blau dklblau indigoblau

a. gelb, P. a. mattgolb a. mattgelb a. mattgelb
F. Л. F. A. F. A. F. A.

49a 49b 49c 49d
1.50 1.50 1.50 2.50
1.25 1.25 1.25 1.50

4 4 4 4
braun dklbraun rotbraun kaffeebraun

a. fleischfarb. a. fleisch farb. n. fleischfarb. a. weisslich
F. A. F. Л. F. A.

50 50a 50b 50c ?
* — 40 — 40 (  — 40 —

— 05 — 05 ' - 0 5 —

Un (1) 1 l 1 1 1
Real dklbraun mat t braun braunrot brauu dklbraun

braun a. mattgelb a. mattgelb a. mattgelb a. safrangelb a. safrangelb
a. matt gelb F. A. F. A. F. A. F. Л. F. A.

51 51a 51b 51c 51d 51 e
* 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50

1 — 1 — 1 — 1.20 1.20 1.20

12 12 12 12 12 12
Cuartos dklblau mattblau himmelblau dklultramarin indigoblau
blau a. mattrosa a. mattrosa a. mattrosa a. mattrosa a. mattrosa

a. m&ttroäa F. Л. F. A. F. Л. F. A. F. Л.
52 52a 52b 52c 52d 52e

* 1 . 7 5 1 . 7 5 1 75 3  — 2 — 2.50
— 7 5 — 7 5 — 75 1.50 1 — 1 —

Dos (2)
Heales
grün

a. hellrosa
53

N Or. i

* 1.25 
-  50

2 2 2 2 2 2
gelbgriin hellgelbgrün mattgrün1 blaugrim dklblaugrün saftgrün
a. hellrosa a. hellrosa a. hellrosa a. hellrosa a. hellrosa a. hellrosa

F. A. F. A. F. Л. F. Л. F. Л. F . Л.
53 a 53b 53c 53d 5Se 53Г

1 .2 5 1 .5 0 1 .5 0 2  — 3  — 2  —
—  5 0 —  5 0 —  ,50 —  7 5 1 .25 1 —

l í ) 1 9 19
Cuartos tiellkarmin hellkarmin
karmin a. bläulich a. gelblich?

а. bläulich F. Л. F. A.
54 54 a 54b

10 —  
8 .5 0

IO —
8 .5 0

Bem.: Dìe Marken ги 4 nud 19 Cuartos kommen auf we iss erscheinendem Papier vor, jedoch 
dürfte diese Abweichung auf Verblassen des schwach gefärbten Papiers zurückzoführen sein, 
wenigstens zeigten mir vorliegende Stücke ruckseitig und gegen das Liebt noch eine Färbung 
des Papiere. Marke zu 4 Cuartos kommt (sehr seiten) gezähnt vor, von Zähnungsversuchen 
herrUhrond (gez. 942, 12 und 1£>).
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Spanien.
(Fortsetzung.)

1864. Kopf der Königin mit Diadem im Oval, 
f. Dr. leicht gef., rötlich anch Tosatila, 

No. 57 anf bliul. grünem Pap. ungea.

2 2

dklblau mattblau
F. A. F. A.

55a 55b

1 — — 75
1.50 1.25

Felder 
N. Gr. 2.

4 4 4 1 4
karmin Plattkarmin zinnob.rot zinnob.rot

F. A. ' F. A. matt
56 56a 56b |56c] F. A.

*  —  4 5 —  4 0 —  5 0 —  5 0
—  10 —  1 0 —  15 —  1 5

1 R b 1 l
(Real)

braun
57

rotbraun 
F. A.

57a

dklrotbraun 
F. A. 

57b

*  1 .2 5  1 .2 5  1 .2 5
—  7 5  —  7 5  —  7 5

1 2
Cţos

gelbgrün
58

12

mattgelbgrün 
F. A.

58a

12

grasgrün 
1 F. A.
\ 58b

12

fahlgrün 
F. A.

1 58c

* 1 .5 0  
—  8 0

1 .5 0  
—  8 0

2  —  
1 —

1 .5 0  
— 8 0

2  R Ş 2 19 19  ! 19
(Reales) dklblau Cţos> dunkellila bräiml. lilái

hellblau F. A. helllila -F. A. F. A.
59 59a 60 60a 60b
* 1 .2 5 1 .2 5 * « - 6  — 6  —

—  4 0 — 4 0 7 .5 0 7 .5 0 7 .5 0

Bem.: Marke No. 56 ist mit fehlerhafter Inschrift CÎ5® statt C ’fOŞ erwähnt.
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Spanien.
(Fortsetzung.)

1865. Kopf der Königin nach links auf liniiortem Grund N^Gr'i 
im Oval, farb , No. 64 u. 66 2farb. Dr. w. Pap. ungez. ’ ' '

2 Cuartos
si] k a rm in

з —
2 —

2 2 2

k a r m .ro s a rosa lila r o s a
F. Л. F. A. F. A.

61a 6lb 61c

1 Rţ
(Real>

gelbgrün hellgelbgrün 
F. A.

1
dklgelbgrün 

F. A.

1
d k l g r i i n

F. A.

63 63a 63b 63c
* 3 — 

1.75
3 — 
1.75

3.50 
2 —

4 — 
2 — Fehldruck

12 CŞ
(Cuàrtos) 

b l a u  
Oval rosa 

64

12
blau
Oval

karminrosa 
64 a

12
dklblau 
Ота! rosa

64b

12
d k l b l a u

Oval
karminrosa

64c

1 2  <> 
b l a u

Oval rosa 
Kopf ver- 

64d] kehrt
* 3 — 

1 —
3 -  
1 —

3 —
1 —

3 — 1 —
* 200 — 

150 —
2  R S 2 2 2 2 2 2
(Reales)
v io le t t m a ttv io l .

F. Л.
v io l ,  r o sa  

F. A.
gelblichrosa 

(fleischf.) 
F. A.

karminrosa 
F. A.

ro sa  
F. A.

mattziegelrot 
F. Л.

65 65 a 65b 65c 65d 65q 65f
*  3 __

1.25
3 — 
1.25

3 — 
1.50

4 — 
1.50 , I

C 
V 

1 
1 4 —  

1.50
4 — i
2 — 1

lí) CS 19
(Cuartos) dklbraunbraun Oval rosa
Oval rosa F. Л.

66 66a
»  22  — 2 2  —

2 2  — 22  —

Bem.: An Marke No. 62 zu 4 Cuartos blau wurden die Zühnungsversuche fortgesetzt und war 
diese Marke ungezähnt nur wenige Tage in Verkehr. Marke No. 64 mit verkehrt gedrucktem Kopf 
der Königin wird vielfach gefälscht in den Handel gebracht. Von den Werten zu 12 u. 19 Cuartos 
lassen sich noch einige weitero NCiancen berücksichtigen; bei der leichten Vergänglichkeit der 
für das ovale Mittelstück verwendeten Rosafarbe sind diese Abweichungen aber meist auf Ver­
bleichen der Farbe zurückzuführen. Auch Marke zu 2  Reales lässt sich noch in einigen weiteren 
Abweichungen sammeln.
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Spanien.
(Fortsetzung.)

1865 (Juni). Die Marke No. 61—66 gez, 14.

2

¡feil k a r m .ro sa

2 Cuartos
F. A.

67] ro sa 67a
* 4  „ 4 —

3 — 3.Õ0

4 4 4 4
Cs hellblau đklblau mattblau

blau F. A. F. A. F. A.

68 68a 68b 68c
* — 40 — 40 — 40 —  40

— 10 — 10 — 10 — 10

i  кь 1 1
(Real)
g r ü n

g e lb g r ü n
F. A.

dk l g r ü n  
F. A.

?
69 h69 69a

* 9 — 9 — 10 —
4,δ0 4.50 β —

1 2  C· 12 12 12
(Cuartos) blau đklblau đklblau

blau Oval Oval rosa Oval
Oval rosa karminrosa kanninrosa

70 70a 70h 70c
* 3.50 3.50 3.50 3.50

3 — 3 — 3 — 3 —

Fehldruck.

12 Cş
b la u

Oval rosa 
Kopf ver- 

70d] kellrt 
*280 — 

200 —

2 R e 2 2 2 2 2 2
(Reales) m a ttv io l . braunviolett v i o l . rosa fle is ch ro t í le is c h r o t z ie g e lr o t
v io le tt F. A. F. A. F. A. lebhaft stumpf matt

F. Λ. F. A. F. A.
<1 7la 71b 7le 71 d 71e 71 f
- 8 — 6 — 1 0 — 10— 20 1 8 — 20 —  

4 — 4 — 1 2 — 5 — 4 —  4 —  5 —

li) Cs 19
(Cuartos) d k lb ra u n
brau n Oval rosa

Oval dklrosa F. A.
7 2 72a
*  50 — 50 —

50 — 50 —
B ern .: Ü b e r  A b w e ic h u n g e n  s ie h e  S e i t e  l á .

F e ld e r  
N. Gr. 1.
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Geldwãhrg. (18C6|67): 1 Escudo =  
100 Céntimos =  10 Reales (2 Mark), 
1 Real =  β·/2 Cuartos =  34 Mara­

vedís (20 Pfg.).

Spanien.
(Fortsetzung.)

1867—72: 1 Escudo =  
simas =  10 tteales 

1872 (0 И .): 1 Peseta 
timos =  4 Reales (

1000 UiK 
(2 Mart), 
=  100 Céo 
=  80 Pfg.),

1866. Kopf der Königin mit Diadem im Kreise, 
f. Dr. w. Pap gez. 14.

2 Cuartos 
73] r o sa

2 ! 2
k a r m .r o sa  ro sa  

p д le icht blänl.
73a 73bPlp·

* 1.75 
1.50

1.75 
2 —

5 — 
3.50

4
b la u

74

4
h e llb la u  

F. A.
74a

4
m a ttb la u  

F. A.
74 b

* — 75 
— 05

— 75
— '05

— 75
— 05

1 0
Cent, de Esco.

grün
75

10
h e llg r ü n  

F. A. 
75a

10
b lä u l. g rü n  

F. Λ.
75b

* 1.50 
— 60

1.50 
— 60

1.50 
— G0

1 2
Cuartos

o r a n g e r o t
76

12
mattorangerot 

F. A.
76 a

12
d k lo r a n g e  

F. A.
76b

12
g ib . o ra n g e

F. A.
76c

12
g e lb  
F. A.

76d

* 2.50 
— 75

2.50 
— 75

2.50 
1 —

2.50
1.25

6 —
3 —

2 0
Cent, de Esco, 

l i la
77

20
b la s s lila  

F. A
77a

1 0
Cuartos
b ra u n

78

19
d k lb r a u n

F. A. 
78a

* 1.80 
— 75

1.80
— 75

* 8.75 
8.75

8.75
8.75

Felder 
N. Gr. 2.

18G6. Marke zu 20 Céntimos ¡ l in anderer Zeicbn. mit geänd. Wertangabe 
Í u. Jahreszahl 1806, f. Dr. w. Pap. gez. 14.

Bern.: Von Marke No. 79 werden Exemplare mit Céntimos statt Céntimos erwähnt.
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Spanien.
(Fortsetzung.)

1867. ЖV, Kopf dor Königin mit Krone i ni Oral, 
№  verschied. Verzierungen, f. Dr. w. P. gen, 14.

83

*  2 — 2 — 2 _ 2 -
1.25 1.25 1.25 1.25

Cuatro 4 4 4
( * )

Cuartos h e llb la u m a ttb la u himmelblau
Iebh . b lau F. A. F. A. F. A.

81 81a 81b 81c
*  — 50 — 50 — 50 —  75

— 05 — 05 — 05 — 10
10 10

Cent de Esc, 
b lä u l.g rü n

b lä u l.g r ü n
dunkel
F. A.

82 82a
*  3 —

—  75
3.50 
1 —1 Н Ц !

12 12 12

Doce (12) 
Cuartos

bräunl, gelb 
F. A.

g e lb  
F. A.

m a ttg e lb
F. A.

o r a n g e g ib . 83a 83b 83c
*  L.75 1.75 2 — 2 —

-  80 —  30 —  40 —  40
20 20 20 20

Cent de Esc, b la s s lila rü tlich lila g r a u lila
li la F. A. F. A. F. A.

84 84a 84b 84c
*  1.75 1.75 1.75 1.75

—  50 —  50 [ o\ о — 50
10 19

Cuartos b la ssrosarosa F. A.

85 85a
* 12  — 12 —

9 — 9 —

Folder 
N. Gr. 1.

Bem.: Marke No. 83 wird mit dem Fehler Doceo Cuartos erwähnt; bei Marke No. 85 fladen 
sich die Buchstaben U A in Cuartos rot auf weiseem (statt weiss auf rotem) Grund gedruckt, 
vergi, auch „Die Postwertzeichen Spaniens e tc “  von Kobert F r ie d r i c h  (siehe Quellen).
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Spanien.
(Fortsetzung.)

1867.

86

Zeitungsm arke; grosse Wertziffer im Kreise, 
f. Dr. w. Pap. gez. 14.

Felder 
N. Gr. l.

luj
_----- Jöl©со* и tot©

10
Hils.de Esco
hellbraun
* — 30 

— 30

10 10

dkl braun 
F. A.

gelblbraun 
F. A.

86a 86b
— 30 — 30
— 30 80

1867. Kopf der Königin nach links im Oval, 
No, 87 zweifarb., No. 88 einfarb. Dr. 

w. Pap. gez. 14.

25
Mils, de Esco 

blau 
Oval rosa

20
dklblau 
Oval rosa 

F. A. 
87a

2 — 
— 60

2 _
-  60

50
Mils.de Esco.
88] braun

50 50
dkl braun gelblbraun

F. A. F. A.

88a 88b
— 7o
—  10

— 75
—  10

— io
—  10

1867. ¡¡ГрвйпйЩ Zeitnngsmerfce; in Zeichnung wie No. 86, 
шМНнШмК f. Dr. w. Pap. gez. 14.

89

s a i 5 5
hellgrün blaueriin5

Mils, de Esco. F. A. F. A.

dklgrün 89a 89b
* — 25 — 25 — 25

— 35 — 35 — 35

Bem.: Marke No. 86 mit Untergrund der Marke No. 88, sowie Marke No. 87 mit verkehrtem 
Mittelstück sind in gebrauchtem Zustand nicht bekannt und rühren von Ausschussbogen her.
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Folder
M arken der p rov isor isch en  Regierung·. N,Gr- 1

A. O f f i z i e l l e  Auf druc ke .

1. Typus von Vizcaya (siehe Beni.)

Spanien.
(Fortsetzung.)

Slarken der Ausgaben 1867—1869 mit dem schwarzen dreizeiligen Aufdruck 
HABILITADO 1‘Ott LA NACION.

Marken No. 82, 83, 84 und 85 mit dem Aufdruck Type I.

10 Doce (12) 20 lí)
Cent, de ESC. Cuartos Cent, de ESC. Cuartos
bläul.griin gelb lila rosa
(2 Nüaneen) (2 Nüaneen) (2 Nuancen)
90 91 92 93

*  5.50 β — 5.50 30 —
25 — 5 — 30 — 30 —

HABILITADO
P O R U L

NACION
Type I.

Marken No. 86, 87 und 88 mit dem Aufdruck Type I.

Diez (10) •d О 50
Mils.de Esco. Milá. de Esco. Slils.de Esco.

braun blau Oval rosa braun
(3 Nuancen) (2 Nuancen) (3 Nuancen)
94 95 96
* 4 _ 5 — 4.50

5 — 15 — 15 —

Marke No. 89 mit dem Aufdruck Type I.

5
Mils de EscoJ

grün
(3 Nuancen) 
97

: 3.f>0
fi­

liem.: Diese Bezeichnung behalte ich, weil allgemein üblich, bei, obgleich sie nicht richtig ist, 
da dieser Stempel nicht nur in fast ganz Spanien, sondern auch in den Kolonien verwandt w'urde. 
Dieselben Nüaneen, wie bei 82 — 85 u. s. w. angegeben, kann der Spezialsammler auch hier 
berücksichtigen, wenn es auch sehr schwer fallen dürfte, bei der Seltenheit dieser Marken alle 
zu erhalten. Marken mit rotem oder blauem Aufdruck sind nicht immer als Schwindel­
erzeugnisse zu betrachten, vielmehr oft der banne eines Beamten zu verdanken.

ln der Aufstellung der während der Zeit der provisorischen Regierung mit Aufdruck 
versehenen Marken richte ich mich vollständig nach Rudolf F r i e d e r i c h  (siehe Quellen). Nur 
Aufdr. Typus 1 u. II rühren demnach von den in der Münze hergestellteu Stempeln her, während 
die Seite 19 angegebenen Aufdr. von Stempeln herrühren, die mehr oder weniger als private zu be­
zeichnen sind, wenn auch die Anfertigung von Provinzial- oder städtischen Behörden erfolgte. 
Die Stempel weichen sämtlich mehr oder minder von den zwei offiziellen in Form und Farbe ab. 
Hierzu treten noch die vielen Fälschungen. Es liegt nach meiner Ansicht nicht im Interesse 
der Sammlerwelt, die Kennzeichen der einzelnen Aufdrucke genauer im Katalog zu beschreiben, 
vielmehr ist jedem Sammler zu empfehlen, diese Marken von Spezialsammlern prüfen zu lassen 
oder noch besser durch Anschaffung des mehrfach erwähnten vorzüglichen Werkes von Rudolf 
Friederich selbst die Prüfung der Aufdrucke vorzunehmen.
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Felder 
N. Ur, l

Spanien.
(Fortsetzung.)

A. O f f i z i e l l e  Auf drucke.

2. Typus von Cadiz.

Marken No. 82. 83, 84, 85 mit dem schwarzen dreizeiligen Aufdruck Typo II.

10 Doce (12) 20 1»
Cent, de Esc. Cuartos Cent, do Esco. Cuartos

g r ü n
(2Nüancen)
98 99

lila
(2 Nuancen) 
100

rosa
(2 Nüancen) 
101

*  6.Õ0 7 — e — 30 —
— 7 — — 30 —

flABIUTAIIO
P O R L A

N A C I O N .
Type II.

Marke No. 8ß, 87, 88 mit /dem Aufdruck Typů 11.

10 mí C> 50
Mils, de Esco. blau Mils, do Esco.

braun Oval rosa braun
(3 Nüancen) (2 Nüancen) (3 Nüancen)
102 103 104

О —
7.50

6 — 4 .5 0

Marke No 89 mit dem Aufdruck Type 11.

5
Alile, de Esco,

grün
105

* 4.İ30
6 —

Rem.: Die Marken No, 98 u. 100, sowie 103 u. 104 sind gebraucht sehr viel seltener 
als dio übrigen Werte,
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(Fortsetzung.)

В. Pr iva te  Auf drucke.

3. Marken No, 84 u. 88 mit Aufdr.,,Habilitado por la Junta Rubolucionaria“  (Type III).

20 50
Cenfc.de Esco. Mils, de Esc.

lila braun
? ?

* __

Felder 
N. Gr. 1.

4. Marken No. 82, 83, 84. 85, 87, 88 mit dem schwarzen dreizeiligen Aufdruck 
„Habilitado por la Nación“ , Type IV (sog. Typus von Valladolid).

10 Doce (12) 20 1» 25 50
Cent.de Esc. Cuartos Cent, de Esc. Cuartos ;Mils. de Esco. Mils, de Esco.
blaugriin gelb lila rosa blau braun

*

HABILITADO

POR ŁA

NACION
Type IV.

S. Marte No. 83, 84, 87 anıl 88 mit dem Aufdruck 1IPN im Qaeroval, 
Type V (sog. Typus von Murcia).

Doce (12) 20
Cuartos Cent, de Esc.
gelb lila

OKW V
Mils, de Esco,

blau

50
Mils, de Esco.

braun
Type V.

C. Schwarzer Aufdr. HFN ohne ovalen 
Rahmen, Type VI, auf Marke No, 88 

(sog. Typus de las Canarias).

7. Blauer Aufdruck „Habilitado por la 
Nación“  İm doppelten Queroval, Type V11 

(sog. Typus von Zargoza).

50
Mils, de Esco.

braun
f Type VI.

9. Aufdrnck „Habilitado por la Nación“  (sog. Typus 
de Vascongadas), schwarz, dreizeilig auf den Mark. 

83, 84, 85 und 88.

Doce (12) 10 20 50 50
Cuartos Cent.de Esc. Cent, de Esc. Mils, de Esco. Mils.de Esco.
selb grün lila braun braun

------- Type VII.
lO.Anfdr „Habilitado por la 
Nación“  in 3 Zeilen, Type X 
(sog. Typus von Oviedo).

" HABILITADO
POR LA
NACION

Type X.

Bem.: Zu den vorerwähnten zwei Kategorien von Aufdrucken, denen ihr Sammelwert durch­
aus nicht abznsprechen ist, da еэ der Behörde zweifellos gleichgültig war, ob der Aufdruck mit 
den von der Regierung gefertigten, oder im fehlenden Falle mit Privatstempeln der einzelnen 
Behörden oder auch mit Tinte geschah, gesollen sich nun noch der sog. T y p u s  v o n  S a l a m a n c a  
(No. 8) Szeilig, die verschiedenen Anfdrncke „Habilitado por la Junta revolucionaria“ , sowie H PN 
darunter Löwe mit Fähnchen, welche entweder privaten Ursprungs sind, oder fiskalischen Zwecken 
dienten. Die unter В aufgeführten Aufdrucke sind teilweise nur in einzelnen Exemplaren bekannt 
und ist bei Ankanf grösste Vorsicht zu empfehlen. Den unter 3 anfgeföhrten Aufdruck hält 
J. R, Mo e n s  für echt, während er nach anderer Ansicht unter die Fälschungen zu rechnen ist.

— 19 2»
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(Fortsetzung»)

1869 (Januar). Marken in Zeichnung wie No. 80— 85, jedoch in anderer 
Farbe und Wertbezeichnung, f. Dr. w. Pap. gez. 14.

n) mit schwarzem 
offiziellem Aufdruck 

„Habilitado por la 
nación“ , pog. Typus 

▼on Vizcaya 
(siehe Seite 17).

b) mit blauem offiz. 
Aufdruck „Habilitado 
por la nación,“  sog. 

Typus von Cadiz 
(siehe Seite 18).

10— 10— 50 —

100
Mils.de Esc.

braun

106

200
Müs. de Esc. 

gl'iin
(2 Nüancen) 
107

1»
Cuartos
braun

(2 Nüancen) 
108

* 6 — в — 50 —
9 — 9 — 50 —

100 200 19
Mils.de Esco. Mila, de Esco. Cuartos

braun griin braun
(2 Nüancen) (2 Nüancen) (2 Nüancen)
109 110 f m

7 — 50 —

c) ohne A»fdrack.

100 100 200 200 19 19
Mils, de Esco, 

b ra u n m att b rau n  
F. A.

g r ü n d k lg r ü n  
F. Л.

Cuartos
b ra u n

h e llb ra u n  
F. A.

1112 112a 113 113a 114 114a

* 3 — 3 — 1.25 1.50 40 — 40 —
— 70 — 70 — 40 — 50 35 — 35 —

Marken in Zeichnung wie No. 87, Farbenwechsel; f. Dr. w. Pap. gez. 14.

a) mit schwarz. 
Aufdr. „Habilit. 

p.la nación“ , sog. 
Typ. v. Vizcaya 
(siehe Seite 17).

25
Mils.de Esco.

blau
(3 Nüancen) 
115

b) mit blauem 
Anfdr. „Habilit. 
p.la nación“ , sog. 
Typ. von Cadiz 
(siehe Seite 18).

25
Mils, de Esco.

blau
(3 Nüancen) 
116

*  8 —  
10 -

*  g

10 -

Felder
N. Gr. 1.

c) ohne Anfdr.

25
Mils.de Esco. 

; 117] blan

25 25
hellblau dklblau

F. A. F. A.

117a 117b

— 50 -  50
-  30 — 30

« — 50 
— 30

Bem. ; Bezüglich der Aufstellung vergleiche das unter den Quellen angegebene Werk von 
Rndolf Friederich,

20
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(Fortsetzung.)

Marken in neuer Zeichnung, f. Dr. w. Pap. gei. 14.
Felder 

N. Gr. 1.

a) mit schwarzem
Ánfdr. Habilitado 
por la nación, 60g. 
Typus von Vizcaya 
(siehe Seite 17).

őO
Mils, de Ëscn.

violett
(3 Nuancen) 
118

b) mit blauem
Aufdr. Habilitado 

por la nación, sog 
Typus von Cadiz 
(siehe Seite 18).

Ó 0
Mils, de Esco.

violett 
(3 Nuancen) 
119

II

I
* 3 — *  Ą .__ 'type·

4.50

c) ohne Aufdruck.
1869. Marke No. 83, Far ben Wechsel, 

f. Dr. w. Pap. gei. 14.

5 0 50 50
Mils, d e  Esco, 

violett braun viol. 
F. A.

braunviol.
blass 
F . A.

120 1 20 a 120 b
* — 40 — 40 — 40

— 05 — 05 — 05

I)oee (12)
Cuartos

rotorange

Marken mit privatem, resp. nicht offiziellem Aufdruck.

d) Marken No. 112, 113, 114, 117 und 120 mit dem schwarzeu dreizeiligen Aufdruck 
,,Habilitado por la nación“ , sog, typus von Valladolid. (Abbildungen sielte S. 19.)

100 200 19 25 ŐO
Mils, de Esco. Mils, de Esco. Cuartos Mils, de Esco/ Mils. de Esco.

braun grün braun blau violett

e) Marken No. 112 u. 113 mit dein 
schwarzen Aufdr. 11 PN im Oval, 

sog. Typus von Marcia.

f) Marken No, 112, 113 u. 120 mit dem schwarzen 
dreizeiligen Aufdruck „Habilitado por la nación“ , 

sog. Typus von Vascongadas.

100 200 100 200 50
Mila, de Esco, 

braun
grün Mils, de Esco.

braun
grün violett

* ___ ______

g) Marke No, 120 mit dem schwarzen dreiteiligen Aufdruck 
„Habilitado por la nación“ , sog. Typus von Oviedo,
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1870 (Januar). Frauenkopf mit Mauerkrone, f. Dr. w. Pap. ge?. 14.

25
Mils, do Esco

lila
122

25
b la ss lila  

F. A. 
122a

25
g r a u l i la  

F. Л. 
1221>

25
v io le t t  

F. A.
122c

25
b la ss  v io l .

F. A. 
122d

*  — 30 
—  15

—  30
—  15

—  30
—  15

—  30
—  15

—  30 
- -  15

50
Mils, de Esco, 
u ltr . m a rin

lebhaft
123

50
u ltr .m a r in

matt 
F. A. 

123a

50
m a ttb la u  

F. A. 
123b

* — 25 
-  05

—  25
- μ

-  25
—  05

100
Mils.de Esco, 

b r a u n r o t
124

100
dkibraunrot 

F. A.
124a

100
r o tb ra u n

F. A. 
124b

100
dklrotbraun 

F. Λ. 
124c

100
w e in r o t

F. A. 
124d

* — 60 
—  25

—  60 
—  25

—  60 
—  25

—  75
—  30

1 —  
—  50

12
Cuartos

b ra u n ro t
125

12
d k lb ra u n  

F. A. 
125a

12
hellbraunrot 

F. Λ.
125 b

12
g e lb lb ra m  

F. A.
125c

12
brauni, gelb 

F. A.
125d

* —  75 
—  25

—  75
—  25

—  75
—  25

—  75
—  25

—  75
—  25

200
Mils, de Esco 
d k lb r a u n  
126

! 200
g r a u  b ra n i 

F. Л. 
126a

10
Cuartos

g e lb g r ü n
127

19
mattgelbgrün 

F. A. 
127a

* —  90 
—  25

—  90
—  25

* Q __

8 —
9 —  
8 —

400 4 0 0 4 0 0 4 0 0
M ils.de Esco, blaasgrün blaugrün gelbgrün

grün F. Λ. F. A. F. Λ.
128 128a 128b 128c

* 3 .5 0 3 .5 0 3 .50 3 .5 0

5  — 5  — 5 - 5  —

Felder 
N. Gr. J,

Type·

Bem.: Die Marken zu 400 Mile., sowie 1 Escudo 600 Mits. und 2 Escudos sind postalisch gebraucht 
ausserordentlich selten; sic wurden meist zur Frankierung von Telegrammen benutzt und sind 
die für diese Zwecke benutzten Marken an der Durchlochung kenntlich.
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1 Escudo 1 Escudo 1 Escudo 1 Escudo
£00 Mils. eoo ime. GOD Mils. 600 Mils.

lila blasslilii emulila brauni, lila
F. Л. F. Л. F. Л.

129 129a 129 b 129c

* 10 — 10 — 10 — 10 —
40 — 40 — 40 — 40 —

Felder 
N. Gr. 2.

2
Escudos
blau

130

2
blassblau 

F. Л. 
130a

2
himmelblau 

F. A. 
130b

* 10 —  10 —  10 —
40 — 40 — 40 —

mi). Neue Wertstufen in gleicher Ausführung, f, I)r., No. 131 u. 
No. 133 u. 134 w. Pap* gez. 14.

1 1 1 1 1
Mils.de Esco. dkl violett lila lila viol.braun

violett a. fleischfarb. a. fleischfarb a. chamois a· chamois
a, fleischfarb. F. A . F. Л. F. A. F. Л.
131 131a 131b 13ic 131 d

*  —  10 —  10 — 10 —  20 —  20
— 10 —  10 —  10 —  20 —  20

2 2 2 2
Mils, de Esco. tiefschwarz schwa rz schwarz
schwarz a. fleischfarb. a. chamois a. rötl.cham.

a. fleischfarb. F A. F. Л. F. Л.
132 132a 132b 132c

10 -  10 — 20 — 20
— 15 — 15 — 25 — 25 Type.

4 4 4
Mils, de Esco. bräunlich roti.hranu
gelblichbraun F. A. F. A.
183 133a 133b

—  10 
— 15

—  10
— 15

—  10
— 15

10 10 10 10
Mils, de Esco. blassrosa d k l k a r m i n viol.rosa

rosa F A. F. A. F. A.
134 13 4 a 134b 134c
* — 25 — 25 — 25 — 25

— 15 — 15 — 20 — 20

liera.: Der für No, 129 u. 130 angegebene Preis wird gegenüber Notizen in anderen Katalogen 
bocii erscheinen, jedoch dürften postalisch gebrauchte Stücke selbst zu diesem Preise noch 
schwer zu beschaffen sein.
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40 40 40
Céntimos

roti.braun hellbraun
F. A.

(1klbraun i 
F. A. !

142 142a 142b

* — 7õ — 75 -  75
— 40 — 40 — 40

50 50
blaugrün dkl blaugrün

F. A. 1
143 143a
* — 50 — 50

— 30 — 30

Una (1)

jj Kopf des Königs rollig nach rechts in veränderter Zeichnung, 
f. Dr. w. Pap. gez. 14.

mattviol. 
F. A.

Cuatro (4) Cuatro (4)

gelbbraun m a ttg ib . braun 
F . A .

145 145a

* 4.50 
6 —

4.50 
6 —

Diez (10) Diez (10)
Pesetas

blaugrün hellgrün 
F. Л.

146 146a

*  9 — 9 —
1 2  — 12 —

1873, Zeichnnng wie No. 138, jedoch Farbenweclisel, f. Dr. w. Pap. gez. 14.

5 5 10 10
Céntimos
karmin kann.rosa ulti-, marin ultr.marin

F. л. lebhaft matt 
F. Л.

147 147a 148 148.4

*— 30 — 30 —  20 —  2 0
— 50 — 50 — 05 — 05

25 25 25
violett mattviol. 

F. Л.
grauviol. 

F. A.
149 149a 149b
* 1.25 1,25 1.25

2.50 2.50 2.50

— 25 —

Felder
N. Gr. 1.
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M arken d er  R epublik .

1873. España, Frauengcstalt mit Olivoniweig in der rechten Iland, 
farb. Dr. w. Pap. gez. 14.

5 5 5
C. D. Peseta mattrosa schmutz.rosa

rosa F. Λ. F . л .
151 15la 151b

—  15 —  15 —  15 *  — 25 —  2 5 —  2 5
—  15 —  15 —  15 —  20 —  2 0 —  2 0

IO 10 10 10
C. D. Peseta blauerrün h e l lb la u g r ü n gelbgrUn

g n il i F. Λ. F. л. F. Λ.
152 152a 152b 152 c
* — 20 —  20 —  20 —  20

—  05 —  05 —  05 —  05

2 0 20 2 5 25 40 4 0
C. D. Peseta

g r a u s c h w a r z braun gelbbraun violett mattviol.
schwarz F. Λ. F. л. F. A. I

153 153a 154 154а 155 155a

1.75
2.50

1.75
2.50

60
25

(iO
— 25

1 -
— 50

1 —
50

Una (1) Una ti) ,
Peseta b la ss lila

lila F. A.
15? 157a
* 1.25 1.25

1 — 1 -

50 50 50
C. D. Peseta mattblau đklblau

blau • F. Λ. F. А.
156 156a 15Gb
* — 75 — 75 — 75

— 30 — 30 -S O

4
Pesetas

rotbraun
158

mattbraun 
F. л . 

158а

10
Pesetas

viol.braun
159

10 i
mattviol,braunj 

F. А. !
159а

4 — 4 —
5 —

25 —
30 —

25 — 
30 —

1873. ZeitungKimirkeii. Zeichnung wie No. 135, 
nor Manerkrone, f. Dr. w. P. ungez.

■
Va Ví

íj, Cente, do 
Peseta

icol grün
blaugrün 

F. A. 
lGOa

gelbgrün
F. A. 

160b
♦ —  10 —  IO —  10

— 05 — 05 — 05

Felder 
N. Gr. 2,
f. No. 1 Go 
N. Gr. 4.
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1874.

161

Weibliche Figur: die Gerechtigkeit darstellend * 
w. Pap. gez* 14,

farb. Dr.

2 5 О 5
blassgelb violett mattviol. roti. viol.

F. A. F. А. F. A.
161a 162 162а 162b

— 25 — 30 — 30 —  30
— 20 —  15 — 15 — 15

i o
blau

163
— 15
—  05

10
mattblau 

F. д.
Hi 3a

—  15
—  05

20
dklgrün

164

20
mattgrün 

F. A, 
164a

1.25 
1 50

1.25
1.50

25 25 40 40 40
rotbraun matlrolbraun 

F. Λ.
rotviolett dklrotviol. 

F. Λ.
mattviol. 

F. A.
165 165a 166 166a 166b

* 1 —  1 —  2 —  2 —  2 —  

— 25 — 25 — 40 — 40 — 40

50 50 50 50
orange orangegib. gelb schmutz.gelb

F. л. F. Λ, F, A.
167 I67a 167b 167c

* 1 — 1 — 1 — 1 —
— 25 — 25 — 25 — 25

1 1 1
Peseta

gelbgrün
mattgelbgrün 

F. A.
grün
K. A.

168 168a 16Sb

* 2.50 2.50 2.50
1 — 1 — 1 —

4 4 10 10
Pesetas rosa Pesetas grauschwarz

karm. rosa F. A. schwarz F. A.
169 169a 170 170a

* 5  — 5 —  * 15— 15 —
5 —  5 —  2 0 — 20 —

Felder 
N. Gr. 2.
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I 1° 10 10 10 10
CtP.de Peseta

braun braun brauti braun braun
fruDile 3 statt eckige 3 statt =  statt des c statt s iu z statt s in
' d. s in Cents. d ,s in Cents s in Cents. Cents. Cents.

* ______ ----- — — —

Spanisches Wappen mit Manerkrone, farb. Dr. 
w. Pap. ge/.. 14.

Felder 
N. Gr. 3.

10 10 10

(lklbraun gelbl, braun roti.braun
F. Л. F. A. F. Л.

171a 171b 17tc

—  2 0 —  2 0 —  2 0
— 05 -  05 — 05

Marke No. 171 mit fehlerhaftem Wort Cents.

Bein.; Die Marko wurde als Ersatz fúr No. 163 eingeführt welche vielfach gefälscht 
wurde. Von Marke No. 171 bliebeu einige Bogen ungezähnt in Verkehr.
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1875. Kopf König

172

™'f Alfu ns XII. nach rechts im Ovul; rückseitig 
ra! Kontrollziffer (1— 100), f. Dr. w. Pap. get. 14.

— 30
— 30

5 5 5 1 0 10 10
blasslila rottila 

F. A.
braunviol.

?
F. A.

blau mattblau 
F. A.

lebli. blau 
F. A.

173 173a 173b 174 174a 174b
* — 15 — 15 — 25 — 15 — 15 — 15

— 10 — 10 — 20 — 05 — 05 — 05

20 20 25 25 25
braungelb matt braungib. rosa kann.rosa karmin

F. Л. F. A. F. Л.
175 175a 176 176a 176b
* 2.50 2.50 — 50 — 50 — 00

3.50 3.50 — 25 — 25 — 30

40 40 40 50 50 50
braun dklbraun 

F. A.
blassbraun

F. A.
violett grauviol. 

F. A.
rötl. viol. 

F. A.
177 177a 177b 178 178a 17Bb
* 2 — 2 — 2 — — 75 — 75 1 —

1.50 1.50 1.50 — 40 — 40 — 60

1 1 4 4 4
Peseta

schwarz
grauschwarz 

F. A.
blaugrün dklgrün 

f ! a .
graugrün

F. A.

179 179a 180 180a 180b
* 1.25 1.25 4 -  4 — 4 —

1 — 1 — 4 — 4 — 4 —

1 0 10
u ltr .m a rin u ltr .m a rin

lebhaft matt
F. Л.

181 181a
8  — 8  —

10 — 10 —

Felder
N. Gr. 3.

B ern .: Die Marken zu 2, 5 u. 10 C s . dieser Ausgabe werden auch als ungez. vorkommend erwähnt.
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1876. j? Kopf König Alfons XII. nach rechts im Perlen-Oval, 
farb. Dr. w. satiniertes Pap. gez. 14.

182
δ Cs. Peseta
g elbbraun I is2a

F. A.

5 1 0 10
rötl.braun hellblau dklblau

F. Λ. F. Λ.

182b 183 183a

* — 10 — 10 — SO — 10 — 10
— 10 — 10 — SO — 03 — OS

20 20 25 25
russischgrün russischgrün dklrotbraun h e l l r o t b r a u n

matt F. Λ
F. Λ.

184 184a 185 185a

* 1 — 1 — /·— 40 — 40
3 — 3 — — 10 — 10

40 40 50 50 50
schwarzbraun dklgraubraun 

F. Λ.
bläul. grün gelbl.grün

F. A.
hellgrün 

F. A .

186 186a 187 187a 187b
* 1 — 1 — — 30 — 30 — 30

2.50 2.50 — 25 25 25

1 1 1 4 4 4
Peseta dklblau indigoblau rotviolett violett lebh. rotviol.
blau F. A. F. Λ. F. A. F. A.

188 188a 188b 189 189a 189b

* — 75 — 75 — 75 2 — 2 — 2 _
— 50 — 50 — 75 2.50 2.50 2.50

1 0 10
hellzinnüb. rot dklzinnob.rot

F. A.

190 190a

* 3 — 3 -
4  „ 4  —

1877. Die Marke No. 182— 190 auf dünnem, weniger satiniertem Papier.

5
Cs. Peseta 
rotbraun

191

10
lebh. blau

192

25
braun

193

50
grün

194

1
Peseta
blau

schlanke 
dünne Wertz. 
195

4
rötl.vi 0 1 eil 

196

10
zinnoberrot

blass

197

* — 10 
— 10

1 —  
— 05

— 40
— 10

— 50
— 25

1.25
1.25

2 ___
2.50

2.50 
4 —

Felder 
N. Gr. l.
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1877.

198

Zeitungsinarken.

!|, de Cenis, 
de Peseta
g c lb g r iin

— 05
— 10

Ί* 7.1
blaugriin dklgrün

F. A. F. A.
198a 198b

Felder 
N. Gr. 1. 

für No. 198 
N. Gr. 4.

05 
—  10

05
— 10

Cenis de 
Peseta 

199] röll.lila

1878. Kopf des Königs Alfons ХП. n. rechts im Oval, f. Dr, w. P. gez. 14.

2

mattrötl ich li I alglb. о range
F Λ.

199a 209
— 25 — 25
— 30 — 30

— 25
—  10

20
schwarz

δ 5 1 0 10

gelborange
malt

rötl.orange 
matt

braun dklbraun 
F. Д.F Λ. F. Λ.

200a 200b 201 201a
—  25 —  25 —  25 —  25
—  10 —  10 —  05 —  05

20

grauschwarz 
F. л.

•102 202а
* 2.50 

7 —
2.50

25 25 iOCM 25
olivebraun olivebraun gelbl.olivegelbl. olive,

dunkel matt dankel matt
F. A. F. A. F. A.

203 203a 203b 203c
* — 30 — 30 — 30 — 30

— 10 — 10 —  10 -  10
40 40

rotbraun mattřoíbraun
F. л.

204 204 a
* 3 — 3 -

25 — 25 —

5 0 50

blaugriin mattblãul grün
F, А.

205 205a

— 40 40
1 1

Peseta grau
lilagrau F. А.

20f> 206a
* -  75 

1.50
— 75 

1.50

1 0 10 1
dk Ib i au stumpfblau i

F. A. ¡

208 208a
'  5 — 
24 —

в —  
24  —

Bem, : Marke No. 199 gieht es auch ungozäbni. Von den Marken dieser Ausgabe ist besonders 
No. 204 postalisch gebraucht ausserordentlich selten und eine genaue Preisbestimmung für 
diese sowie No. 207 und 208 sehr schwierig.



Spanien.
(Fortsetzung.)

1879/89.

' 209

Kopf König Alfons XII. nach links, färb. I)r. w. Pap. 
gezähnt 14.

2 5
blaugrün

6
mattgrün 

F. Л.
o-raiiPTim

2 Céntimos
F. Л. F. A.

schwarz 209 ı 210 210» 210b
* — 10 —  10 — 15 — 15 — 15

— 05 — 05 — 03 — 03 — 03

10 10 10 10

karmin karm. rosa 
F. A.

dklkarmin 
F. A.

rosa 
F. A. ,

211 211» 211b 211c
* —  20 

—  03
—  20  
—  03

—  25
-  05

—  25
—  03

2 0 20

dklgelbibraun hellglbl. braun
F. Л.

212 212a
* — 40 —  40

—  35 —  35

25 25 25 25 25
graublau lilablau 

F. A.
blassblau

F. A.
grau 
F. A.

ultr.marin
F. A. 

i
2133213 213a 213b 213c

* — 40 
— 01

— 40
—  01

- 4 0  
—  01

-  40
—  01

— 40
— 02

Felder 
N. Gr. 1.

40 40
dklbraun graubraun

F. A.

214 214»
* — 00 — 00

— 35 — 35

Bern.; Die Marken га 2 а. 25 Céntimos werden auch als nngez. vorkommend erwähnt.
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Spanien.
(Fortsetzung ,1

Fortsetzung.

50 50 50 50 50 50
Céntimos

gelb inattgelb bräunl.gelb orangegelb oranseaelb rotchamois
F. A. F. A. dunkel 

F. Л.
bell 

F. A.
F. Δ.

215 215a 210b 215c 215(1 2Iöe
* -  75 75 — 75 — 75 — 75 — 75

— 10 — 10 — 10 —  15 —  15 —  15

Una (1) 
Peseta

hellkann.
216

Una (1)
kann.rosa 

F. Л.

216a

Una (1)
rosa 
F. A.

216b
* 1.50

-  15
1.50 

— 15
1.50

15

4 4 10 10
Pesetas
grau

dklgrau 
F. A.

dklgelbl.oüve hellgelbl. olive 
F. A.

217 217a 218 218a
5 — õ — * 12 — 12 —
1.75 1.75 3 — 3 —

1882/89. Desgl,, neue Wertstufeii, f. Dr. w. Pap. ges. 14.

219

15 Céntimos 
mattzinnob.rot

* _Q5

2201 violett.

* — 50

15 ,5 15
f le is c h frb . 

F. A.

.
geranienrot 

F. A.
g o ld g e lb  

F. A.

219a 219b 219c
— 25 — 40 — 40
— 05 — 10 — 10

30 75 75
m a tt v io l , 

F. A.
b lä u l .l i la g r a u lila  

F. A.

220a 221 221a
— 50 1.25 1.25
— 15 — 20 — 20

Hein.: Marke zu 30 Céntimos wird auch als halbiert postalisch entwertet vorkommend erwähnt.
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Spanien.
(Fortsetzung.)
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Spanien.
(Fortsetzung.)

Una ( 1 ) Una (1)
Peseta heilviolett

dklviolett F. A.

232 232a

* 1.40 1.40
—  15 — 15

Felder 
N- Gr. 1.

4 4 4 1
karmin karm. rosa rosa

F. A. F. A.

233 233a 233b

* 5.50 5.50 5.50
1 — 1 — 1 —

10 10 10
zinnob.rot zinnob.rot, fleischfrb, !

matt 
F. Л.

F, A. j
234 234 a 23-41)
* 12 — 12 — 12 —

2.50 2.50 2.50

Bern.: Alle Werte dieser Ausgabe giebt es ungez&bnt.



Spanien.
(Fortsetzung·.)

1854.

Dienstmarken.

Wappen mit Krone im Rechteck, schw. Dr. farb. Pap. unges.

Щ Ш !
1 Una (1) Una (1) Cuatro (4) Una (1)

rosa dklrosa Onzas Libra
Media (*/a) F. A. grün lilablau

Onza
1] gelb 2 2a 3 4

* — 15 
2.50

- 15 — 15 — 30
4 — 4 — 4.50

— 50 
10 —

1855. Spanisches Wappen mit Krona 
'"5 im Oval, schw. Dr. f. P. ungea.

Međia/( l/2) Media (V,)
strohgelb ¡ mattgelb

Media ( ι]$) F. A. F. A .Onza
oraugeglb. ña 15b

* —  10 — 10 — 10
— 30 — 30 — 30

Una ( 1 ) Una (1) Una (1) Una (1)
Onza dk Irosa mattrosa fleischfrb.
rosa t .  A. F. A. F. A.

6 6a 6 b 6c
— 15
-  30

— 15
— 30

— 15
— 30

— 15
— 30

Cuatro (4) Cuatro (4) Cuatro (4)
Onzas gelbgrün mattgrün
grün F. A. F. A.

7 7a 7b
* — 15 — 15 — 50

— 50 — 50 — 50

Una (1) Una (1)
Libra graublaublau F. A.

8 8a

* — 40 - 40
1 — i —

Felder 
N. Gr. 3.

Bein.: Die in vielen Katalogen and Alben aufgeführten Marken 1) blau — ohne Wertangabe. 
Brief im Oval — (* ca. M. 4.— , gehr. 20,— ), sowie 2 ) schivar?, a. chamois — aufgeschlagenes 
Buch im Oval — (* M. 4 — , gehr. 20.— ) gehören au (len Privatmarken.
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Spanien.
(Fortsetzung.)

Kriegsetcuernmrken.

1874. Spanisches Wappen mit Mauerkrone im Oval, 
Ш  schw. Dr. w. Pap. gez. 14.

«  Cent P. A.Peseta
11 schwarz la
* — Ul — 10

— 20 -  го
Spanisches Wappen mit Mauerkrone im Oval, farb. Dr. 

w. Pap. gez. И.

5 5 δ Г)

• d k lg rü n  
к. л .

g e lb g r ü n  
F. А.

helfgelhgrün 
F. А.

g T ü llg rÜ n  
F. А.

2a 2b 2c 2d
— 10 
— 05

— 10
— 05

— 10
—  05

— ÏÖ
— 05

1876. Kopf des Königs Alfons MI. nach links 
im Oval, f. Dr. w. Pap. gcz. 14.

Õ О

dklgrün
F. A.

graugrün 
F. A.

5 Cl. Peseta
3] grün За 3b
* — IO — 10 — 10

— 02 — 02 — 02
1877 (Sept.). Desgleichen

10 io 2 5
Cent. Peseta

blau
lebli. blau

F. A.
schwarz 

F. A.
4 4a 5
* — 15 — 15 — 75

— 05 — 05 — 75

1877 (Okt.). Kopf des Königs Alfons XII. nach links 
im Oval, farb. Dr. w. Pap. gez. 14.

Ш Ш 15 5 0

1 
о

! 
«

15 Cent, de 
Peseta

mattbraunroi
F. A.

orange gib.orange 
■ F.

braunrot 6a 7 7a
* — là — 15 1 — 1 -

—  05 — 05 1 — 1 —

Felder
N. Gr. 3.

Bem.: Von Marken No. 1, 2  u. 3 giebt es ungezähnte, auch postalisch entwertete Stücke. Nähere 
Angaben über diese Marken lindet man in den unter den „Quellen“  verzeichneten Schriften.
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Spanien.
(Fortsetzung.)

M arken  d es Carlistischen  Aufstandsg-ebietes.
A. Marken für die liaskisclien Provinzen und Navarra.

Felder 
N. Gr. 3,

1874
(1. Jan. bis l.Juli).

I. Type Ohne 
~  übor dein N.

Kopf des Prätendenten Don Carlos im Oval, 
färb. Dr. w, dickes odor dünnes Pap. ungez.

U. Type m it 
~  über dem N.

1 1
hellblau

dünnes Pap.
blau

dickes Pap.
la lb

2.50
7.50

2 — 
7.50

1 1
rl.

blau
lebb.blau
ì F. A.

2 2a
* 1.50 1.50

hellblau
dickes Pap. 

lc
2 —  

7.50

1874
(1. Jnli bis Febr. 

3875).

6  —  G —
Kopf des Prätendenten mit Lorbeerkranz 
nach rechts im Kreise, f. Pr. w. P. ungez.

1 ri.
з] lila

1 1
rötliehlila granili a j

F. A. F. A. !

3a 3b
1.50 1.50

10 — 9 —
1875

(1. März bie Febr. 
1876).

1.50 
9 —

Kopf des Prätendenten mit Lorbeerkranz nach rechts 
im Kreise, f. Dr. verschied. P. ungez.

Ö0 c.
g r ü n

V dünnes P.

4 —

50 50 50
gelbgrün
dickes Pap.

dkl grün
dickes Pap.

hellgrün
dickes Pap.

4a 4b 4c
— 40 - -  40 — 40
4 — 4 — 4 —

1 R.
5 ] brau n

dklbraun braun 
F. A. leicht golbl.

Fap.
5a 5b

* — 25 
7 —

- 2 5  
7 —

— 25 
7 -

Hem.: "Von beiden Typen giebt es zahlreiche Nendrncke, dieselben sind leicht erkenntlich an 
dem weiten Anseinanderstehen der Schrafflernngslinien, besonders in der rechten unteren Ecke.
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Spanien.
(Fortsetzung.)

В. Marken für die Provinz Catalonien.

1874
(April bis 

Febr. 1878).

10 Ms. Vn.
6] rosa 
* — 50

Kopf des Prätendenten nach rechts 
im abgestumpften Oval, färb. Dr. 

ir. Pap. ungez.

16
hellrosa ¡

F. A.
6a

50
1 0 —  10 —

C. Marken für das Maestrazgo.

1874
(Septbr. bis Febr. 

1876).

Kopf des Prätendenten nach rechts, 2 Typen, 
farb. Dr. w. Pap. ungez.

2.50

V. ' h V.
dklrosa rosa (Lklrosa

F. Л. Type II F. A.
7a 7b 7c

2.50 2.50 2.25

1875 (Mai). Desgl. in anderer Farbe, 2 Typen, farb. Dr. w. Pap. nngez.

V* ‘/■1
Real zinnob.rot

zinnob.rot Type 11
8) Type I 8a
* — 50 -  50

Felder 
N. Gr. 2.

Fehldruck.

* 1 2 (statt ijj) 
İleni

zinnob.rot
Type 1 8b
— 75

Bem.: Marke No. 6 kommt anstatt mit DIUS PATRIA REY mit folgenden fehlerhaften Inschriften 
vor: Dios. Pal ria Kfy,

„  Pairia Kfy,
,, Patria Kfy, ^

Catalina statt Cataluña,
Cataluña „  „
IO slatt 16 Ms. Vn. und Ms. V7 
ano en statt ano de.

Ms. Vn. =  (maravedís vellon =  i/2 Heal). Type 1 ond II der Marko No. 7 ist leicht zu unter­
scheiden, wenn man beachtet, dass bei Type 1 die Wertbezeichnung <*ег Mitte zwischen
Correos und Real, bei Type II dicht an Real steht. Beide Typen stehen im Bogen senkrecht 
untereinander. Bei Marke No. 8 zeigt Type I ganz eng schraffierten Untergrund im Oval, rechts 
40, links 43, Type II dagegen weit schraffierten Untergrund, links 30, rechts 29 wagerechte Linien. 
Zweifellos echte postalisch entwertete Marken von No. 7, noch mehr von No. 8, sind änsserst selten.
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89 575 qkm ohne Kolonien. 
4 750000 Einwohner.

Portugal.
Königreich.

Geldwfilirnng:
1 Goldkrone (Coroa) =  45 И. 3õ P 
zu 10 Milreis, 1 Milreis =  1000 Ilei

1853 (Juli). Kopf der Königin D. Maria II. nach links im Perlen­
kreise od. Orale inHStecherzeicben FBF auf der Büste, iu weissem 
Relief auf dünnem weisseraVelinpap., nngez., mit braunem Gummi.

Felder
N. Gr. 1.

δ Reis
srelblbraun

kastarı, braun
F. л.

la

25 25 50 100
d k lb la u h e llb la u  

F. A.
grün h e lll i la

2 2a 3 4
15 — •20 — 150 — 500 —
— 40 — 00 12 — 50 —

Kopf des Königs D. Pedro V. mit glattem Kopfhaar nach rechts 
im Perlen kreise oder Ovale mit Stecherzeichen wie oben, Pap. 

und Gummi wie Ausgabe 1853, ungez.

25 25 50 100
blau blau

mit kleiner 
Ziffer

smaragdgrün
matt

lila

6 6a 7 8
30 —

35
15 — 
— 35

3 —
1.75

Kopf des Königs D. Pedro V., jedoch mit gelocktem  
Haar, Steuerzeichen vertieft, ungezahnt.

5 5 25 25
hellbraun graubraun blau blau

F. Д. F. A. mit grobem 
Netz

9a 9b 10 10a
5 — 5 — 18 — 3 —
1.50 1.50 — 35 -  30

1857. Ähnlich der No. 10a, Farbenwechsel, ungez.

25 25
rosa kann.rosa

F. A.

11 11a
* 4 — 4 —

— 10 — 10
Bern.: Es giebt zwei verschiedene Neudrucke. Die Marken 1853—64 wurden das erste Mal im 
Jahre 1864 neugedruckt (wahrscheinlich mit Ausnahme der 1854[55er 5 Reis-Marke. Die Neu­
drucke unterscheiden sich von den Originalen durch klaren weissen Gummi; hei manchen Werten 
fehlt das Stecherzeichen. 5 Reis 1853 İst schokoladenbraun, 50 Reis 1853 ist heller als das 
Original; immerhin ist dieser erste Neudruck ziemlich selten, namentlich der Emission 1853. Im 
Jahre 1886 wurde ein Neudruck sämtlicher Marken Portugals von 1853—85 veranstaltet, dieser 
Neudruck hat starkes, schnee weisses, ungu ini t i i ertes Papier, auch weichen die Farben mehr 
oder weniger ab. — Fälschungen sind mir nicht bekannt, und dürfte der Grund für das Fehlen 
von gefälschten Marken in dem Reliefdruck der ersten Emission zu suchen sein, welcher 
Fälschungen beinahe unmöglich macht. Wohl aber kommen gestempelte Neudrucke (v. 1864) 
vor, namentlich der 100 Reis 1853. die an den s t ä r k e r e n  seitlichen Umfassungslinien zu 
erkennen siud. V arietäten ; No. 5 giebt es in 5 Typen:

mit 75 Perlen im Kreise und kleinen Buchstaben.
76 „  „  „  ,. grossen „

„  76 „  „  „  ,, „  aber sehr dünnen Buchstaben,
., 81 „ „  , mittelgrossen „
„  89 „  ,, „  sehr grossen ,,
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Hauptstadt:
Lissabon 243 000 Einwohner.

Oporto 106 000 Einwohner. 
Braga 20 000 „Portugal.

{Fortsetzung.)

1862/ß4. Kopf dee Königs D. Lui г I, nach links, Stecherzeichen 
wie vorhergelionde Ausgabe, Hochdruck auf dünnem weissein 

Velinpapier, ungezähnt.

12

Ш , '1<|Щ

5 Reis 
d k lb ra u n

5
g r a u  brau n

F. Л.

12a

5 ! 5 
d к 1 braun gran b raun
(5 nahe der 1 (5 nahe der 

Verzier.liuks) Ver7.ier.links) 
12b 12c

10
d k lg e lb

(1863)
13

10
h e llg e lb  

F. A.

18a
* 1.50 1.50 2.50 2.50 2 __ 2.50

— 15 —  ln — 35 — 35 —  «0 —  75
25 50 50 100

r o sa b la u g rü n g e lb L g r iu i l i la
(1864) F. A. (1861)

14 15 15a 16
41 3.50 5 — δ — 5 —

— 10 1.50 0 __ 1.50
18ß6/37. Kopf des Königs D. Loia 1. nach links, erhaben auf 

« j f halb weissem Velinpapier, in Perlenoţal und auf 
. .. ^SmSb, i farbigem Grunde (gekreuzte Linien), weisser Gummi, 

mit Steclierzeichen CW, ungezähnt.

17

5 Reis 
s c h w a rz

10
g e lb
(1867)

18

20
o liv e b ra u n

19

25
rosa
(1867)

20
*  1 — 2.50 2.50 2 —

— 25 2 — 1.50 — 15
50 80 100 120

g r ü n o r a n g e lila b lau
(1867) (18G7)

21 22 23 24
* 5.50 β.50 7.50 7 —

3 — 3 — 3.50 3 50
18G7/70. Dieselben Marken gezähnt 12i|2.

5 10 20 25 25 i
Reis

schwarz
gelb olivebraun rosa mattrosa 

F. A.
25 26 27 28 28a
* 1 — 2 — 3 — 1 — 1 —

— 10 1.50 3.50 — 10 — 10
50 80 100 120 120 240

g r ü n
(1868)

o r a n g e l i la
(1869)

b lau dkl k lau
F. Λ.

v io le tt
(1870)

29 30 31 32 32a 33
* 0  — 7.50 6  — 4 — 4 - 20 —

2.50 2.50 2.50 1 - 1 — 0 —

Felder 
N. Gr. 1.



Portugal.
(Fortsetzung.)

'¡1870/71. Ähnlich der vorhergehenden Ausgabe, jedoch Wertangabe 
in geradem Bande, ohne Stecherzeichen am Halse, gez. 13% : 13%^ 

(weniger häufig 13, 12:13%, 13 : 13*/2, 13% : 13.)

3d

1 10
gelb
(1871)

35

10
hellgelb 

F. A.
35a

20
okerbraun

hell

36

20
gelbbraun 

F. A.
36a

20
gelbbraun

hell 
F. A.

3Gb
5 Reis

schwarz
* — 25 - -  30 — 30 — 50 — 60 — 60

-  10 — 15 — 15 — 15 — 20 — 20

25 25 50 50 80 80

karm. rosa rosa gelbgrün stumpfgrün orange glb.orange
F. A. (1871) F. Λ. F. A.

37 37a 38 38a 39 39a
* — 50 — 50 1.50 Í 1.50 1.50 1 —

— 05 — 05 25 — 25 —  20 —  10

Felder 
N. Gr. 1.

1 0 0 100 1 2 0

b la ss lila g n a u lila b la u
(1871) F. A. (1871)

40 40a 41

—  10
1 — 

—  10
5 —
1.50

1873. Wie vorhergeh. Ausg., gez. 12%.

240
Rois

violett
42__________
* 25 —

18 —
1875. Desgleichen, gez. 12% (No. 43, 43a, 43b auch gez. 13% u. 13, No. 45 auch 

13%, No. 45a 13 : 12%, oder 1342 : 13.)

15 15 15 150 300 300
Reis

hellbraun d k lb r a u n  
F. A.

rotbraun 
F. Λ.

Wau tlkl rotviol. bellviolett

43 43a 43b 44 45 45a
* — 20 — 25 — 20 2.50 2.50 3 —

—  10 — 20 — 10 1.25 — 30 — 50
1879. Desgl., gez. 12% (No. 46 
auch gez. 13% oder 13, No. 47 
gez. 13%, 13 oder 13 : 13*.% )

10 50
Reis

blau grün blau

46 47
♦ 1.50 

— 50
9 —

— 25

18Й0. Desgl. gez. 12% (No. 48 u. 48a auch gez. 13%. 13 
od. 13% : 18, No. 49 u. 49a auch gez. 13% od. 13 : 13%.)

10 10 150 150
Reis maigrün gelb orangegib.

gelbl.grün F. A. F. A.

48 48a 49 49a
* — 25 — 25 1.25 1.25

—  10 — 10 — 20 — 20

Bem. : No. 34. 35, 36a, 37, 43 u. 44 sollen auch ungezähnt Vorkommen. Von Provisorien werden 
anch hier und da No. 48, 43, 58 mit schwarzem Aufdruck, letztere ausserdem mit Aufdruck 
2%  Reis, erwähnt, vermutlich sind jedoch dieselben nicht in den Verkehr gelangt.
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Portugal.
(Fortsetzung·)

1880.

50

Kopf nach links 
im Oval, Flaehdr. 
auf dünn. Velin­
papier, gez. 12%, 
(13%, 13% : 13, 
13% (links 13.)

1880181.

1880/81.

51

25
graulila

52

D. Luiz in Zivil, Kopf nach Felder 
links, Velinpap., gez. 12% N. Or. 1- 

(13Ч2, 131/2 : 1 3 . )

Gezähnt 12% (13, 13tg, 1 t l ·  13

sí б Ke is
53] v i o l e t t

2 0

rotviolett
I'. A.

53a

50
b la u

5 4

— 10

1882J85. Kopf n. rechts im Oval 
gekreiđ. Pap., g e z .  meist

55

1 —  

—  10
1.50 

— 30
■ ™-5 od. K re is , dünnes weisses, No. 56 u. 57 auch 

! (13l/2, 13*/2 : 13, epŁt. mehr od* wcniS· g«änd.)

silbergrau
(1885)

"Г

ã Reis
grauschwarz
*  —  10 — 20

— 05 — 10

55a

2 5

kaffeebraun
F. Л.

56a

2 5  i 2 5

rotbraun I mattrotbraun 
gekr. Pap. gekr. Pap. 

(1884)
56b 56c

— 03

1884. Zahl im 
Oval, dünnes 
weiss. Yelin- 
pap., gz. 1242.

1884. Kopfn. 
rechts, dickes 
weisses Pap., 
gez. wieAosg. 

1882/83.

1884. Wie Ausg 
1870/71, gez. 121/2 
(13i;2, 131/2 : 13.)

1884. Kopf n. rechts im Oval, neue 1884. Kopf erhaben, nach
Wertst., gez. meist 12*/.», 

(13 131/2 : 13.)
links, gez. 12l/2,

(131/.J, 134, :  13.)

1 0 20 2 0

dklgrün Rois rosa
F. A. rosa Zahlen 2 u. 0

dichter bei-
61a 62 62a] sammen

— 15 * — 75 1.50
— 10 — 25 — 50
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P o r t u g a l .
(Fortsetzung.)

1887. Desgl., кел. U i/ 2. (1И/2 : 12), No 66 
кел. 12'(2, dickes gebreid. Pap ie r.

Felder 
N. Gr. 1.

25

b la u v io l .
F. A.

65a

r o t l i la  
F. л.

65b

500
r o t l i l a

06
— 25
—  03

* — 10 
—  03
1892, Kop f des Königs D» Carlos en face im Oval, m ittelstarkes Velinpapier.

3 -  
—  75

5 10 15 20 25 50
g e l  bl braun v io le t t

a. rot
schokol.braun h e ll l i la d k lg r iin h e llb la u

67 68 69 70 71 72
*  — 05 

—  05
— 30
—  05

15
— 20

{  — 20 
' — 15

25 
—  03

— 40
— 05

7 5 s o 100 1 5 0 200 300
k a rm in h e llg r ü n b ra u n

a. gelb
k a r m in blau b la u

a. lachsfarb.

73 74 75 7G 77 78
*  — 75

— 25
1 — 

—  30
1 —

— 15
1.25 

—  50
1.75 

— 30
2.5u

60

Type 68-7Í

1892/93* Aushilfsausgabe, früher coursier. Marken

5 5 10 10
Reis

grauschwarz
schiefergrau 

F. Л.
g r ü n d k lg r iin  

F. Л.

81 81a 82 82a
* — 15 — 30 20 30 

15 —  30 2» — 30 
1892/93. Roter oder schwarzer Aufdruck au f No. 39. 43. 43a, 57. 64 und 65.

15 15 20 25 50 s o
Reis

b ra u n
Aufdr. rot

83

d k lb ra u n  
F. A. 

Aufdr. rot 
83a

k a rm in
Aufdr. 8chw. 

84

l ila
Aufdr. schw 

85

blau
Aufdr. rot 

86

g e lb
Aufdr. schw 

87
* — 3o 

—  50
—  50 
1.50

— 30
—  25

50 
—  30

—  80 
—  60

1
—  60 Type.

Bern.: Die Farbe des roten Aufdrucks „Provisorio“  va riie rt häufig, ebenso giebt es diesen Au f­
druck m it dünneren und dickeren Lettern.
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P o r t u g a l .
(Fortsetzung.)

1893. Desgleichen, eher ausserdem noch m it Jahreszahl, roter Anfdr. auf No. 55, 
5?, 61, 61a, schwarzer Aufdruck auf No. 39, 65, 66a.

5 10 10 10 ¿0
Ke is

grauschwarz
g r ü n dltlgriin

F. Л.
(Iklgrün

Provisorio İl) 
flick. Lettern

karmin

88 89 89 a 89 b 90
* —  15 — 25 -  30 — 50 35

—  80 —  60 —  75 1 — —  50

Felder
N. Gr. 1, 

für 97— 10S 
N. Gr. 10.

1893. Desgl., jedoch noch mit Aufdruck des 
neuen Wertes.

25 50 so 20 50 75
r o t l i la b la u g e lb auf 25 Reis auf 80 Reis auf 80 Kcis

r o t l i la g e lb g e lb

91 92 93 94 95 96
❖  _.|0 -  8U — 75 * — 30 75 1 —

-  60 1 — 1 — — 50 1 — 1.25

189-1. Jub iläum sausgabe zu Kliren Heinrich des Seefahrers
in  3 verschiedenen Darstellungen.

* — 10 — 15 — 20
— 15 — 15 -  25

2 0 2 5 5 0

v io le t t d u n k e lg rü n b la u

100 101 102
 ̂ — 25 — 30 —  75

— 20 — 30 —  75

7 5 s o 1 0 0

k a rm in g e lb g r ü n brau n

103 104 105
— 75 1 1 —
— 75 1 1.20

150
k a r m in r o sa

106

eoo
d u n k e lb la u

auf lachsfarben 
107

500
b r a u u v io le tt

108

1000
g r a u sc h w a r z

1U9 _____
¡ü a — « — i 6 —

2.50 3.511 4.50 6.50
Bern.: Die Jubiläumsmarken 189-1 wurden mit einem speziell dazu hergestellten runden Stempel mit

1394
Centenario

1894
entwertet. Dieser Entwertungsstempel sollte nur für die Jubiläumsmarken verwendet werden, 
jedoch kommen auch liie r und da die Marken der definitiven Ausgabe 1892, sowie die Provisorien 
m it diesem Stempel entwertet vor, meistens mit einer Jubiläumsmarke zusammen.



Felder 
N. Gr. 1.

P o r t u g a l .
(Fortsetzung·.)

/ c i  t un gsm arken.

1876/89 2>fe in Oral. gei. 11 >/2 (auch U lfe : 12, 121,fe, I3ife, 
13ife:13), weisses Ve lin - und m ittelstarkes l'apier.

2  V* 2  7a 2  ' / î

bronzegrün grünl. bronze g ib t , b rau n
hell (18781 {1880)

(1876)
110a 111 112

* — 10
— OS

— 10 — IO - 1 0
— OS — 03 — 03

Bem.: Матке m it rotem Kreuz in weissem Schilde dient zur Beförderung der Korre­
spondenz zwischen den Hospitälern, W ert *51. 1.50, gebraucht Ы. 1.— .
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2388 qkm.
269 OOÖ Einwohner. A z o r e n .

Geldwährung 
(siehe Portugal).

Inselgruppe im Atlantischen Ozean; portugiesische Besitzung.

1867/68. Marken der Emission 18G6/67 von Portagal, ungez.. m it 
schwarzem Aufdruck „Açores“ (1 4 X 3  mm).

5 Reis
schwarz

10 20 50 80 100
gelb hellbraun grün orange lila

2 3 4 5 6
50 — 
50 —

25 — 
25 —

1 
1 

О о 30 -  
30 —

30 — 
30 —90

1868/70. Marbon der Emission 1868/70, gei. 121/j, schwarzer Aufdruck, 
- ' - r  5 Reis m it rotem Aufdruck (1 4 X 3  mm), No. 7d rotor Au f­

druck in grossen mageren Buchstaben (12% mm breit).

5 5 5 5
schwarz schwarz i schwarz schwarz

schw. Aufdr. rotviol. Afdr. ziegelr. A fdr roter Anfdr.

7a 7b |?c 7đ

25 — 10 — 12 — 30 —
20 — 10 — 12 — 30 - -

1 0 10 2 0

hellgelb hellgelb
Afdr.verkehrt

hellbraun

8 8a 9

7 — 40 — 15 —
9 — 50 — 25 —

Felder 
N. Gr. 1.

25 25 I 25 25 50 80 80
rosa rosa I

Afdr.ingross. .
dünn. Lettern Afdr. in klein

rosa
Afdr.verkehrt

grün orange orange
Afdr. in dünn

(1 2 4 a mm) Lett. (10mm) L>. (12 t/a mm)
10 10a 110b 10c 11 12 12a

* 2.50 2 5 -  4 0 — 25 — 25 — 30— 40 —
1 — 30 — 40 — 20 — 30 — 25 — 35 —

100 100 120 120 120 240
lila m a tt l i la  

К А.
b la u d k lb la u

F. A.
h e llb la u  

F. A.
v io le t t

13 13a 14 14a 14b 15

* 30 — ВО — 7.50 7.50 8 — 40 —
25 — 25 — 6 — 6 — 7 — 30 —

Bem.: Die Marken von Azoren 1868/85 wurdon im Jahre 1886, ebenso wie die Marken Portogals 
neu gedruckt (anf starkem weissein Papier ohne Gummi), der Aufdruck geschah in der II, Type, 
breites О und S (siehe Bemerkung Seite 48). Bei dieser Gelegenheit wurde anch eine Marke 
25 Reis rosa ungez. mitgedrucbt. Verschiedentlich wird behauptet, dass/ dieser Wert bei der 
I .  Emission mit zur Ausgabe gelangt se i, auch ist in uns vorliegenden offiziellen Dokumenten 
die Marke als em ittiert angegeben, dennoch bezweifeln w ir, dass diesetbe in  den Verkehr 
gelangt sei. Marko No. 16 so ll anch m it verkehrtem Aufdruck verkommen

Fä lschungen : Die Marken von Azoren werden sehr oft gefälscht, indem entwertete 
Marken von Portugal nachträglich mit falschem Aufdruck „Açores" versehen werden. E in 
Stadium der Entwertungen dürfte den besten Schatz dagegen gewähren.
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A z o r e n .
(Fortsetzung'.)

1870173, Marken der Einiss. 1870/73 von Portuga l, ge-/. 1 2'fe. 
schwarzer Aufdruck, 14 mm breit (3 Reis roter Aufdruck).

Felder 
N. Gr. 1.

5 5 5 5 10
schwarz schwarz schwarz hellgelb

Aufdr. z gl rot Afdr. weinrot Aufdr. schw.

16a 1Gb 16c 17

10
dkl g e lb

F. A.

17a

50 - 
------ 100 —

1.50
о

1.50

d k lb ra u n
F. A.

25 25 25
rosa dklro/la rosa

F. Л. Aufdruck
verkehrt

19 19a I9b

1 — 1 — 30 -
25 25 40 —

100 100 120 210
lilasslila . l i la g r a u  

F. A.
b la u v io le t t

(1875)

22 22a 23 24
* 3.50 3.50 12 — 50 —

2.50 2 __ 12 — 55 —
1875)76- Desgleichen m it schwarzem Aufdruck, gez. 12*/о*

15 15 15 150 300 300
Reis

h e llb ra u n
d k lb ra im  

F. Л.
ro tb ra u n  

F. Л.
b la u v io le t t m a ttv io l . 

F. A.

25 25 a 25b 26 27 27a

* — 50 75 — 50 8 — 4 — 4 —
1.20 1.50 1.20 10 — 3.50 3.50

10 10 50 150 150
Reis

b la u g rü n
g e lb g r i in  

F. A.
b la u h e l lg e lb d k l g e lb  

F. A.

28 28 a 29 30 30a
* 2.50 1.50 4  — 10 — 15 —

2 __ 1.50 3.50 8 10 —

h e llg r a u b la u

F. A.

1.50
-  50

Bein.: Von den Slrk.No. 10—22 giebt es eine Varietät mit breiterem 0 u. S (1875). Ausser den bereits 
im Text erwähnten kommen die Marken No. 11, 27, B7, 41), 30, 57, 72, 73 m it doppeltem Aufdruck 
vor, die Marke No. 57 ausserdem mit Aufdruck oben und unten. Ebenso m it verkehrtem Aufdruck 
die Marken No, 55 n. 73. Ob und was davon der Spekulation ги verdanken, is t schwer festzustellen 
No. 53 kommt auch m it schwarzem Aufdruck vor. Wegen der Zähnung der Ausgaben 1882— 88 
welche sehr viele Verschiedenheiten anfweist, vorweise ich auf die betr. Marken von „Portugal"
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A z o r e n .
(Fortsetzung.)

1880/81. Marken der Eniiss. 1880/81 Portugals» gez. 13, Aufdr. schwarz (5 Rois rot)·

5 25 25 25
schwarz braunviol. grauviol. lilagrau

kl. rot. Aufdr F. Λ
(10 mm) 

32a 33 34 34a

1 .50  
2 —

—  7 t)
—  50

1.25
50

1.25
- 5 0 1.75

25 25
Keie braun

braun Aufdrock
„Aquores“

36 36a
* 1.50 50 —
— 40 Õ0 —

1882(83. Desgleichen m it kleinem schwarzem Aufdruck

25 25 50
lilabraun braun blau

F. Λ. dopp. Aufdr.

38 a 38 b 39

20 10 — — 10
1882(83. Deagleichen, Kop f in Prägedruck.

1 0 1 5 15 15 15 2 0

Reis

g e lb g r ü n
h e llb ra u n d k lb ra u n

F. A.
r o tb ra u n  

F A.
ro tb ra u n
dopp. Aufdr.

b r a u n g e lb

40 41 41a 41b 41c 42

* 1.25 —  2 5 —  50 —  25 10 — 1.25

1 — —  4 0 -  00 —  30 5  — 1.50

s o 80 1 0 0 100 100 100

o r a n g e o r a n g e g ib . 
F. A.

b la s s lila g r a u li la  
F. A.

g r a u lila
dopp. Aufdr.

g r a u li la
mit braunem

Aufdruck
43 43a 44 44a 44b 44 c

*  1 —  — 75  1 .50  1.20 1 0 —  3 0  —
_ 4 0  — 3 0  — 40  — 3 0  5 —  2 0  —

I S O 3 0 0 300

b lau d k lv io le t t he 11 v io le t t  
F. A.

45 46 46a

* 150  — 4  — 4  —
150  — 3  — 3 -

Felder 
N. Gr. 1,

IX.
'

49 4



50



A z o r e n .
(Fortsetzung.)

Felder 
N. Gr. 10.

f. No. 71.72 
N. Gr. 1.

3 — 4 — 5.30 7.50

Zeitungsmarken.

1876

71
* — 20 10— — 20

— 15 10— — 20
1882. Desgleichen m it kleinem Aufdruck, gez. 13.

2 V* 2’/a 27* 2 V*
Reis olivcgriiii olive!) raun gelbbraun

bronzegrün F. Λ. F. A. F. A.

72 72a 72b 72c
* — 20 — 20 — 10 — 10

— 10 — 10 — 05 — 05
Bein.: D ie JnbilLumstnarken wurden m it demselben Stempel entwertet, wie die gleichzeitige 
Ausgabe von Portugal.

|D ie Marke Portugals m it schwarz, 
grossem Aufdruck, gez. 121/г.

2'/г , 2'/í
bronzegrün o liv e b ra u n
Aufdruck F . A. 
verkehrt

71a 71b

1894. Jub iliium sausg . r .  P o rtuga l ¡ И И mit kleinem Anfdruck

5 щЩ \ i
15

Reis
1

schokol.braun
rotgelb 10 Reis

58 59] violettrot 60

* — 15 — 20 — 25
— 20 — 20 — 30
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A z o r e n .
(Fortsetzung.)

Felder

18Ü2. Marken im Typus der gleichzeitigen Ausgabe von Portugal m it Inschrift
Ei· u r

„ A n g r a “ .

¡»)
5 I O 15 20

Reis rollila braun graulila
gelb

1 2 8 4

* — 10 — 15 — 20 — 25
— 05 — 15 — 25 — 15

25 50
grün f  blau

5 б

* — 30 — 50
—  10 —  25

75 80 100 150
karmin hellgrün braun karmin

a. gelb a. rosa

7 8 9 io

* — 80 l  — 1.20 1.50
—  75 —  80 —  75 1.50

200 300
blau dklblau

a. hellblau ä. lachsfarb.

11 12

* 2 - 3-
2.50 3.50

Bern.: An Ste lle der seither verwendeten Portugal-Marken m it Aufdruck traten ab 1892 die im
Typns der gleichzeitigen definitiven Ansgabe von Portugal erschienenen Wertzeichen

a) Angra für die Insel Terceira,
b) Horta „  „  „ Fayal,
c) Ponta Delgada für die Inseln S. M iguel und S. Maria,

für alle drei D istrik te gleich.
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A z o r e n .
(Fortsetzung.)

Feider 
N. Gr. 1.

1892. Marten im Typns der gleichzeitigen Ausgabe von Portugal mit Inschrift
„H o r t* “ .

b) 5 10 15 i 20
Reis
gelb

rotlila braun graulila

1 2 3 4
* —  10 

— 05
— 15
—  15

— 20 
— 25

—  25
— 15

25 50
grün blan

5 s
*  — 30 

— 10
—  50
—  25

7 5 80 100 150
karmin hellgrün braun

a. gelb
karmin
a, rosa

7 8 9 İD
* - 8 0  

—  75
1 — 

— 80
1.20 

— 75
1.50
1.50

200 300
blau

a. hellblau
dklblau

a. laehsfarb.

11 12

* 2 —  
2.50

3 —  
3.50

1
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A z o r e n .
(Fortsetzung.)

Felder I
N. Gr. 1.

1892. Marken im Typus der gleichzeitigen Ausgabe von Portugal mit Inschrift 
„P on ta  Delgada“ .

5 10 15 20
Reis
gelb

rotlila braun graulila

1 2 3 4 1
* — 10 

— 05
— 15
— 15

— 20 
— 25

— 25
— 15

25 50
grün blau

5 ß •
* — 30 

— 10
— 50
— 25

75 80 100 150
karmin hellgrün braun

a. gelb
karmin

a. rosa

7 8 9 10
*  —  8 0  1  —  1 . 2 0  1 . 5 0

—  7 5  —  8 0  —  7 5  1 . 5 0

2 0 0 300
blau dklblau

a. h e l lb la u a . la c h s fa r b .

11 12

*  2  — 3 —
2 . 5 0 3 . 5 0
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832,59 qkm. Т у / Г q  ·γ%n  Geldwährung
120 000 Einwohner. XYLQ jL I v!/J.1 Cb· (siehe Portugal).

Inselgruppe im Atlantischen Ozean; portugiesische Besitzung.

1868.
.r !^ a H jv

Marken der Emission 1866/67 von Portugal mit 
schwarzem Aufdr. „Madeira“  mm), ungez.

20 50 80 100
olivebraun grün orange lila

5 Reis

1 schwarz 2 3 4 5
* 90 — 30 — 30 — 35 — 30 —

100 — 35 — 30 — 35 — 30 —

Felder 
N. Gr. 1.

1868/70. Desgleichen von 1867/70 mit schwarzem (5 Reis rotem) 
Aufdruck (1 4 X 3  mm), gez. 12*/?.

fiwwOCwiU·

5 Reis
s ch w a rz

о
schwarz
Aufdruck 
ziegelrot 

F. A.
6a

1 0 2 0 25
g e lb o liv eb ra u n rosa

7 8 9
15 — 9 0  — 2  —
15 — 25 — 1 —

50 so
grün orange

10 11
* 30 — 35 —

30 — 30 —

2Õ
rosa

Aufdruck
verkehrt

9a

1 0 0 100 1 2 0 120 240
h e ll l i la d k ll i la  

F. A.
b la u h e llb la u

F. Л.
v io le t t

12 12a 13 13a 14
* 25 — 25 — 10 — 10 — 35 —

25 — 25 — 10 — 10 — 35 —
Bern.: Von Noudrucken g ilt  dasselbe, wie das unter Azoren Gesagte (Aufdruck in der Type m it 
breitem D, E und R). Auch hier wurde eine 25 Reis rosa ungezähnt mitgedruckt. Die Marke 
soll auch im Original entwertet existieren-

Ebenso wie hei den Marken von Azoren wird auch hier der Aufdruck sehr vie l gefälscht, 
einen ziemlich sicheren Schutz dagegen gewährt die Beobachtung der Entwertungsarten. Bis 
1800 wurden die Marken von Madeira mit einem eirunden, aus 8 Balken bestehenden Stempel, 
welcher die Nummern 43—46 trug, entwertet, im Jahre 1880 kommen auch runde Doppelkreis- 
stempel m it Datum vor. Es finden sich jedoch auch echte Exemplare mit einem aus viereckigen 
Punkten bestehenden Eirundstempel, welcher die No. 1 tragt, entwertet vor, dieselben rühren 
daher, dass Briofe kurz vor Abgang des Dampfers aufgegeben und erst auf dem Hauptpostamte 
in Lissabon abgestempelt wurden.

Ab November 1880 wurden in Madeira nur noch die portugiesischen Wertzeichen o h n e  
Aufdruck verwendet.

Man tr ifft hier und da Stücke, bei welchen der letzte Buchstabe in „Madeira'* fehlt, 
dies rührt entweder daher, dass dieser Buchstabe zu flach war und keine Farbe abgab, oder 
der Aufdruck zu weit nach dem Rand verschoben wurde.

Marken No. 8, 10, 11, 12 werden m it rautenförmigem Durchstich, No. 8 auch m it L in ien- 
durchstich vorkommend erwähnt (vergi. Catalogue Prix Courant de Timbres-Poste, J. B. Moens, 
Brüssel 1892). Der Durchstich ist jedenfalls nicht amtlich.
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M a d e i r a .
(Fortsetzung.)

1871.ï ; Desgi. der Emission 1870/71, gez. lS'/j, mit schwarz. 
(5 Reis rotem) Aufdruck (15X3 rom).

15

‘PklR røi 5
schwarz

verk. Aufdr. 

15a

0
schwarz

dopp. Aufdr. 

15b

о
schwarz

scliw. Aufdr. 

15c
ö Reis

schwarz
* 1 -  

1 —
30 — 
40 —

40 —
50 —

50 — 
60 —

10 10 20 20 25 25
gelb gelb hellbraun dklbraun rosa rosa

dopp. Aufdr. F. A. verk. Aufdr.

16 16a 17 17a 18 18a

* 2.50 30 — 2 — 2.50 — 75 20 —
3 — 40 — 2.50 2.50 — 35 30 —

50 Õ0 SO 80
grün grün orange orange

verk, Aufdr. dopp. Aufdr.

19 19a 20 20a

* 3 - 20 — 5 — 40 —
2  — 30 — 3 — 60 —

21

Ш к ш ·. 100 1 2 0 120

g r a u H l a b l a u s t a h l b l a u

100 R ťis
F . А, F. A .

b l a s s l i l a 2la 22 22a
* 3 - 3 — 7.50 7.50

3 — 3 — IO  — 10  —

1873. Desgi. von 1873, gez. 12l|a, schwarzer Aufdr. (1 5 X 3  rom).

Felder 
Gr. 1.

Bem.: Die Marken No. 15—21 und No. 24, 25 nnd 26 existieren auch mit einer II. Anfdruck- 
type (mit breiterem D, E und R).



Madeira.
(Fortsetzung.)

1875J76. Desgleichen der Emission 1875, ge/. 12'ls·

15 150 800
Reis

braun
blau violett

24 25 26

* 1 — 10 — 12 —
1.50 12 — 10  —

1879. Desgleichen der Emission 1879.

10
Reis

blaugrün
27
* 2 .5 0

2 —
1880. : Desgleichen der Emission 1879|80, gez. 13, No. 32 

nnd 33 gez. No. 34 ge/.. 12'|2 (5 Rs-rot. Aufdr.).

28

25 25 25 25

25 Reis

blaugrau
verk. Aufdr.

graulila schiefergrau 
F. A.

rotviolett

blaugrau 28a 29 29a 30

*  1.50 2 0  — 2 __ 3  —
1.50 30 — 1.50 3  —

1876. Z c itungsm arke  von 1876, schwarzer Aufdruck 
lí (1 5 X 3  mm), gez, 121(г.

27. 27*
dklgrau olivegrün

i .  A. vork. Aufdr. I

35a 35b

1 — 15 —
—  50 2 0  —

Felder 
N. Gr. 1,

I
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Madeira.
(Fortsetzung.)

Felder 
N. Gr. 1.

1892. Marken im Typus der gleichzeitigen Ausgabe für Portugal m it Inschrift
„ F u o c h a l“ .

5 10 15 20
Reis

gelb rollila b ra u n graulila

1 2 3 4

* —  i o — 15 — 20 — 25
— 10 -  20 — 30 — 20

25 50
grün f  blau

5 6

* — 30 — 50
— 1Õ —  30

75 80 100 150
karmin hellgrün braun karmin

a. gelb a. rosa

7 8 9 10

* — 80 —  90 1.20 2 —
—  90 1 — 1 — 0 —

200 300
blau (lklblau

a. hellblau a. lachsfarb.

11 12

* 2  — 3 —
3 - 3.50

Bem.: Marken an Stelle der seither (seit 1880) verwendeten gewöhnlichen Portugal-Marken ohne
Aufdruck.

No. 1 wurde vorübergehend — während weniger Tage — halb iert als Zeitungsmarke
verwendet (Preis M. 1.— ).
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Im Selbstverläge
von

Paul Kohl, Chemnitz
Weststrasse No. 16

e r s c h e i n t  g l e i c h z e i t i g  :

in Abteilungen dem Katalog entsprechend

(s. Seite 2 des Umschlags und Seite 63)

p r ä m i i e r t  Z ü r i c h  1 8 9 3  

g o l d e n e  M e d a i l l e  W i e n  1 8 9 4 .

U n te r  M u s te r s c h u tz .

( N ä h e r e  A n g a b e n  s i e h e  S e i t e  6 0 — 6 2 . )



Paul Kohl’s
ni-Àlbum für Postwertiiiehin

Prämiiert Zürich 1893. — Goldene Medaille Wien 1894. — Unter Musterschutz.
---------------- — I » I — ------------------

Dieses Album, in das die B lätter nach B elieben  eingefügt oder aus demselben entfernt 
werden können, besteht aus einem

einfachen aber soliden Selbstbinder,
losen mit Schirtingansatz versehenen K artons (řňit Vordruck des Landesnamen 

für die erste Seite jeden Landes),
Titelblatt „Deutschland, Luropa, Asien, Afrika, Amerika, Australien“  oder
Titelblatt „Permanent-Album für Postwertzeichen“  (für Spezialsammlungen).

Das Album erscheint in 2 Ausgaben auf weissem bez. m attfarbigem  Karton. Vordruck von 
Feldern nach Art der üblichen Alben ist völlig vermieden, dagegen haben die Kartons eine Zahlenein­
teilung von der Mitte ausgehend von 1 — 7, w od u rch  die genaue A nordnung der M arken  ohne jed e  
Mühe m ög lich  ist.

Die völlig  neue Ausgabe В  ist auf leicht grünlich  getöntem  Karton m it grauer
Einfassung gedruckt und hat ausser der Zahleneinteilung von 1 —  7 ein N etzw erk  in blau (für gerade 
Anzahl Marken), in braun (für ungerade Anzahl Marken). Vermittelst dieses Linien-Arrangements ist jed er 
P latz auf dem  Karton sofort zu finden; den Marken fehlt die Umrahmung nicht und etwaige Lücken 
wirken nicht störend. Auch wird durch das Netzwerk ermöglicht —  je nachdem man beim Anordnen 
der Marken mit der ersten oder zweiten wagerechten Linie beginnt —  eine auch zwei Reihen am Ende



empfohlen. Der Allgemeinsammler (der nur die im Katalog in starker Umrandung gedruckten Marken 
sammelt) wird dann für Europa mit Anschaffung von vier Bänden {4 Bände mit je 50 oder 60 Kartons) 
für alle Zeiten des nochmaligen Umklebens überhoben sein. Der S p ezia lsam m ler eines Landes hat 
entweder nur einen Band oder einige Bände nötig (je nach Umfang der betreffenden Sammlung), der 
Spezia lsam m ler von  E uropa 9 Bände (jedoch ist jeder Band einzeln käuflich).

Bei Alben für Ausser-Europa fällt der Überdruck des Landesnamen im „Allgemeinen“ weg, wird 
auf besondere Bestellung jedoch bei kleiner Preiserhöhung auch eingedruckt.

D er Preis des A lbum s ist verhältnismässig billig (als Norm ist 1 Band mit 50 Kartons angenommen): 
er stellt sich bei weissem Karton inkl. Pappkasten u. Porto auf Mk. 22.50  per 1 Band (siehe Anmerkung A),

» buntem  ,, ,, ,, „ ,, „ ,, 22. » » 1  ,? ( ,, ,, By,
und vermindert sich bei weniger benötigten Kartons um 18 Pfg. in weiss, 25 Pfg. in bunt per Karton.

A n m e r k u n g  A .  Z w  d e r  A u s g a b e  a u f  w e i s s e i n  K a r t o n  w e r d e n  b e i  d e m  b e r e c h n e t e n  P r e i s e  1500 F e l d e r  z u m  A u f ­

k l e b e n  u n d  e i n e  G u m m i e r f l a s c h e  b e i g e g e b e n  ( f ü r  s o l c h e  S a m m l e r  b e s t i m m t ,  d i e  n a c h  A r t  d e r  V o r d r u c k a l b e n  

d i e  A n o r d n u n g  i n  F e l d e r r e i h e n  w ü n s c h e n )  ;  o h n e  d i e s e  F e l d e r  s t e l l t  s i c h  d e r  P r e i s  a u f  M k .  1 8 .5 0 .

A n m e r k u n g  B .  B e i  A u s g a b e  В  ( g a n s  n e u )  e r s e t z t  d a s  L i n i e n n e t z  d i e  F e l d e r .

Jeder Band —  D eutsch land, oder Abt. II bis IX  E uropa, oder Asien, A frika  etc., oder 
nach B elieben zusam m engestellt —  ist einzeln käuflich.

Kartons ohne Schirtingansatz in weiss p. 100 Stück Mk. 13 .— . 
π ii ii a bunt ,, 100 ,, и 20. .

Aus Vorstehendem geht hervor, dass

P a u l  K o h l s  P e r m a n e n t - A l b u m

das bisher vo llk om m en ste  und geeignetste für jeden  Spezia l- oder grossen  S am m ler, aber auch 
für jeden  einigerm assen vorgeschrittenen  S am m ler ist.

W ie d e r v e r k ä u f e r  w o l l e n  s i c h  m it  m ir  in s  E in v e r n e h m e n  se tz e n .
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Zu

(siehe auch Seite 60 , 61 und 63) erscheint demnächst

a  1  Titelblatt

I

IC

I

sowie

18 Wappentafeln sämtlicher deutscher Staaten
von hervorragendem Künstler entworfen und in lithographischem Buntdruck hergestellt.

Diese 19 Tafeln mit 80 Kartons für die Freimarken in 2 Selbstbindern unter­
gebracht bilden die

P r a c h t a u s g a b e
von P a u l  K o h l ’ s  P e r m a n e n t - A l b u m  (Abteilung Deutschland.)

Preis der 2 Bände .  ...................................Mk. 100 —
„ des Titels und der Wappentafeln allein „ 50.--
„ jeder einzelnen Wappentafel . . . .  „ 5.—

Lieferung des ersten B andes Januar, des zw eiten  Bandes M ärz.
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Ü b e r s i c h t l i c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  P r e i s e s

vou Paul Kohl's Katalog und des in gleichem Verlage erscheinenden Permanent-Albums.
Es kostetEs kostet K o h l, Katalog, Ko lli, Permanent-Album, 

-A. weisser Karton s mattfarb. Karton

Abteilung I Dio Freimarken von Deutschland 0 .9 0 . Abteilung 1 zu 50 Kartons 2 2 .50 . 22. — .
„  и Die Freimarken von Belgien, Frank- (и 60 '¿‘1.80. 2 5 .—  .)

reifh, Luxemburg etc. . . . 0 .7 5 . ,  и >7 50 „ 2 2 .50 . 2 2 . - .

„ III Die Freimarken von Grossbritannien, „  III 11 30 ,, 17 .90 . 1 7 . - .
Gibraltar, Helgoland etc. . . o.öo. (w sc ao.—. 1 8 .50 .)

>, IV Die Freimarken von Dänemark, „ IV 11 45 .. 21 .60 . 20.75.
Island, Rossland, Finnland etc. 0.60 . „ V 36 „ 20.—. 18.50.

„ V Die Freimarken von Österreich etc. 0 .75 . ( ” »0 22.50. 2 2 .__ .)
incl. Lichtdrucktafel 1.25. „ VI 36 2 0 .— . 18.50.

» VI Die Freimarken der Schweiz . 0 .75 . (” 20 16.50. 14 .50 .)

„ VII Die Freimarken von Italien etc. 0.60 , „ VII » 36 „ 20.—. 18.50.

„ VIII Die Freimarken der Balkan­ „ VIII 11 50 „ 2 2 .50 . 2 2 . - .
staaten inkl. Griechenland . . 0 .7 5 . ( 80 24.80. 2 5 .— .)

„ IX Die Freimarken von Spanien etc. 0 .7 5 . „  I X 11 60 „ 2 4 8 0 . 2 5 .— .

— Katalog komplett alle 9 Teile M. 5.40.

Zu Ausgabe .A . (weiss Carton) werden 1500 Felder nebst Gummierflasche zu jedem Band beigefügt für Sammler, welche eine 
Umrandung der Marken in der in Vordruckalben üblichen Weise für nötig erachten; bei Verzicht auf diese ormässigt sich

der Preis um 31. 4.— pr. Band ;

bei Ausgabe В  ersetzt das buntfarbige Netzwerk die Felder vollständig 
und ist dies d ie  v o l lk o m m e n s t e  und n e u e s te  A rt zur Anlage einer 

Sammlung in permanenter Form (unter Musterschutz).
Siehe auch  Seite 6 0 —62.
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Pa u l  K o h l* t , . ,-v  Z' >
Westetrasse 16 d i t e l l i I l  İ t  Z ,  Weststrasse 16

empfiehlt sich ;

bei dem Bezug von B r ie fm a rk e n  besonders von

„Europa“

1 \ /

i , ( K a f l a m i  « m â  S S e l o a i e a "
i , „Raritäten aller Länder“
1 f i „Rural-Marken“.

, A usw ahlen  nach Mankolisten, ebenso in Heften länderweise 
geordnet, werden bei Referenzaufgabe Sammlern oder Vereinen 

bereitwilligst gemacht.
(A dreese b itte  genau  zu beachten .) i

A u s w a h l s e n d u n g e n
in Marken von

nach vorliegendem Katalog geordnet, zu beziehen von

Paul Kohl
W eBtetrasse  i a  C h .ø m n i t Z ,  W eststra sse  10

oder

Otto Mangold ; ~
Bettinastr. 35  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Bettlnastr. 36  

grösstes Spezialgeschäft Deutschlands in Marken von 
Portugal und Kolonien.

! Suche zu kaufen a lle  Marken dieser Länder.
Auch Tausch gegen gute Sachen.

^ Ш пек топ Hago W iliach, Chemnitz.




